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Repeftorium 

s  u  r 
MQnzJcmide  des  Mittelalters 

n  tt  d 
der  neuern  Zeit 


Vierter  und  letzter  Bond. 


Mit  Abbildungen  der  seltensten  Münzen  und  Medaillen 

Wien    1828. 

Auf  Holten  des  Verfaiflere  (Stadt  Nro.  £61.) 


Münzen  und   Medaillen 

der 

Republiken,  Städte,  Ortschaf- 
ten, Gjmnasien  etc. 

■na     dem 
Mittelalterund    dorneuero    «teil. 

Geaanunell  and  befchrfeben 
von 

Joseph   Appel. 


Des  BepertbriumB  zur  Mflnclninde  des  Mittelalters 

und  der  neuem  Zeil 

Vierten    Bandes 

Ente    Abtheilung. 


Mit    Altbildunge 


Wien    1828. 
uf  Kosten  dc6  Verfais  er«  (Stadt  Nro.  661) 


Atque  adeo  quam  maltos  putas  esse»  quoi  aeque 
ea  t   quibua  ego  et  tu  capimur  et  ducimur ,  partim  ut 

ineptat  partim  ut  moleittssima  offendantf De* 

miis  igitur  alienia  obleotationibus  Teniam,  ut  noitria 
impetremua* 

P 1  i  n  i  u  $• 


<  « 


Vorwort- 


Um  dem  Wunsche  vieler  Freunde  der  Münz- 
kunde Genäge  leisten  zu  können^,  sehe  ich  mich 
bemussigt  y  einstireilen  die  Hälfte  des  vierten  und 
letzten  Bandes  meines  Repertoriums  hiemit  her- 
auszugeben. 

Bei  dieser  Gelegenheit  vrerde  ich  einige  roh 
denen  auf  den  mitgetheilten  Kupfertafeln  angeführ- 
ten^ bisher  unentzülert  geTvesenen  Münzen^  de- 
ren Lösung  mir  mittlenreile  gelang  y  dem  geehr- 
ten Leser  mittheilen  ^  zugleich  aber  in  meinen 
Bemühungen  fortfahren^  die  Spur  der  übrigen  zu 
verfolgen. 

Gelingt  mir  dieses  ^  so  tvBrde  ich  mit  wah^ 
rem  Vergnügen  meine  Entdeckungen  in  einigen 
Nachtrags  -  Bogen  liefern  ;  überzeugt  ^  dass  die 
nachsichtsvollen  Bearbeiter  und  Kenner  dieses 
weit  umfassenden  Feldes  ^  mein  gutgemeintes  Be< 
streben  nicht  verkennen  >  und  Auch  eine  Mei- 
nung^ die  oft  schon  auf  den  wahren  Weg  führte , 
gelten  lassen  werden  ^  sobald  selbe  auf  einem  hi- 
storischen Stützpunkte  ruht. 


VI 

Tab:  lo.  Nr.  i.  A.  Das  gelcrSnte  Brustbild  mit 
ganzem  Gesichte  in  einer  runden  mit  drei 
Ttiiirmen  besetzten  Einfassung» 
Ä.  A'N-D-R**SD'tIn  einer  vicr- 
bogigen  Einfassung  im  ovalen  Schilde  die 
yier  Binden* 

Solidus  G.  ii.  w.  13  Gr. 
Tab.  12.  Nr.  aa.  A.  't  ANDREAS  •  DAL  •  R  •  Fn 
der    Mitte    ein    halber  Mond,'    darüber  ein 
Stern« 
B.  Ein  Geb£ude   mit  Tbürmen^    dardber    ein 
Stern. 
Solidus  G.  TO.  w.  14  Gr. 

Anm.  Diese  beiden  noch  unengeselgten  Soüdi  acheinen  mir 
von  Andrea«  IT. »  Anno  1225  ^  Rönig  in'  Ungarn  zu  aeyn, 
äla  ihm  aein  Vater  Bela  wegen  auagezeichnefen  Kriegs* 
dienaten  Dalmatien  einrSC^mte,  von -weichem  er  eich  anfange 
den  Titel  eincfa  Herzogs,  spater  aber  den  Titel  einea 
Königs  beilegte,  wie  ea  beide  angeführte  Münzen  zeigen. 

Tab-  11/*  .Nr.  6.  A.  VDA  +  RE  DV*  Der  Herzog 
bis  halben  Leib  mit  einem  Schilde ,   im  blos- 
sen Kopf. 
R.  +  AD  VT  DVCISA.     Eine  üache  Hand. 
Solidus  Grr.  10.  w.  13  Gr. 

Aom-  Ottokar  war  Herzog  in  Böhmen,  von' 1191  bfa  1200«  wo 
Kaiser  Friedrich  II.  die  königliche  Würde  für  ihm  und  alle 
Nachfolger  beatiftigte.  t  l23o.  Seine  Oemahlin  Adelheid 
war  die  Tochter  dea  Otto  y  Mark^afen  von  Meiaaen  f  i2ii. 

Ich  habe  auf  der  11/»  Tafel  Nr.  7.  eine  beaondere  Münze 
atechen  laaaen»  welche  ich  fiir  eine  Pohlniscbe  halte,  da 
ich  in  dem  Avera  Dax  Macislaua  leae,  aof  der  andern 
mechle  ich  Panonia  herauabringenf  und  aolehe  In  die  Jahre 
999  —  1034  einreihen»  indem  ale  viel Aehnlichea  mit  den 
Münzen  dea  Ungariachen  Königa  Bela  I.  hat. 


VII 

Tab.  9r  Nr.  u  A.  +  STEFAN  —  GRAOU  (Ser- 
▼iscli  Kdnig?)  Bin  scbregn  liegender  Schild, 
darinn  eine'  Krone,  darauf  ein  Helm  n^it  ei- 
ner Helmdecice  i  über  demselben  ei^e-^K^one, 
daneben:  R—  und  endlich  ein  Stera  inehier 
fOnfeclcigten  EinfMaung  eracheint 

n.  8  •  GREOO  —  KI*  PAPE  •  Der  Heilige  sie- 
hend  im  ManteUdeide  mit  InfuI  und  Sdhein, 
mit  der   rechten  Haild'  Aen  *  Sege*!!  gebend, 
in  der  linken  den  Krummatab« 
SolidM  G.  ±2.  w.  1^  ehr; 

Anm.  Dicte  Mönse  tchreiba  leh  Stephan  F.  DoseliDu»  s«, 
der  Tom  Jahre  i333  —  id56  regf erf ei 

Tab.  10.  Nr.  2.  A.  GORGI  —  BRAVI  —  S.  Ein 
schregs  gelegtes  Wapenschildchen,  darinn 
ein  Wolfskopf  ^  darauf  ein  Helm  mit  dem- 
selben Thier,   rückwärts  ein  Zeichen« 

R.  8  '  LAYR  *  ~  ECIV8  •  Der  stehende    Hei- 
lige mit  Schein ,    in  der  Hand  ist  ein  Rauch- 
fass  ftu  sehen.    Die  Schrift  ist  ¥oa  rückwärts 
XU  lesen. 
Solidus  G.  li.  w.  iö  Gn 

Anm.  Dieter  Georgiaa  Braaovitz  oder  Brancowifs »  Deapot  Ton 
Widin,  dem  ich  dieaen  SoUdna  soachreibe  9  lüt  sivi- 
achea  i359  und  i369  gelebt 


/ 


p 
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A.  +  RAROLV^  MAG  —  NVS  >J  »«»ERAT,  (statt 
imperj  Der  gekrönte  Kaiser  im  Mantelklcide  ^ 
das  Zepter  in  einer ^  den  lleichsapfel  in 
der  andern  Hand;  ver  ihm  das  Städtwapen. 
R.  Bin  grosses  Rreu«  mlt^  doppelten  Umschrif- 
ten ,  die  innere :  MON  —  ETA  ><  —  IVNE  — 
HfelTi  die. äussere:  XP  :  ViNCI  ~  XP : 
REGN  —  AIÖ  \  DNI  —  Mo  CCC  o  LXXV. 
G..i7*  w,  \  (4t«  i  Gr.  oder  sg  Gr. 


Anm.  Diesen  gegenüber  im  Kopfeintieb  vovgeifeUten  «nd  lange 
•OTvohl  bei  Uariheim  See.  XlV.  Tab.  5.  n.  XV.  als  bei 
MAder5.  Beit  p.  t55«  bee^UenenSudtAcliDer  •  Groechen 
habeich  schön  erhaUfn  bekommen,  wie  euch  das  Stack  bei 
Mader  5.  Bei    Nr.  3$,  wo  die  Jahraahi  \^\  ist 


AqnMgruiua,   Alz   la  Clupttlfl,   M  dli    Xllula  Trty  Rilchi- 
StAit  Im  JüilchlachdB   und  l»l  berühmlfl  wamifl  Büdar. 

|.  >A  Ein  einfacher  Adler  mit  Schein  am  denKopJj 
im  WapentchildedasStadtwapeii, 
R,  £in  Andreaakreu»,  weichet  ia  der  Mitte  «ine 
Boselte  hat,  ia  d«n  YViokeln  die  Möachibnch* 
.   ataben  A<Q-T-S. 

Mün«  G.  8.  w.  6  Gr.  Seilen. 
8.  ^.  +  ANNO  :  DOHINI .  HILLESIMO :  CCCC  s 
QTINTO.  In  der  Mitte  ein  grosses  Kreuz, 
Trelches  die  innere  Umschrift  eintheilt  MON 
—  ETA  —  VRB9  —  ..EN  —  Mönchschrift. 
JL  8CS :  KAROL :  MA— GNVS9 IPERAT.  (ohneM) 
Das  gelirSnteBiMniss  bis  haIbeaLeib,ScbeJD  um 
den  Kopf,  mitSpilsbart  und  Mantelldeid,  halt 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter>  Inder  linken 
den  Reichsapfel.  Unter  demselben  iatdasSladt- 
wapen»  der  einCache  Adler  In  eicain  ScUilde. 

G.  17.  w.  48  Gr. 
Had^r  F.  Btit.  p.  i6|.  n.  Ifi. 
A.  ji.  In  der  Mitte  eJn  Hrexi »  nnigebe»  mit  dop- 
pelten  Umichriften.      Die    äussere    ANNO.g 
DOMINI  %  HI(.tBSIMO  g  CCCC  %  XX  +  Di« 
Innere  MONETA  %  yfiB'AOy8.\+ 
ir.JBd,|.ibtbill.  « 


/ 
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A  €  H  E  N. 


der  Brust  8  mit  doppelten  Umschriften.    Die 
Äussere.  +  VBBS  AQVENSIS  .  YRBS  «  REGA* 
LIS .  RBGNI .  SEDES,  die  Innere  PRINCiPA- 
LIS  .  PRiMA .  REGVM.  CVRIA. 
R.  NEC . ERAT.O V1.COGERET AD.BIBENDVM. 
In  der   Mitte  stehet   auf  einem    Wasen  eine 
Weibsperson,  welche   aus  einer  Kanne ,    die 
sie  in  der  rechten  Hand  hält,  in  den  mit  der  lin- 
ken Hand  gehaltenen  Becher,  einschenkt« 
Münz  G.  15.  w.  1^  Lt.  2  Gr. 
11.  ^.  Wie  voriger,    nur  ohne  8,  auf  des  Adlers 
Brust 
M.  Wie  voriger,  die  Weihsperson  stehet  frei  auf 
einem  Boden  mit  Gras  bewachsen  ,  daneben 

17  —  08. 
Miinz  G.  15.  w.  1^^  Lt.  3  Gn 

±2.  A.  Ein  Engel  blast  in  zwei  Posaunen.  Über- 
schrift ZU  AACHEN  FRIEDE.  Im  Abschnitt  D. 
l8:OCT.  (1748. 

.  /?•  Eine  gekrönte  Frauensperson  im  Hermelin- 
Mantel,  sitzt  zwischen  Kriegs -Trophäen  auf 
der  Weltkugel,  und  halt  in  der  rechten  Hand 
das  Zepter,  in  der  linken  einen  Schildt  worauf 
EUROPA  steht;  im  Hintergrund  ist  ein  Schiff  auf 
dem  wogenden  Meere.  Überschrift  DBS  KRIE- 
GES MÜDE. 

Medaille  G«  ao.  w.  ^^  Lt.  7,  Gr. 
13.  ji*  In  der  Mitte  der  einfache  Adler,  auf  der 
Brust  3^  mit  doppelten  Umschriften^  die  äus- 
sere UBBS .  AQ  VENSIS  .URBS.REGALIS.  REG- 
NI.8EDES  eine  Rose«  Die  innere  PRINCIPA- 
L  S  . PRIMA.  REGUM .  CURIA. 
/?.  LOCVS.  CORONATIONIS.C^SARE^  In  der 
Mitte  ein  Altar  mit  einem  Tuche  tibersogen  auf 
diesem  liegt  ein  Polster^  undauf  diessmSchwert 
und  Zepter  kreuziyeis,  bedeckt  mit  der  Krone. 


A  C  H  E  N. 


RandBohrift  4 .  DEO .  8INT .  SANCTA .  CONSl- 
LI A. MIHI.  * 

G.  21.  w«  1%  Lt  11  Gr. 

Dia  MoMO  bei  WeUoo  N.  ai6t  hat  kein«  Randtchrirt. 

14«  A,  ^ie  voriger,  nur  statt  U  sind  Y.,  auf  der 
Brust  l6. 
R.  LOCVS  .  CORONATIONIS  .  CiESAREiE.    In 
der  Mitte  ene  zierliehe  Krone  darunter  1762. 
G.  18.  w.  tV  Lt  9  Gr, 

Götx  Nr.  1833. 

15«  A.  In  allem  gleich  mit  Torigem,  nur  ist  hier  8 
auf  dee  Adlers  Brust. 
R.  Auch   gleich  I   »wischen  «wei  RosensTveigen 

1753. 

G.  18«  w.  \  Lt.  14  Gr. 

16.  A.  MON.REG.SEDIS.ÜRB.AOUIS.GR.  Der 
gekrönte  Kaiser  Karlj  in  der  rechten  Hand  das 
Zepter,  in  der  linken  den  Reichsapfel,  vorne  der 
Adler  im  Schild. 
R.  FRANCISCU8. 1.  D .  G .  ROM.  IMP.  SEMP.  (bei- 
de MP  sind  zusammen  gehangt)  AUG*  In  der 
Mitte  xwischen^wei  Rosen  I.I.I«  darunter 
MARCK I  ACH  I  1754. 

G.  15.  w.  tV  ^*'  ^"^  G*** 
17*  A.  In  allem  gleich* 
R.  In  allem  gleich ,  von  1753 . 1 1  MARCK. 
G.  12.  w.  13  Gn 

18.  A*  Der  Adler,  daneben  17  —  63« 

R,  Zwischen  zwei  Kreuzchen  der  Adler^  darunter 
RECHS.  I  STAT  .  ACH  ]  unten  zwischen  zwei 
Kreuzchen  IUI  und  eine  Verzierung. 
Kupfer  M.  G«  14. 

19.  A.  Der  Adler,  daneben  17**^  65*UntenI— «K. 
R.  InsZeileil   XII |HBLLER|REICHS| STADT) 


ABO«    A  I  R  B. 


ACHEN  I  darunter  eine  Rose  und  Palnuweig 

breuzweis. 
Kupfer  M.  G.  i6. 

20.  A.  Ein  einfacher  Adler,  daneben  17  ~*  91* 
R.  In  s  Zeilen  XII | HELLER | REICHS |  STADT) 
ACHEN  I  darunter  zwei  Palmzweige. 
Kupfer  M.  G.  lö. 


Abo, 

•       *. 

HauptoUdCtnPfnDitndailiFluBsSAViokI,  wOslchderMlbe  In  den 
Finnlandischan  Meerbasen  «rglesslt  Die  UniversiüU  avur  • 
d«  vom  König  Gustav  Addlph  geBtlftet»  a)ld  voa  seiner 
Tochter  der  Königin  Ghriatina  l64i  vollendet.  « 

21.  ^.  Liegen  Tier  Folianten ,  darauf  sitaet  eine 
Nachteule,  (als  das  Simbol  der  Wissenschaften, 
Mit  der  Dberschrift  ACADEMIA  ABOAECO^- 
STITVTA.  Im  Abschnitt  1640. 
/?.  CHRISTINA  --  D  .  G  .  REGINA  SVECIAE, 
Das  Brustbild  der  Königinn  von  der  rechten 
Seite  als  Minerva  yorgesteUt«  Unten  IeC«H. 
Münz  G.  23.  w.  -f  I  Lt.  2  Gr. 

Bei  Hcdlingeri  'Medaillen  N.  a  d*  d.  Augsb*  178a  sind  nnter  detai 
Kopf  1  •  C  •  H  nicht  su  sehen« 


A  i  r  €. 

Stadl  am  TlussLys»  In  der  Grafschi|rt  Arfois  8n  d«n  Gräozeb.von 
Flandern»  drelMeilen  von  der  KestungSt.Omer,  piit  welcher 
sie  durch  einen  Ganal  verbunden  isf  • 


JIIHE.    ALBOAG« 


9a.  Klippe.  In  einem  runden  Stempel  PRO  REGE* 

ET. PATRIA  .-ARU  .  25  OBS.     i«  der  Mitte 

ein  gekröntes  rundet  Schild,   darunter  1710. 

Daff  VTapea  de»  Marquis  de  Guebriant. 

G.  16.  w.  I  Li.  16  Gr.  Dubi  M.  Obs.  p.  4. 

Tab.  19  n.  3*  Rüder^p.  86  n.  asi. 

HIat.  Pro.  Tnit.  B.  P.  Im.  p.  196.  * 

23.  Achteckichte  Klippe  PRO  .REGE.  ET  PATRIA 
ARIA. .  50 .  OB^.    Das  gekrönte  runde  Wapen- 
echild^  daneben  17  «^  to. 
G.  18.  w.  ff  Lt.  13  Gr.  Sehr  rarMad.  0931. 
Van  Loon  V  T.  p.  170. 


fk  •  . 


A  l  ho  Tg. 

Die  Hanptctadt  in  Nieder  -  Jätlaod  Im  könlgliohen  dKniechen 
Oebletb  »  am  Ufer  dee  Lymfart;  and  wegen  dee  Bäriog- 
lange  berühmt* ' 

24*  ^*  Am  Gestade  mit  einer  weiten^  Aussicht  in 
das  Meer 5  auf  weichem  riele  Schiffe  sind, 
sitzet  eine  Frauensperson  mit  einer  Mau- 
erkrone auf  den  Kopf  ^  im  rechten  Arm 
lehnt  ein  Gewehr  und  sie  stützt  sich  auf  ein 
Schild^  darauf  das  Stadtwapen  ist»  nahmlich 
drei  W^len ,  darüber  ein  dreithttrmiges  Ka- 
stell mit  offenem  Thore,  in  welchem  ein  aufge- 
richteterLöwe  erscheint,  in  der  ÜnkenHand  hält 
sie  einen  Lorberkranz,  neben  ihr  an  der  Seite 
liegt  der  Merkurs tab  f  nebst  Hui  und  vielen 
KaufmannsgatcrA'%'  auf  einem  Ballen  stehet 
LOOS.  Überschrift  EN  BORGER  KRANDS.  Im 
Abschnitt  AALBORG  |  iSoi  • 


a  AIBORG.ALCMAR. 


A.  In   sieben  Zeilen  TIL|DET  5^^  JYDSKE| 
INFANTERIE -I  REGIMENTS  jTAPPBE  KRl- 

GER|AF|a  APRIUI     ' 
Schöne  Medaille  G.  »ft.  w.  |  Lt  t6  Gf. 


A  l  c  a  l  a* 

Alcala  RegallB  odtr  Regia,  Stadt  In  Spaniern  ^  am  Flnffto  Xtnil 
In  Andalaalen  an  dar  Oranaa  von  Granada »  Degt  in  einer 
Gebirgsgagend  und.  bealUtalna  hohe  Schale« 

33.  ^.ALCALA.  LA.  REAL.  In  der  Mitte  ein  Schlüi- 
sei  all  das  Stadtwapen«    Unten  die  Jahrsahl 

1759* 
R.  CAROLVS  .  lli  .  O . G.HISPAN .  HEX.     Das 
geharnischte  lokichte  Brustbild  Ton  der  rech- 
ten Seite«  Unten  1759-  . 

Schaustück^  scheint  ein  Gu^s.  Q\  19.  w.  -^^^lA. 
13  Gr. 


A  l  €  m  a  r    (Alemaria). 

Eine  Sladt  In  der  Grafschaft  Nordhollandi  sechs  Meilen  von 
Uarlani* 

36.  A.  Ein  Postament»  darin  das  Stadtwapen«  Ein 
Thurm  auf  drei  Hügeln,  daneben  stehen  gegen 
den  Thurm  xwei  abgefeuerte  Kanonen  ,  jede 
mitswei  Rädern»  Ton  oben  fallen  darauf  Don- 
nerkeile :     über   das    Postament  stöbet    ein 


ALClftAIl.  9 

Schwert  mit  einer  Wage  zwischen  Lorbern 
und  zwei- breuim^eit  gelegten  Pascee.  Ander 
rechten  Seite  stehet  Merkur »  hält  mit  der 
rechten  Hand  seinen  Stab  unter  die  Wagscha-^ 
le^  id'der  hnlcenein  FttUhomj  an  der  andern 
Seite  stehet  die  Sieges- Göttin^  hält  in  der 
rechten  einen  Lorberkrans^  in  der  linken  ein 
Füllhorn^  daneben  8*  (Senatus)  —  C  (Consul* 
to).  Unten  liegen  swei  L(>wen* 
M»  Zwischen  verschiedenen  Kriegsseichen  tind 
einem  Postament^  daran  «wischen  «wei  um- 
gekehrten Dolchen  die*  Kappe,  darauf  liegt  ein 
Buch  mit  sieben  Siegeln  ^  auf  diesem  Buch 
ein  Leuchter  mit  brennender  Rerse,  daneben 
steht  ein  Krieger  in  einer  Hand  das  Schwert 
mit  Rransen,  in  der  andern  das  Schild  mit 
dem  Stadtwapea.  Im  Abschnitt  ALCMARIA} 
TlCTßlX.  - 

Mttnsartiges  Stück.  G.  22.  w.  |  Lt.  14  Gr^ 
Nicht  angezeigt. 
97«  ^'  Gans  vrie  Toriger,  mit  dem  Unterschiede, 
dass  hier  der  Merkur  seinen  Stab  ober  die  Wag« 
achale  hült,  unddie  beidenKanonen  jede  nur  ein 
Rad  hat,  dann  dass  neben  den  Buchstaben  S —  C 
hier  keinePunkt  nnd  di«  ga^^0^iflnse  etwas  star- 
ker geschnitten  ist. 
E»  Auch  wie  Toriger,  nur  ist  hier  besonders^su 
merken,  dass  das  Buch  die  sieben  angehängten 
SigilLe  nicht  hat,  sondern.  Spangen,  und  dass 
solche  der  Bibel  mehr  gleicht,  wie  Van  Loonl. 
Th.p.  166  schreibt 3  auch  ist  die  Schrift  im  Ab« 
schnitt  grösser  geschnitten.  Beide  beisammen 
sind  selten  antulrfSen^ 

Münaartiges  Stttck.    G.  23.  w.  |  Lt«  9  Gr. 


10  ALBXANDAIA.    Al4TBNBURa 


JUioADdrU  SUltliorum  eine  woU  befeatigte  SUdt  mit  einem 
.  Caitdl  amPItuse  Tanaro  ,  und  einem  Biathnpp^  iSie  laf  die 
Hauptstadt  deaaelben  GebiethiiBwisohen  dea  Gramen  von 
liaumellin^  '^ortoneae  ,  und  den^  Montferati  Prinz  Eu- 
.  gen  von  Savoyen  eroberte  aie  1706  den-  21«  Okt.  Kalapr  Jo- 
aeph  I.  gab  solche  mit  .Genehmigung  Carl  Ilh  Königs  v* 
Spanien  es  dem  Herzog  v*  Savoyen  1 707  nebat  andern  Pfatzen. 

«8.  ARX .  AJLEX .  I/IBEBATA .  S VB .  M .  CARALIÖ . 
M.  10.  MARl'Y  1746.  kiae  Wage  ,  ia  dorea 
rephter  Schale  eine  Festang,  welche  schwe- 
rerist, als  aie  ander^y.worin  .ein Kwtetl liebst 
einer  Lilie  liegt»  an  der  Schale  hängt  ein  Zet- 
tel, darauf  ET  —  GBNVA  Nebenschr«  AT  TA- 
MEN.NON  —  SVPFICIT. 
R.  CAR»EM.D.(Gr.RriX.— SAR.CtP.ETIER 
Der  lockiehte  Kopf  ron  der  Unken.  Seite. 
Kupfer  G.  %%.. 


>l 


/, 


A  l  ^  tM  b  u  r  g* 


K^ber  Heinrich  L  hat  aolche  zu  .einer  Reichsstadt  erhoben,  und  el- 
oenBurggrafen  über  sei bebeatellt.KaiaerFriderich  brachte  die 
BnrggrafKchaft  so  wie  das  ganze  Pleiaanorland'  an  sein  Haue  • 
Nach  der  Schlacht  bei  Luchaa  i3Ö7  verlor  die  Stadt  Alten« 
.hurg,  die  Immer  beibehaltenen  reichstadtlachen  Preiheitenf 
und  tirard  Vom  Latidgrafen  Friederich  den  ^rendlgan  In 
Meisaen  erobert:  apateir  vrurde  sie  die  Charrilratliche  Re« 
aldenz  bis  auf  Friederich  den  Gütigen. 

f 

ft9*  A.  Eine  flache  Hand  mit  der  Rose^  als  Zeichen 
von  Altenburg« 


A  L  T.B  R  B  U  R  O* 


11 


Ä  Ein  grosses  Kreu«,  auf  w^lcJioni  das '\V^j)en. 
schildüegt,,  darin  ein  aufgerichteter  Lt>,we,  als 
das  vVap.en  des  J^andesherrn.'  '    . 

Heller.  G,  8.  w.  5  Gr.    GöU  Nr.  .7638.^ 

RÄiÄeri  T«b.  «..^5^  SchUgtl  i\8.  Tab,  h  n.  3. 

30.  Einseiliger  Heller  der^^um  Streit  aufg'eHchte- 
te  Löwe  Ton  der  rechten  Seite  ,  yor  ihn  aber 
ein  Schild  mit  der  Bbse,  neben  dem  Schild 
ist  rechts  wie  ein  altes  F.  Friderich;  links  eine 
Rose.  '  *•  '   i    .. 

G.  9  w.  9  Gr.    Göte  7Ö39  hat  solchen  mit 
«wei  Rosen  neben  dem  Schild. 

Wegen  dlcten  8ogenÄnB^en  Hindflhellwn  ist  imK.M*b.XlIT.p. 
267  naclisuieseii.  '%.'''         \    \     ' 


31.  Ehiseftfge^  Heltoi^.:  EingethetlteB  flchÜd,  im 
unlern  Streife  im  oberh  di«  Rose,  aber  dem 
Wapen  etn  wachsender  L^we  ;  heben  dem 
Schild  ein  altes  B  (Brnest  Churf.  ron  Sachsen) 
und  die  Hose. 

G.  8;  w.  6  Gn 

32.  ji.,  Archlmedes  siliend,  halt  ein  Reissbrcttund 

ist  mit  der  Ausmessungeines  fJrei^s  beschäf- 
tigt,  neben  ihm  Hegen  verschiedene  Gegen- 
stände^ als  einSiSulcri-PodtÄiii^ntundWinheK 
mass,  sammivwei  Reisäbrettem,  auf  einem  der- 
selben erscheint  der  flach  ihmbenannfeArchfme- 
dische  Schnecke,  auf  dem  andern,^inRegel/dcs- 
senBasia  dem  grössten  Kreise  einer  Kugel  gleich 
dreimal  in  demselben  enthalten  sey,  fti  der^Fer- 
ne  die  aufgehende  Sonne.'  Daneben  LÖOS. 
Überschrift  NöLI  tüRBARB  CIRCULOS.  Im 
Abschnitt  ^LOGE  ARCHIMEDBS  {  2ü  DEN 
DBEXlREISaaBEirEBN;/    ;  .1  (/  .  , 

H.  Das  Logehaus  mit  Säulei^:im^'rohte£|£tiiit;t 
Archimedes,  Minerra  kommt  yon  derSdite  und 


n  ALTfiNBDRG.   ALTDORP. 


filhrt  auf  der  ihr  TOrgeseichn^ten  Pfade  einen 
Jüngling  xom  Tempel  dee  Nacbruhms.  Im  Ab- 
achnitt  ist  der  Tag^  an  welchem  der  Grund- 
stein SU  diesem  Tempel  gelegt  wurde^  ange- 
seigt GEGRÜNDET I DEN  l^.  AUGUST)  i802. 
Kupfer  -  Medaille  G.  sö. 

'     -     • 

Aain«  Loo«  bat  diese  Medaille  auf  die  SU  Johannea  I^o^e,  Ar- 
chlmedee  ftu  den  drei  Relaabrettern »  die  Im  Jahr  174^  «u 
Altenburg  geatiftet  worden  iaf »  geicbniUen« 


Alfdorf. 

Eine  Stadt  im  Naniberglachvn  Geblelfas»  In  weleber  iSyS 
eine  Sobnle  errichtet  wurd«»  AnDoi577  wurde  unter  dem 
Rector  Jobann  Thomaa  Freig  die  erste  R^de  dureh  den 
Namberger  Patrisler  Hieroaymoa  Baumgartner  vorgetragen, 
l6ta  bekam  das  kaiserliche  Diplom  die  Universität  und  j8o8 
wurde  solche  aufgehoben»  Abr.  YVageman.ßmblemataAoa- 
demb  Altorffil  editio  II.  in  qnarto  MDCXVII  hat  alle  Stü- 
cke von  1577  zierlich  gestocheUi  wegen  Seltenheit  des  Bu- 
ches habe  ich  solche  abgeschrieben. 

S3«  Jim  Rechts  steht  eine  weibliche.  Person^  hält  in 
der  rechten  Hand  dine  Lanze»  in  der  linken  ein 
Füllhorn^  mit  dem  Fuss  tritt  sie  auf  einen  Dra- 
chenkopf, links  stehet  ein  mit  Helm  gesierte 
Mannsperson  nach  r()mischer  Art^  hält  in  der 
rechten  eine  Säule»  in  der  linken  eine  Lanze» 
mit  dem  Fuss  tritt  er  auf  einen  Vogel»  Ne- 
benschrif  t  HONO8  *-  BT  —  VIBT VS.  Im  Ab- 
schnitt sq^  • 

/L  In  fünf  Zeilen  PgLSM({Vtt  DILIGiS;  j TI &  | 
,  II.D.LXX^IYU.} 


A  L  T  O  0  R  F«  ift 


34*  ^*  Die  wettUufende  Siegesgöttin  h<lt  mit  bei- 
den fländen  ein  vom  Winde  über  den 
Kopf  ge««hwuugene»  l^oh.  Nebensohr.  VIC« 
TOflIA. 

n,  Id  fünf  Zeilen  Pa£MI|VM.DlLI/GENTLS| 
M.D.LXX.yil. 
G.  23. 

« 

35.  ^«  Der  Kopf  des  Caesars  ,    ron  der  linhen 
Seite  herum  stehet  CAESAR  —  ATOVSTTS. 
R,  In  fttnf  Zeilen  Pil£MI  |  VM  DILI 1  GENTliS .  1 
M.DXXX|VII.| 
0.  2^ 

3ti.  ^.  Auf  einem  Postament  stehen  drei  Säulen, 
Tor  diesen  stehet  eine  Frauensperson,  hält 
in  der  rechten  Hand  ein  Füllhorn,  mit  der 
linken  bält  sie  einen  Lorberlcran«  in  die  Hö* 
he.  Überechr.DVLCE— TERGVMLABüRlS. 
B.  In  Tier  Zeilen  GONG.  ACRO  1  AMAT.  |  EX. 
SX  IM.D.LXXIIX. 

G.  25.  * 

37#  jt*  Apollo  sitzend  mit  der  Leyer^  Tor  ihm  ste- 
het eine  Fauensperson^  halt  im  rechten  Arm 
ein  Füllhorn^  mit  der  linken  setst  sie  dem 
Apollo  einen  Krant  auf.  Nebenschrift  HONOS— 
ALIT  ARTE& 
H.  In  vier  Zeilen  CONG«CL  J  .1.  |  EX.SeC. 
M.DXXXI1X.I 

Ge   25. 

Anai«  Hag»  Orlg.  Rablnet  hat  nocli  die  mdlsfen  dioaar  M«dallr 
Jen  angefiilirt«  *-  p«  49S  aeUt  er  daa  Oa^ieht  der  Torate- 
hendan  auf  swel  Qnint^K  Sdude  daaa  er  aelolia  nl^ht  nMp 
her  beachreibt«  aondarn  aieli  bloM  mit  Anföbmng  d/sr 
Wahlaprnclie  begmigt* 

38.  ji.  ANGVSTVM—VIRTV  — TI8ITER.Inder 
Mitte  ein  Ypsillon  auf  einem  Theil  obep  y  i»i 


ti  lAttDORF. 


^■*äMBBMnriaMaM*i 


ein«  lodernd«  Flamme ,  auf  dem  andern  eine 
Krdne^ 
/{.In  fünf  Zeilen  CONG^GL.jII.  |EX.S.C.| 
M.DLXX|UX.| 
•6.  SS.    ■  •  . 

39.  A.  FESTINA  —  LENTE.    In  der  Mitte  ist  ein 

Anker,  um  welchen  ein  Delphin  gewunden  ist. 
'  Ä  In  fünf  Zeilen  CONG.  CL  .  JIHIEX.».  CM. 
b.LXXlIlX. 

'       Ge     23« 

40.  A.  MOBAM  CVSTODIA  PENSAT.  In  Mitte  ste- 

het ein  schön  verzierter  Krug. 
/?.   In  vier    Zeilen   BPABEION  |  T  .    TIMHM 
L  (beysammen  gehängt;  NßPIK|A.$;0.  0. 1 
G.  23. 

Hag  Or.  p.  43<«  gibt  das  Gewicht  1  QuinteU 

41.  ji.  Ein  alter  Mann  im  Mantel.  Nebenschrift: 
ÖMNIA  MEA  —  MECVM  PORTO.  Im  Ab- 
schnitt.  STILPO. 

.     R.  In  vier  Zeilen  BPABEION ] B. TEAO Y2 ]  NQ- 
PIK|A.*.O.0. 

G.  23c 

42.^  ARMA  TVENTVR  LEX  REGIT.  *  In  der 
Mitte  die  Moses -Tafel^  vor  welche  von  der 
Seitie  aus  den  Wolken  eine  geharnischte  Hand 
ein  blosses  Schwert  halt. 
n.  In  Tier  Zeilen  BPABEION  {A.  TIMHM  [N^PIRj 
A,*.O.e|, 

G«  23* 

43*  ^.  SBV  PACEM—  SEV  BELLA  GERAS.  In 
der  Mitte  steht  die  ft'^nerva  mit  det  Lan- 
ze^ in  der  andern  Hand  das  Schild^  bei  dem 
Fusd  die  Nachteule. 


ALT  DORF.  15 


Ä.  In  vier  Zeilen  BPABEION|  AKPOAMl  NQPIK 
|A.*.0.©. 
G.  «a. 

441-  A.  OBEDIENTIA  FOEUCITATIS  MATER  * 
Jupiter  sitzt  auf  dem  Adler  ^  den  Donnerkeil 
in  der  Hand,  an  der  andern  Seite  sitzt  eine 
Weibsperson  mit  dem  Joch  in' der  Hand ;  swi* 
sehen  beiden  ein  Kind^  i^elches  beiden  das 
Füllhorn  der  Glückseligkeit  vorhält 
Ä.  In  vier  Zeilen  NATALIS  |  ACADEMIiE  1  ÄL- 
TORPIANi!E|M.lDXXC.|- 
G.  ^2. 

45*  A.   Achilles  und  Ulysses  ^  swischen  beiden.ein 
Harnisch,    mit  der  Überschrift   CONCEDAT 
LAVREA  LiNGViE. 
R.  In  vier  Zeilen  NATALIS  |  ACADEMUE  |  AL 
TORFIAN.E  M,1D.  XXC.    t 
G.  2a.  *• 

46.  A.  Das  Einhorn  siösst  mit  seinem  Hörn  in  die 
Rrde  zwischen  mehreren  Schlangen^  Übe^schr. 
NIHIL  IN  EXPLORATO.      *  • 

Ä.  In  vier  Zeilen  NATALIS  |  ACADEMLE  |  AL. 
TORFIAN.E|M.  ID .  XXC. 
G.  22. 

47.  A.  CANDIDA  MVSARVM  lANV^.  In  der  Mit- 
te ein  Tempelf  in  dessen  Mitte  ein  Altar  mit 
Flammen» 

R.  NATALIS  |ACADEMIiE|ALTORFIANiE|M. 
lOXXC. 

G.  22.  .  ' 

48.  A.  OBREPITNONINTELLECTASENECTVS. 

In    der  Mitte  ist  ein  Thnrm  mit   einer  Uhr, 

oben  ein  Gang  mit  einem  kleinem  Oberthurm, 

an  der  Seite  efseheint  die  Sonne  in  Strahlen. 

R.  Ein  Stern  in   einem  Lorberkranz^  mit  der 


i6  A  LT  D  O  R  P< 


Übersohrift  SCUOLiE  ^TOfiPl  «  Unten  CID 

nxxcL 

G.  %2.  w.  i  Quint.  nach  Hagen^ 
49.  J.  MOTV  CLARESCIT  BT  V8V.  lA  der  Mit- 
te ist  ein  Brunn  loiit  einem  Ampen 
Äff  Pin  Stern   in   einem  Lorberkran«,  mit  der 
Überschrift  SCHOLZ  ALTORFI.  Unten  CIO 
I3XXCL 
G.  d3*    Hagen  :a  z  Quint 

ft&  A*  TA  KAM  ATSKOAA.  Ein  Baum,  daran 
hängt  das  goldene  Vliess^- unter  dem  Baumist 
ein  Drache,  welcher  den  Kopf  gegen  das  VUess 
drehet 
Jt.  Bin  Stern ,  darüber  VOT  in  einem  Krans, 
mit  der  Übersichrift  SCHOLZ  ALTORFI  Un- 
ten CI3IDXXCL 
G.  8S. 

51.  J.  DOCTRINA  PARAT  FIRTVTEM.  In  der 
Mitte  unfeinem  mit  Quasten  behüngten  Polster, 
liegt,  ein  auigeschlagene.s  Buch,  dajrüber  quer 

ein  Schwert 
n.  INGBNIIlPBVCTySI  darunter  ein  BlaU  und 
CI  Dß  I3XXC1I  unter  diesem abiermals  ein  «wei- 
tes Blatt 

G.  aS«        Hagen  Nr.  qzi.  a  t  Qt  3  Pf* 

62.  jf-  AMAT  VICTORIA  —  CVBAM  +  In  der 
Mitte  einer  Felsen -Gegend  stehet  ejln  Rhino- 
serös  und  CI913XXCiI. 
Jt.  INGENHI  FRVCTVS,  darunter  eine  Yei%i0- 
rung  und  CIOIOXXCJI. 
G.  S3* 
H^  A.  NOBIL  «  itatis   VIRT  .  us  NON  STBMa 
CHAR  •  acter«  Der  Adler  führt  den  jungen  A^ 
1er  jBegen  d^e  strahlejide  Sonncu       g 
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JL  INGBNIIIFRYCTVSI  darunter  ein  Blatt,  dann 
CI 0  J  3  *  XXCII I  Unten  ein  Laub. 
G.  23. 
S4.  jt.  VIVITVR  —  INGENIO.   Auf  einem  Posta- 
ment stehet   ein  Engel  ^   und  bläst    in  xwey 
Posaunen. 

n.  INGBNHIfRVCTVSI  darunter  eine  Yersie- 
rangundCO  J3.XXCIL 
G.  23. 
6&.   jsl.    SOBBIBTAS   VICTRIX  YENBRIS«     Ein 
stehender  und  nach    römischer  Art  gekleide« 
ter  Mann^  spuckt  einer  neben  ihm  aufgerichte- 
ten Schlange  in  den  Rachen« 
ü.  In  5  Zeilen  GLORIAB  |  CALCAR.|  ACA:  AL- 

D0RP.|AN;CI3.ID.|LXXX1IL| 

I         G.    23._ 

66.  u/,  IN  GBNIVM  VIRES  SVPERAT.  Ein  kranker 
Xöwe^    welchem  der  Kopf  mit  einem  Tuch 

eingebunden  ist»  wird  Von  Ton  einem  Manne 
in  die  Kette  geleget. 
n.  In  5  Zeilen   GLORIAE  |  CALCAR  |ACA:  AL- 

DORF .  AN  CID  J  3  |LXXX1IL 

G.   23. 

67.  ji.  VERITAS  PRBMITVR  NON  OPPRIMITVR. 

In   der  Mitte  des  Wassers  «erplatzt  eine    mit 
Schiesspulver  gefüllte  Kugel« 
R*  In  5  Zeilen  die  Torige  Schrift,  und  auch  hier 
ist  anstatt  F  in   Aldorf  ein  P  im  Kupferstich 
Torgestellet,  siehe  p.  86.  88«  et  90. 
G.  23. 

68«  jt.  PAX  AVRBA  SECLL  Die  Arche  Noae  im 
Wasser,  an  der  Seite  stehet  ein  Öhlbaumund 
eine  Taube  bringt  von  selbem  einen  öhlsneig 
gegen  .die  Arche. 

I V.  Bd.  I.  Abtheil;  ft 
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R.  Ganz  gleich  mit  dem  rorigem« 
G.  23.       Hagen  N.  13Z  a  1  Qu. 
69.  ^.  IMPROBITAS  SVl  IPSIVS    POENA.    Ein 
Basilisk  sieht  sich  in  dem  Tor  ihm  etehenden 
Spiegel. 
n.  In  6  Zeilen  HONOS  (  CLASS  :  IN  |  ACAD : 
NOR.]ALTORPH,|C10,IO.|XXC1V.| 

G.   23. 

6o*  ^.  VIRTVS  POSJ  FATA  SVPERSTES.    Ein 
Bosensweig  mit  einer  aufgeblühten   und  ei- 
ner unaufgeblühte  Rose. 
n.  In  6  Zeilen  HONOS  I  CLASS:  INI ACAD.NOB. 
lALTORPH.  |CI.0I0|XXC1V*| 
G  17*  w.  ^  Lt.  i6  Gr. 
6i^  ^«  In  allem  gleich  mit  Torigem« 

/?.  ET  LABOR  ET  VIRTVS.     In  der  Mitte  auf 
einem  geschlossenen    Buch    ist  eine  Schild- 
Kröte^  welche  alle  Glieder  Ton  sich  strecketf 
auf  dem  Rücken  hat  sie  zwei  aufgespannte  Flü- 
geln.   Dieser  Revers  ist  zwar  in  dem  Emble« 
maten  Buch   p.  156   vorgestellt^    das  Stück 
aber  selbst  weder  in  diesem  Buche^  noch  bei 
Hagen  angeführt» 
G.  14.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
62.  A.  NVLLA  SAI.VS  BELLO.   Die  Vorstellung, 
wie  eben  der  Falk  einen  Vogel  fängt. 
fi.  In  sechs  Zeilen  wie  vorige.  Nro.  6o. 

G.  23.        Bei  Hagen  N.  734«  1  Qt  2  Pf« 
63*  -rf.  COELESTI  LVMINE  VINCOR.    Auf  einer 
Tafel  stehet  ein  Leuchter  mit  brennender  Ker- 
ze ,  an  der  Seite  erscheint  die  strahlende  Sonne* 
H.  in  6  Zeilen  wie  voriger. 

G.  23.  Hagen  N.  735.  3'Pf.  und  von  1585. 
64.  A.  MENTIS  VENVS  IMPROBA  CLADES.    Ei- 
ne Schlange  hat  den  Kopf  einer  andern  Schlan- 
ge im  Rachen. 
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ü.  lo  teeht  Zeflen  DBCRETÖ  |  SCilOL/iRCH-  | 
ARVM .  ACAD  i  I  ALTORP .  MVSIS  I  D .  D .  A . 
CIO.O.  ILXXXV.  I 

G.  S3. 
65.  A,  8TVLTV8  AMOR  N08TRI.     Bin  Spring- 
Bninn  ih  deinen  Watserdsr  Liebesgott  blickt, 
R,  In  Mcbs  Zeilen  DECRBTO  |  SCHOLAR€H-| 
ARVM .  ACAD .  \  ALTORP ,  MVSIS |D .  D  .  A. 
CIOIO.  |LXXXV;| 
G.  9S. 
«6.  A.  TOLLE  ->■  M0RA8.  Eine  Hand  brlOit  ei- 
ne tcböne  Blume  ab. 
IL  In  allein  gleich  mit  rorigem. 

G.  23; 

61.  A.  ARS.RBGVLA-VIT^.  Ein  Sebiff  mit  Se- 
gel und  vielen  Rudern. 
A.  In  6  Zeilen.  DEC.  |  SCOL;A.  |  A.  MVSIS  | 
DD  .  ACIO  I9|  LXXX  V  darunter  eine  Rose. 
G.  13.  w.  ^  Lt  i6  Gr.  Pag.  ii8  «in  ande- 
rer Stempel. 
68.  A,  VIGlLtlS  ET  MODRBATIONE.    Ein  Mir^ 
tenbrans,  auf  welchem  eine  Nachtelila  sitst.  In 
der  Mitte  ein  Pferdesagel. 
J7.  Ins  Zeilen  MVS.ALVM.  |  NIS  SCHOLAB.  | 
AC.ALD.DD.I  ANNO. CIO.  13|IVXC.( 

G.   S3. 

69.  A.  OFPICIVM  NATVRA  DOCBT.   Ein  Strauss 
stehet  auf  einem  Todtenkopf,  und  hült  iti  der 
einen  Klaue  einen  Stein. 
Rt  Wie  Toriger. 

G.  17.  w.  7^  Li  3  Gr.  Hägen  N.  186»  1  Qt. 
3  Pf  ein  anderer  Stempel. 
10.  A.  Ein  Hase  trägt  einen  Zweig;  mit  der  Über- 
schrift AMAT  VICTORIA  CVRAM. 
A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  33.        Hagen  N.  737.  1  Qt  %^^i 
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lU  j^.  NVLLIS  FRAVS  TVTA  LATBBRIS. 

Hirsch  zwischen  Ottern  un^  Schlangen  von  der 
linken  Seite,  •     '^  , 

B.  In  5  Zeilen  MVS.ALVM-  |   (Die  beiden  MV 
.  ,8ind  zusammen  gehängt)  NlSSCHQI^AR/j  (AR 
isl    auch  zusammen    gebangt)   ACtALD^D» 
D.|  ANNOaa.lO.iVXC;    .       .     .     ,  .,\ 
G*  la.  w.  I^Lt*  14  Gr.  Im:  Emblem« '^:A: 
4.  i6i7.  p.  131*  i§t  solche  grösser  vor- 
gestellet^  ohne  zusammen  gehängten  Buch* 
tsffiben  iiiit  dept  Hirsch  von  der  rechten 
Seite« 

72.  ^.  IN  SECQNT5XTA  RECVRRIT,  Aus  der 
Höhe  zwischen  Wolken  halt  eine  Hand  einen 
Schlaifgenringj  stt  diesen  sind  yers^hi^defiO 
Früchte  und  Weintrauben  gebunden. 

R.  In  vier  Zeilen  VIRTVTIS  |  AMORS  |SCHOL* 
F/C.ANOl.Ci^.UIXC*  Darunter  eineVerzie- 

G.    23. 

73.  ^.  riETAS  TVTISSIMA   VIHTVS*     Ein  flw 
..gender  Storch  und  ein  sitzender  haben   mit- 
sammen eine  Otter  im  Schnabel» 

It.  In  allem  gleich  mit  vorigem«' 
.  G.  23.       Hagen  7S8*  2  Qut. 

74.  ^.  ADDE  PARVM  PAEVVO.  Eine  Blume  wird 
von  der  Seite  durch  eine  Kanne  begössen  und 
von  oben  durch  die  Sonne  bestrahlet» 

R.  In  allem  gleich,  mit  vorigem. 
G.  23. 
76.   ^,  PERFER  ET  OBDVRA.    In  der  Mitte  «wi- 
schen  Flammen  stehet  ein  AmbosSf    darauf 
eine  Raute  von  jeder  Seite  halt  eine  Hand  «i* 
nen  Hammer.      ^^ 
R.  In  allem  gleich  mn;  vorigenu 
G.  23. 
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76.  A.  STVDIO  ET  PERSEVBRANTIA-   Auf  einen 
geschlossenen  Buche  macht  eine  Hand  welche 
Toa  ob^enausfden.  Wplken  raget^  mittelst  ei- 
nes Zirkels  einen  Bogen, 
fl.  In  4  Zeilen  AGAON  |  THSSnOT]  AHS.   |  % 
4WHi  darunter  eine  Verzierung. 
G.  33.  Hagen  N.  739.  mit  2  Pf« 
11.  A.  CORRECTVMINQVIRITSCENTIAV.  Der 
Prospect  einer  Stadt,   darüber   ein    Herz  mit 
swei  Flügeln,  dazwischen  ein  aufgeschlagenes 
Buch  9  darin  I  —  A. 
R.  In  allem  gleich  mit  rorigem« 

G.  23.  Hagen  740.  mit  1  Quint. 
78«  A.  ET  LABOR  ET  VIRTVS.   Auf  einem  zuge- 
machten Buch  eine   SchildkrGtet  welche   alle 
Glieder  Ton  sich  strecket^  auf  der  Kröte  sind 
zwei  Flügeln« 
/{•  In  allen  gleich  mit  Torigem. 
G.  23. 
79-  A.  H18  NITITVR  ORBIS.  Ein  Schwert ,  daran 
liegt  nach  der  Seite  ein  Buch  und  darauf  ste- 
het die  Weltkugel 
A.  In  allem  gleich  mit  rorigem* 

G.  23.     Hagen  741   mit  2  Qut«  2  Pf. 

80.  A.  VIRT.MERCE8  SVD  rorePARATVR.  Anei- 
nemBaum  windet  sich  eine  Schlange,  daneben 
stehet  Herkules  und  hebet  den  Kolben  zum 
Schlag  in  die  Höhe. 

R.  In  öZeilenCALCAR|ADMAIORA|SCOL:Dj 
ANN.  CID. ID  I  ICX, 

G.  23. 

81.  A.  Ein  Arm  ron  der  linken  Seite  hält  ein 
Schwert,  welches  mit  Lorbern  umwunden  ist » 
mit  der  Überschrift.  VIROQVE  CLARBSC : 
PVI  CHR 

R.   InFttnV    Zeilen    CALCAK|AI)    MAIORA  | 
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8CH0L : D. I ANN : CI3 . ID.  1  ICX.| darunter  ei- 
ne Verzierung« 

G.   23.    Hagen  bat  es  mit  dieiem  Emblem 
yon  1610.  S,N.768, 
82.  A.  Die  Weltkugel  j  darauf  stehet  der  Pfau  mit 
demschönausgespreitzten  WedeU  Überscbrift 
V  ANITAS. 
71.  In  allem  gleich  mit  rorigem. 

G.  23-  Hagen  N.  742.  cu  1  Qu.  i  Pf. 
83*  A*  Ein  Löwe  wird  yon  einer  aus  den  Wolken 
herablangendenHand  bei  den  Mähnen  gehalten^ 
Überschr.  PAVLATIM. 
M.  \/Vie  voriger. 
G.  23. 

84*  ji.  Eine  grosse  Schlange  von  der  linken  Seite^ 
drehet  den  aufgespreitzten  Rachen  gegen  ei- 
nen vom  nächst  stehenden  Baume  zugefloge- 
nen Vogel^  mit  der  Überschrift  VT  OESINT 
VIRES 
n.  In  5  Zeilen  IVVENTVTIl  PROGREDIENT! I 
D.D.  |ANNO(CID,IO.XC.| 
G.  19.  w.  T^^  Lt.  11  Gr. 

A^iq.  Embl.  AU.  p.  176  ist  die  VorstellaDg  |Ton  derlreohtsn 
Seite  und  Gröese  23-  Nicht  Im  Hagen« 

85«  ^.  Ein  Löwe  9  welcher  mit  der  Klaue    einen 
Pfeil  unter  Schmerzbeveigung   aus  der  Brust 
herausziehet  Überschrift  SAVCIVS  ERRO. 
A.  "Wie  voriger. 
G.  23. 
86.  ^.  Ein  Fels,  eine  Hand  ziehet  ein  Schwert, 
aus  dieser  Felsen.  Überschrift  ACVIT  VT  PB- 
NETHET 
R,  In  fünf  Zeilen  IWBNTVTI  |  PROGBED .  l 
DD.IANMOICIO.ID.XC. 

G.  93-     Hagen  N.  143  tu  3  Pf.  schw. 
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87>  Ji.  8PLENDB8CIT  IN  VSV,  daneben  eineVer* 
siening.     In  der  Mitte  eine  Weingartenhacke. 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigem, 

G.  23. 
88«  ^«  Ein  Baum  mit  einem  Kranz,  nach  welchem 
einer  hinan  steiget.  Unten  ist  eine  Schlange, 
welche  darnachsieht  Nebenschr.  VIKTVTIS 
GLORIA  MERCES. 
R.  In  Tier  Zeilen  PROGREDIENT!  |  SCHOL :  A . 
A,|  D.D.  IM.D.XCI. 

G.  23.     Hagen  744  zu  %  Qu.  2  P£» 
89»  A^  Ein    vierfüssiges    Ungeheuer    ihiti  einem 
Weiberkopf.  Überschrift  PROCVL  HING  LA- 
TET  ANGVIS, 
/!•  Wie  voriger. 
G.  «3. 
90«  A.  Ein  schöner  Baum,  darauf  ein  Vogelf  unten 
eine  Schildkröte.  Überschr.  PAVLATIM. 
R.  W^io  voriger. 

G.  23»     Hagen  N.  740  xu  1  Qu.  1  Pf. 
91.  A.  ADRASTRA  VEL  A8TRA,  von  der  rechten 
Seite  hält  eine  Hand  einen  •  Dreschtiegel ,  von 
der  linken    Seite  aber  eine  andere* aus  den 
l/Volken  eine  Feder,   worauf  eine  kleine  Kro- 
ne befindlich  ist 
R.  Wie  voriger  mit  einem  Stempelriss. 
G.  12.  TV.  54  Gr.     Nicht  im  Hagen. 
90.  A*  Ein  alter  entkleideter  Mann  ist  an  einem  Fel- 
sen angeschmiedet,   auf  ihm   ist  ein  grosser 
Adler  oder  Pelikan  ,   welcher  sich  die  Brust 
aufhacket  Überschr.  CONSCIENTIA. 
R.  In  fünf  Zeilen  ASSID VITATI  |  ET  DILIGEN- 1 
TIiE|D.D.  |M:D.XCII.| 

G.  23. 
93.  A>  Minerva   ftihrt  mit  einem  Arm  den   Achil- 
les,    welcher  in  der  rechten   Hand  das  blos- 
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86  Schwert  hält.    Die  Göttinn  hält  in  der  lin- 
ken Hand  das  Schild»  unten  die  Nachteule«  Ne- 
benschrilt  VINCE  ^  ANIMOS. 
R,  Wie  voriger. 

G.  23.     Hagen  746.  xu  2  Qut.  2  Pf« 
94*  ^.  Herkules  vertheidiget  sich  gegen  einen  Cen- 
taur,  welcher  aus  einem  Felsen  hervorsprin- 
get. Überschr  GAVDETCEKTAMINE  VIRTVS, 
/?.   Wie  voriger« 
G.   23. 

95.  ^.  ARRECTA  ATTENTIOR  AVRE.  In  der 
Mitte  stehet  ein  schöner  Hirsch  von  der  rech- 
ten Seite.  "* 

/{•  Gleich  mit  vorigem« 
G.  23, 

96.  ji*  Ein  aufgerichtetes  Garn  xum  Vogelfänge  9  iü 
w  'ches  eben  ein  Vogel  zwischen  den  Bäum« 
cheu  rinHiegt.  Überschr.  DAMNOSA  LIBERTAS« 

R.  U\  sechs  Zeilen  PR/EMIA  ILABORVMISCHO- 
LARCHjD.D.  |  ANNO .  |CI910XC1II.| 
G«  23.     Hagen  747  su  3  9^** 
97«  ^.  Ein  alter  Mann  im  Mantel  hält  die  Hand 
über  einen  Brandopfer«Altar«  Überschrift:  MBN- 
TE  MANVQVE. 
R*  Wie  voriger. 

G.  23. 

98.  ^.  Ein  Panther,  von  der  rechten  Seite^  stecket 

den  Kopf  «wischen  ein  Gesträuch«    Überschr« 
ALLICI  r  VT  PERIMAT- 
R.  Auch  gleich  mit  vorigem« 

G.    23. 

99.  ^.  In  der  Mitte  ein  schöner  Springbru  nn«  Ne- 
benschr.  FpRTIORE  —  LATEBRIS.      . 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem. 

100.  j4.  Ein  sitzender  Tilrke  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Zepter  in  der  linken  Hand,    mit  der 
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rechten  das  Zeichen  der  Begnadigung  gegen 
einen  bittenden  Mann  >  rückwärts  des  Türken 
stehen  xwei  zankende  Frauenspersonen :  Über- 
schrift VIRVS  AVRIBVS  HAVRIX. 
R.  In  drei  Zeilen  MVNBRA  |  SCHOI4RCH.|M. 

Dxcnii.j 

G.  25. 

iOi.  ji*  Ein  Feld  mit  Getreide ,  welches  eben  ge- 
mäht wird.  Neben  einem  Schnitter  an  der  lin- 
ken Seite  stehen  schon  Garben,  auf  der  rech- 
ten Seite  liegt  ein  Schnitter  auf  die  Erde  hinge« 
streckt  Gans  vorne  an  einem  Brunn  ist  ein 
dritter  hingelaufener  Schnitter,  welcher  eine 
Schlange  von  einander  geschnitten  hat^  nach 
"welcher  ein  Geyer  geflogen  kommt.  Über* 
Schrift  STAT  GRATIA  FACTI. 

R«  Gleich  mit  vorigem. 

G.  23.  Hagen  N.  748  zu  1  Ou.  3  Pf. 
102.  A.  Eine  schöne  Gegend»  im  Vordergrund  ste- 
het ein  schöner  Baum»  daneben  ist  ein  Mann, 
welcher  gegen  den  Baum  mit  einem  Dolch 
sticht.  Überschrift  DBFECTVM  INDVSTRIA 
8VPPLET. 

R.  In  drei  Zeilen  MVNERAISCHOLARCHIM.D. 
XCIIII. 

G.  23. 

103«  A^  Zwei  umwundene  Schlangen^  wovon  eine 
die  andere  im  Rachen  hat»   in   dessen  Mitte 
eines  Schildes  stehet  HAVD  |  IMP VNE  |  FERET.  | 
A.  Ganx  gleich  mit  Torigem. 
G.  23* 
104.  A.  Ein  Schwein  in  einem  Ziergarten»  mit  der 
tlberschrift  POENA  COMES  SCELERIS. 
R.  In  fünf  Zeilen  VIRTVTI|ET  DIL1GEN|T  Ä 
SCHOL:|D.D.|M.D.XCV. 
G.  23. 
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105*  A.  Ein  Schiff  mit  gespannten  Segel  und  meh- 
reren rudernden  Personen,  wird  von  der  Sei- 
te Tom  Winde  getrieben.  DB  SVPER  AV- 
XILIVM. 
R.  In  fünf  Zeilen  VmTVTl|ET  DILIGENiriÄ 
SCHOL:  D.D.  I  M.D.XCV. 

G.  25*     Hagen  749  su  1  Qu.  %  Pf. 
lOÖ*  A.  In  der  Mitte  eine  Kugel,  aus  welcher  drey 
Dampfwolken     hervorkommen.      Überschrift 
9 VA   LICET  ERV3MPIT. 
/t»  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G.  23*     Hagen  750  zu  i  Qu.  i  Pf. 

107«  A*  Eine  sich  in  die  Höhe  emporschwingende 
Taube,  tberschr.  TRAMITE  RECTO. 
A.  In  allem  gleich  mit  vorigem. 

G;  23.  Die  bei  Hagen  Sub.  n«  7öi*  zu  i 
Qu.  angeführte  hat»  A  Tramite  recto :  soll- 
ten 2  Stempel  seyn  ? 

108-  A.  Zwei  Säulen^  an  einer  ist  ein  Pferd  ange- 
hängt>  von  der  andern^  ist  das  von  Zügel  loss- 
gerissene Pferd  ^  an  der  Seite  in  ein  Loch  ge- 
'  stürzet,  so,  dass  der  rückwärtige  Körper  empor 

stehet.  Überschr«  DISCIPLINA  SALVBRIS« 
R.  In  drei  Zeilen  DlLIGENTIiE  |  MERCBS.j  A. 
M.D.XCVI.  I 

G.   23. 

109.  A.  Eine  Gegend  neben  einem  See,   in  wel- 
chem drei  Syrenen  schwimmen ;  am  Gestade 
liegen  Menschen-Qerippe^  ein  Mann  von  Furcht 
betroffen,  entspringt  bey  diesem  Anblick.  Über- 
schrift VESTIGIA  TERRENT.       " 
H.  In  drei  Zeilen  DILlGENTIifi  1  MERCES  I  A* 
M.D.XCVI. 
G.   17-  w.  I  Lt.  10  Gr.     Embl.    Acad.  Alt. 
p.  271.  Hat  nur  zwei  Syrenen. 
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110*  A.  Das   Meer  mit  der  Auseicht  gegen  eine 
Stadt,  im  Meer  ist   ein  groeeee  Segelecliiff; 
daneben  swei  Delphinen«  Überechriflt  TVTl- 
yS  AD  PORTVM, 
R.  Wie  voriger. 

G.  23. 

lii.  A.  Ein  Weingarten,  in  welchem  ein  Mann 
bei  einem  Stock  stehet  und  solchen  schneidet. 
In  der  Feme  ist  die  aufgehende  Sonne  su  se- 
hen, mit  der  Überschrift  OBSTACVLA  CE- 
DANT. 

R.  In  drei  Zeilen  DIGIGENTIiE  |  MERCES  1  M. 
D.XCVU  ' 

Dickmünse  G.  |3.  vr.  ^-'^  Lt.  lo  Gr.  Schön. 
li«.  4.  PARIVNT  AD  VERS  A  SALVTEM.  Ein  Büf- 
felochs stehet  vor  einem  Baume. 
Ä.  Schrift  in  fünf  Zeilen  DI  DAClTRVM|DILI. 
GENTIi«|SCHOL.D.D.|A.M.D.XCVIL|    x 
G.  %%.       Hagen  752  mit  3  Qut«  angegeben. 

113.  A.  Eine  belorberte  Person  stehend ,  hält  in 
der  rechten  Hand  eine  sogenannte  Mauitrom- 
mel^  mit  der  linken  seigt  er  auf  das  Hers  wel- 
ches er  auf  der  Brust  hat  Überschrift.  PECTO- 
RE  C0N8ILIVM. 

R.  Wie  voriger. 
G.  23. 

114.  A.  Der  Löwe  erlegt  einen  Esel  mit  einer  Lau- 
se, daneben  ist  ein  Schwein  Überschr.  PVN- 
GIT  INERTES. 

R*  Wie  Toriger. 
G.  M*        ' 

115.  A.  In  der  Mitte  stehet  ein  schöner  Ceder^ 
bäum.  Überschrift  SEROTINA  PRAESTA  NT. 

/I«  In  allem  gleich  mit  der  vorigem* 
G.  »3. 
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il6.  A.  Herküks  .hebt    einen  Giganten  nihrcmd 
des  Lachensin die  Höbe.  Überschrift  TBRBB- 
NIS  VITIA  CRESCVNT. 
R.  In  Tier  Zeilen  V1RT7|TIS  |  MERCEStM.  D. 
XCIIX. 
G.  23. 
1 17.  A.  Drei  an  einander  stehende  Säulen«  nach  wel* 
chen  swei  bespannte  »weirädige  Wagen  wett» 
rennen  9  die  darin  Sitzenden  treiben  die  Pferde 
an.  Überschr.  PROBERARB  IVVAT. 
R.  Wie  variger. 

G*  23.    Hagen  n.  753  %xl  3  Qu«  i  Pf/ 

118*  A.  Ein  Schiff  mit  swei  Personen  und  einem 
Schiffer;  in   der  Ferne  schwimmen  swei  8j- 
renen.  Überschr.  ADTVRPIA  SVRDVS, 
71.  Gleich  mit  voriger« 
G.  23. 
1 19«  A.    Zwei  VSgel  y  .  fliegen   auf    ein  Meines 
Strausschen  %m.    Überschrift  LABOR   ARDUA 
VINCIT. 
R.  Wie  voriger. 

G.   23» 

120«  A.  Ein  geharnischter  Krieger  mit  Schild  und 
Lanse  stehend>  vor  ihm  ein  Bürger  demselben 
etwas  auf  einer  Taze  überreichend ;  rückwärts 
stehen  zwei  blasende  Trompeter«  Überschrift 
CELARI  NEC  —  lA  VIRTVS.  * 

R^  In  drei  Zeilen  zwischen  Verzierungen  STV- 
DIORVMlPALMAjM  .D.IC.| 
G.   23. 

121.  A.  SPEUNIT  PERICVLA  VIRTVS.   Ein  Del- 

's 

phin  im  Wasser,  auf  dem  Apollo  in  reitender 
Stellung. 
R.  Wie  die  voriger. 

G.   23. 
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tm.  -4.  «'PWNS  IN  jFiCTai  YiRTy«^  Jn  der 
Mitte  ein  sierlicher  Blumen  <>'Kiiig;^,:'    .^ 
Ä.  1/Vie  vorigen 

G.  23.     Hagen  Nr.  704  bat  FLORES  Im  Ge- 
wicht 1  Qu.  1  Pf.  * 

IM«  ^«  . D^^..yi>It.- Kugel  zwi8chen|der  Sonne  upd 
dem  ersten  Viertel  des  Mondes ,   im  Kreise. 
NON  NISI  PHQBBO» 
B.  Zwischen  Versieningen  STVDIQilYMfPAL- 
MA|M.D.IC. 

G.   23«. 

ft24.  Mi  2w«i  Imieendfl  PerspMil ;  dte  ^Ine  pfluntt 

«ine  ßlnme^  ;die  andere  halt  eine/  Giesekanne^ 

an  der  Seite  erscheint  die  str^btettd^  Sonne. 

t)ber8chriilt  SINE  NYMINE  FRVSTRA. 

Ä.  In  vier  Zeilen  JEDVLITATI  |  ET  INDV^TRI^ 

ID.8CH0L.  |M.DC.| 

G.  S3. 

185«  ^*  Zwei  Streitende^  der  Sieger  hält  den  Über* 
wundenen,  der  zu  Boden  lieget«  am  Helme  fest 
Überschrift  VINCANT  MELIORA; 
R.  YN'ie  voriger. 

G.  23.     Hagen  75ö  zu  2  Qu. 

126.  jt*  Ein  Tieger  läuft  einer  Kugel  nach  ,    auf 
welcher  ein  Ljrmm  angebracht  ist  Cbersehrift 
FALLIT  IMAGO. 
R.  yiie  voriger. 
G.  23. 
ill.  A.  Bin   grosser  im  Wasser  stehender  Fels. 
Überschrift  VINCO  FERENDO. 
R.  "Wie  voriger. 
G.  23. 
i28.  A.  Ein  Hund  naget  an  einem  Knochen ,   der 
andere  Hund  wird  von  einem  alten  Mann  auf 
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«Inen  Bag«n  gelietst.  Überaefarift  DI8CIPLINA 
MORES  PACIT. 
R   In  fünf  Zeilen  IWENTV:|  BENB  MBRENI 
TI.|D.D.SCOL|A.MDCI.  ' 

G.  «3. 
129.  ^.  Fortana  auf  der  Kugel ,  neben  denelbea 
eine  Franensperson  tvekhe  eine  Sthfiuf  yon 
der  Kugel  hÄlt.  Ueberftehr.  MORIBVS^FOR' 
TVNAPARAtVR. 
R.  Wie  Toriger. 
G.   23. 

180.  ^  Bfta  Eichhorn  in  elnett  l(l«lneB  ScMffohea 
aufdehi  Wasseri  Übertchrift  YINCIT  80LEB> 
TfA  VIRES. 

R.  Wie  Toriger. 
O.  «3. 
ist.  A,  PAVLATIM  NÖN  IMPETV.  In  defJMitt* 
stehet  eine  halb  abgelaufene  Sanduhr  auf  ei- 
ner Scheibe. 
R.  Wie  voriger* 
G.  23.       , 

Anmeric.  Hagen  N.  75Ö  rührt  noch  0(00  andar0  PräinI«iuB0dai||a 
SU  2  Qu.  mit  dem  Eikibl0m«  MORI6VS  FORITNA  PARA- 
TTR  an ,  T<r0lche  jedoch  In  dem'  academiBchen  Tenelch- 
niM«  fehlt. 

132.  -rf.  In  der  Mitte  einer  Momichten  Gegend  ste- 
het ein  steller  Felsen,  an  i^elchem  ein'Jäneline 
hinauf  klettert  j  in  der  Höbe  sitet  Apollo  mit 
Strahlen  umgeben,  in  der  rechte«  Hand  einen 
Kr^»  in  der  linken  die  Leyer  haltend.  Ne- 
benschrift  MERCE8  IVCVN  —  DA  LABORVM. 

,  .„T!*"*  ^***«"  STVDIO  I  LABORIS  i  SCHO- 
LAHCH.DIC|A.M.DC.II.|  »  I  o^"" 

G.   23. 

133.  -rf.  In  der, Mitte  ein  sohö'ner  Palmbalim.  Ne- 
benschrift  VIRTVTlS  IN  VIDIA  COMES. 
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H.  \Sit  voriger. 

G.  23.     Hagen  757  mit  2  Qu« 
134*  ^*  S^A  Pferd  ziehet  einen  geharnischten  al* 
ten  Mann,  welcher  sich  am  Schweife  anhiU^  VI* 
RIVM  —  FIDVCIA  VANA. 
H.  In  fünf  Zeilen  STVDiO  |  LABORIfil  |  8CH0- 
L.ARCH|DiC|A*  M.DC  JL 
G.  a3» 
135«  ji.  Ein  stehendes  Pferd  ,  dessen  Schweif  ein 
Jüngling  einflecht*   therschrift    8EDVL1TA8 
VINCIT. 
R.  In  fünf  Zeilen  STVDIO  |  LAB0RI8.  {  SCHO- 
LARCH.  I  Die .  I  AM  •  DC .  IL 

G.  23« 

i86#  Al  Zwischen  drei  Bergen ,    4  Adler  ^  in  der 
Höhe  fliegen  drei]  wilde  Gänse*    Überschrift 
SALVS  SILENTIO  —  PARTA. 
R.  In  drei  Zeilen PRi£MIVM|DILIGENTI^IA? 
H.DC.III. 
G.  23. 
137«  ^«   Eine  Landschaff^   in  welcher  ein    Dorf 
durch  einen  Flusses  von  der  Stadt  getrennt  und 
mit  einer  Brücke  verbunden  erscheint.  In  der 
Höhe  erblickt  man  einen  Kampf  zwischen  sie* 
ben  Adlern    und  sieben  Drachen.  Überschrift 
SPERNIT  PERICVLA  VIR-TVS. 
/{•  Wie  voriger. 
G.  23. 
138.  A.  Eine  Landschaft  mit   einem  Bergschloss 
an  der  Seite  werden  drei  Personen  von  zwei 
Krokodillen  verfolgt.    Überschrift,  TV  CON- 
TRA AVDRNTIORITÖ. 
IL  Wie  voriger. 
G.  a3. 
159.  Ji.  DlVlNiE  NVNCIAPACIS.    Die  Arche  Noe 
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im  Wasser^  aus  den  Wolken  kommt  ^die  Tnu- 
be  mit  dem  Öbltweig  geflogen«      '       ' 
/J.  VVte  voriger. 

G.  23.     Hagen  758  zu'l  Qu. 
140»  ^«  Eine  Piramrde^  umwunden  mit  einem  Lor* 
berÄweig.Überflchrift  SPERNIT.  H  VMILIA  ViR- 
TVS. 
R.  In  drei  Zeilen  DILIGENTIi«  |  CiU^CAR  I  M. 
DCJV. 
Gi  M.  *       ^ 

141«  ^..  In  der  Mittesteben  an  einander  zwei  Hobl« 
spiegel ,    Ton  einer  Seite  siebet  einbebelm- 
ter  Kopf,  von  der  andern  Seite  ein  Satyr  bin* 
ein.  Oben  die  Schrift  OBlECTA|REFERT.| 
n.  Scbrift  in  drei  Zeilen  :  DiLIGENTli£|  CALCAR 
jM.DC.IV.  I 
G,  23.     Hagen  N.  769  zu  1  Qu.  1  Pf. 
142*  ^.  In  einem  kleinen  Kästchen   eine   Magnet- 
nadel mit  einer  Sonnenuhr.  Überschrift  FIR* 
MiE-CONSTANTlA  LEGIS. 
Ä.  Wie  voriger. 

G.  23.         Bei  Hagen  N.  760  zu  i  Qu.  und 
1603? 
143.  ^*  Eine   Landschaft,    In    welcher  eben   ein 
Gärtner  einen  jungen  Z?veig  auf  einen  Baum 
pfropft.  Überschr.  FIT  SVRCVLVS  ABOR. 
Ä.  Wie  voriger. 
G.  23. 
144»  ji.  Bachus  sitzt  auf  dem  Weinfasse»  mit  ei- 
nem Becher   in  den  rechten  Handf   ihm   ge- 
genüber Venus,    in   der  rechten  Hand  einen 
Pfeil  9  in  der  linken  dem  Bachus  das  Herz  vor- 
haltend ,    darüber  ist  eine  Fledermaus,    und 
unten    zwischen    beiden  sitzt  auf  einer  Urne 
die  Nacbteule   Überschrift  NIHIL  MODERA- 
BILE  SVADENT. 


A  L  T  D  O  R  r.  J3 

A.  In  füut  Z«i(«ii  TBSTIMO^r  |  DILTGENTI/7. 
IN  ACA.DSMJA  |  ALTOR?HrNA  |  AP  MOCV. 
G.  83"   Hagen  N.  76*  in  «  Qu.  i  PF,  • 

14s.  ud.  Ein  Krebs,  welcher  die  WelAugel  trägt,  mit 
der  Überschrift  SIC  ORBI8  ITBB^ 

..Ä.  Wie  vorigeif  Wt  TESTIMO.  I 

G,.td.  w.  -1*5  Lt.     Hagen»  N.  =76«  eui  O. 

a  Pf.  aber  mit  HIC  OBBiS  ITBR.     ^-     ^ 

146.  •<^*  In  der  Mitte  ein  hoherj.EeIaen,  unten-<»in 
Salamander,  an  der  Seite  die  strahlende Son- 
oe.  Nebenschrift  VlffCOSA  VOLVFTAS» 

Ä  "Wie  voriger. 

^  G.     23.  .  .  :    ^ 

147.  urf*  DVLCISESCALABORIS.  In  der  Mitle  ein 
schöner  Bienenstock  mit  vielen  Bienen, 

R.  In  fünf  Zeilen  TESTIM  |  DlLIGENTIiE  | 
IN  AC?AOßMlA  I  ALTORPHINA  |  X?^  MDCVe 
G»*  l4*  "^^  i  I^t*      Bmb.  A.  p.  35q.  ist  so 
grösser  23«  Hagen  N.  763  zu  i  Ou.  i  ^j« 

148.  ^.  SPLENDENS  ACCEPTA  REPENDIT.  Die 
Weltkugel ,  oben  Sonne  und  Mond^  und  spee- 
.atellet  3  das  die  Strahlen  der  Sonne  auf  deii 
Mond  fallen ,   von  welcheto  sie  erst  der  Ku- 

.  gel  ,mitgetheilt  werden. 
n.  liv  dreL  Zeilen  PALMA  )  VIRTVTIS  |:A  P 
MDCVl.  I 

G.  23.  . 

149.  j4.  Eine  tVasser- Quelle,  in  welcher  sicU  der 
,fijxi  Geatade  stehende  Baum ,  mit  einer  darauf 

befindlichen  Nachtigall  spiegelt«   An  der  Soite 
sitzet  ein  alterund  ein  junger  Krieger  (Alexan- 
der und  dessen  Sohn  Philippus)  nüt  der  Über« 
schritt  VIRTVTIS  jmVLk  VtRTVS. 
71.  Wie  voriger. 

G.  23. 

150.  ji.  NOCET  EMPTA  DOLORE  VOLVPTAS. 

V.Bdel.  Ibthell.  S 
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Zwei  Fischer,  jeder  in  einem  Hahn  fangen 
mit    einem   Nete  ein  Krötenartiges  Seethier 
aus  dem  Wasser,  oben  die  Sonne  in  Strahlen. 
B^  MSie  voriger. 
G.   23. 

i5i^  ^.  VOLAT.  IRREPABABILE  TEMPVS.  Der 
jSaturnns  in  einer  Hand  die  Sichel^  in  der  an« 
dern  die  Sanduhr  haltend/ 
•rÄ.-Wie  voriger.  ^ 

-  n  (j  r  .'  .G.   23*  -         • 

152.  ^.  Ein  zierlicher   Ramin   mit    brennenden 
Feuer.  Übersclirift  NEC  PROPE.  NEC  PROCVL. 

Jt.  In  sechs  Zeilen  NICE|  TERIVM  A  —  1  CAD» 
-  -NOR  .  EX  I  DECR  .  SCHO  |  LÄRCH.  1  —  AP 
MDCVII, 

G..  23»  Hagen  766.  au  2  Qu.  2  Bf.> . 

1&3.  ^.  VBI   ONVS  —  IBI  SONVS.  Eine  schöne 
Ifänguhr  mit  Gewicht 
7J.  Wie  voriger» 

G*  23.  <   ' 

IÖ4.  y4.  Eine  Zirbel  •  Nuss  mit   der  t)berschrifjt 
WC  TVRGIDA  VIRTVS. 

/?.  In  sechs  Zeilen  NICEITERIVM  A|  CAD .  NOR. 
BX  I  DECR:  SCHO .  |LARCH}  .— A:  MDCVIL 
G.  23. 

155.  ^*  In  der  Mitte  eine  schöne  Vase  mit  zwei 
Handhaben^  wovon  eine  glaff,  die  andere  mit 
Zacken  besetzet  ist.   Überschrift  VTRAMVIS. 
/?.  Wie  voriger. 

G.  23.    Hagen  764*  *u  1  pu.  2  Pf. 

_  _  _  • 

156«  u/.  Ein  mit  Pulver  gefüUtea  Fass  wird  durch 
die    Sonnenstrahlen    entzünden.    Überschrift 

SIC  MALA  CO'SILIA  TANDEM.  . 
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/I.  In  sechs  Zeilen  MVSARVM  |  ASSECLIS 1  SCHO« 
LARCH I  ACADEM  J  ALTORP.  D.  1  M.  D.  I.  VIIL 
.  G.  as. 

£57-  ^*  In  sierlicbem  Schilde  der  Name  Jehora 
tJberschrift  QVIS  CONTRA  NOS«(W  |  _  S^öJ 
H»  In  allem  gleich  mit  vorigen. 

G.  23. 

i58«  Jt.  Ein  Hahn  stehet  auf  einer  Trompete.  Über- 
schrift VIGILANDVM* 
Ä^  Wie  voriger. 

G.  as.    Hag.  766t  %n  i  Ou.  s  Pf. 
159»  ^«  Ein  aus  susammen  gefügten  Händen  ge« 
bildeter  Ring  ^  in  der  Mitte  CONSTAN| TER! 
Jt^  Wie  voriger^ 
G.  23. 
i6o.  ji.  Ein  Mann  trägt  auf  der  Schulter  einen^ 
Stier.    Nebenschrift  PATIENTIA  —  ET  VSV* 
.    /L  In  fünf  Zeilen  BENB  |  MERITIS  |  EX  OECRa 
|SCOLARCH:|MDCIX.| 

G.  23.  ^ 

i6u  Jt.  PLVRIBVS— INTBNTVS.  Bin  Falke  steht 
auf  einem  Block. 
Jt.  Wie  voriger. 

G.  23    Hagen  766  sn  2  Qu,  8  ?f^ 
•  162.  jt.  Ein  Adler  im  Zank  mit  «wei  Kraben  be- 
griffen« Nebenschrift  QVOD  —  SISESSE  — 
VELIS. 
Ä.  Wie  voriger. 

G.  16.  w.  ^  Lt.  0  Gr.  Bmb.  Arg«  p.  445. 

163.  ^ß  Ein  Stamm  eines  Baumes  9  darin  eine  Ha- 
ke.  tJberschrift  NIL  VVLNERA  CVRAT. 

Ä.  Wie  voriger. 
CSu  23. 

164.  y^.  Ein  bepacktes  Kameel  wird  von  einem 
Manne  durch  Schläge  aufgetrieben.  Überschr. 
NE  QVID  NIMIS. 

S  • 
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R.  In  fünf  Zeilen  EX  DECRETfSCHOLARCH  f 
-       AC AD :  NOBI  |  CM  ANNO.  |  MDCX.  | 

G.  23, 
166.  A.  QVAM  COMMODA  CEDEBB  BES  EST. 
Zwei  Felsen  Wände  von  einer  Seite  zuran« 
dem  ist  ein  Steg^  darauf  ein  stehender  und 
ein  liegender  Bock,  unter  dem  Steg  itaYfas^ 
ser  ist  ein  Schiffmit  SegeL 
Ä.  Wie  voriger/  :r 

G.  33     Hagen  767  ^n  ^  Qu.  51  Ff. 

166.  ^.  MINOBBSCAMAIORIS.  Eine  Lands  ohaft, 
in  der  Höhe  Schwebt  ein  Geier  mit  einerTaube. 

Ä.  Wie  Torigen  .  V' 

G.  83.     Hagen  769  su  i  Qn.  8  Pf. 

167.  ^.  DIVINO  FOEDEBE  TVTI.     Eine  Stadt, 
bewaffnete  Leute  ,  darüber  ein  Regenbogen. 

Ä.  Wie  voriger^ 

G*  23. 

168*  ui.  Eine  gelcrSnte  Person  auf  einem  zierlichen 

Armstuhl  übergiebt  einem  vor  ihr  knieenden 

Manne    einen   Bing.,     Überschrift    CONSILII 

ANIMA  SILENTIVM.  •      ^^ 

H,  Eine  Tafel  ^   mittelst]  eines  Bandes  an  einen 

Ring  befestiget,  auf  der  Tafel  in  vier  Zeilen 

SCHOLABCH  |  ACAD  :  NOH  :  |  ALTORP: 

ANO I  —  MDC .  XU  Unteir  der  Tafel  ein  Ring 
mit  Lorberzweigen. 

G.  a3. 
469«  ^«  Ein  umgefallener  Krug,  aus  welch emftinf 
Ballen  fallen,  auf  d^r  Handhabe  stehet  eine 
Nachteule,  auf  dem  Bauch  des  Kruges  KBRPI- 
KA.  Nebenschrift  SAPIBNTIA  —  CONSTAN^. 
JH.  Wie  voriger  nur  ist  hier  untei:  derTafel|ein 
offenes  Buch',  an  dereinen  Seite  eine  Peitschet 
an  der  andern  raget  ein  Zweig  hervor. 

G.  as.    Hagen  770  tu  %  Qu. 


A  L  TD  ORF.  S7 

170.  A.  HVMILIS  IVVENl'VS  SVPERBA  SENEC- 
T VS.  la  der  Hitte  stehen  swex  Persische  Li- 
lien. 

R.  Eine  Krone,  darin  ein  Kretrasfab nndderMer« 
kurslab,  daranter  in  vier  Zeilen  SCHOLARCH 

(  ACAD :  NOR:'|  ALTORP.  ANO  |  —  MDCXL 
-        G.  23.-     Hagen  711  «u'2  Oa. 

171.  A.  Ein  schöner  Wind  «Hund  hat  einen  Hasen 
unter  seinen  Passen.  Überschrift  GLORIA 
FINIS. 

ft.  In  Tier  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD  :NOR: 

ALTORP :  ANO  | — MDC .  XL  Unten  eine  Lilie. 

G.   25. 
172«  A.  Ein  Konig  wird  ron  drei  Königen  auf  ei- 
nem zierlichem  TriumphWagen  gezogen.  Über- 
schrift. SIC  VARIAT  PORTVNA  VICES. 
iL  Eine  zwischen  2  Rosen  ,  aufgehängte  Tafel 
darauf  in  yler  Zeilen   SCHOLARCH  |  ACAD  \ 

NOR  [ALTORP.  ANO|  —  MDCXIl  darunter 
ein  Ring  mit  2  Lorberzweigen. 
G.  23. 

173«  A.  Zwei  Störche  machen  ihr  Nest^  auf  dem 
Rauchfange  eines  Hauses^  wozu  ein  Storch 
dem  andern  Zweige  bringt.  Überachr*  MVTVIS 
OFPICIIS. 
A.  Wie  voriger  y  unten  ein  aulgeschlagenes 
Bach^  daran  ein  Zweig  und  eine  Peitsche: 
G.  «3. 

174.  A.  ALTA  STERNiTg  HVMILIA  SPERNIT. 
In  der  Mitte  zwischen  Getreide  ein  Baum» 
welcher  yon  einem  Sturmwind  abgebrochen 
wird. 
R.  Eine  Krone ,  darin  ein  Kreuz  und  der  Mdrlcur* 
Stab  steclcet/  darunter^  in  tier  Zeilen  SCHO- 
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LARCH  I  ACAD  :  NOR .  J  ALTORP  ANO-. 
MDCXII>  darunter  isine  Rose. 
G.  S3.' 
476.  A.  DAT  ADIMIT  —  QVE  DEVS,  Ein  Reichs- 
apfel, ttber  welchen  eine  Hand  eine  Krone  hält. 
JL  Unter  drei  Röschen  in  rier  Zeilen:  SCHO- 

LARH I ACAD : NOR-  |  ALTORF:  AN O  1  MDC 
XII  j  darunter  eine  Lilie* 

t76.  jt.  Ein  alter  Mann  legt  ein  Kind  neben  einen 
Baum,  daneben  sitzt  ein  Hund  alsWachIßr. 
Überschrift  MANET  IM  MVTABILR  FATVM. 
Rrnln  einer  zierlichen  Einfassung^  in  welcher 
oben  ein  Engelskopf  angebracht  ist^  steht  in 
Tier  Zeilen :  SCHOLARCH  |  ACAD  :  ALTORP 
NOR.-DDI-MDCXIII. 

.  ,  G,  a3. 

ill.  A.  Zwei  Personen  mit  Käpchen  tragen  einen 
belorberten  Knaben  auf  den  Händen.  NON  SI* 
NE  OMINBe 
R.  Auf  einer  aufgehängten  Tafel  in  rier  Zeilen 
SCHOLARCH  |  AC AD :  ALTORP  ]  MOR .  DD  |  — 
MDXIIIy  darunter  ist  in  einem  Lorberkrans 
ein  Palm* und  ein  Öhlzweig* 
G.  23. 
178.  A.  Auf  einem  Holzstoss  steht  eine  gekrön- 
te Person'an  einem  Pfahl  gebunden.  An  einer 
Seite    des   Holxstosses    stehet    eine    Blume, 
an  der  andern  ein  Bewaffneter  mit  einem  bren^ 
nenden  Stücke  Hob.  Überschrift:  ANTE  OBI« 
TVM  NEMO. 
R^  In  einer  zierlichen  Tafel  SCHOLARCH  |  ACAD- 
ALTOR  J  NOR  :  D  ;  D  ;  —  MDCXIII.    Unten 
swei  Sträusschen. 

0.  10»  We  \  Lt.  «6  Gr»  Lt  ^m»  A«  pc  489  Hag« 
11%  zu  51  Ou, 
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179«  jL  Tomyris  Königin  d«r  Messagete^  halt  des 

Königs   Cjrus  abgehauenen  Kopf    über   ein 

Gefäss  9    >velches   ihre    Dienerin   in  Händen 

hält    Uibersehrift    SINB  SANGVINB    fAVCL 

Im  Abschnitt  TOMYRIS. 

Ä.  In  vier.  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD :  ALTOR 

|NOBi:D:  D|  ~  MDCXUI.^ 

G.  M.  ' 

IBO».^*  Eio^  )mig«r  Mann  in  sierlicher  Kleidung 

mit  umgiirteten  Degen  ^  sitzt  zu  Pferde  ^    hält 

.    mit  eiuex.Hand  den  abgenommenen  Hut,  mit 

der  andern  übergiebt  er  einem  hinter  ihm 

stehenden  Türken  y    welcher  mit  der  einen 

Hand  das  Pferd  beim  Schwanz  aufhält  ^ihen 

.  Geldbeutel«    Usberschrift,  INDVL  -  GENTIA 

PBRDIT.    ^     .       ■         . 
Rm  In  Einfassnng,   oben  mit  einem  Bngelskopf 
geziert,  Schrift  in  vier  Zeilep  SCHOLARCH} 
ACAD:ALTOR|NOR:DD|MDCXlIU.  |  . 
G.  5^3« 

_  *  _ 

i8i.  udf.  Zwei  Personen  siizen  bei  einem  mitSpei< 
sen  gedeckten  Tisch ,   die    männliche  .Gestalt 
stützet  sich  auf  den  Arm,  die  weibliche  trinkt, 
neben  ihm  steht  ein  Sängert  neben  ihr  ein  Cy- 
therspielen  Uberschr.DVLCB  VBNBN7M. 
R,  Aut  einer  aufgehängten  Tafel  SCHOLARCH  | 
ACAD :  ALTOR  |  NOR :  D .  D  |  —  MPCXUII  (un- 
ten ein  Kranz  mit  Zweige« 
G.  23. 
l82t  ji^  E^in  Hirt  kniet  unter  einen  Baume,  rorihm 
*sind  drei  Schweine  bei   dem  Futter  <•  Trogt « 
Uiberschr.  SORS  DIGNA  LABORE. 
R*  In  einer   aufgehängten  Tafel  in  Vier  Zeilen 
SCHOLARCHI  ACAD.  ALTOR  |  NOR :  DD|  MDC 
XIIIL  Unten  ^wei  BlüI^chen.         .     . 
G.  23.     Hagen  Nr.  773  zu  a  Ou« 
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183/'^.  ^in  Türice  hebt  einen  ror  ihm  knieendea 
^    Matin  iti  die  Höhe»  Ueberschn  PÖENITENTIA 
PLACAT» 

n.  In  Tier  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD  .*  ALTOR 
_  I  NOR.-D.D  I  — MDCXIIIL 
'    G.  23.     Hagen  774  »u  a  Qu,  i  Vf. 
184«  ^*  ^^^  Mann'  sitzt  an  einem  Zahltische  und 
stemmt  sich  mit  dem  Kopf  auf  die  llnlce  Hand^  an 
d'er  Seite  stehet  ein  grosser  Sack  Geld  ^  darüber 
hält  er  mit  der  rechten  Hand  eine  Schlange  ^ 
tvelche  aus  dem  Sack  herrorkommt«     Uebei- 
ichriftMATRlS  FOEDISSIMA  PROLES. 
Tt;  In  sechs  Zeilen  SCHOLARCH  |  ACAD  .  AL- 
TORP  I  MVSARrGNAV^  |  CVLT:  D.D  |  AN- 
NO  tMDCXV.  I  , 

.   G.  23»     Hagen  775  »u  2  Qu.  i  Pf, 
185.  ^*  Auf  einem  geschachten  Boden  steht  eine 
Schrauben  ••Maschine^  darduf  liegt  ein  offenes 
Bach  9    darin    stehet    wxS-niiepov  p     an     einer 
Seite  ist  die  Soüne^  an  der  andern  der  Mond. 
Ueberschr.  HAG  ITVR  AD  ASTHA, 
JR*  Wie  vorigen 
G.   25.  ' 

180.  u#.  Ein  Tische  darauf  liegt  ein  Bretspiel^da« 
rin  DIESQVE  —  NOCTES ,  dann  ein  Bogen, 
Pfeil,  und  Todtenlfopf,  gegen  die  andere  Sei- 
te ein  Becher  und  Karten.  Überschrift:   HAG 
.     ITVR  AD  ORCVM. 
/?.  Wie  Toriger. 

G.  «3.  Hag.  776  «u  2  Qu.  3  Pf. 
187.  :^.  Ein  Tisch,  darauf  PANAGR.  |  SINE  LV- 
CRO  I  auf  einer  Seite  sit^t  ein  alter  Mann, 
auf  der  andern  steht  eine  Präu  und  hat  ein 
kleines  Kind  in  Arm ,  unterm  Tische  liegen  al- 
le  Spiel- Geräthschaften.  Ueberscfarift  POST 
JVBILA  FLETVS. 
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A.  In  tedra  Zeilen  SCHObARCH  f  ACAD  i  Ah-' 
TORPI M  V8  AR  »  GNAV  |  C  VLT  /D  .©  .*  f  ANNO  1 
— MÖOXV.  I  •     ' 

G.  i^. 
188.  4.  ^ON;  EADEM  4?ERT  OMNTA  RAT)IX.  Ein 
Baum  4  an  einer  Seite  hat  er'yißljt  FMlchte  , 
die  andere  Seite  ist  ganx  abgedorrt."    ' 
R.  Selirift  in '  fünf  Zeilen  AGONISMA  f  SCHO> 
LARCH I ACAD  ALTORF|  ANNÖ  |  CIOIOCXVI. 

189-  ^-  AHDET  VIHTVTI^  ARDET  :9VE  PVRO- 
RI,  In  der  Mitte  stehet  die  Göttinn  Venus  ^  da* 
neben  Cupido, 
Ä.  "Wie  Torige. 

G.  «3.     Hagen  lü  zu  2  Ou.  «  Pf^  .- 
tQO.  A.   PRiEPOLLENT  MITIA  PVBIS:  .Aus  den 
Wollcen  liält  eine  'Hand  eine  Waage  ^  in  einer 
Schale  liegt  ein' Schwert  ^  in  der  andern  e|n 
Lorberzweig ,  letzleres^  Überwicfgl, 
A  Wie  voriger, 

G.  23«     Hagen  779  zu  a  (^vu 

191.  ^.  TANDEM  SE  TEMPERAT  iETHER.  Die 
Sohne  in  Strahlen  zwischen  Wölben. 

R.  Wie  toriger. 

G.  23.     Emblexnata  A)t.  p.  ^86  das  letzte. 

192.  ji.  AUTHORBM  PO^NAMANEfilT^ 

sette.    Ein  brennender  Holzstoss 5 -darauf  ein 
Stier  2    an  dessen  Bauch    eine  offene  Thdre» 
anc[ebracht  ist.    durdi  welche  man  denPhala« 
ris  erblidct. 
fi.  In    fHn(  Zeilen  DILldENTLS  [  TES8ERA  | 
A  SCHOLARCH  |  ACAD; NOR i  j  MDC:XVII. 
G.'ai.  w.  ^^g  Lt  io'.Gr,        ,  '     ' 

Anm.  Hagen  7S1  sn  3  Q6..3  Pf. . dun  führt  wvntH  an  ^  mit  MO- 
BI QTAM  FAIXEHE  MAL0  tu  3  Qn.'a  Tl.  md  fYlKQnYR 
m VIOIA  TIRTYS  cu  3  Q««    ' 
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1^5.  ^.  ;MBNS.  FIDA    PBRICÜLA  ,_*.,  .SP^RN^T 
Zw«i  «tr'eitende  PersoMB,    der  eine- häUdea 
andern  bey  der  Brust  und  giebt  in.Stpckstrei» 
che ;  ein  dritter  liegt  schon  auf  deoi.  Boden. 
.  n.    In  -feü^f/geihm  Tß&TtMONIr  |  SBDÜLITA» 
TIS  I  ßX  pECft:SCUOL:  |.ACAO:  ÄLtORP  : 
ICIDpCJXVllU 
.  .     G.  -^Sv  w.  -1  Lt.  i6.  Gr.    Hageii  7fift  aa  % 
Öcut  Pf.  .  , 

194«  ^*  Auf  eiaein  gepolsterten  Armsfuhl  sitzt  ein 
alter:  kraaker  Mana  ^ruiid  legt  den  eiogebua- 
denen  Fuss  auf  einen  Polster.  .  Übersclirift 
GRAVIOR  MIHIMORTESENECTIJS.  .  * 
n.  Wie  Toriger, 

G.  19h  w.  I  Lt^  11  Gr. 

Aam.  lat  niolit  imtfagen;  bat  aber  NJtsS  voa  töld«  mit  MBN$ 
JPIDÄ  PffRICVIJL  SPERMT  zu  2  Qu,  a  PC  üb  4  SABPB  St« 
MlLIilMA  FALLVNT  za  %  Qu.  2  Pf.  *       ' 

I95e  ji.  ^rLLO  DELECTOR  AMICO.  In  der  Mit- 
te steht  eine  Nachteule  auf  einen  PAock^  auf 
vyelche  viele  Vögel  «u^iegen. 
.  B,  EX  DECRETO  C7R1T  ACAD.  ALXÖRP.  In 
der  Mitü  iiu  offeneü  Buche  DILt  —   GEN  1 
TI  — '  BVS I  darüber  zwischen  zWei  Lorberzwei- 
go  1Ö19. 
Ge^  Hie  w.  i  Lte  3  G^  Haget^.  j85  zu  2  Qu. 
2rPf. 

•  -•  ••  ^ 

196.  ^*  ,Hin  Türke  9  welcher  mit  einem  Fuss  in 
eine  Grubekömmt^  hält  in  der  Unken  Hand 
die  Himmelskugel,  und  mit  der  rechten  Hand 
.  zeigt<>^er  auf  dei^  Theil  des  Xhierkreises  t 
worauf -der  Wid.der>  der  Stier  und  <lie  Zwil- 
linge zu  sehen  sindr  Uaberschrift«.  Eine  Rose» 

.  scioLvs^  persäPivs  erat. 

R.  EK' DECRETO   CVRAT.  ACAD  .  AtTDORP 
Eine  ßqse.    Ein  aufgeschlagenes  Buch  darin. 
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•tebet  DILI  -*GEN|T1  --BYS.  Daraber  in  ei* 
nem  Lorber  itirip. 

G«  so.  w*  1%  LL'  9  Gr«  Nicht  im  Hagen. 
197.  A.  Durch  eine  sehöoe  Krone  ist  äin  Dorfl< 
Btranee  gewachsion«  Überschrift  PLENVM  DIA- 
DBMA  FBRICU8. 
R.  EX  DECRETO  CVRAT  AC AD.  ALTORF.  In 
der  Mitte  stehet  im  offenen  Buch  DILI -^  GEN^ 
|TI  —  BVS  $  dariLber  zwischen  swei  Lorber* 
sweige  löig. 

G.  18.  w.  T5  lii  3  G.    Hagen  786  zu  2 
Qu.  i  PIL       ' 

Too  Tfr.  787  l>ei  Hag^n  t^pd  Ich  Im  WUIp  SP  T.  Nnmb.  Msb.  p. 
s8x  eine  Beschreib«  mitPRINCEPS  AMET  UAKC  COI.ET 
ILLrVM|3  Qa.  l  Pf.  Von  1620  fand  Ich  4  bei  Will,  mit 
Fmstra  conaris  «mice.  Sichoe  eludimur'  arte.  Fictae  neo 
crede  Fi^rae  und  TCdfi  ,''fert  dulca  V^enum«    * 

198.  A.  Die  Friedens^öttinn  in  einen  mit  sprin- 
genden Pferdenhespannten  Wagen>  in  der  rech^ 
ten  Hand  die  Zügel>  in  der  linken  Hand  einen 
Pahnzweig  haltende  Ueberschrift.  TANbBl\( 
BONA  CAVSA  TRtVMFHAT;^ 
R.  EX  DECREtÖ  CÜRATOR  ACAD .  ALTÖRF, 
In  einer  zierlichen  iSinfassung  1621^  darüber 
eine   Nachteule«     Ueberschrift*  NON  IMMB- 

RITO«  c: .  :. 

G.  ig.  w.i-/Iit.'-8  Gr.  Nicht  im  Hagen,  aber 

von  d.  J.  1621,  Alt  SIC  äORS  PRlEViS]  AQYE  CADTGA  su 
3  Qu.  • 

dett<r  mit  QVIN  SAEC  QV^OQ  VE  STRQAT  flf  AGTTM  3  Qu^ 
1  Ptb«!  Will.  aargM  Inaltum«  ' 

detto  mit  DVM  SPI^NDET^ .  niANGlTVR  ILLTD  cü  2  Qo. 

tpr  .   «      .   f 

TOn 'I6s3./Biiw  lUipi^sl  auf  die  ErrIphtnng  dei»  UnlveffbÜl 
«hecMMh9iPhllvrftsftbc«obrlfiMit  z«  4  Qlhiind  derglai- 
Chan  riindza  1  Qu«  ,\i 


••  k»  • 
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von  1624*  TAM&N  HAVD  SfCCABlTTRILLVD.  i.^a.aPr« 
delto  FVOBSIG  BT  VICTOR  OrAIlIS  MrifSL^fFt. 

(Non  eaoota  inson^nik  vana , 
FrAfrum  ehea  gratia  raf«.  Bai  WlH* 
1825  QYIS  CySTODIT  CVSTODBUI  «a  2  Qa«. 
dotlo  EKAIKOM  OM:MA  6Enr  zu^  Q|i.  3  P.  Bot  Wtlhiioch  1* 
mit  OTPFV^LTA  QVßRBNN4.TJ^ 
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199.  ui.  Auf  öitror  Baums  .' iAdrs  stehet '  ei^  Vier« 
fassigesThlerinit  einem läügea Schweif |;ieich 
eioem  KrokoülU  Uebeuchrift  VfiL  SYPPÜRA.- 
SiTARf  TVftPE.  • 
R.  EXDECRETOCVRAT.VmVERS  ALTORP 
In  einer  zierlichen  Binfassung  DESI  ]  ÜIM\ 
VICT}  ÖRIBVS  I  Oben  ein  Lorberkranz^  darne- 
ben 1625. 

G.  10.  w.  r^  Lt.  io^  Gr.     nicht  loi  Hagen 

abter  von  ' - 

I6ft64  FLECTBRB  NCNt  IRRITARB  IffiCBT  zu  2  Qu.  3  PK 
detlQ  RES  PLENA^ERICU  zu«  Qu. 
dotto  NON  SATIS  TVTVM  za  1  Qu.  z  Pf. 
detfo  Tanoemfit  praada.  Bei  WIlU 

Anm**Ob  von  foigenjon  Jahren  einige  eriohienan  aindV  habai 
loh  nicht  erfahren ,  doch  meine"  ioh  3a8a  ^nachforgende^  Sliicko 

.zu j Altdorf  gehören  • 

♦  ■  _        '  •  » 

SOO.  ui-  Eine  Krone,  eine  Ruthe  und  ein  Stengel- 

.   glas»   darunter  in  ri^r  ^üen..  SIC  SCHOLA 

DAT  I  MORES  MOSSENl  $78  SENS.VS  lüO- 

NORIS.t 

,   R.  Drei  Ro9en' an  einen  2/weig,  darunter  «ip.  vier 

Zeilen  VT  VERDATFLOj  RES.  FLOS  FRVCTj 

:  VSPRVßTVS  O I DORES, 

Münz  G.  23»  w.  4-  Lt.  17  Gr. 
aöi.  ji.  8CHOL   .....    LVTHERANiE  :i6t8. 
'     Auf  blttinigten  Rrdreloh  etehet  eineOans^  von 

der  linken  Seite.  *  ^'  * 

ü.  Schrift  in  fünf  Zeilen  mit  einem  Lorber  ein- 
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gefasst  PR^MIVM  j  •  VIRT  .  VTIS  1  ET  DILI 1 

GENTI^l2.Al4-|  .      .  \    . 

G.  j6,  w.  34  Gr.  i 

Anm«  .Sehr  ^«Itra  wird  in«n  alle  die  «ngefblirlen  und  nancbf 
«ehr  «cJioii  geprügte^  Stücke  beiflaninieii.  finden  j  nur  Schade 
da««  die  von  Hagen  .ni.cht  umständlicher  beschrieben  sind, 

203.  ^.  Schrift  in  acht  Zeilen  GE|DECHT- |MVS 
DERI  AL-  ]  LERGNA  DIGST  (  TQLl^KOM* 
MENTLICH  l  PRIVILEG :  IJ^IV  a  ^AI^TDOFRFP 
1697 1  darunter  jG/'F,  K 
A.  Iii'.derMitt0  efi^r  (tierlichen  EinfaaauQg  9Tvi-. 
Achen  Fuhaen  utiiiLQirbmif  dasNüimhergiscbe 
Wapen,  mit  rierWapen.  umgebe»;  im  obem 
ein  Thurm ;  daartIbiBr  €  •  G .  H,  an  der  Seite  im 
Spbild  ein  Schub,  darttberr  V.  B.  H.  Itttka  ein  hal- 
ber anfgerichteter  gehr<mter  Löwe  y  C«  8.  G. ,  im 
untern  Schild  ein  Speeren  darüber  I.  VT  .  H« 
Sehrdne  Klippe  G.  19.  w.  ^  Lt;  7  Gr. 

903,  ^.  Schrift  In  sieben  Zeilen  CBlDASCnT-lNVe 
DBstii- 1  eraif  ITbeL  /  pests  Der  VnI-VebsI- 
TAEf*  (  jiLtöiUT.  f  —  Im  Abschnitt  29.  Jun. 
darunter  F.  G«N. 
K.  In  der  Mitte  «wischen  »wei  Palmzweigen  im 
zierlichen  Schilde  das  Nümbergische  Wapen 
mit  Tier  ins  Kreuz  gesetzten  Ideinen  Wapen  • 
oben  im  Schild  eine  Katze,  darüber  GGT; 
rechts  ein  schreitender  Hahn  mit  einem  Dra- 
chenschweif^  darüber  ICIH;  linlcs  >ein  halber 
aufgerichteter  gekrönter  Löwe  ,  darüber  L  •  G  • 
Unten  theilen  fünf  Zacken  das  frchild^  darü- 
ber H  W  E.;  neben  dem  Schilde  17  —  33. 
Schöne  Klippe.  G.  SO  rr^  ^  hU  13  Gr. 


46 


AMBKRG. 


Alt'Ranttädt. 

Ein  SfSdfletii  unweit  La!ps!g»«nda  iViirda  A.  170^  ftrvlachan  dm 

Konig  Catl  dan  XII*  von  Schweden  Und  dam  Ghnrf«  von  Sacli» 

aen  Fridarich  Augnat  unvarmuthat  Frieda  gaachloaaen* 

*  •  ■ 

8P4.  jt*  ^i  tft  I  triebe  |  mh  {fl  |  Steltm\ 
bn«  t9etft  btt  I  itnb  tto^  |  Stiier:  I 

1706.  Hier  ist  ein  StempelriSB« 

OPQRT^T\  Mf^LTy'M\  PATL  f  Blne  be- 

sondere   Scbrfft.     Bandielirift  DfiR  .  8TILL- 

:      STAND  AUPZEHN  WOCHEN  WAR ;  BRINGT 

UN«  DEN'  FRIED  2UM  NBÜBN  JAHH ;  1707 . 

Medaille«  G«  18» 'W.  \  Li.  lo  6n 

Mm.  Bai  den  hiatoriaohan  GadMohtniaa «-  Mftnaeq:  Ton  l)eo  •— 1710. 
Pol.p«g*'629«balonderai]^ar.p)  664  kommfiisweiMedalUeii 
\or,  >v.elclia  die  ähnlich^  Rj^idiplkriff  haben»  nur  mit  dani 
Unterschiede»  daa  biar  WAH  dort  aber  GAR  atabaU  Dieae 
Medaille  iat  i^er  nicht  angeführt ,  daher  wahrachainllchaehr 
aalten* 


<  «    • 


»   ♦ ' « 


I      Jliiii 


\  ♦ 


.  4  m  b  t  r^  (A9lb0rga)t 

%  •    •*     • 

dja.ehenalige  Uanplatadt  In  der  OberpfaU* 


«  • '   « 


I  •    > 


205«  j1.  In  einem.  Zirkel  S(m  (Ambergi) 
R.  In  einem  Zirbel  zwei  Wapenschildchent  in 
einem  ein  Löwe ,  im  andern  die  Wecken  von 
.    Bayern« 

Schwarspfennig  G.  9.  w»  8  Gr« 
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ao6.  ji.-hi  allem  gleich  mit  vorigen;    '  • 
/IrAuob -gleich  «lif  rorigen  ;   doch  scheint^  als 
Vfitm  ahw  die  Vl^äppeiischildcheii  J,  H.wÄre» 
G.  9,  w.  8  Gr.  ,  Beide  im  Gr.  K*  XI  F.  jw 
794.  Tab.  XIL  n^  103  etio4; 


•  ••  j 


>•(     •««,•     '     c> 


&.-   k       • 


I       "k      r»       » 


A  m  Vri  e  a. 


••     /^^      »■«•  A     «v»«^       ** 


Di..  AjnccP^jkUchfl  RepdbliM  au  13  Cantoieiij  wpranter  Wat- 
hington ^«r  „Tproijl  iat,,*!)!«!  «iciiJMchher, inner  ve'rgroäiert. 

«07.  ^:'QN.THE.PEStOBER  ÖF  COMMERCE 
1766.:,  Das  Brusdiild  mit  Ferdcke  und  Staats- 
Id4i^e ',) .  von  der  "linlcen  .  Seife..'  Voten   NO* 

sTAMPs.  ;  ■•■'  .  ;• 

n.  THAWS  TO  .  THE  ERIENÖS  OF  LIBEB- 
Tt  Alf^  .  TRADE.  In  der  Mitte  «in  schötaes 
Schiff  mit  ge^panntext  Segel, nehen  dem  Schiff 

America.  ,  \ 

Kupfer  G.  19.       , 

208.  A.  DasWapenschndgethellt^  der  obere  Theil 

blaujfd^r  untere  acht  in  der  länge  gelh'eilte 
jröthe  Binden  ,  mii  ^ir  UeberscVi^  •  E .  FLU- 
BlBUSUNtJM.  ... 

H.  Ein  liegender  Pflug ,  darüber'ein  Pferdicopf; 
neb^t  der  Vebersohrifk    NOVA    Ci£SAB£A. 
Untißn  4787. 

KvpffiJC  G.  1$.      ! 

209.  jf.  WASHINGTON  PRESIDENT.  Das  Brust- 
bild  in  .Uniform  mit  Haarlocken  und  Zöpfen^ 
Ton  der  linlcen  Seite. 

R.  Der  Adler  mit  dem  vorigen  Wapen  auf 
der  Brust^  in  der  rechten    l^laue  einen  Lor-^ 
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• .  « »  • 


beraweig^  in  des -.andera .  Pfeile  >.  oben 
0NE£ENT.  Wolken  mU  Sternen..,.  V Unten 
.  .  ...  91   Randschrift:  UNITED  ,  STATES 

opMebica. 

Kupfer  G.  so. 

Die  Republik  ,    voo  welchem    Waehlngton  Philadelphia  der 
Hauptort  Ist ,  hat  den  XVahmen  ^n  ihrem  Stifter. 


i  > 


>  t 


210.  ^.  GEORGE  —  WASHINGTON.  Das  Brust- 
bild, in  Uniform  mit  Haarlochen  undZopfen^ 
von  der  rechten  Sqite*    . 
Ä.  SUCCESS .  TOTHE  UNITED  STATES.  Ei- 
ne Piose.  In  der  Mitte  ist  eine  Kugel  in  Strah- 
len,  zwischen  den  Strahlen  15  Sterne. 
Sehr  schöner  Jetton»  Messing.  G.  t&. 
2ii«  ^.   Sin  Mannerhopf  mit  langeii  fiiegendea 
Haaren,  hat  neben  dem.  Kopf  auf  einer.  Stan- 
ge eine  Freyheits- Klippe,  oben  stehet  LIBBR 
TY,  unten  i7Q4. 
n.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.  Zwischen 
zwei  unten  gebundenen  Lorberzweigen  steht 
ONE  I  CENT.  I  Unten  j^  Randschrift  ONE 
HUNDRED  FOR  A  DOLLAR» 
Kupfer  MttnzG.  ig» 
212.  A.  Wie  voriger. 
R.  Auch  wie  voriger /in  der  Mitte  HALF]  CENT 
Unten  y§^.  Randschrift.  TWO  HVNÖ   ÄED  • 
FOR  A  DOLLAR. 
Kupfer  G.  16. 
213*  ^.   Ein  Männerkopf  mit  langen  lliegibpden 
Haaren  von  der  rechten  Seite,  oimn  steht  LI- 
BERTT,   unten    1795  9  an  beiden  Seiten   i& 
Sterne. 
Ä.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.  Zwischen 
zwei  Lorberzweigen  steht  ein  Adler  mit  aus» 
gebreiteten  Fiügeln.  ohne  Randschrift. ' 
Münz  G.  11.  w.  23  Gr« 


f.   ' 
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214«  A.  Wie  voriger  9  aber  neben  dem  Kopf  auf 
einer  Stange  die  Kappe;  vom  Jabr  1797« 
R.  Aucbwie  voriger »  in  der  Mitte  HAI^F|CENT. 
Unten  '^^  ohne  Bandschrift« 
Kupfer  G.  16. 
ftlÖ*  A.  Ein  weiblicher  Kopf  mit  leichtem  Gewandt 
langen  und  mit  einemBand  gebundenen  Haa- 
ren ,    von  der  rechten  Seite ,   oben  steht  LI- 
BERTY« Unten  1807  an  den  Seiten  |3  Sterne. 
R.  UNITED  —   STATES   OP   AMERICA.   Ein 
Adler  mit  aosgespreitzten  Pldgein  hält  einen 
Zettel  im  Schnabel,  darauf  die  Schrift  E.PLU« 
BIBUS  .  UNUM ,  über  dem  Kopf,  in  Wolken 
sind  13  Sterne,  auf  der  Brust  das  VVapen,  ii^ 
einer  Klaue    12  Pfeile,   in  der  andern  einen 
Lorbersweig.  Randscbrift  TIGTY  CENTS  OP 
HALF  A  DOLI/AB. 
G.  33.  w«  f  Lt  6  Gr. 
3i5.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigen  von  1805. 
^»  Auch  in  allem  gleich  mit  vorigen,  nur  bei 
dem   Adler -.Schweif  ftö   —    C;  ohne  Band- 
schrift. 

G.  19.  w.  f  Lfc 
217.  A.  Der  weibliche  Kopf  wie  vorher. ,  Unten 
1803«   Ohne  Stern, 
R.  UNITED  STATES  OP  AMERICA.   In  einem 
unten    zusammen    g^ebundenen   Lorberkran» 
ONE  CENT.  Unten  rt^^. 
Kupfer  G.  19. 
5^18.  A.  Ein  weibliches  Brustbild  mit  einer  Haube 
auf  dem  Kopf,  darauf  LIBERTY,  von  der  lin- 
ken Seite)  »wischen  13  Sterne.    Unten  1812. 
R.  UNITED  STATES  OF  AMERICA.    Der  ste. 
hende  rückwärts  sehende  Adler  mit  dem  Wa-* 
pen,  den  Lorberzweig  und  die  Donnerkeile 
in  den  Klauen  1   über  ihm  stehet  mit  einwärts 

IV.  Bd.  I.  Abtheil.  4 
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Stehen  den  Buchstaben  auf  einem  Band  B  PLU*» 
BIBUS  UNUM.  Unten  60.  C  Bandschrift  BIF- 
TY  CENTS  OF  HALF  A  DOLLAB. 
G*  23,  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
219*  j4*  Ein  Kopfvon  der  iinlcen  Seite  9  mit  Locken; 
auf  der  Haube  LIBERTY.  Einwärts:    daneben 
auf  einer  Seite  sieben ,   an  der  andern  sechs 
Sterne.  Unten  1814. 
n.  UNITED    STATES   OP  AMERICA.    In   der 
Mitte  ein  Adler  mit  einem  Wapen    auf  der 
Brust)  in  den  Klauen  halt  derselbe  einen  Lor- 
berzweig  und  die  Donnerkeile.'.  Ueber  dem 
Adler  auf  einem  Bande  einwärts  E  PLURIBUS 
UNUM  unten  10  C« 
G«  13.  w.  ^  Lt.  9  Gu 
920*  ji.  Eii^  lockichterKopfy  ronder  linken  Seite 
mit  Ungen  Haaren  und  Diadem;,  darauf  LIBER« 
TY,  Umgeben  mit  dreizehn  grossen  Sternen 
Unten  i82t. 
n.  UNITED  STATES  OF  AMERICA.  Im  Lor- 
berkranz  ONE  [  CENT  |  —  | 
Kupfer  G.  19. 

Die  Dänischen  Be^Iteungen. 

231.  ^*  Das  gekrönte  C,  in  dessen  Mitte  6  Chris* 
tianus  Sextus. 

« 

jR*  DAC  verschlungen^  darüber  eine  Krone. 
Kupfer  G.  6.     Selten. 
222*  ^»  Der    gekrönte   Namenschifre  F  •  5  •  mit 
der  Umschrift  D .  G .  DAN .  NOR .  YAN .  GOT . 
REX^ 
ü.  X1I.SKILL.DANSKE.AMERICANSK.M.  Ein 
Schiff  mit  aufgezogenen  Segeln*  Im  Abschnitt 
1764- 

G.  AS.  W.  T7  ^^ 


A  M  B  R  I  C  A.  5i 

333*  A^  Der  gekrönte  Namensbuchstabe  F.  5* 
R.  Zwischen   17  —  6  —  ♦   Unter  einer  Krone  in 
einander  Terschlungen  DAC  •  darunter  4. 
Kupfer  G.  9» 

334«  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  darin  VII  mit 
der  Umschrift  D .  G.  DAN*.  NOR .  VAN .  GOT. 
HEX. 
R.  XU  .  SKILL  .  DANSKE  .  AMERICAN8K  .  M. 
£ide  Galeere  mit   aufgeitogenen  Segeln.    Im 
Abschnitt  1767* 
G.  14.  w.  T^  Lt. 
335-  A.  Der  gekrönte  Buchstabe  C  darin  7, 
R.  Stehet  .:.  3  .:.  |  lOVANlER  /  darunter  das 
gekrönte  Wapon  ewischen  17  ^—^  88. 
G.  7.  w.  \  Lt.  9  Gr» 

*26.  ji^  VVie  voriger. 
Ä.  Auch  wie  voriger, nur  .1.  1 10 VALINI darun- 
ter 17  —  76  und  das  Wapen  von  Dänemark» 
G.  6.  w.  i'^  Lt.  4  Gr.      . 

327.  A.  Wie  voriger. 

R.  Stehet  in  3  Zeilen  .X«  IKAS.  1 1788«! 
Kupfer  Münz  G«  11. 

328.  A.  Wie  voriger. 

Ä.  Stehet  . IV.  l KAS  I  1790.I 
Kupfer  Münz  G.  7.     , 

329«  A.  Das  gekrönte  Wapen,  darin  die  drei  Ciber* 
einander  schreitenden  Löwen  zwischen  Her« 
zen  im  goldenen  Felde. 


|l8l6. 


SHILLING  l  DANSK  |  AMERIK  -  MYNT 
I^t  eine  schön  geprägte  Münze. 
G.  11.  w.  ^  Lt.  4  Gr. 

830.  A,  Das  vorige  Wapen. 
R.  In  sech«  Zeika  *XX^  |  SHILLING  |  DANSK.  | 
AMEBliVANSK  i  MYMT.  |)t8i6. 
Mün»  G.  14.  w.  4^  Lt.  1  Gr. 


4' 
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Spanisoh-America, 

231.  A.  Das  Spanisch  -*  Americanische  gekrönte 
Wapen  zum  Theil  und  von  der  Schrift  iaf 
HISPA.  zu  sehen. 
R.  Zum  Theil  zwischen  zwei  Säulen  zwei  Kugeln, 
darüber  die  Krone«  Unten  ^^  737  9  und  noch 
Bttchstaben. 
Unförmliches  langes  Vierek.  G«  12.  w.  f  ^  Lt» 

233«  A^  Zwischen  zwei  Säulen  und  Querstreifen 
sind  verschiedene  Buchstaben ;  als  oben  1 1  dar- 
unter PL  —  VS  —  VL.  I  unten  E  — 78  —F. 
von  der  Umschrift  ist  nur  BO  •  1  zu  sehen« 
A«  Das  Kreuz,  mit  eingetheilten  zwischen  Bögen 
formirten  Wapca ;  daran  im  !• — 4.  ein  Thurm 
im  a  —  2  ein  Luöwe ,  neben  P  —  unten  78 ,  von 
der  Umschrift  sind  bloss  Spuren  vorhanden* 
Ein  unförmliches  Stück  wie  gewöhnlich  die 
Spanisch  •  Amerikanischen  sind.« 

G*  9.  y^-TY,  !-*♦  1  Gr. 

dSS.  A.  Das   gekrönte  grosse  spanische  Wapen  ^ 

daneben  j^  von  der  Umschrift  siebet  man  ILII« 

R.  Zwischen   einer  vierbogigen  Einfassung  das 

Kreuz  ^    von  der  Umschrift  siebet  man  nur 

ein  M. 

Kupferstück  unförmlich.  18.  Schön  vergoldet. 
234«  Sechs  Stück  Spanische  Kupfer  «Münzen^   mit 
verschiedenen  eingeschlagenen  Zeichen  ^  Zah« 
len  und' Grösse  >  damit  solche  in   diesen  Be- 
sitzungen angenommen  werden. 
235.  A.  Siebet  man  zerstörte  Säulen^  oben  754» 
in  der  Mitte  .  VS.  Unten  P  .  6. 
R.    Das  Kreuz  mit   der  Wapeneintheilung  von 
Castilien  und  Leon^  an  der  Seite  ist  noch  ein 
verkehrtes  P  und  •  .^DIN  •  •  •   zu  sehen  ^  ver«> 


AMSTERDAM*.  5^ 

jnuthlich  Ferdinand  j  ist  ein  unförmlich  Foto* 
Bieches  Silber  -  Stttck» 

G.  13.  w.  ,^  Lt.  26  Gr. 
230«  A.  Zwischen  xwei  Siulen  oben  8  »  in  der 
Sütte  sivi9chen  xivei  Strichen  |  SVL  )  unten 
•  •  •  769  I  P5  auch  sind  noch  Spuren  von  ei- 
ner Umschrift  su  sehen. 
lU  In  der  Mitte  ein  Kreu«,  in  den  TVinheln  das 
Wapenseichen  von  Castllien  und  Leon»  Un- 
ten 769. 

Unförmliches  Silberstttck*  w.  i\  Lt  9  Gr. 


jimsierdami 

^  «In«  der  grostfen  undschonttenStXdfa»  am  Meerbosen' gelegen » 
der  Fluee  Amstel  geht  dorph  die  SUdU 

287»  jf*  Das  in  der  Mitte  mit  einem  runden  Stempel 
eingeschlagene  und  yon  zwei  Löwen  gehaltene 
gekrönte  Stadtwapen^  darunter  15?8^   dane-  ^ 
ben  XL  5  oben  ist  ein  besonderes  Zeichen  ein- 
geprägt. 
A«  In  der  Mitte  ein  Lorberkranx  zwischen  zwei 
Rosen  .PJ  AR-ET|*FO*| 

Grosse  Klippe  G.   26  w«  1  rz  Lt  10    Gn 
Madai  4716. 
238.  Einseitige  Klippe  5  darauf  mit  drei  besondern 
Stempeln  eingeschlagen^  oben  ein  kleines  be- 
sonderes Zeichen ,  darunter  das  gekrönte  Stadt- 
wapen ,    daneben  6  -—  7  ;  der  dritte  Stempel 
ist  die  Jahrzahl  iö78»  unten  10. 
G.  17.  w»  I  5  Gr.  V.  L*  T.  L  p.  '24g* 
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1139.  Binaeitig  das  gekrönte  Stedtwapen  1  daneben 
V  —  S,  darunter  15  —  78.  Oben  ist  mit  einem 
kleinen  Stempel  ein  Zeichen  >  welches  einem 
Thtirmchen  gleicht »  eingeschtagen.  Unteu  i8t 
ein  W,  -    -'i 

A^htockigt  CK  14.  w.  Tff  I^*«    Duby  Obsc.  ?♦ 
I.  N.  2. 

240.  j4.  Schrift  in  9  Zeilen*  EINZUG  I  DBS]  so  UV. 
FÜRSTEN  I  DER  VEREINIGTEN  |  NIEDER- 
LANDE  I  IN  AMSTERDAM) D. 2. DEC 1 1813.1 

Ä.    GOTT     SEGNETE     DIB    VEREINIGTEN 
HEERE.   Der  stehende   Engel  in  einer  Hand 
das  flammende  Sohwert»  in  der  andern  den 
Lorberkrans». 

Medaille^  G-  io  w«  /^   Lt.  %  Gr. 

241.  A.  Der  Prospekt  und  Hafen  von  Amsterdam 
mit  mehreren  Schiffen.  Überschr.  ER  BRINGT 
UNS  NEUES  GLÜCK.  Im  Abschnitt  AMSTER- 
DAM 1  D.  %.  DßC.  1813. 

R.  FR  :  WILH :  PRINC  :  V  :  ORANIEN  SOUV: 
FÜRST  ZU  NASSAU  U  :  D  :  VER  :  NIEDER- 
liAND.^  Das  Bruatbild  von  der  linken  Seite^ 
in  Uniform  j  mit  gesticktem  Orden  ^  und 
Band  ;  im  Arm  STBINBR^  darunter  lETTON. 
Ist  sehr  schön  G.  23.  von  Messing. 


A    n    c    o    n    a^ 

« 

Hauptstadt  in  der  Mark  gleichen  Namens  nebst  einem  Hafen  am 

Golfo  di  Venecia. 

242.  A.  +  DE  ANCONA.  In  der  Mitte  ein  Kreuz. 
/?.  PPSOVI   — •  flUCVS.    Der  stehende  Heilige 
im  bischöflichen  Ornat  mit  Schein. 
Solidus  G*  14  w.  27  Gr.  Mader  IV.  B.  p.  126. 
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t43*  A.  D.f.  ANCONA  ....   In  d«r  Mitte  «wi- 
schen vier  Ringen  A.  Mönchschrit>. 
R.  8.  QVI— RIACyS.  Der  stehende  Heilige  im 
hisch^flichen  Ornai»  und  Schein  um  das  Haupt« 
G.  11.  w*  7  Gr. 
944-  ^.  o   +   o  DB   o    ANCONA.  o  In  der'Mitte 

zwischen  vier  Ringen  A«  Mönchschrift. 
.  ^.  8  o  OVIRIACVS   o  +   o   EP  o  S.  o  In  der 
Mitte  ein  Kreux» 

Kupfer  G.  li  w.  8  Gr.  Argelat.  V. p.  2.  n.  4. 
«45.  A.  *  DE  .  ANCONA.  *  +   In  der  Mitte   ein 
Kreu«. 
Ä.  •  PP .  S .  9 VIRIA.  *  In  der  Mitte  CVS  ins  Klee- 
blatt gestellt.  Alte  Schrift. 
Mün«.  G«  11.  w.  18  Gn   Zan.  II  T.  p.  09. 
246* *-^*  Wie  vorige  ohne  Sternchen. 
R.  Auch  wie  vorige ,  und  auch  ohne  Sternchen. 
G.  10  w.  10  Gr.   Mün«  *von  schlechtem  Ge«* 
halt.  Argel.  I.  T.  Tab^  39.  n.  1.  p.  50.      . 
247.  A.  Ein    geharnischter  Reiter  mit  geschlosse«* 
nen  Visir  ^   blossem  Schwert  ^   und  Spornen. 
In  der  Nebenschrift  die  zwei  zusammen  ge- 
bundenen Schlüssel  D  —  ANCON  —  A. 
R.  EPS .  8  .XI  — RIACVS,    In  einer  ovalen  zier- 
liehen   Einfassung  der  stehende   Heilige  mit 
der  Siegesfahne  in  der  linken  Hand  y   die  an* 
dere  hält  er  zum  Segnen  gerichtet. 
Gr.  16  w.  30  Gr. 
248«  A.  Ein   geharnischter  Reiter  von  der  linken 
Seite  9  mit  geschlossenem  Visir  9  und  gezück- 
tem Schwert,    oben  zwei   kreuzweis    gelegte 
Schlüssel.  Nebenschr.  ANCO  — .  —  D .  CIVI 
—  TAS  .  FI. 
Ä.  S.XIRIA  —  CVS. EPS.  *  Der  Heilige  stehet 
im  bischöflichen  Ornat»  hält  in  einer  Hand  den 
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Kreu£8tab  ^  die  andere  hat  er  %\xni  Segoei^  ge- 
richtet 
Seltene  Mttnze  G.  lö  w«  ^^^  Lt.  8  Gr. 
249*  A.  PAVLVS  —  V  •  P  .  MA  .  1685.     Dae  Fa- 
milien wapen»   darüber  die  beiden   Schlüssel 
und  eine  dreifache  Krone. 
n.  In  einem  Lorberkran«   ANCON  |  DORICA  | 
CIVITAS  I  FIDBI.I  Unten  ein  vierfeldiges  Wa- 
pen  f  bedeckt  mit  einem  Quastenbut. 
G.  16  w.  ^  Lt.  3  Gr. 
250.  A.  REP  .  R0I4  .  —   ANCONA.    In  derj  Mitte 
ein  Bündel  (Fasces)  Pfeile  und  eine  aufgesteckte 
Freiheitskappe. 
R,  In  drei  Zeilen  DVE  |  BAIOC  |  CHI.|  Eine  in 
der. Revolutions*  Zeit  von  Glocken -Metall  ge- 
prägte Münse. 
G.  «4* 


Andernach     (Antoniacum) 

Chur-CöllnUcbM  Schloas  und  Stadt  am  Rhein. 

261.  A.  +  SIGNUM  .  SENAT  .  CIVIT  .  DIRECT  . 
ANDBRNACENSiS.  In  einem  zierlichen  Wa- 
penschild  ein  Kreuz»  darauf  liegen  zwei  kreuz- 
weis  gelegte  Schlüssel. 
Rm  Der  Erzengel  Michael  stehet  auf  dem  fliegen- 
den Drachen  t  den  Helm  auf  den  Kopf,  in  der 
einen  Hand  die  Donnerkeile^  in  der  andern  ein 
Schild  9  darauf  eine  Waage.  Überschrift  CON- 
SERVA.N0S.1N.PACE.  1725.,  Anfang  und  zu 
Ende  eine  Rose. 
Münz  G,  14  w.  -/g.  Lt  6  Gn 


AJfGBLOPOLIS  P-  ANOBRS. 


A  n  g^  0  l  o  p  o  IJ  ^. 

■        •  • 

Aagdttt  (bPaebh  dt  Cos  Attgeloi)  Stadt  tu  der  ^anbchtn  <)•- 
loaie  in  Mord-AmwiiM,  Provln«  TfMoiik* 

953,  ji.  In  einer  sierlichen  Einfassung  •  Schrift  in 
sieben  Zeilen  8.P.  Q«  |  ANGBLOPOLIT  |1N 
iPROCLAMATIONE  (  XVI  .  KAL  ,  1  FEBRV« 
ARIAS  I  MDCCXC*. 
n.  CAROLO  .IV .  HISP.  ET  .  iKn.REGI.  Auf 
einem  Bande  ^  weiches  xwei  gekr/inte  Süulen 
rerbindet^  stehet  mit  einwärts  gestellten  Buch* 
Stäben  PLVS  ~  VLTRA.  Unter  diesem  das 
gekrönte  vierfeldige  spanische  Wapen  mit 
Mittelschild  und  Unier -Spitz« 
Mttn»  G.  19.  w.  f  Lt  2  Gr. 


Angers    (AndegaTnm»  Jultomagns  andinm 

oder  Andigavorum.) 

Hauptstadt  tn  dar  Provlna  Anjoa  In  Frsnlcralcli  9  der  Fluss 
Mayanne  flieset,  mittan  durcli«  Anno  1898  wurde  allda  eine  ünl« 
vanitat  gesUftet  nnd  König  Lndwig  üVT.  ordnete  die  Akademie, 
aad  arthetite  ilir  dleaelbenPrtvIleglan,  welche  der  Aoademle  Roya- 

ie  SU  Paris  gegeban  waren. 

253.  ^.  MICHEL  .  FALLOUX  GR  DUU8  ESCR 
MAIRE  DANGERS  1716.  Das  gekrönte  Fami« 
lien*Wapen  ;  im  goldenen  Felde  ein  rother  Spar^ 
ren  y  oben  drei  schwarze  Sterne  9  unten  eine 
Rosen« 
R.  Stehet  ein  Bienenstock  mit  sehr  vielen  Bienen 
und  der  Weisel  ^   oben  in  der  Mitte  mit  der 


Überschrift  NON  SIBI  —  SED  POPULO.  Im 
Abschnitt  ANNa.PAClS«G.  |  1714. 
Kupfer  G«  19. 

-954/^  AfiSIDUlB  GONSILHS«  In  eintreierlichen 
mit  Lorb^r  verzierten  Einfassung  das  Wapen 
yo.n  Angers.  Eit^  Schlüssel  im  rothen  Felde  da- 
rüber z^ei  Lilien  in  blaUen  Feld.  Unten  MAI- 
PIE  D'  ANGERS.  ' 

-  Ä.  ANS.flENE  BUCHER  ECUYER' MAIIIE  1785. 
Das  gekrönte  Familien- Wapen  in  öiriäV*  zierli* 
chen  ^nfassung  ^  in  ^wei  Theile  g'etheilt,  im 
untern  goldenen  Felde  ein  brenhetiGl er  Schei- 
terhaufen, im  obern  )rothen  ein  Sferm  neben 
dem  Schild  siiid  xw6i  17'etphiner 
Münz  G;  21  w.  I  Lt.  9  Gr* 


I  >    '     '      ■  n 


Ang    lese    X* 

Ina«!  im  Irrlanilachen  Meer »  dureh  die  Meerenge    von   der 
I^andschaft  Garrnavan  abgeaonderi,  gekört  zu  Nord-WalHa. 

45s.  ^.  WE  PROMISE  TO  PAY  THE  BEARER 
ONE  FENNY.  In  der  Mitte  eia  Nameoschiffre 
von  P  M  C  und  o^  oben  1787« 
J{.  In  einemEichenkranz -ein  Brustbild  mit  lan- 
gen  Bart^  über  dem  Kopfe,  ein  wallendes  Ge- 
wand. Randschrift  mit  einwärts  geschlagenen 
Buchstaben  ON  DEMAND  IN  LONDON  LI- 
VERPOOL  OR  ANGLE5EY.* 

Kupfer  G.  m.    Fror.  Cop.  Coins  ilgö    PI. 
98«  n.  2.  . 

256.  A.  THE  ANGLESEY  MINES  HALFPENNY^ 
In  der -Mitte  der  Forigji  Nameoszug,  darüber 
1788. 


A  Mt  A  B  B  R  G.  J9 


R.  Gan»  wie  röriger,  Handschrift  PAtYABLB  IN 
ANGLESEY  .  LONDON  OR  LlV^UPÖÖL. 
Kvpfer  G.  «o« '  Fror.  Cop,  Cointf  t706  P-  L 


•  ■«  *. 


Anna    berg 

in  Sachten  am  Schreckangtbürg.  Dar  Anr«og  cur  Erbauniig  die* 

•er  Stadt  ward  den  ag.  Oetober  1497 '^«^«tht, 

•  •  *«     •  ■ 

257«  ^*  Daa  Sä^haiphae  Balicanachild  mit  einer 
dreibogigen  Einfaaaung  umgeben «  ivo  in  den 
Zwischenräumen  Kleeblümchen  dingetheilt 
sind  9  nebat  der  Schrift,  o  HiLG  b  r-r  o  SAN 
I  o  —  o  ANNA  o; 
B.  Die  zwey  Cliurachwerter  im  [Wapenachild 
mit  vier  halben  Bogen  umgeben  ,'  in  deren 
äussern  Zwischenräumen  Verzierungen  ange« 
bracht  sind,  in  den  innem  Raum  der  Bögen 
stehet  mit  alten  Buchstaben  MATBft  ~  DEI 
o  M  -^  I8ERE  —  E  o  MEI.  -^  Alte  Buch- 
staben. 

Schaumüns  ron  Silber  G.  10  w.^  hU  13  Gr. 
Göt»  ft  ThL  p.  539«  n.  4391*   Gr.  K.  13 
FII.  153.  p*  iil2* 
US.  A*  In  einer  Verzierung  S.  ANA  |  BERG.f 
R.  In   einer  vierecldchten  Verzierung  KIRCH  | 
PFENI  N1G|  1675. 
Viere'ckichte  Küpfermflnz   G.  8»  Gfitz. 

936*  o«  7641« 
259.  Jl.  Prospelct  der  Stadt^  rückwärts  des  Gebirges 
gehet  die  Sonne  auf.  Überschrift  ßT^  ANNA- 
BERG  STIEG  AUS  Bildnissen  empor 

In   Abschnitt  149<V  darunter  P.  H«  KRÜGER 
SEN.  F, 


6o  ALTDORF. 

R.  In  8  Zeilen  PEYBR)  DBS  DRITTEN  i  JUBEL- 
FESTES  i  DEN  si.  8EPTBRS  |  «T9<J  KEHR 
'..   SEfiGENSVOLL  |  OFFT  |  WIEDER  | 

Anliäng  Med«Ulo  G.  18  w.  |  Lt.  12  Gr. 


A  n  s  p  a  e  h    (Onokbach »  Onoldianu) 

Dia  Reti4«ns-SUidt  der  Marggrjffn  gleichet  Nehmene  am 
Flnie  Onolzbaoh ,  wo  derselbe  in  die  Retsat  fallt ,  fünC  Meilen 
¥00  Nürnberg,  bat  ein  achSnea  Sehloaa  und  ein  Oymnaaioiii« 

%6o.  A.  In  sehn  Zeikn  lOUB  |  DE  NAIS8ANCB  | 
DU  8BR.  GH .  MAITRB  |  ALEXANDRB(  MARG. 
DB  BRAND.  I  CELEBRE  DBS|  FR4NCS  MA- 
9ONS  I A  AN8PAC  I  CE .  24 .  PBVR  1 1759.  | 
R.  Bin  bohäuener  und  ein  unbehauener  Stein,  zwi- 
schen beiden  dae  Steinmassel  auf  beiden  Stei- 
nen stehet  der  gestreckte  Zirkel  ^  darüber  swi- 
schen  drei  Sternen  der  Rechtwinkel  mit  dem 
Dreieck«  Oben  auf  einer  Seite  die  Sonne »  an 
der  andern  der  halbe  Mond.  Überschrift  AI« 
MER  ET  SB  TAIRB. 
Medaille  G.  91,  w.  ^^  Lt.  16  Gr;  Rar. 


Antivari    (Antibarum) 

Stadt  an  der  Küste  dea  Adriatlsehen  Meeres  In  Dalmatien ,  ge* 
'borte  In  früheren  Zelten  den  Türken. 

261.  A.  M.AN.  —  «TlVARe  In  der  Mi^t^  stehet 
der  Ers«  Engel  Michael ,  wie  er  den  Drachen 
erlegt. 


ANTWERPEN.  6i 

H^  Der  Bitter  SL  Georg ,  ivie  er  den  Drachen 

erlegt,  daneben  S«  G « Alte  formirte  Buchetaben« 

Kupfer  Münz.  G.  13«  w.  38  Gr.  I/Vegen  dea 

heil.  Geqrg  als  Patron  dieser  Stadt»  siehe 

in  IV.  Th«  Zaneti  p.  142« 


Antwerpen    (Antwerpia»  Anrers). 

n  derScbsld«  In  Brabant»  «Ine  woblBefestlgte  Stadt  mit  ^em 

schönen  Hafwr« 

%t%.  A.  SVMTVS.NE.CENSVM.8VPERET/  Ein 
einfacher  Adler  hält  mit  den  Klauen  das  Stadt« 
Wapen,  darunter  8  « P .  Q  •  A. 
R.  ETIAM  .  IN.  PATBIA.  1684.  Ein  Pilger  ron 
der  linken  Seite  ^  mit  dem  Pilgeretab  neben 
den  Fassen  ist  eine  Schildkröte. 
Kupfer  Jetton.  G.  SO.  V«  L.  T.  L  p.  344^  ' 

263.  A.  In  einem  Blumenkrans  das  Stadtwapen, 
darunter  S  •  P .  Q «  A. 
R.  Stehet  in  sechs  Zeilen  lAN  |  JANSSEN  |  BENTMR 
GNAD  I  DER  STADT  |  ANTWERPEN  1 1644*  I 
Silber  Jetton  G.  20.  w.  /^  Lt;  lö  Gr. 

^6^.  A.  In  der  Mitte  des  Wassers  liegt  Neptun  » mit 
dem  rechten  Arm  auf  einen  Delphin  gestützt  ^ 
nnd  ein  Füllhorn  haltend  »  mit  der  andern 
Hand  hält  er  ein  Ruder.  Überschrift  CHAMBRE 
DE  COMMERCE  D'  AN  VERS.  Im  Abschnitt: 
DROZ.  F.  Und  die  Antwerper  Hand ,  darunter 
M.D.CCC.IX. 
Ä.  NAPOLEON  —  EMP  .  ET  ROI.  Das  belor- 
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berienTfustbild  nach' Römischer  Art  yoq  der 
rechten  S^ite.   Unten  J.  P.  DROZ  F. 

Medaiile  G.  22«  w.  ^  Lt  H,  Met.  NapoLpar. 

Miirrn  London  1819»  p.  100.  PI.  54.  n.  3i8. 

ft66«  A.  N.  Napoleon  y  darunter  W.  in  einem  Lor- 

berkran«  oben  ANVERS.  Uiiten  1814. 

R.  In  der  Mitte  10  |  CENT.   Oben  MONNAIE. 

Unten  OBSIDIONALB. 

Kupfer  G.  24.   His.  M.  NAP.  Supl.  821.  PL 
LXXIIL  n.  494.  Undeutlich. 
s66.  ji*  Wie  vorige.  Unter  den  N.  ist  V. 
R.  In  der  Mitte  6  |  CENT  |  Oben  MONNAIE.  Un- 
ten OBSIDIONALE. 
Kupfer  G.  so* 
5107«  ji*  Wie  vorige  f  unter  dem  N  kein  Buchstabe» 
R.  Wie  voriger. 
Kupfer  G.  19. 
ft68*  A.   TAYitx  in  einander  verschlungene  L^  als 
das  Monogram  Königs  Ludwig  XVIII ,    in  ei* 
nem  unten  zusammen*  gebundenen  Lorber* 
hranx^  darunter  R 1  oben  AN  VBRS. Unten  1814. 
R.  In.deü  Mitte  |  io  |  CENT  |  oben  MONNAIE, 
unten  OBQIDIONALE. 

Kupfer  G.  23.  Hist  M,  N.  S.  821.  P.  LXXIII 
n.  484« 
ft69*  A.  Wie  voriger  ohne  dem  Buchstab  R  mit  V 

swischen  den  L. 
.    R*  Wie  voriger,  doch  ein  anderer  Stempel« 

•  Kupfer  G.  23. 
970.  Af  Wie  voriger  auch  ohne,  dem  Buchstabe  R, 
doch  auf  deni  Band  bemerket  man  Buchstaben 
G.L  —  G.N. 
R.  In  der  Mitte  5  |  CENT.  |  Oben  MONNAIE. 
OBSIDIONALE.I 
Kupfer  G.  2i. 
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271«  A.  und   R  wie  voriger«  Booh-^eia   anderer 
Stempel. 
Kupfer  G.  HI. 


»  ^ 


A  r  i  m  i  ti  i. 


oder  Rimini  eine  der  ältesten  iSladte  In  Italien  tm  Pabatllohen 

* 

Gebiethe  am  Floaa  Marenchia.  Die  Kaiser  Augtiatua  und  Tibe- 
rius  haben  eine  Brücke  aus/Marmor  darüber  gebaut. 

272.  ^.  +*DB  ABIMINO.  In  derHIitt«  eioKreui. 

B,  PPS  GAY  —  DECI  SV.  Der  steheade  Heilige 

im  bisckuflichen  Ornat  mit  Bischofstab  uoii' 

Schein  um  das  Haupt. 

Solidus  G.  14.  w.  ai  Gf*  Ahnlich  Arg.  V. 

T.  p.  s. 


«Map 


A  r  n  h  e  i  m    CArenantm) 

Hauptstadt  In  der  Velaii ,  «m  Rhein  drei  Meilen  Yon  Utrecht 
ivar  einetene  die  Realdens  der  Herzoge  von  Geldern« 

ft73.  A.  M0NßT.ABNHBM«IN«GEL(d)BI4*Ein 
gekrönter  Wapehschild  darin  ein  Löwei  von 
dem  Wapen  stehen  drei  cierliche  .Kreusende 
hervor« 
R.  SICVT  .  LILIVM  .  —  INTER  «  SPINAS.  In 
der  Mitte  sitxet  isine  Frauensperson  hält  die 
rechte  Hand  in  die  Höhe ,  daneben  ein  Stern. 
Unten  ein  \/Vapenschild  darin  ein  doppelter 
Adier^  von  dem  Wapen  stehen  swei  Zweige 
hervor. 

Seltne  Kupfer  Münze.  G«  15. 


t 
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A  T  r  e  t  i    (oder  Arezso.) 

Aireflom  »  eine  alte  Stadt  in  Florentinischen  Gebiethe  an  einem 
'  Hügel»  wo  der  Flim  Ghlane  In  den  Arno  fallt»  aie  haf  ein  Bl- 

fhnm« 

974«  Jl.  Ein  grosseB  Kreus  theilet  die  Umschrift 
DE  —  AR  —  IT  —  lO. 
R.  PPSD  +  —  NATVS.  Der  heil.  Donalus, 
etehet  in  hischöflichen  Ornat,  mit  Schein  um 
die  Infui,  den  Krumetab  in  der  linken  Hand. 
Mönchechrift. 

G.  9*  w«  8  Gr«  Zanetti  IL  p.  70- 

a76»  A.  +  —  ARITIO.  .  .  In  der  Mitte  ein  Kreu» 

R.  Der  Heilige  steht  im  bischöflichen  Ornate, 

mit  Krumstab.  Nebenschrift  .  .  •  .  O  —  NA- 

TVS.  Oben  neben  den  Kopf  $ «  Mönchschrift. 

<j.  10.  w.  9  Gr.    Von  schi echteren  Gehalt. 

Im  ArgeL  Y.  Th.  p.  a  ähnlich. 


A  r  t  o  i  s    (Artesia) 

Eine  Grabchaft  und  Provinx  zwiachen  Cambral ,  Henegan  ^  Plan* 
dem  «nd  det  PIcardie»  die  Hauptatadt  war  J^mm. 

ftijö«  A.  Bin  Löwe  und  ein  Windbiftid  halten  ein 
gekröntes  Lilien  -  Schild  ,  worin  ein  Balken 
nach  der  Seite  gelegt  wie  ein  CQ  erscheint  und 
auf  den  drei  Theilen  sind  9  kleine  Thürm- 
ehen;  auf  der  Krone  mitten  ist  eine  Inful  9  da* 
rin  derKnimstab  stekt,  daneben  zur  rechten 
Seile  ist  ein  gekrönter  geschlossener  Helm  mit 
einer  herrorragendenHand,  weiche  ein  Schwert 
hält  ;    links  ein  geschlossener  Helm^  darauf 


AQ  UI  LI« 
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Sind  sieben  Stäbe  mit  Krcuachen^  Nebcnschrif^ 
COMITIA  ~  ARTESI^.  «nwmm 

A.  LUD.  XV  HEX  ~  CHRI8TIANISS.    Der  lo- 
ckichte  Hopf  von  der  rechten  Seite  mit  einem 
Band  in  Haaren.   Unten  ein  Namenszug  aus» 
I.  C  «B« 

Jetion  ton  Messing  G.  a2.    Sehr  schön  «e- 
prägtes  Stüclr.  . 

177.  J.  Gleich  mit  rorigem,  nnrdass  hier  der  Lö- 
we und  .Windhund  liegen,  wo  bei^-dem  vori- 
gen beide  aufrecht  stehen. 
Ä  LUD,XV.REX  ~  CHRISTIANISS.  Derbe- 
lorberte  Kopf  von  der  rechten  Seile.  Unten  M, 
Von  Messing,  ein  sehr  schön  geprigter  Jet- 
ton G.  ftO. 


Sbuillm  Keapolitsnlsoheii,  ImAbnisso  oUrsamFluis  Feacara 

'mit  elaen  Blatthunu 

g78.  ^  AQVILANA— .  CIVITA8.  + Unten  der  Ad- 
1er  mit  ausgespreitsten  Fiflgeln^  darüber  ein 
grosses  Kreus. 

Ä.  CAROLVS.  REX.FRA,  Das  gekrönte  Wapen, 
darin  3  Linien. 

Kupfer  Mün»  G.  i«*'Argl.  V.Thl.  p.  78.  Zan. 
IL  T.  p.  61.  "^ 

479.  ^*  AOVILANA  .  LIBERTAS^    Ein  Adler  mit 

ausgespreitzten  Flügeln  und  Füssen^  darüber 

eine  Krone  zwischen  2  Sternen  (das  Stadtwa- 
pen;) 

A  INNOCENTIVS  .PP.  VIII.   Die  »wei  Pelri- 

Schlüssel  kreuzwei»  gelegt  9  und  unten  zusam^ 
Itr.Bd»  U  Abiboil.  o     o  '  ^ 
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men  gebunden  »  oben  die  dreifache  Krone  mit 
einem  Kreuze  geziert. 
Kupfer  Münz  G.  12.   Kohl.  ai.'Thl.  p.  377. 

Arg.  l.T.  p.  61.  V.48.FiorÄvanle,  p.  150. 

n.  6.  Tom.  IL 

280.  A.  Steht  in  5  Zeilen  AQUILA  |  BESETZT  | 
DURCH.P.M.L.^G.NUGENTJAM2.  MAI  | 

l8lS. 
R.    Zwischen    einem  Lorberhran^    aufgestellte 

Kriegs  -  Insignien« 

Medaille  G.  12.  w.  -f^Lt.  18  Gr. 
S81.  -^-  und/J.  gan^  gleich,  nur  ist  hier  der  Feder- 
wulst auf  dem  Helme  von  der  linken  Seite  und 
bei  der  vorigen  auf  der  rcfchten. 

G.  8.  w.  i6  Gr. 

Anm.  So  ivie  die  grösucrenTom  Wiener  Hof- Medailleur  Harniscli, 
der  1826  gestorbea  Ist,  für  einen  Fond  gemaclit  wurden .  ao 
sind  die  kleinem  von  einem  SiebenbürgerNjunensCWurach- 
bauer« 


A  s  c  n  l  i. 


eine  Italieniachet  iln  der  Marca  d'  Ancona»  Im  Kirchen  ;StaatUegeB« 
de  mit  einer  Gitaddle  und  Mauern  befestigte  Stadt. 

282.  A.  DE.  A—  SCVLO.  Die  Stadt  im  Prospect 
mit  zwei  Thürmen  dazwischen  ein  Stern  t  da- 
rüber eine  Rose. 
B.  ALEXA.O  ~  VI.  PO  :MA;  Das  Pabstllche  Fa- 
milien W'apen^  darüber  die  kreuzweis  geleg- 
ten Schlüsei  mit  der  dreifachen  Krqne. 
Kupfer  Münz  G,  13.  Florab.  II.  T,  p.  I56*n«7» 


» 
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A  t  h  i  s    (Aath  oder  Aeth) 

eine  mit  Festungswerken  vereehene  Stftdt  in  derKiederlSndlschen 
Frotrinz  Mennegaa ,  am  FluMe  De  oder. 

ft83*  A.  Schrift  in  9  Zeilen  BEI  {  ATHIS  |  DURCH 
DEN  I  PRINZ. WILHELM  }  V.PREÜSSBN| 
D.  Q.  Mi£RZ  i  1844.  t 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BE.  Bin  fliegender  Engel  Von  der  linken  Sjeite 
mit  dem  Lorberlcraas  in  einer^  und  dem  flam* 
inenden  Schwerte  in  der  andern  Hand« 
Idedaille  G.  10.  w.  -^^  Lt.  6  Gn 

mmmmmmmmmmmmm 


A  u  g  s  b  u  r  g^ 

ehemalige  freyeRetcIiatfadt  In  Schweben»  am  Zueammenflusae  der 
Pläa»e  Lech  und  Wertach,  merkwürdig  wegen  der  Augsburgitchen 
Cenfeaalon ,  welche  i53o  daeelbetam  Reichstag  ab  ergeben  wurde» 
ala  aach  wegea  dea  Interlnia  Tom  J«  1555  unddea  daaaelbat  ge« 

achloaaenen  Religione  •  Frie4an8. 

ft84*  A.  In  einem  Zirkel  «wischen  Punkten  das  Stadt» 
Pyr  (oder  Zirbel- Nuss.) 
H^  In  einem  Zirkel  ein  Kreu«. 

Halb  Brakteat  unförmig  G.  6.  w.  3  Gn 
tSS*  A.  Eine  flache  Hand^  su  einer  Seite  das  Stadt- 
Pyr>  sur  andern  ein  Krumstab. 
R.   In  einem  Zirkel  ein  xierlichv«  Kreu»  mit 
Punkten» 

Unförmig  G.  8.  w.  4  Gr* 
«86.  A*  Wie  yoriger. 
R.  Stehet  das  Kreus  einer  Krücke  gleich. 

G.  6.  w.  3  Gr.  Udförmlich  und  ron  schlech* 
teru  Gehalt» .  ^ 

6* 
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287.  A.  +AVGVSTA.VlNDELIC0RVM.Da8Sladt- 
wapen>  darüber  1522, 

R.  IMP .  CAE .  C AROLI .  AVG .  V .  MVN.  Der  dop- 
pelte gekrönte  Adler^  auf  der  Brüst  das  Wapea 
von  Castilien  und  Österreich« 
Mün»  G.  18*  w.  67  Gr. 

288.  A.  Wie  voriger  von  1624- ' 

R.  IMP .  CAES .  C AROLI .  AVG .  V  .  MVNVS.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler»  auf  der  Brust  das 
Österreich -Burgundis^ke  Wapen« 
G,  18.  w.  67  Gr. 

289.  uA  CI  *  AVGVSTA  —  VINDELICOR,  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ,  welcher  mit  beiden 
Klauen  das  Stadtwapen  halt. 

R.  -h  IMP  .  CAES CAROL  .  AVG .  V,  Das 

Brustbild  bis  halben  Leib   von   der  rechten 
Seite >   in  der  rechten  Hand  das  Schwert»  in 
der  linken  den  Reichsapfel.  Unten  lö30. 
Münz  G.  20.  w.  ^  Lt«  12  Gr. 

2po.  A.  CAESAR.  AVG.  GERMANICVS.P.M.TR^ 
POT.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten 
Seite. 
R.  AGESPPINA  (Agriapina).  DRVSILIA .  IVLIA, 
15  •  36«  Drei  Gestalten  in  weiblicher  Kleidung 
stehen  neben  einander. 
Medaille  G.  14*  w.  |  Lt.  3  Gr. 

Anm.  Auf  das  Andenken  des  Augusfue  wege^  Augsburg  wurden 
in  der  Folge  verschiedene  Denkmünzen  geprägt. 

291«  j1.  Im  Rautenschild  das  Stadt -Zeichen,  da- 
neben 6  *—  4« 
R.  In  einer  Zirkel  -  Einfassung  zwischen  cwei 
Dreieckchen  A. 

Viereckicht,  Pfennig  G,  7.  w.  3  Gr- 
292.  u4.  AVGVSTA   V1MDEL1CORVM.    1662.    in 
der  Mitte  stehet  das  Stadt -Pyr  Zeichen« 
R.  FERDI .  IMP .  AVG V  .P.E.  DECB.   Der  dop- 
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pelte  gelcrönte  Adlor  ,    mit    Schein   um   die 
Köpfe«  Im  Reichsapfel  2. 
G.  149  w,  24  Gr. 
893.  ^*   Im  Rautenschilde  das  Stadt  «Pyr»    dane- 
ben 6  —  2.  (Iä62.)   . 
n.  Im  Zirkel  A. 

Unförmiger  Pfennig  G.  8.  w.  6  Gr« 

294.  ^.  AVGVSTA.V1NDEL1C0RVM.M,D.LXIIIL 
In  der  Mitte  das  Stadt  «Pyr. 

H.  FERDINANDI .  IMP .  AVG  •P.P.  DBCRETO. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe.  Im  Reichsapfel  30* 
G.  24.  w.  4J  Lt. 

295.  ^.  AVGVSTA.  VINDELICORVM.   i6ö6..  In 
der  Mitte  das  Stadtwapen. 

Ä  MAXIM.  II  ROM.  IMP. SEMP.  AVG.  Dasgc- 
krönte  und  geharnischte  Brustbild  mit  Bart  Ton 
der  rechten  Seite. 
Achteckicht  G.  16.  w.  |^  Lt.  4  <jt. 
296..^.  Zwischen  neun  Rosetten  das  Stadtwapen^ 
daneben  sind  Rosetten.  Obeh  ist  70  mit  ei- 
nem kleinen  Stempel  eingeschlagen. 
Jt.  Zwischen  Rosetten  und  zwei  grossen  Sternen 
B.  (Bier  Zeichen?),  an  der  Seite  ist  mit  einem 
kleinen  Stempel  das  Pyr  eingeschlagen. 
Metallstück  G.  13.' 
«97*  ^.  AVGVSTA  :VINDELIC0RVM:M:D:LXXUI. 

Das  Stadt -Pyr  in  zierlichem  Schilde. 
Ä.  MAXIMILIAN.  II:  1MP:AVG:  P:P:DECBETO. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler.  Im  Reichsapfel 
auf  der  Brust  30* 

G.  9.2.  w.  ^^  Lt.  8  Gr. 
198.  A'  In  einem  Zirkel  zwischen  zwei  Punkten»  A. 
R.  In  einem  Zirkel  iö?9» 

Viereckichter  Pfennig  G.  T.  vr.  4  Gr. 
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299-  A>  Die  Stadt  im  Prospekt,  oben  auf  einem 
Bande  AVGVS.VINO.  Unten  zwischen  swei 
Füllhörner  das  Stadt- Pyr,  daneben  16  —  12. 
ü.  Ein  aus  sieben  Wapen ,  der  Bäths  Familien, 
zusammen  gesetzte  Wapen  ,  so  zwar,  dasfi 
jedes  Wapen  ein  Siebeneck  fortnirt, 
Medaille  G.  13  vr.  7?^  Lt. 

300.  A.  AVGVSTA  .  VLINDEL  —  ICORVM  • 
MCDXXIII  +  (hat  einen  Stempelriss,  einen 
Fehler  in  der  Jahrzahl  und  das  C  vor  D).  In 
der  Mute  zwischen  zwei  Lorberzweigea '  das 
Stadt -Pyr.  Unten  drei  Kornähren. 

R.  FERDIN ANDYS .  11 .  D :  G  :  ROM :  IM  :  S :  AV  : 
P .  F.  Der  gekrönte  doppelte  Adler,    auf  der 
Brust  ^. 
G.  18.  w.  \  Lt.  6  Gn 

301.  A.  AVGVSTA.VIN  —  DELICORVM.  Eine 
Rosette ,  das  Stadt  -  Pyr  in  zierlicher  Einfas- 
sung. Unten  die  drei  Kornähren^  neben  dem 
Schilde  16  —  25* 

R.  FERD1NANDV8.II.R0M:IMP:S;A,  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler,  auf  der  Biust  2* 
G    13«  w«  1&  Gr 
Ä02.  A.    AVGVSTA.  VINDELICORVM,    Ein  Huf- 
eisen, in  der  Mitte  «wischen  16  — ^  26  j  das 
Stadt  -  Pyr. 
R.  FERDINAND.  IK  D.G.R0M.IMP.8.  AVG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  2» 
G.  12.  w«  18  Gr«  Zwei  Stempel  ron  einem 
Jahr» 
303*  A.  In  zierlicher  Einfassung  A« 

R.  In  Tierbogiger  Einfassung  1624  »    darüber 
das  Stadt  Pyr.  Unten  drei  Kornahren« 
,  Viereckichter  Pfennig  G.  6.  w.  7  Gr. 

504«  A.  In  einem  Lorberkranz  das  Stadt«  Pyr» 
zwischen  i6  — *  22. 
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Jl  Im  Lorberkran^e  .  1. 1  KREI  j.ZER  [  Mit  I. 
Kupfer  G.  lo. 

305.  ^.  In  einer  zierlichen  Einfassung,  swischen 
16  '^  74,  das  Stadt -Pjr. 

A,  ^ejC  darunter  ein  Metzen  -  Maass« 
Kupfer  G.  10* 

306.  Jt.  Zwischen  16  «—  ftSf  in  zierlicher  Ein- 
fassung das  Stadt -Pyr. 

ZU  In  yiereckichter  Einfassung  ^  @c|)  >  darunter 
ein  Korn -Massen 
Kupfer  viereckicht.  G«  8. 

307.  jt.  AVCVSTA  .  VIN  —  DELTCORVM.  Das 
Stad^wapen  im  oValen  zierlichen  Schilde  >  oben 
zwischen  16  —  26  ein  Kopf  unten  ein  Huf- 
eisen. 

Ä.  FERDINAND.  II.  D  :  G  :  —  ROM.  IMP.  S. 
AVG.P.P.  Unten  ein  herzförmiges  Schild» 
darin  ~>^  darauf  sitzet  der  gekrönte  einfache 
Adler  ^  in  der  linken  Klaue  hält  er  den  Reichs- 
apfel» in  der  rechten  das  Schwert  und  Zepter; 
hier  ist  des  Adlers  Kopf,  von  der  rechten  Seite. 
G.  15.  w.  4  Lt.  17  Gr. 

308*  ^»  Ein  Gärtner  zwischen  Kräutern  hält  eine 
Kornblume  inderHand^obenJehova  zwischen 
Strahlen:  und  Wolken ,  unten  zwischen  Rosen* 
Kränzen  drei  Kornähren.  Als  Münzzeichen* 
A.  In  einer  Cartouche  in  5  Zeilen  VER|WIRF. 
DAS  BÖS  I  BEHALT  .  DAS  GVET  .  |  SO 
BLEIBST  .  DIS  lAR  |  IN  GVETER  .  HVET. 
Oben  das  Stadt -Pyrt.  Unten  1626  —  HL. 
Medaillenarlige  Münze  G.  ao-  w.  ^  Lt.  9  Gr« 

309.  ji.  AVGVSTA  •  VIN  —  DELICORVM.  Eiiie 
Rose«  Der  Prospekt  der  Stadt  Augsburg  in 
zierlicher  Einfassung.  Oben  das  Stadt- Pyr». 
unten  in  d er  Einfassung  MDCXXVI.  Darunter 
drei  Kornähren. 
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/?.  IMP:C^S:FERD:II.P.  —  P.GEHrHVN: 
BOH  .  REX.    Unten  der  Reichsapfel,    darauf 
der  einfache  Adler,    mit  links  sehenden  Kopf 
auf  dem  Schein   die  Krone.    Im  b^rsförmigea 
Brustschild   1^.1  In   den  Klauen  Zepter    und 
Schwert. 
G.  41.  w.  i  Lt.  16  Gr. 
910.  ^.  AVGVSTA  .  VIN    —   DELICORV^.    Ein 
Eiigelskopf.  In  derMittedie  Stadt  imProspekt, 
vorne  stehet  die  Stadt -Pier,  daneben  lö — 43, 
darunter  drei  Hufeiseh. 
ü.  TMP  iCMS:  FERD  :  HL  P.  F .  GER :  HVN :  BOH: 
REX.   Dfi8  belorberte  geharnischte  Brustbild^ 
mit  Peldbinde  und  dem  Viiessorden  von  der 
rechten  Seite. 

Gulden  G.  a5.  vr.  ||  Lt.  4  Gr. 
«11.  A.   AVGVSTA    VIN    —  DEldCORVM.  Das 
Stadt -Pyr,  daneben  16  *—  46» 
Ä.  FERDINAND:  111.  ROiM.  IMP  .  S.  AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  i. 
G.  10.  w.  13  Gr. 
«10«  In  einer  dreifachen  Einfassung  das  Stadt -fyr 
danebjsn  16  —  61.  Unten  3  Hufeisen. 
Einseitig  G.  9.  w.  10  Gr. 
313.  J.  In   einer  »lerlichen  Einfassung  Schrift  In 
sieben  Zeilen  ^   die  Verzierungen  machen  an 
der  Seite  zwei  und   unten   ein   Teufelskopf. 
Oben  hängt  das  Stadt -Pyr ,   ganz  unten  drei 
Hufeisen   AVGVSTIS  (   SIMiE    ORBIS  CO   | 
LViVlNiB  APVO  SElELEGTiE  ET  EREC|TiE 
PERD.IV.FIDE  |LIS.AVG.VLND.|A?  i653. 
R.  HOSTIS  VT  VMBRA  CADET  SEDNON.  CA- 
DET  I8TA    CÖIiVMNA.    (NA  zusammen  ge- 
hängt) In  der  Mitte  stehet  zwischen  yerschie- 
denen  Kriegsseichen  eine  schöne  Säule« darauf 
sitzet  der  doppelte  gekrönte  Adler  in  der  linken 
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Hlaue  das  Schwert^  in  der  rechten  das  Zepter 
und    Reichsapfel  y   das  Ganxe  ivird  von  der 
Sonne  bestrahlt. 
Medaille  G.  a6.  w.  fj  Lt.  9  Gn 
314*   ^*  Zwischen  einem  Palm -und  Lorhersweig 
Schrift  in  acht  Zeilen:  AVGVS  |  TI^SIMi^  OR- 
]B!S  COLVMN/E  |  APVD  SR  ELEC-  |  TM  ET 
EREGTiE  I FERD.IV. FIDELIS  |  AVG ;  VIND : 
|A?    1.6  .5«  3. 
A..  Ist  in  allem  gleich  mit  der  vorigenit 

Müns  G.  16.  w.  4^  Lt.  8  Gr.  Gro.  K.  p.  125. 
Tab.  XII.  n.  128. 
315.  A.  AVGVSTA:VIN   —  DBLICORVM,  +   la 
der  Mitte  das  Stadt- P/r >  daneben  i6  •<--•  60» 
Unten  drei  Hufeisen.    ^ 
R.  LEOPOLDVS:  D.  G.  ROM  •  IMP  .  S  •  AVG. 
Der  gekrönte   doppelte  Adler  >    auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  2« 
G.  13.  w.  8  Gr. 

316.  ^.  AVGVSTA  VIN  —  DELICORVM..  Daa 
Stadtwapen  in  «ierlicher  Einfassung',  oben 
16  *  94»  unten  zwei  Hufeisen. 

Ä.  LEOPOLD VSD.G. ROM. IMP.S.AYG.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  j  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  4.  ^  . 

G.  16.  w.  36  Gr. 

317.  A.  AVGVTSA(stattAVGVSTA)VIN  — DELI. 
CORVM.  *  In  der  Mitte  das  Stadt -Pyr»  da- 
neben 16  —  96# 

H.  Gan»  gleich  mit  t. 
G.  l6.  w«  12  Gr. 
^18.  A.  In  einer  besonders  gebogenen  Einfassung 
das  Stadt  -  Pjr  ^  daneben  16  —  93«     Unten 
twei  Hufeisen. 
A.  In  einer  vierbogigen  Einfassung  eine  Rose. 
Viereckicht.  Kupfer.  G.  1. 
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Stp«  ^*  In  der  Mitte  ein  Altar  ,  darauf  stehet 
ein  Rauchfase,  wovon  der  Rauch  gegen  das  in 
der  Höhe  strahlende  Dreieck  steiget,  neben 
dem  Aitar  k^ieen  zwei  hetende  Personen 9 
alles  umgiebt  ein  Zirkel,  daraufstehet  DES 
GERECHTEN  GEBETT  UERMAG  UIEL.  IAO. 
5  *  Dieses  alles  ist  im  RaiUenschild'  Fon  Lor« 
ber,  ausser  diesem  AUG8PURG  —  KINDER 
—  FRIEDENFEST.  —  D.is.AVG.  1704, 

B.  SIE  MUSSEN  WERDEN  WIE  SPREU  FÜR 
DEM  WINDE,  PSAL  35.  *  Ein  Sandhaufen, 
aufweichen  aus  den  Wolken  ein  starker  Wind 
bläst.  Im  Abschnitt  SIEG  BEY  HÖCH:|STETT 
D.  13.  AUG  I  1704.1 
jyiedaille  G.  19.  w.  |  Lt.  8  Gr. 

320*  uf.  An  einer  Seite  stehet  eine  Frauensperson 
an  der  andern  eine  Mannsperson  unter  meh^ 
reren  Kindern  und  zeigen  auf  Jehora  zwischen 
Strahlen  in  der  Höhp^  daneben  WANN  SIE 
NOCH  REDEN,  —  WIL  ICH  HÖREN.  Ef. 
66.  Im  Abschnitt  AVGSP7RGISCHER  |  KINDER 
FRIB  l  DENS  FEST.  |  Die  Ecke  mit  Lorber. 

Ä.  Unter  einer  Verzierung  Der   sItzet  |  an  Der 

•g)'6CjiSTEN  @tatt  I  HATS  feInDes  LIst|ge- 

tILget.  /  13  AVG.    darunter  GFN.    Die  Ecke 

mit  Lorbern  eingefasst. 

Rlippe  G«  30.  w.  7^2  Lt  il  Gr.   Hist«   Ge. 

M,  p.  399*  1704.  Sieg  bei  Höchstätt« 

Z2i.  A.  In  der  Mitte  dasStadt-Pjr^  daran  stützen 
und  lehnen  sich  zwei  alte  Plussgötter  mit 
ihren  Krügen.  Überschrift  AVOVSTA  VIN- 
DELICOKVM.  Im  Abschnitt  1708«  darunter 
«wischen  swei  Hufeisen  ein  Stern. 
R.  1ÖSEPH:K  —  D.  G.  R.I.S.  A.P.F.  Das 

.  \ 
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belorberte  Brustbild  von   der    recbten  Seite 
mit  dem  Vliessorden.  Im  Arm  ein  Stern.     ^ 
Münz  G.  ig.  w.  |  Lt  15  Gr. 
3ft3.  ji.   In  sieben  Zeilen   ZWEY  |  HUbiDERT  | 
liEHBlGES   lüßEL   (  GEDiECHTNVS  |  FÜR 
DIE  EVANGEL.  |  SCHUL  JUGENJ|f  1717  fl 
Unten  das  Stadt. Pyr. 
n.  •  FÜRCHTET    GOTT   VND    GEBT    IHM 

DIB  EHRE.  Ein  Engel  trägt  ein  offenes  Buch, 

C 
darin  rechts  AP»  links  X 

IV 

MünsG.  14.  w.  31  Gr.     M.  L.  And.  I8i8. 
Leipzig,  in  Münzen  PL  38.  n.  86. 
333«  ji»  Zwischen  einem  Lorber  und  Palmzweig 
das  Stadt  Pyr.  Unten  zwei  Hufeisen. 
Ä.  In  Tier  Zeilen  n|  PFENNIG)  STADT  MÜNTZ 
I  *1735*  I  darunterNZwei  Palmzweige. 
Kupfer  G.  17. 

334.  jt.  *  AVGVSTA  VIN  —  DELICORVM.  In 
der  Mitte  das  Stadt-Pjrr,  daneben  17  —  36. 
Unten  zwei  Hufeisen. 

R.  CAROLVS.  D.  G.  ROM.IMP-S. AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  1. 
G.  10.  w.  15  Gr.      *  % 

335.  ji.  HEHR  DV  BIST  NAHE  VND  DEINE  GE- 
BOTTE  SINI>  EITEL  WARHEIT.PS.  iig.* 
Nartin  Buther  sitzet  in  einem  zierlichen  Bücher« 
Saal  9  schreibt  und  deutet  auf  das  gegenüber 
stehende  Cruzifix^  an  dem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  lehnt  ,  darin  die  Buchstaben  B  —  S» 
Unten  zwischen  zwei  Hufeisen  das  Stadt«  Pjr^ 
als  Augsburgisches  Stadt  -  Zeichen. 

R.  HEILIGE  SIE  IN  DEINER  WAHRHEIT  DEIN 

WORT  IST  DIE  WARHEIT.  Job.  17.  v,  IT.* 

Ein  mit  Säulen  gezierter  Saal^  rückwärts  sitzt 
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dcrKaUer  CarlV.  auf  einem  Thron  in  Ornat 
und  sechs  Bundesfürsten  überreichen  ihm  die 
Augsburger  Confession,  an  einer  der  Säulen 
lehnt  das  Nürn^bergische  VVapen.  jm  Abschnitt 
C.E.  M,  unten  1730. 

Silber  Mün»  G.  22.  w.  i'  Lt.  ii  Gr. 

Anvi*  UX  zwar  Im  erstea  Theil  p.  57^  n.  .5;  beachrieben  ge- 
hört aber  hierher. 

326«  ^«  Prospekt  der  Stadt,  darüber  ein  Band  mit 
CONF.A.  von  zwei  Engeln  getragen.  Unten 
in  einer  Cartouche  «yvischen  17  —  30  zwei 
Hufeisen,  darüber  das  Stadt -Pyr. 
Ü«  In  sechs  Zeilen  Laeta*  |  bt  prIMa  |  VrbTs 
aVgVotab  l  De  ConfesöIonb  |  sVa  |  IVbILa  | 

Münz  O.  16.  w.  I  Lt  4  6r. 

527.  ^.  Zwischen  Falmzweige  Das  zV  |  aVgspVrg| 

Vbergebene  be-|  kaentnVs  stehet]  DVrCh  gotv 
TBS  I  gnaDe  noCh  PEST.  (i73o)  an  der  rechten 
SeitesWapen  über  jedes  CP,— C.  B.  G — H. 
W.E. Links  auch  3  darüber  I.C.  V.l.  H  — C. 
G.V*  —  I.  S«H.  Unten  eine  Wape>  darüber 
I.S.P, 
Ä.  Wie  voriger  Das  zV  j  aVgspVrg  I  Vbergebe- 

ifE  be-|kaetnV8  stehet  DVrCh  gotpesIgnaDe 
FEST  (i530)  über  die  drei  Wapen  rechts  GV. 
—  C.F.  —  V.G,,  links  A.liH.  —  8.G. 
H.  —  G.A.P.  Unten  eine  P.I.T. 
MünzG.  20.  w«  :^  Lb  6  Gr. 
8a8«  Jf-  Bin  mit  Tuch  überzogener  Tisch,  daneben 
atehet  das  personificirte  Augsburg,  hält  mit  ei- 
ner Hand  das  Stadt« VVapen^  mit  der  andern  ein 
aufgeschlagenes  Buch ,  darin  C  —  A,  an  der  an« 
dernSeite  stehen  Kinder  und  zeigen  auf  das  Drei- 
eck zwischen  Strahlen.   Überschrift  GBDENC» 


AUGSBURG.  fi 


KET  AN  DIESEN  TAG.  EX.  13.  3.  Im  Ab- 
Schnitt  D.  25*  Jun.  1730« 
R.  In  sechs  Zeilen  SCHi£ME  |  DICH  NICHT  | 
DES  ZEUGNISSES  |  VNSERS  HERRN  |  NOCH 
MEINER  I  2.  TIM«  i.  8.»  darunter  zwischeit 
swei  Rosetten  stvei  Hufeisen. 
G.  16.  w.  38  Gr. 
3S9«  A.  Prospekt  des  Platzes  mit  dem  Gymnasium 
und   der  Sternwarte  ^   mit    Jehova  zviischen 
Wolken  und  Strahlen.   Unten  das  Stadt  -  Pyr 
«wischen  zwei  Hufeisen« 
Rn  In  sechs  Zeiten  gyMkasIo  |  DVCentos  annoS 
.    I  sTAirrE  aVgYsta  |  fLorepts  |  eX^^Ltat  |  ik  5* 
DEC.  darunter  ein  Stern. 
Münz  G.  18.  w.  J  Lt.  17  Gr. 
330«  A.  Der  yorige  Prospekt  oben  das  Aug  Gottes 
in  Strahlen.  Nebenschrift  ISTO  — FAVENTB 
Im  Abschnitt  VIGBT»  darunter  zwei  Hufeisen* 
A.  In  der  Mitte  stehet  Augsburg  in  weiblicher 
Gestalt  hält  mit  der  rechten  Hand  die  Stodt« 
Vyv y    in  der  linken  einenKranz^  danebenste* 
hen  ein  Globus  und  Kinder.  Überschrift  ME- 
-—  BVS.  Unten  B. 
Münze    G.  n.  w.  f^I^**  17  Gr. 
331«  ji.  Das  Stadt-Pjr^  daneben  17  — '  4o.  Un- 
ten zwei.  Hufeisen. 
R.  Ein  sehr  yerziertes  Kreuz« 

G.  7.  w.  3  Gr.  Achteckicht  von  feinem  Silber. 
S32.  uf .  eCCe  P011E8  CLa VsAs  paXeXoptata  beCLV- 
srr.  Der  Prospekt  des  Rathhauses ;  darüber 
schwebet  zwischen  Wolken  der  Genius  mit 
öhlund  Palmzweigen. 
Ä.  aCCIpe  grata  IV  VentVs  offer  grata  Deo 
Dona.  In  der  Mitte  ein  Altar  mit  dem  Stadt« 
wapen^  darauf  vier  Herzen  mit  lodernden  Fla- 
men ^  daneben  .beten  sechs  Jünglioge»  durch 
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die  Wolken  frilen  Strahlen  herab.  Beide  Sehrit"- 

ten  1748. 

Münze  G*  17.  w.  68  Gr.    yom  Rathhaus  le- 
se man  im  7  Thl.  Hamburger  B.  1705.  p.  sei. 
833.  •^*  Ein  Postament  mit  der  Stadt -Pyr,  darauf 
der   Januskopf ,    daneben  Lorberxweige.    Ne- 
benschrift.  MBMORIA  SBMi — SBCVLARIS. 
R.  In  einer  Cartouche  sweiPamilienwApen,  dar<- 
über  MDCCL. 
Münz  G,  9«  w«  16  Gn 

334«  ji.  In  der  Mitte   stehet  das  Stadt -Pyr.   Aus- 
wendig TU  SEMPRONI.TI .  F .  GRACCVS  LEG 
PROCOS.  Im  Abschnitt  REST  1762.  Unten  T. 
n.  AVGVST.-TR.  POT.  XIIIK  COS.  XI.  IMP. 
XIII «P.P.   Das  belorberte  Brustbild  von  der 
linken  Seite. 
G.  15^  w.  I  Lt.  11  Gr»  Scliöne  Gedachtnias 
Münse. 

33ö«  >^*  Drei  Wapen  unten  neben  cfinander.swel 
gekrönte  der  Raths- Familien  Hof  und  Koch» 
oben  das  Stadtwapen  mit  der  Mauerkrone. 
Überschrift  CLARITAS  REIP .  AUGÜSTAE«  Im 
Abschnitt  1752.  T» 
R.  Der  vorigen  in  allem  gleich. 
G.  15.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 

336.  ^*  Der  Prospekt  einer  alten  Kirche.  Über- 
schrift MEM .  SEC.  TEMPLI  CR  VC  .A.C.  Im 
Abschnitt  A  .  V .  A.  1763.  D.  28  |  OCT. 
R.  Die  Religion  sitzt  auf  einem  Quaderstein ,  in 
einer  Hand  das  Buch,  in  der  andern  dasKreu» 
haltend  >  vor  ihr  ein  Opfet  -  Altar  darüber  ein 
Krejift  in  Strahlen.  Nebenschrift  IN  —  HÖC  ^ 
SIGÜO.  Im  Abschnitt  I .  P  •  T. 
Medaille  G.  .15.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 

837*  ^^  Drei  Hiinde  ragea  roa  unten  gegen  die 
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drei  öhUweigd ,  ivelche  von  oben  herabhjn» 
gen.  Nebenschrift  PRIDE  —  DEM  GEWIS« 
8EN.  Inr  Abschnitt  RELIGIONS  FRIEDE  1 
ZU  AUGSPURG)  1555.1 
il.  In  der  Mitte  ein  Korb  mit  allen  Gattungen 
Fruchten  und  Blumeil.  Oberachrift  NOCH  ZU 
GENÜSSEN.  Im  Abschnitt  ERNEURTE8  (statt 
erneuertes)  AN  |  DENCKBN  t  1765«  | 
Medaille  G.  20«  w.  ^  Lt*  7  Gr. 

338.  A.  In  der  Mitte   das  Stadt  «Pjr.  Überschrift 
AVGVSTA  .  VIKDEL.     Daneben  S  .  —   W  . 
17  —  58*  Unten  VILK.i    darunter  xwei  Huf« 
eisen« 

R.  FRANC.  L  D.  G.  —  ROM.  IMP.S.A.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  im  run- 
den Schilde  ein  Kreus  ^   neben    den  Klauen 
B.W.  Unten  6  *  K. 
G.  15.  w«  4i  Gr. 

339.  A.  Wie  voriger.  Unten  III  |  K. 
/t.  Auch  wie  voriger.  Unten  2  7  K» 

G.  12.  w.  19  Gr. 

340«  A.  Zwischen  einem  Lorber-und  Palmsweig 
das  Stadt -P;r. 
R.  Zwischen  einem  Kreu«  eine  Rose  und  17  —  63« 
Kupfer.  Achteckicht  G.  7« 
341«  A.  Die  Stadt  Augsburg  in  weiblicher  Gestalt 
stehend  mit  Manteikleid  und  der  Mauerkrone» 
hält  in  einer  Hand  einen  Öhizweig.    mit  der 
andern  halt  sie  das  Stadtwapen^  über  ein  Po- 
stament   Überschrift  AVGVSTA  ~  VINDE- 
LICORVM.  Im  Abschnitt  MDCCLXIII.  Unten T. 
R.  FRANCISCVS  1.  D.G.R.I.S.  —  A  ,  GER. 
,1ER .  REX .  L  .  B .  M .  H .  D.  Dessen  belorberter 
Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unf  en  T. 
Gulden  G.  25*  w.  ^  Lt.  15  Gr. 
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342.^.  LX.  ST  •EINE  FEINE  MARCK.  1764/  In 
der  Mitte  xwischen  einem  Palm -und  Lorber« 
«wejg  ein  Postament  mit  <I0»  darauf  das  Stadt- 
Pyrt.  Unten  A.  zwischen  F.  — H. 
R.  FRANCISCVS.D.G.RO.IMP.S.A.  —  GE. 
lER.BEX.LO.B.M.H.DUX.    Der  doppelte 
gekrönte  Adler»  Zepter  und  Schwert  \n  einer  , 
den  Reichsapfel  in  der  andern  Klaue  haltend* 
Auf  der  Brust  im  gekrönten  und  mit  dem  Vliess- 
orden umgebenen  Schilde  dae  Lothringische- 
Toscanische  VVapen. 
0.  ig«  w.  4  ^^* 
943«  ^*  Wie  voriger  von   1764  voi^  Anfang  und 
Ende  der  Schrift  eine  Rose. 
Ji.  FRANC. D.G.RO.IMP. S.A.  —  GEJER. 
RßX.LO.B.  M.H.  DVX.Der  vorige  Adler 3 
das  Schild  ist  oval. 
G.  ig.  w*  f  Lt  Zwei  Stempel  von  einem 

Jahn 
344«  ^«  Das  Stadt  «Pyr  in  zierlicher  Einfassung 
Unten  zwei  Hufeisen. 
It.  Zwischen  xwei  Rosen  ll  |  PFENNING  |  STADT  * 
MYNZ«  I  1764.  Unten  eine  Muschel. 
Kupfer  G.  15« 
345.  ji.  OB  SANCTIFICAT  CL  —  IVBIL.  MDCCI^ 
XXVI«    (In  der  Mitte  von  Strahlen  vmgebeii, 
stehet    die    Religion  im  Mantelkleide  y    den 
öhlzweig  in  einer^    das  Kreu«  in  ,der  andern 
Hand  haltend^  bben  der  heilige  Geist  in  Strah- 
len. Unten  zwischen  P  -—  N.   Das  Stadt -Pyr. 
n.  QVID  9VID  SOLVERIS  ERIT  SOLVTVM.^ 
«wei  Petrus-SchlasseU  darüber  die  dreifache 
.  Krone.  Unten  R. 

Münz  G.  16.  w.  1^  Lt.  11  Gr. 
846.  jt*  Das  mit  der  Mauerkrone  gezierte  und  mit 
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Lorber-und  Palnizweigen  umgebene  Schild  > 
darin  das  Stadtwapen* 
k.  1.  I  HELLER  I  1796.  I* 
Kupfer  G.  lo. 

347.  :^'    Ein  sehr  schöner  mit   Figuren  gezierter 
.Triumphbogen,  oben  das  Stadt  -  Pyr.    Über- 
schrift ZUR  ERSEHNTEN  ANKUNFT.  Im  Ab- 
schnitt DEN  XXXI.  lULI  I  MDCCCXXIV. 

J{.  MAX.IOS  —  CAROLINA.  Die  beiden  Köpfe 
neben   einander.    Die  Königinn  mit  Diadem 
Unten  NEUSS.  F; 

Medaille  G.  25.  w.  f-J  Lt. 

348.  ^.    In  sieben  Zellen   ZUR  (   ERSEHNTEN  1 
ANKUNFT]  IN  [AUGSBURG  |  AM  31  lUL 
1824. 

n.  MAXIMIL.IOS.  —  KOENIG  VON.  BAIERN. 
Dessen  Kopf  ron  der  rechten  Seite  mii  kur- 
zen Haaren.  Unten  Neuss. 

Medaille  G.  9.  w.  /^  Lt.  9  Gr; 

349.  ^.  und  /!.,wie  vorige. 

Von  Bronce    6.  0,  ♦ 

360.  A.  EX  SyPREMA  LIÖÄNÖI  AT  ÖVE  SOL^ 
VENDI   POTESTATE.     Der  heil.    Petrus  ini 
Mantelkleid  ,  mit  Schlüssel  und  Bu,ch  in  den 
Händen.  Unten  MATTH.  l^.  V.  19, 
R.  Der  stehende  Pabst  im   Ornat  mit  Schliissei 
und  Kreuzstab.     Doppelte    Überschrift  THE- 
SAUROS  DIVINAE  MISERICORDIAE  OMNI- 
BUS APERUIMUS  1  —  EX  BULLA  .  lUBILAEl 
—  EXTENSL    182Ö.  ImAbschnitt  NEUSS.F. 
Medaille  G.  14.  vr.  -^^  Lt.  3  Gr. 
Anm.  Ist  aaf  das  Christkathcfliache  Jubiläum  wie  N.  345.  oben: 


IV.Bd.I.Ablheil. 


%% 


AUVERGNE.  AVALLON. 


A  u  V  e  r  g  n  €.     (Alvernia) 

Provinz  und  GrAfochafl  in  Prankreich  im  General  -  Gouvernement 

von  Lyon« 

361.  A.  VRBS  .  ARVERNA.  ->  Ein  Kreuz  in  der 
Mitte  finden  Winkeln  sind  Striche  mit  drei 
Ringeln. 
R.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kurzen  Haaren.  Über- 
schrift SEA  o  (besonders  E  in  der  Mitte  ein 
Strich)  MARIA. 

G.  12.  w   16  Gr.       Von  schlechtem  Gehalt. 
MaderV.Beit.Tab.I.n.6.p  l4.DubiTom. 
I.  p.  23.  Tab.  7.  n.  3.  hat  diese  Mnnzn  un- 
ter die  Biscböffe  von  Clermont  gereihet. 
362.  A.  +  AVRACIÖES.  *  In  der  Mitte  ein  Kreuz^ 
in  den  Winkeln  drei  Ringelchen. 
R.  Der  gekrönte  Kopf  wie  voriger ,    die  (jbcr- 
.  Schrift  sammt  den  alten  und  deutlichen  Buch- 
staben SEPSPR1N.  *  kann  ich  nicht  entziffern. 
G,  J2.  w.  14  Gr.  Auch  von  schlechtem  Gehalt. 

Anm.  Diese  Münze  legte  ich  ihrer  grossen  Ähnlichkeit  mit  der 
vorigen  w^egen  hierher  und  ersuche  hierüber  bei  Mader  V. 
B.p.  24  T.  2.n.,  16  nachzulesen. 


A  V  a  l  l  o  n     (oder  Aballon.) 

Stadt  in  Bourgogne,  am  Flusse  Cousin ,  in  dem  La'ndchen  Avalod« 

nois. 

363.  A.  Zwischen  einem  unten  gebundenen  I^or- 
berkronz  Schnft  in  vier  Zeilen.  SOCIETE  | 
MEf.OPHir.E.  I  D'  AVALLON  |  1787.  | 
R.  SÜCIETATIS  VINCULüM  HAHMONA.  Eine 
schöne  Leyer  in  Strahlen  ,  zviischen  Loirber- 
Zweigcn ,  unten  eine  Rosen-  Guirlande« 
Jetton  G.  20.  vr.  -p^  Lt.  13  Gr» 


AYIGNON.  BABYLLON,  g} 


A  vi  g  n  o  n.  (Avenio  Cararum.) 

Schone  Stadt  an  der  Rhone  in  der  Provence ,  fn  Frankveich.  Iiü 
lijteii  Saeculo  haben  7  Römische  Pabafe  nach  einander  über  70 

Jahre  alihter  ihren  Sit«  gehabt. 

3  5  4«  ^*  Der  Prospect  einer  Stadt  an  einem  Pluss^ 

mit    der  «Überschrift  ÄVBNIONIS  und  einer 

Unterschrift  M  •  usivä. 

R.  Der  belorberte  Kopf  mit  blossem  Hals  Totl 

der  rechten   Seite  ,    die  Umschrift  gehet  aus* 

wärts  herum  CAROLO  .  tX  .  —  FRANC .  REGU 

G.   12.   w.    ^  Lt.   13  Gn   Schon    gegossene 

bi^ine  Münz.    Eur,  in  Kl;  tu  87. 


Babyllon. 

Eine  fn  den  alfen^Zeiten  sehr  inachtlp;e  »  und  berühmte  SXaAi 
ia  Asien,  mit  einem  Reiche  gleichen. Namens.  Anno  1733  kaiil 

sie  in  die  Hände  der  feraer. 

855.  J.  INSIGNI  :  —  ClVIt .  BABIL.  fiin  ge^ 
kröntes  zierliches  Schild,  darin  drei  Kronen^ 
auf  einer  jeden  stehet  ein  Elephaht. 
J{.  Ein  grosses  starkes  Tfaier  mit  sieben  Röpferi 
nnd  einem  langen  Schweif ,  darauf  sitzet  eine 
gekrönte  Weibsperson*,  welche  einen  Kelch 
hält,  Tor  den!  Thier  stehen  zwei  Personen^ 
mit  der  Überschrift  MRRITRIX  BA.  Im  Ab^ 
schnitt  APOCALIPS  :  |  CAP  :  XVII .  |  darunter 
H .  K.  (HANS  KRAVWINREL.) 

Kupfermünz  G.  19.     Insigni,  (-nsignla.) 

Anm.   Djeaer  Jefton  gehörte  eigentlich  zum  3.  Th.  1  Abth.   pag« 
455  nnd  nicht  hierher. 

0  • 


\. 


84  BADEN. 


Baden.     (Landesfürslliche  Stadt.) 

fein  wegen  der  Wirl^samkeit  seiner  Heil^elle ,  schon  unter  den 
Körnern  im  hohen  Alterthuni,  alsThermaePannoniae  oder  Ther- 
xuae  Cetiae  bekannter  Ort,  am  SchwacbatQttSS ,    in  Österreich , 

unter  der  Enns. 

356.^.  Sieht  man  den  Theresiengarten  (Park) rechts 
ist  das  Bad,  der  Ursprung  genannt »  und  das 
ron  der  Kaiserin  Theresia  1768  erbaute  The- 
reslen-Bad  nebst  der  darin  stehenden  Säulen- 
halle (Kiosk)  als  den  gewöhnlichen  Versamm- 
lungsplat»  der  Einwohner  ,  Badegäste  und 
Fremden.  Mit  der  doppelten  Überschrift: 
HEILIGER  OVELL  ,  ANMVTHIGES  THAL  1 
GENESUNG  UND  FROHSINN  SCHAFFEND.. 
Im  Abschnitt  in  zwei  Zeilen  DER  URSPRUNG 
ZU  BADEN .  j  AQUiE  PANNONi^E.  Unten  AKBG. 
INV.  (Ankerberg)  ein  um  die  Münzwissenschaft 
rerdienter  Hofsebretär  in  Wien  f  27.  Juny  1824- 
Vid.  Rep.  in.  T.  p.  20. 
7?.  Eine  der  reitzenden  Umgebung  Badens  • 
das  St.  Helenenthal  mit  der  von  Herrn  Georg 
Sauer  i594  gestifteten  Capelie  der  heil.  Hele- 
ne mit  den  ßergWüften,  aus  welchen  der  Schwe- 
chaifluss  hervor  strömt.  Rechts  sieht  man  das 
nach  Heiligen  -  Kreu»  sich  hinziehende  Ge- 
bürge  von  Rauheneclc,  und  linbs  ,den  schrof- 
fen  Felsen  Rauhenstein  ^  mit  den  am  Gipfel  be- 
findlichen Trümmern  des  alten  Ritterschlosses, 
deren  Besitzer  schon  im  zwölften  Jahrhundorte 
behannt  waren.  Jm  Abschnitt  in  zwei  Zeilen 
HELENA  -  THAL  |  BEY  BADEN.  |  Unten  J. 
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XANG.  P.  Flu  sehr  geschickter  b.  k.  Münz-Gra* 
vcur  in  Wien. 

G.  24«  w.  I  Lt.     Medaille  von  fein  Silber« 


Bally^murtagh* 

357.  ^.  CAMAC  RYAN  AND  CAMAC.  In  der  Mitte 
ist  ein  Namensztig  von  JHMCO.  unten  HALF* 
PENNY. 

R.  INCORPORATED  BY  ACTOFPARLIAMENT. 
Eine  sitzende  Weibsperson  hält  in  der  linken 
H!ind  die  Harfe.  Unten  1792«  Randschrift 
FAYABLE  IN  DUBLIN  CR  AT  BALLYMÜR- 
TAGH. 

Kupfer  G.  19.     Prolin.  Copp  Coins   1796» 
Pf.  32.  n.  2. 

358.  A.  TURNER  CAMAC  CHAIRMAN.  Der  vori. 
ge  Namenszug.  Unten  HALFPENNY. 

R.  In  allem  gleich  mit '  vorigen  ,  saQimt  Rand* 
Schrift  aber  ohne  AT. 
Kupfer  G.  19* 

359.  A.  CAMAC  RYAN  AND  CAMAC.  In  allen  gleich 
mit  vorigen. 

R*  Eine  sitzende  Weibsperson  hält  in  der  Hand 
die  Harfe,  vor  ihr  stehet  ein  Destillir-Olen 
im  Abschnitt  1794.  Das  ganze  ist  mit  einem  Lor« 
her  eingefassl.  Randschrift  PAYABLE  .  IN  . 
DUBLIN  CR  AT  BALLYMURTAGH. 
Kupfer  G.  19* 


»6  BAMBERG. 


B    a    7ß    b     e    r    g4 

Bine  SUdt  sammt  einem  Schlosse;  mit  einen  ehemaligen  reichen 
fiisthum.  Die  Universität  wurde  l585  g^^tiflet.  Diese  Landschaft 
Ui  im  Fränkischen  Kreise  zwischen  Culmhach ,  Anspach ,  Würz, 
hurg  lind  Coburg  gelegen.  Der  Bischof  war  ausschreibender  Fürst 
und  Director  des  frankischen  Kreises ,  wie  auch  Director  in  dea 
dreien  9  wegen  der  Münze  correspondirenden  Kreisen. 

^6q.  ji.  Der  kniende  heil.  Johannes  von  Nepomu|| 
in  ^riesterlicher  Kleidung  in  Wolken  ,  mit 
Strahlen  und  Sternen  um  den  Kopf»  mit  dem 
Crucifix  in  der  rechten  Hand;  auf  den  Wol- 
)(en  liegt  der  Palmsweig,  darauf  ein  aufge« 
schlagenes  Buch^  daneben  das  BareU 
Jfi^  Zwischen  zwei  Verzierungen  mit  Muscheln 
in  acht  Zeilen  .  SIGNUM  |  CONFRATERNI- 
TATiS  I  S.IOANl^.NEPOM.  |  IN  RCCLESIA. 
P:  P  :  I  FRANCISCANORVM  |  BAMBERGiE  | 
ERECTiE  I  1731.1 

G.  21.  w.  |-  Lt.  13  Gr«    pin  oraler  Anhang« 
Pfennig. 
^4nni.  Ist  auf  aas  Andenken  einer  Joh.  Nepom.  Bruderschaft  ge- 
prägt ,   und  von  den  Mitgliedern  ala  Anhang  -  Zeichen  ge- 
brauch^  worden. 

86 1.  yi'  Auf  der  mit  der  Zahl  20  beizeichheten 
Postdment  ruhet  ein  ovales  zierlich  eingefass- 
tee  mit  der  haiserlichen  Krone  bedecklea 
Schild  j  darin  ein  aufgerichteter  schwarzer 
Löwe  ini  goldenen  Felde»  von  der  linken  Seite 
init  einem  weissen  Schrägbalken  überlegt  ^  als 
das  Stadtwapen;  hinter  dem  Schilde  raget 
Schwert«  Kreuz  und  Krumstab  hervor^  zur  Seite 
^in  LQrberundPalmzweigy  nebst  17  —  62-  Über- 
schrift MONETANOVA  PRINCIPAT^BAMBER- 
GENSIS.  Im  Abschnitt  LX.  E .  F .  MARK  F. ,  dar- 
unter  F.  (N)arnberg,  S.  Münzmeisters  Nähme  ^ 


BAMBERG.  «7 


R.  AD.PRID.D.G.EP.BAM.ET.WIRC.S.R. 

.  I.PR.PR.OR.DVX.  Das  mit  dem  Fttrslcn* 
inantel  und  Spitzen -'Kleid  gezierte  Brustbild 
Ton  der  rechten  Seite.  Unter  dem  Arm  OE 
(OcxIeJn) 

G.  18.  w.  Hagen  Comr.  Tab.  n.  69« 

sehr  rar. 

362*  A.  Der  Bambergische  Löwe  mit  dem  Quer« 
balken. 

R.  NACH  DEM  KRAIS.SCHLVSS.  Ein  zierliches 
Kreuz.  In  der  Mitte  1  |  KR .  |  1766.  |  M.  P. 
G.  10.  w.  16  Gr. 
363*  A.  Das  Bamb,ergische  Wapen. 

R.  In  vier  Zeilen  1 1  LEICHTER  |  PFENNING  | 

1761.  Darunter  eine  Verzierung« 
^      Kupfer  G.  13. 
^64*  A.  Gleich  mit  vorigen. 

R.  Zwischen  zwei  grossen  und  zvirci  Ideinen  Ko» 
selten  i,  darunter  LEICHTER  |  KREVZEU  |. 
1762, 1  und  eine  Verzierung» 
Kupfer  G*  16. 

365.  A.  Wie  voriger. 

R.  In  vier  Zeilen  1  |  GUTER  f  HELLER  [  1761  [ 
darüber  eine  Verzierung. 
Kupfer  G,  10. 

366.  A.  Gleich  mit  vorigen. 

R.  In  drei  Zeilen  1  |  HELLER  [  1786  |  und  eine 
Verzierung. 
Kupfer  G.  11. 

367.  A.  Ein  schöner  Palmbaum»  unter  welchem  sich 
eine  gekrönte  und  eine  ungekrönte  Weibsper« 
son  die  Hände  geben ,  die  zur  rechten  hält  in 
der  andern  Hand  das  Königlich  Churfiirstliche 
Baierlsche  Wapen  ^  die  zur  Unken  das  Bam- 
berger Wapenschild.  Überschrift  CotvCorDU 


Ig  BARBADOS.  BARCBLLONA. 


haeC —  PROSPERA  pIrMat  (iSOft)  Im  Abschnitt 
NOVA  SPES  FHAN .  I  CONüM. 
/?.  Im*  Lorberkranz  in  sechs  Zeilen  SENATUS  | 
POPULUSOÜE  I  BAMBERGENSIS  |  IN  REU- 
NIONEM  I  FRANCONIyE  CUM  |  BAVARIA.  | 
'*   Schöne  Medaille  G.  !&•  w.  4  Lt  7  Cir. 


Barbados 

^ine  TÖn  den  Jnseln  Barlovenfo  tn  Nord- America  1  am  weite- 
sten gegen  Osten  Hegende    Inael,   die  Englander  haben  mehre* 

re  Städte  allda. 

368.  ^.  BARBADOBS.  — PENNT.  In  der  Mitte  eine 
Ananas  mit  Blätter.  Unten  1788. 
/{•Ein  schön  gekrönter  Mohren  Kopf »  mit  Ohr- 
gehängen ^   auf  der  Krone  sind  drei  Federn. 
Unten  steht  I.  SERVE. 
Kupfer  G.  22»  Nicht  in  Pro.  C.  Coins  ITQÖ. 


JBarcellona»     (Bf^rcinot) 

^m  Mittelländischen  Meere  nebst  dem  Titel  einer  Grafsohafl  in 

Cataloniene 

369«  A.  Ein  lockichter  Kopf  im  Y9^len  Gesicht  mit 
offener  Krone  >  von  der  Schrift  ist  nichts  zu 
sehen, 

jR*  Auch  nur  ein  Kreuz  mit  12  Kugeln   in  den 
Winkeln  >  von  der  Schrift  nichts  zu  sehen   ist. 
p.  9«  w.  10  Gr. 


*.  ^ 
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370*  A.  Ein  grosses  Kreuz  in  den  Winkeln  sechs 
Kugeln  und  zwei  Ringe,  die  Schenkel  theilen 
die  Schrift  ein  BAR  _  CE  —  NO  ~  NA. 
Alte  Schrift 
R.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kurzen  Haaren^ 
rückwärts  B. 

G.  8.  w.  12  Gr.  G.  K.  Tab*  IV.  n.  34. 
371.  A*  Ein  gekrönter  Kopf | mit  kurzen   Haaren^ 
Ton  der  linken  Seife^  von  der  Schrift  ist  nichts 
zu  sehen. 
R.  Das  Kreuz  mit  der  Kugeln  wie  vorher  9  Ton 
der  Schrift  ist  nichts  zu  sehen« 
G.  11.  w.  a5  Gr. 
872*  A.  Die  Kugeln  und  Punkte  zwischen  dem  Kreuz 
mit  der  eingeiheilten  Umschrift  ClVl  —  TAS  B 
—  ARCE  —  NONA. 
R.  FERDINA  ...    SD.  G.  REX.  Der  gekrönte 
Kopf  von  der  linken  Seite.  Alte  Schrift. 
'  G.  16.  w.  38  Gr* 

373.  jA.  Wie  vorige.  * 

Ä  .  .  .  .  D.G..R,HISPA  .  .  .  .    Das  Brustbild 
des    Königs  Phillipp   II.  mit    kurzen   Haaren 
Bart  und  Halskrause.  Keine  alte  Schrift. 
^G.  10,  w.  %i  Gr. 

374.  j4.  Wie  vorige. 

R.  PHIL.IH   .....  G.  HISPA  .  .  .  •   R   Das 
Brustbild  Ton  der  linken  Seite. 
G.  10.  w.  VI  Gr. 

375.  A.  BARCINO  .  CIVITAS  1612.  +  Das  Kreuz 

*  —  •  _  - 

mit  zwei  Ringen  und  Puncten. 
Ä.  PHlLIPPgD-G.HISPANR.  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite  mit  Halskraus. 
G,  11.  w.  27  Gr. 

376.  A.  +  BARCINO  —  CIVI  *  1643.  Das  Stadt- 
wapen  im  rautenförmigen  Schiide.  Unten  eine 
Lilie. 


90  B  A  R  C  E  L  L  0  N  A» 

A.   Ein  belorbertes    Brustbild  von  d«r  rechtetk 
Seite,  daneben  A  —  R* 
Kupfer  G.  II. 

377.  w^  BARCINü  —  CIVIT.  1648.  Das  Wapeit 
im  Rauten  -  Schild  mit  hervorragenden  swei 
Zeptern,  dazwischen  sind  Lilien* 

Jt.  LVD.XI1II.  D.G.R.E.ET.CO.B.  Das  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  rechten  Seite. 
Kupfer  G.  14.  G.  K.  2.  S.  Tab.  X.  n,  76. 

378.  ji.  *  BARCINO  .  CIVI.  i633.  Das  Wapen  im 
Rautenschild,  ohne  Zepter. 

ü.  Ein   geharnischter  Kopf  mit  kurzen  Haaren» 
von  der  linken  Seite,    daneben  A  —  R.    (AU 
phonsus  Rex.) 
Kupfer  G.  ii* 

379.  ^.  Das  Kreuz  mit  Ringen  und  sechs  Puncten 
in  Winkeln ,  die  Schenkel  theilen  die  Um« 
Schrift  BAR  —  CINO  —  CIVI  —  1693. 

R.  CAROL.  il.D.G.HISP.REX.    Das  Brustbild 
mit  langen  Haaren^  von  der  linken  Seite.    . 
G.  14   w.  40  Gn     G.K.3*F.  Ta.  9.n.  73. 

380.  ^.  Wie  vorige  von  1706. 

R.  CAROL.  in.  D.G.HISP.RBX.  Das  Brustbild 
von  der  linken  Seite,  mit  langen  Haaren. 
G.  14.  w.  4o  Gr.  Ist  selten» 

381.  ^.  BARCINO. CIVITAS.  1710.+ Das  vierfcl- 
dige  Wapen  in  zierlicher  Einfassung. 

>{.  BS  .  YN  .  — .  DINEfl.  Ein  Kopf  von  der  lin- 
ken Seite« 
Kupfer  G«  8« 

382.  A'  Eine  umgeprägte  Münze,  daü  Wapen  im 
Bautenschild  ,  umgeben  mit  verschiedenen 
Zierathen,  doch  sieht  man  noch  die  vorher- 
gehende Jahrzahl  1653. 
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R,  Iti  der  Mitte  siehe!  man  einen  ungestalteten 
Kopf  zwischen  Verzierungen ,    dann  2*  D»,  — » 
1709 »   und  auch  noch  Spuren  von  der  vor- 
maligen Prägung. 
Kupfer  G.  12.  Diese  beiden  Stücke  sind  sehr 
.  selten  und  offenbar  aus  den  Zeiten  desSuc- 
cessions  •  Krieges  ,    viell^cht  eine  Noth« 
münxe? 
383.  ji.  CAR .    —  III  •  D .  G .    Der  belorberte  lo- 
kichle  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  ge* 
gen  einander  gesetzte  C, 
/{/Zwischen  zwei Palmzweig'en  ein  gekrönter 5^ 
daneben  17  —  aa« 

G.  6.  w.  11  Gr.  Vongutem  Silber. 
384«   ^.    Das    rautenförmige   Wapen ,    zwischen 
2wei  Eichenzweigen. 
R.   EN  BARCELONA.   In  der  Mitte  zwischen 
zwei   Zweigen  a|   unter    diesem  PESETAS  > 
darunter  zwei  Lorberzweige«  Unten  iSOB. 
G.  23.  w.  f  Lt.  6  Gr. 

385.  ji.    Stadtwapen   im  Rautenschild   zwischen 

Lorbern« 
R.  In  der  Mitte  4  |  OUARTOS  ||  darunter  drei 
Kornähren.     Oberschrift    EN    BARCELONA. 

Unten  1809. 
Kupfer  G.  IQ. 

386.  A.  Wie  voriger  im  Eichenlgranz. 

R.  EN  *  BARCELONA,    In  der  Mitte  unter  drei 
Sterne  n  PESETA,  darunter  zwei  Palmzweige. 
Unten  *  iSlo.  * 
G.  18  w.  ^Lt.  16  Gr. 


Bar  '  sur  '  aüb  e.  (Bafiufi^  ad  Albulam«) 

Sudt  am  PluM  Aube  in  GhAmpagn«. 

J87.  4.  Schrift  in  sieben  Zeilen  BEI  |  BAR  |  SUR 


9«  BAR  -  SUR  •  AUBB.  B ASTOICNE.  BATAYIA. 


AUBB  I  DURCH  |  SCHWARZBNBBRG  J  D.  27. 

FEB   1  18IA   I  * 

/?.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Sei- 
te} halt  in  einer  Hand  den  Lorberkra^^9  in  der 
andern  das  flammeDde  SchwerU 
Q.  10.  w.  T7  Lil.  g  Gr. 


Bastoigne.     (Bastenae »    Bastonia »   Basto- 

nacum.) 

Stadt  im.HenogthumLuxembvrg  am  Ardenner  Wald  acht  Mei- 
len von  Luxemburg. 

388*  A.  Ein  durchgebrochenes  Kreuz,  in  den  Tier 
vier  Winkeln  BA  —  S  —  T— O  — 
R.  Scheint  das  Stadtwapen  sp  seyn.   Ein  Löwe 
zwischen  verschiedenen  Zeichen. 
Mün»  G.  7.  w.  7  Gr. 


B    a    t    a    V     i    a. 

Vormale  Jacetra  genannt  ,  Stadt  an  der  nördlichen  Küste  der 

Ineel  Java ,  allwo  die  HolUiider  ihre  Waaren  zusammen  bringen» 

ist  ihre  Hauptstadt  in  Ost-|lndien,  mit  einem  guten  Hafen. 

389.  ^.  BAT AVIA .  ANNO.  1644.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Schvirert. 
B.  Das  Zeichen  von  der  Ost  -  Indischen  Com-^ 
pagnie  VOC|  darüber.  |  .  ST^ 
Kupfer  Müna&e  G.  ig. 


BAUTZEN.  g3 


390.  A.  Das  gelnrünte  Holländische  Wapen^  da« 
neben  5  —  \^^  Unten  G. 

R.  Unter  einem  Sterne^  ih  drei  Zeilen  INDlJ£| 
BATAV:  |  1802. 
Kupfer  G.  12. 

391.  -rf.  *  MO :  ARG :  ORD  :  FOED  ?  (OE  xusammen- 
gehängt)  BBLG  .-  HOL.  Im  gelfrönten  Scliild 
der  Holländische  Löwe  mit  den  sieben  Pfeilen 
und  dem  Schwert,  neben  dem  Schild  ^  —  G. 

ü.  Ein  schönes  Schiif  mit  vollen  gespannten  Se- 
geln.   Überschrift  INDIiE  BATAVORÜM.  Un^ 
ten  1802. 
G.  13.  w.  7'^  \A.  3  Gr. 


Bautzen.    (Budissa.) 

Haupfatadt  in  MarlcgraAhuni  Ober  -  Lausitz  \   sie  Hegt  an  der 
Spree»  hat  ein  Schloss  auf  einem  Felsen,  Ortenburg  genaDnt; 

392.  X  Schrift  in  vier  Zeilen  BEI  |  BAUTZEN  | 
19  —12   MAI  I  1813.  I 

B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HBE^ 

BE«    Ein   fliegender  Genius   von   der  linken 

Seite  mit*dem  flammenden  Schwert  in  einer, 

und  einen  liorberbran«  in  der  andern  Hand. 

Medaillci  G.  10-  w.  /^   Lt.  5  Gr. 

393,  A..  Das  Brustbild  des  hochwdrdigen  Herrn 
Ftantü  Lock ,  Titnlar  Bischofen  zu  Antigone 
und  Dechants  des  Domstifts  zu  Budissin^  Ton 
der  linken  Seitemit  Räpchen^  geistlichemKleide^ 
Ordensstern  und  Kreuz;  mit  doppelten  Um» 
Schriften  FRANC .  GEORG .  LOCK  .  EPISCOP  . 
ANTIGONENSIS  .  DECAN.  BUDISS.    Die  In* 
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nere  NAT .  b.ill.OCTi  —  MDCCLI.  Unten 
CR.  KRÜGER.  F. 
R.  Ein  Altar  mit  aufgesehlagenen  Meaabuche» 
MIS  —  SÄLE  und  den  übrigen  Zeichen  >  zwi- 
schen zwei  Leuchtern  und  dem  Crucißx  der 
Kelch  mit  der  Hostie  ^  an  der  Seite  bringen  zwei 
Engeln^  dereine  den  Krumstab ^  der  andere 
die  Infel  ,  .mit  doppelten  Überschriften  SA- 
CERDOS  CONSECRAtÜS  D.  XXIV.  lUN. 
MDCCLXXVl,  die  Innere  INFULATUS  D,  L 
NOV.  MlDCCCI.  Im  Abschnitt  VOTA  COLLE- 
GH  I  9UINQUAGES.  (imalia.) 
G,  26.  w..  1  -^  Lt.  9  Gr. 

Anm.  Diese  Denlcinünze  wurde  von  dem  Baufzner  Domcaplfel 
auC  die  fünfzigjährige  Jubelfeyer  selnea  Yorateherfi  geprägt. 


Batearische   Instlh. 

Aof  dem  Mlltellandieclien'  Meere  nicht  weit  von  den  Küsten 

Tom  Röntgf eich  Yalencla  in  Spanien»  unter  dem  Titel  einet Kö* 

ni^reichea*  Eine  dar  vornehmsten  Inseln  ist  Majorea« 

594.  ^.  FERDIN.  VII.  DEI.GRATiA.  Das  bclor- 
berte  Bnisibild  von  ddr  linken  Seite  mit  Man- 
tel. Unten  i6l'2* 
R.  HISP.ET.BALEABIUM.BEX.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Castilisch  -  Leonische  Wapen  mit 
einem  Kreuz  in  vier  Theile  getheilt,  in  des- 
sen Mitte  das  Bourböniscbe  Wapen  daneben 
P  —  18. 
Kupfer  G.  18. 


B  E  C  C  L  B,    B  A  Y  R  E  U  T  H.  gS 


ß    e    c    c    l    €. 

Eia  Flecken  in  England  In  d«r  Grareohaft  Soflbik,  fünf  Meilen 

von  Norwich* 

395.  ^*  Die  Ansicht  einer  alten  Gothischen  Kirche, 
an  der  Seite  stehet  B'  (eckle;  ECCLESIiE. 
J{^    Eine    schöne  dreibogige  gespannte   Brücke 
mit  Figuren  und  Laternen  ^    darüber   atehet 
COMMUNiTATE  AUCTA  |  170S.   Unten    steht 
auf  einem  Band  FS  U.  Randschrift ;PAYABLE 
AT  BECCLE  SÜFFOLK. 
Kupfer  Miin»  G.  ig»     Fror*  Cop*  Co.  ITQ^* 
Fl.  24.  n.  s« 


Bajrreuth. 

ehemalige  Residenz   der  Markgrafen  su '  Brandenburg  •  Culm- 

bach  ^  liegt  am  rothen  Mayn« 

39Ö.  A.  Die  Stadt  Bayreuth  im   Frospekt,   dard« 
her  das  strahlende   Dreieck  ,  nebst  der  Über- 
'      Schrift  R  EN  .  SANS .  RAISON. 
R.  In  einem  f^orberkraniB  in  6  Zeilen lETTONj 
VON  I  ACHTLOE-  |  THIGEN  SIL.  |  BEK.| 
G.  23.  w.  ^  Lt.  11  Gr. 
397-  X  ^n  allem  gleich  mit  vorigen,  nurdieÜber^ 
Schrift  verändert  lETTON- VON  8  .L.  S. 
/{.    Ein    lockichtes  geharnischtes  Brustbild  mit 
im   Nacken  gebundenen  Haaren  von  der  rech-« 
ten  Seite,  Nebenschrift  CVIV8  — EST- 
G.  24.  w*  \l  Lt.  4  Gr. 


96^  BELGRAD. 


3Q8«  A.  Prospect  der  Stadt ^  darüber  |  das  strahlen* 
de  Dreieck»  Überschrift  VsEii  DIe  sey  prIeDb. 
Im  Abschnitt  BÜYREVTHISCHE  j  lUBEL 
MÜNTZ.  Darunter  I.L.B.  ,  , 

R\  Ein  Tisch  mit  einem  scheinen  Teppich  über« 
zogen  «an  dessen  Enden  zwei  Adler;  am  Tep- 
pich ist  der  verzogetie  Nähme  ÖFC  mit  deni 
Herzoghut  bedeckt,  auf  dem  Tisch  ist  die  auf- 
geschlagene Bibel  darin  V.  ]  D.  |  M  |— I.|iE. 
darüber  das  Winkelmass^als  Freymaurer-Zei* 
eben.  Übersch.  WIe  VIeL  naCh  DIeser  regVIj 
HERGEHEii.  Beide  Seiten  machen  die  Jahrzahl 
1730, 
Medaille  G*  ao«  w;  7^  Lt.  %  Gr. 


B  t  l  g  t  a  dy  (Griechisch -Weissenburg^  Alba 

Graeca.) 


f 


Stadt  nnd  Fetlung  In  Servien  an  der  Donan. 

899.  A.  In  der  Mitte  ein  Kreuz  in  Strahlen,  dar* 
über  IN  .  HOC  VICTOR  .  —  TVBCAR ,  KT . 
BELGRADI.DIE.16.18.AVG.  t7n. 
R.  CAROL;  VI.  D.  G.ROM.IMP.S  .  A.G.H. 
N .  1 .  H  i  &  B  .  REX.  Das  belorberte  lockichte 
Bildniss  mit  blossen  Hals  von  der  rechten 
Seite. 

Medaille  G.   17    w,  tV  I-^-  i8  Gr 

400«  A.  Auf  einer  Pelse  stehet  ein  starker ,  hoher 
und  fester  Thurm  ,  oben  auf  der  Zinne,  ein 
halber  Mond^  zu  dem  Eingang  in  die  Thurni 
Mauer  führt  zwischen  den  Felsen  ein  Weg. 
Von  der  linken  Seite  fahren  zvrei  Blizstrahlcn 
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aus  den  Wolken ^  ivelche  Stempelrtsse  haben; 
Tom  Fussboden  »chwingt  sich   ein  Adler  ge- 
gen  den  Thurm    mit  einen  Kreuz  und  Zep» 
ter   in    einer  Klaue,     Nebenschrift    DIESEN 
NICHT  ZU  HOCH  —  NOCH  VEST. 
/{•  Eine  Landgegend,  darüber  der  halbe  Mond 
in  Strahlen.    Überschrift   HiETT   ER    AUCH 
ALHIER  SEIN  NEST.    Im  Abschnitt  D.    16. 
AUGUSTI.  1717.  I  DER   TÜRCKEN   HEER  | 
ZERSTIEBT  .  |  UND  BELGRAD  SICH  |  ER- 
GIEßT  I  D.  18.  AUGUSTI  1 1717, 
Medaille  G.  aa.   w.   J  Lt.  14  Gr.   Schoftw. 
Tab.  XIV«  n.  335. 


Belie^Alliance. 

Ein  Torwerls  der  Stadt  Nivelles  mit  einem  Mayerhof  and  I^ast« 
•chloaa  in  Sädbrabant  unweit  des  Dorfes  Walerloo.  Hier  vrurde 
am  18.  Juny  i8i5  I^apoleon  zum  zweitenmal  dea  Throntf  ver« 

lualig  erklart.  x 

401.  ji.  Schrift  in  neun  Zeilen  STEG I BEI  BELLE 
I ALLIANCE i  DURCH  HERZOG  |  V.  W  ELLING- 
TON I  UND  FÜRSTEN  |  V.  BLÜCHER  |  AM 
i8.  lUNI|i8iö.| 

H.  Ein  quer  liegendes  Schwert  mit  ümwunde* 
nen  Lorber,  darauf  liegt  ein  Helm  auf  weU 
chem  eine  Nachteule  sitzet. 

Medaille  G.  la.  w.  ^^  Lt.  17  Gr. 

402.  ji.  und  /?•  ganz  gleich  vrie  vorige. 

Medaille  G.  8.  w.  iS  Gr. 
Anm,  Diese  kleinere  wurde  von  einem  Münagravaur  In  Sieben- 
bürgen nacbgemacht 

IV.  Bd\  AbthtIL  "  m 


g8  BENENDEW.  BERCHHEIM. 


Benende  n* 

403.  ^.  BENENDEN  —  HALFPENNY.  An  einem 
Bande  hängt  das  getheilte  Wapenschild  ,  im 
obern  rothen  Felde  ein  links  schreitender  Lö« 
-we;!»!  untern  blauen  Felde  eine  blaue  Fluss-* 
bindet  ober  derselben  zwei^ unter  derselbea 
eine  schwarze  KugeL  Unteli  1794* 
n.  PEACE  AND.PLENTY.  In  der  Mitte  ist  ein 
Bündel  Flachs.  Randschrift  PAYABLE  6Y  THO- 

\     -MAS   KEEVES   BENENDEN. 

Kupfer  G«   20^  Pro.  Cop.  Coins.   1796.  ?• 


Berchheim. 

Meine  Stadt  am  Flusae  Erpe  im  Herxogüiüm  Jüllieh. 

404*  ^'  In  der  Mitte  ein  Kreu^^iungeben  mit  dop- 
pelten Umschriften >  die  Innere  +  BERGHE- 
MENS'CI,  die  Äussere  BEDlCTVrSlTrNO^ 
MEN:DNI:NRl:DEI:IHy:XPL  Ein  Meiner 
Löwe« 
B»  In  der  Mitte  das  Stadtzeichen  vonTuron^wie 
bei  den  meisten  alten  Turnosen^  mit  der  Um* 
Schrift  TVflONV .  S .  CIVIS.  +  Umgeben  mit 
vielen  Lilien,  Mönchschrift« 
Münz  .G.  17*  w.  60  Gr.   Mader  6  Beit.  p«  1 58. 


*i^m 


•  * 
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Bergamo.      (Bergamum.) 

BavptaUdt  in'derLandschanBergamaaco  i&wiachcn  den  Flüasan 

BrerobfO  und  SeriQ« 

403*  A.  Auf  Hiigeln  sind  Bogenstellungen  und 
auf  diesen  drei  Thürme  ;  an  der  einen  Seite 
stehen  untereinander  die  Buchstaben  P  G«A, 
auf  der  andern  Seite  aberm^hls  untereinander 
MVM.  Das  ganze  in  einer  Zirkel -Einfassung. 
Ä.  FEDERICVS  +  IMPRT.  +  Das  belorJ>erte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  >  in  einer  Zir« 
kel  Einfassung. 

G.  10.  vf,  10  Gr.  Münze  Ton  schlechtem  Ge- 
halt. Arg.  I.  T.  Tal.  43.  n.  a-  p.  54. 
406.  A^  und  R.  wie  rorige  ,    nur  etwas  grössere 
alte  Buchstaben.  Im  R  ist  vor  dem  Brustbild 
ein  halber  Mondschein  ganz  klein  und  nach 
IMF  ein  halber  Mond. 

G.  11.  w.  17«  Gr.  Von  bessern  Gehalt.  Zan« 
11.  T.  p.  74- 


Berlin     (Berolinum) 

Haopf-ood  Rtsidenzstadt  des  Königs  von  Preussen  «In  der  Mit« 
tel  •  Mark  Brandenburg ,  an  der  8pree.  • 

407.  yi.  In  sieben  Zeiten:  ZUM  |  ANDENKEN  | 
AN  I  ERHALTENEN  |  UND  |  MITGETHEIL- 
TEN  SCHUTZ  I  -«-  -^  darunter  in  vier  Zei« 
len  GEREICHT  VOM  |  DOCTOa  BREMER  | 
IN  BERLIN  I  1803- 1 
R.  Ein  Knabe  hält  in  einer  Hand  eine  Rose « 
mit  der  andern  deutet  er  auf  den  geimpften 

7  ' 
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Arm  f  %u  seinen  Füssen  ist  links  ein  Rosen« 
strauss  und  rechts  ein  liegendes  Füllhorn. 
Überschrift  EDUARD  JENNER'S  V\OHLTHiE- 
TIGE  ENTDECKUNG.  Im  Abschnitt  VOM  14. 
MAI  I  1796. 1 

Medaille  G.  17.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 
^.  FRIDER.  GUIL  .  IIK  ACADEMIAE  PRO- 
TECTOR.  Pas  Brustbild  Ton  der  linken  Seite 
Staatskleid  ,   Ordensband  und  Hermelin- 


408. 


im 


Mantel ,  Ti^orauf  Kronto  gestickt  sind.  Unten 
FR  .  LOOS, 
R.  Die  Ansicht  der  Strasse  gegen  das  Saulen- 
Thor^  mit  dem  Academie*  Gebäude.    Oben 
fliegt    ein  Adler  gegen  die    Sonnenstrahlen. 
Medaille  G.  26.  w.  4^  Lt.  12  Gr. 

409.  ^.  BERLIN  BEFREIT  VON  DEN  FRANZO- 
SEN.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken 
Seite. h^lt  in  einer  Hand  den  LorberkranZ)  in 
der  andern  das  flammende  Schwert. 

B.  DURCH   TSCHERNISCHEF.   Ein  Reiter  im 
Galopp  von   der  linken  Seile  in  Kosaken -Rtt* 
stung.  Im  Abschnitt  D.  4.  M^ERZj  1813. 
Medaille  G.  10.  w.  ^'^  Lt.  8  Gr. 

410.  ^.  Der  Frospect  des  schonen  Berliner  Thors; 
oben  der  Sieges,- Wagen. 

B.  Schrift  DURCH  |  HOHEN   SIEG  |  DAS  (  SIE- 
GES   blLD  I  ZURÜCK.  |  —BERLIN  |  D.  ?. 

3ULI|.1814.| 

Medaille  G.  10.  w.  J^  Lt.  4  Gn 

411.  ji.  Das  Brustbild  Dr.  Luthers  von  der  rech- 
,ten  Seite ^  im  geistlichen  Mantel^  mit  doppel- 
ten tiberschriftcn  DOCTOR  MARTIN  LU- 
THER, die  innere  GEB.  D.  io/NOV.  1483. 
GEST.  b.  18.  FEBR.  1646.  Unten  LOOS, 

/}.  Ein  Quaderstein  |nit  einem  Teppich  überso« 


.  B  E  R  L  1  K.  >  tot 

gen«  darauf  liegt  das  Kreuz,  auf  diesen  ein 
offenes'  Buch  >  darinn  IBS  I  C  9.  |  V.  2.  |  Über- 
Schrift  DAS  VOLK  SO  IM  FIN STERN  WAN- 
DELTE —  SAH  EIN  GROSSES  LICHT.  Im 
Abschnitt  DRITTES  lUBBLPEST  I  DER  RE- 
FORMATION I  D.  8  t.  OCTOB.  I  1817- 

Medaille  G.  fto.  w.  -f-  Lt.  3  Gr. 
413.  A,  DOCTOR  MARTIN  LUTHER.  Das  rori. 
ge  Bmstbild.  Unten  'LOOS. 
R,  Bin  mit  Teppich  fiberxogener  Tisch ,  darauf 
ein  Kelch.  Überschrift  UND  TRINKET  ALLE 
DARAUS.  Im  Abschnitt  DRITTES  lUBEL- 
FEST  I  DER  REFORMATION  |  D.  31.  OCTOB. 
|1817^ 

Medaille  G.  17.  w.  4?  Lt.  s  Gr. 

413.  A.  FBIDRICH  WILHELM  Ilf.  SCHÜTZER 
UND  PFLEGER  DER  KÜNSTE.  Der  Kopf 
mit  kurzen  Haaren  ron  der  linken  Seite.  Un- 
ten KÖNIG  F. 

R»  Das  schöne  Theater- Gebüude  im  Dreiviertel- 
Proni.   Oben  RIEF  AUS  DER  ASCHE.  Im  Ab. 
schnitt  DEN  S CHÖNEREN  TEMPEL  |  DER  MU- 
SEN jMDCCCXXL  —  Unten  LOOS  DIR. 
Medaille  G.  «5.  w.  1  Lt. 

414.  A.  ELISARETH  KRONPRINZESSIN  VON 
PREUSSEN.  Der  iockichte  Kopf  ron  der  rech- 
ten  Seite»  auf  den  geflochtenen  Haaren  ein 
Diadem.   Unten  C.  VOIGT.  F. 

R.  Die  Triumphpforte,  welche  die  Stadt  Betlin 
errichten  liess.  Überschrift  BERLIN  EM- 
PFAENGT  D:E  FÜERSTEN  -  BRAUT.  Auf 
den  Abschnitt  G.  LOOS  DIR.  PE  UPPER  F. 
Darunter  D.  38.  NOV.  1823. 
Medaille  G.  a6.  w.  i  rx  Lt.  8  Gr. 


102  BIBBKACH.  BILSTOV. 


Biberach»    (Biberacum.) 

Vormalige  freye  Reichgatadt  i^  Schwaben  am  klelneu  Flon  Rüs«. 

415.  ^*  Schrift  in  secha  Zeilen  DB  |  CONFBSSA 

I  FIDE  I  IVßlLAT  ET  |  BlßERACVM  |  'iiso* 

Jlß  Stehet  ein  Felsen  in  der  Mitte^  darauf  ein. 

runder  Tempel,  welcher  ton  beiden  Seiten  Tom 

Winde  und  Blitzstrahlen  bestürmt  wird«  Über« 

jehrift  WER  VEST  GEGRÜNDT.  — FURCHT 
KEINEN  WIND.  Unten  im  Abschnitt  S, 
pedenk-MüM  G«  13*  w«  43  Gr.       Göt%  f. 
liÖQ.  n.  8ä74* 


B  i  l  s  t  o  n* 

Markflecken  in  der  Landschaft  SuiTolJf^  In  England« 

416«  A*  Ein  Thor  mit  Stadtmauern,  T^orauf  drei 
Thürnie  erscheinen, daneben  su  beiden Seitea 
zwei  Löwen,  unten  am  Thor  ein  L(>we,  mit 
der  Überschrift  BILSTON  6ILVER  TOREN. 
Unten  stehet  SIX  PENCE. 
R.  Das  Hosenband  darauf  stehet  COMMERCIAI 
CHANGB.  Unten  bei  der  Schnalle  18  —  il* 
Inwendig  PAYABLE  |BY|RUSHBURY  I  AND  | 
WOOLLEY.  Auswendig  bben  ONE  POUND 
NOTE.  Unten  FOR  40  TORENS. 
Münz  G.  13.  w.  34  Gr. 


>«w 


BIRMINGHAM,  io3 


B  i  r  m  i  n  g-  h  a  m^ 

Eino  Stadt  la  England»  wegtn  Ihrer  achonen  Stahl  •  Arbeit  be« 

rühmt« 

417.  ^.  29  BULL  STREET  BIRMINGHAM,  la 
der  Mitte  eines  Kranzes  stehet  auf  einem Ti« 
sehe  ein  Bienenstock  mit  schwärmenden  Bie* 
nen.  Unten  1792. 

R.  PROMISSORY.  HALFPENNY    —    PAYABLE 

ATNOTTiNGMOR.    In  einem  ovalen  Lorber- 

hranze:  DONALD   &  Co  |  ST0CK1NG|MA- 

NÜFACTURERS  |  WHOLESALE  &  |  RETAIL. 

Kupfer  G.  so.  Pro.  Cop.  C.  1796.  PI.  I7.n.  3. 

418.  ^.  BIRMINGHAM  MINING  AND  COPPER 
COMPANY.  Auf  einem  Stein  sitzet  und  stntzet 
sich  eine  belorberte  Weibsperson ,  halt  in  der 
linlten  Hand  die  Pasces.   Im  Abschnitt  1793. 

R.  HALFPENNY,   —   PAYABLE  AT.    Ein  Füll- 
horn )  darauf .  stehet  ein  Storch.    Randschrifl 
BIRMINGHAM   LIVERPOOL   OR   LONDON. 
Kupfer  Münz  G.  ig.  Pre.  Cop.  Coins.  1796» 
FI.  12.  n.  1. 

419.  ^.  BIRMINGHAM  HALFPENNY.  Bin  Arbei« 
ter  lehnt  eich  mit  dem  linken  Arm  auf  einem 
Stahlbohrer  ,  in  der  rechten  halt  er  einen 
Schrauben^eher.  Im  Abschnitt  1793- 

R.  IN  DUSTRY  HASITS  SURE  HEWARD.  Eitt 
durch  ein  blaues  Wellenkreus  in  Tier  Theile 
abgetheiltes  Wapenschild  mit  Tier  Stachel« 
schTveinen  ,  und  einem  fünften  über  dem 
Schilde  ,  auf  einem  Wulst.  Bandschrift  CUR: 
,  BENT  EVERY  WHERE. 

Kupfer  G»  20»  Prov«,    Cop.  Coins«  1796«  PI* 
12.  n*  4* 


io4  B  I  S  A  N  Z. 


B  i  s  a  n  z     (oder  Besanson.) 

Vormahllge  >}leich8f Udt  Im  Bnrgundlschen  Kreite*  Die  Münsge- 

recht^gkeit  wurde  ihr  i25o  von  König  Carlertheilt«  Kaiier  Cirl 

der  V.  bestattigfe  solche  und  verordnete  1626  dag«  diese  St*dt 

sein  Bruslbild  auf  die  Münzen  setzen  solle« 

420.  A.  +  BISVNTIVM.  InderMilteineinerpunc- 
tirten  Einfassung  ein  Kreus* 
R.  Eine   zum  Schwur  aufgerichtete  Hand»    mit 
der  Überschfift  PTHOMARTIR.  (Protomartir) 
der  heil.  Stephan  als  Schutpatron  verstanden. 
Billon-  Mitna  G.  10.  w,  17  Gr.  Dubi  I.  ThU 
p.  1  !•  Tab.  III.  ist  der  Mein.ung,  dass  solche 
Ton  Brzstift  geprägt  seyn  dürlte.  P.  R.Ma* 
der  beurtheiit  solche  richtig  5   Beit.  n.  4« 
p.  11.  als  eine  Städtische  Münze.  Köhl.is* 
Thi:  p.  344. 
421.'^.  BESANCON.CITE.  IMPERIALE.  Der  ge- 
krönte  doppe.te  Adler  auf  der  Brust  das  Stadt- 
wapen»    ein  Adler  tragt  «wei  Säulen  mit  den 
Klauen« 
R.  Das  geharnischte  gelirönte  Bildniss  bis  hal* 
ben Leib  Ton  der  rechten  Seite»  mit  dem  blos- 
sen Schwert  in  der  rechten  Hand  auf  die  Achsel 
gelehnt»  in  der  linken  den  Reichsapfel.  Ander 
Seite  16  —  32.  Nebenschrift   CAROLVS.  V.— 
IMPERATOR.  Im  Abschnitt  PLVS.|OVLTRE.| 
Schöne  Kupfermiinz  G.  IQ. 
422.  R.  MONETA.  CIVIT  •  BISVNTINE.    +  Das 
Stadtwapen  in  zierlichem   Schilde  »   daneben 
15  —  37. 
A  CAROLVSrQVINTVS.lMPERA.  +   Das  ge- 
krönte  und  geharnischte  Brustbild  von  der  lin« 
ben  Seite. 

MüM«  G.  17.  w.  VV  L*«  ^  Gr. 
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428.  A.  +BfSVNTINA: CI VITAS,  164«. Der  dop- 
pelte Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der 
Brust 

Ü.  D^s  gel(r2^nt6  Brustbild  ron  der  linlcen  Seite 
mit  dem  Reichsapfel  in  der  rechten  und  das 
blosse  Schwert  in  der  linken  Hand»  Im  Ab^ 
schnitt  in  drei  Zeilen  CAROLYS.  V.  |  IMP& 
RA|TOR.  I 

Mtins  G.  15-  vr.  30  Gr.     Götz.    p.  It?5«  n« 
8608.  von  1S41. 

424.  A.  MONE  .  ClVl  :  BISVNTINAE.  +  In  der 
Mitte  das  Stadtwapen  ,   darüber  1548. 

R.   CAROLVS  .  V :  IMPERATOR.  Da«  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
Mönz  G.  13.  w.  21  Gr« 

425.  A.  Das  Stadtwapen  liegt  auf  einem  grossen 
Kreu«  ,  dazwischen  eingetheilt  MONE  •— 
CIVI  —  BISV  —  .  1668.  — 

R.  CAROLVS:  V:  IMPERATOR.  +  Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite. 
MOnz  G   Q.  w.  8  Gn 

426.  A.  +  MONETA.  CIV.  IMP-  BISONT.  In  der 
Mitte  stehen' die  zwei  Säulen,  daran,  hängt 
an  einer  Schnur  die  Krone  ^  darunter  B/ ne- 
ben 16  —  23. 

R.  CAROLVS  V  — .  IMPERATOR.  +  Das  be- 
lorberte  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit 
B^^rt.  Unten  in  einer  Einfassung  L  (Gro. 
sehen.)  ?. 

G.  14«  w.  34  Gr, 

427.  A.  MONE  .  CIVI  |  RISVNTINiE.  Das  Stadt- 
wapen in  zierlicher  Einfassung. 

R.  +  CAROLVS. V.IMPERATOR.   Das  gekrönte 
geharnischte  Brustbild  von  der  linken  Seite, 
daneben  1022. 
Münze  G.  13.  n.  f^  Li  7  Gr. 
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4M.  j4.  +  MpNETA.  CIV.IMP .  BISONT.  Inder 
Mitte   das  Stadtwapen ,  darüber  1024. 
R.  +   CAROLVS .  V  —   IMPERATOR.  Das  be- 
lorberte  geharivischte  Brustbild  ron   der  lin- 
Ven  Seite^.  mit  starkem  Bart»   Unten  in  einer 
.Einfassung.  8« 

G.  19  w.  Vt?  Lt.  7  Gr. 
,429-  ^*  SECVRITAS  —  CIVITATIS.  Zwei  ncbea 
einander  stehende    Stadtthöre,  jedes  von  an« 
derer  Art^  ober  beiden  das  Stadtwapenschild. 
Unten  i66S. 
R.  SEMPERA  IDEM.   Ein  Wapenschlld   mit  ei- 
nem  Schrägbailcen   zwischen   zwei  Kugeln  , 
oben  mit  einer  Zierath   darüber» 
Kupfer  G.  18. 


B  o  c  h  o  l  U 

Eine.' Meine  Stadt  |ani  Flues  Aa',  In  Wettphalea» 

430.  A.  STADT« BOCHOLT  1689.  Das  Stadtwa* 
pen ,  ein  Buchenbaum  durch  welchen  eine 
Querbinde  gehet,  darüber  ein  EngelskopL 

R.  In' einer  zierlichen  Einfassung     q 

Kupfer  G.  16.  Göt»  p.  217.  n,  1970. 

431.  A.  STADT  .  BOCHOLT  .  CUM.  PRIV.  176U 
Das  Stadtwapen,  daneben  1-^5. 

R.  60  EINEN.  REICHS  .THALER.  in  der  Mitte 
unter  einem  Zeichen  *  X.Xl  *|  HEL.| 
Hupfer  G.  lä.  Götz  p.  1214.  "•  8089* 

432.  Dergleichen  auch  von  i76l  in  allen  gleich. 

433.  A.  STADT  BOCHOLT  1762.  Statt  der  Puncto 
sind  Rosen.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Sträuss- 
eben  dasVVapen« 


BOMBAY.  BONONIEN.  107 


JL  In  einer  Binfassung  X  daneben  sind 
und  «wei  Sterne, 
Kupfer  G.  19/ 


B  6  m  i  a^m 

fUhn  am  Golf  von  C*mb«ye  auf  einer  Insel  In  Ostindien. 

434.  ji.  Die  königlich  englische  Krone ,  darunter 
BOMB. 
IL  Unter   einer  Verzierung  in  fünf  Zeilen  au* 
SPICIO  I  reGiS  ET  |  seNATUS  |  anGLiÄ  | 

'28.| 

Kupfer  Münz  G.   14.  wie  die  gewShnliche 
Rupien  ron  dicker  Art» 


Bononien    oder    Bologna» 

Die  Haupt -Stadt  in  der  Provins  Romagna  die  berühmte  UnU 
tersität  ivurde  457  ^^n  Kaiser  Theodoiio  If.  gestiftet.  Es 
ift  allda  ein  Er^blachof  und  der  Sitz  eines  paatlichen  Legaten. 

435;  ^.  s  +  •  BO .  NO .  NL  In  der  Mitte  zwischen 

Tier  Punkten  A. 

R.  +  ENRICVS.  Die  vier  Buchstaben  I  P  R  T. 

(Imperator)  zwischen  fdnf  Puncten  in  der  Mitte. 

Sehr  schöner  Solidus  G.  9*  w«  n  Gr«    Zwi« 

sehen  1308  —  1313. 


)oS  BONOnlEN. 

436u  A:  o  BON^NIA  o  MATER  o  STVDIORVM. 
Der  aufgerichtete  stehende  BononischeLöwe» 
halt  mit  beeiden  Praxen  die  Fahne  ^  als  das  Pa« 
nier  von  Bononien^  zwischen  den  Fassen  ist 
ein  Wapenschild«  * 

R.  S.  PETfiONI.  — DE.  BONONIA.  Der  sitzende 
.Heilige  im  bischöflichen  Ornat  'in  der  rech- 
ten Hand  eine  Kirche  ,  mit  der  linken  hält 
er  den  Krumstab.  Die  Buchstaben  sind  Mönch« 
Schrift. 

Münz  G.  fg.  w.  ^  Lt  17  Gr. 
437«  A.  In  einer  Tierbogigen  Einfassung  der  Löwe 
mit  der  Fahne.  ßONONI  —  A  .  DOCCET. 
XMit  zwei  C.) 
R.  S.  PETR  —  ONIVS.  Der  Heilige  siteend  In 
bischöflichen  Ornat,  in  einer  Hand  eine  Kir« 
ehe  in  der  andoru  den  Krumstab.  Mönch« 
Schrift. 

G.  15.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

438.  ^.  o  DE  o  BO  o  NO  o  NI  o  A.  o  Dane« 
ben  ist  ein  kleines  Kreuz  zwischen  zwei  Lilien. 
Inder  Mitte  sind  die  kreuzweiss  gelegten  zwei 
Schlüssel  des  heiligen  Petrus. 

A'  S  o  PETR  ~  ONIVS.  o  Der  stehende  Hei-     ' 
lige  imbischöflichen  Ornat.   Mönchbuchsta- 
ben. 
Münz  G.  10  w.  13  Gf. 

439.  A^  Die  zwei  Petrus  -  Schlüssel^  darüber  die 
dreifache  Krpne.  DE  BONONIA. 

R.  S,  PETRON  .  IVS.  Der  sitzende  Heilige  im 
bischöflichen  Ornate  die  Kirche  in   der  rech- 
ten und  den  Krunistab   in  der  linken  Hand« 
Ordentliche  Buchstaben. 
Münz  G.  9.  w.   10  Gr.     Von   schlechtem 
Gehalt. 

440.  Ay   Der  bononische   Löwe   mit  der  Fahne. 
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Diese  Münse  wurde  wührend  des  Prägen i  ver^ 
schoben  9  daraus  entstanden  folgende  Buch- 
staben in  der  Umschrift  H  •  oder  F  .  D  •  ID  * 
BR.l.D.VI.ET.SI.MORTVVS.VH. 
R,  Das  Brustbild  eines  Pabstes  von  der  rechten 
fieite  9  welches  sehr  viel  Aebnlichkeit  mit  dem 
nachfolgenden  Pabste  Paulus  III.  >  Die  yer- 
schobeneUmschrift  lautet :  8.  PBTRVVS./IPOS« 
TOOLl VS ,  POT .  MAX. 

G.   2o.  w.  ^  Lt*  2  Gr.   Mflnxe  von  gutem 
Gehalt. 
44i.  jt.    Das  Tierfeldige  bononische  VFapen ,  im 
Iten  und  4ten  Feld  ein  Kreus^  darüber  cTrey 
Lilien  >   im  2ten  und  3ten  stehet  schräg  LI« 
BERTAS,  neben  dem  Wapen  BOMONIA.  — 
DOCET. 
/{.  Der  sitzende  Heilige   im  bischöflichen  Or* 
iiat,  miteinenuHirchengebeude  in   der  linlcen 
Hand ,  und  den  Stab  in  der  rechten«  Nebea« 
Schrift  ^.PETRO  —  NIVS. 
G.  i6.  w.  33  Gr. 
442«  ^*  Das  vorige  Wapen. 
Jt.  Auch  wie  rorige^   nur  an  der  Seite  ist  das 
Wspen  des  päbstlichen  Legaten  Cybo. 
G,  15,  w.  34  Gr. 
443.  u4    In  zwei  Zeilen  BONO-  |  N!A.( 
R.  Die  zwei  Pctri  Schklssel ,  dariiber  das  Hirw 
chenpanien    Scheint  während  der  Zeit  einer 
Sedis  Vacanz  geprägt  zu  seyn. 

G.  9.  w.  9  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
444-  ^.  H.  P.  BONONIA.DOCBT.    Der  sitzende 
heilige  Petronius  im  Ornat  wie    gewöhnliche 
bei  den  Füssen  ist  das  V\apen  des  Cardinais 
Xued  icis 

n*  LEO.X.  FONTIFBX,  MAXIMV8.  Das  Brust- 
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bild  yon  der  linken  Seite  ^  mit   gMchornem 
Kopf  und  geslickteiu  Mantel. 
G.  19«   IV«  :i^  Lt    Scilla  p«  33« 
445.  A.  BONONIA  .  MATER  .  STVDIORVM.  Der 
aufgerichte  boponische  Löwe« 
R.  PAVLVS.III.PONT.  MAX^  Das  Brustbild  des 
Pabstesvon  der  rechten  Seit^,  mit  starkem  Bart^ 
auf  deniMantel  sind  viele  Lilien  gestickt. 
G.  20.  w.  i  Lt.  15  Gr. 
446«  ^k  VN'ie  vorige^  an  der  Seitp  beiden  Praxen 
des  Löwen  ist  ein  Cardinälswapen« 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigen» 
G.  ao. 

447.  A.  BONONIA  DOCET.  Sonst  wie  vorige 
nur  ist  im  Wapen  des  Cardinais  ein  aufger 
richteter  Löwe^  unter  dem  Schild  I  —  L.< 

R^  Wie  vorige. ' 

G.  13.  w.  T^  I^t.  13  Gr. 

448.  A.  S.P.BONO  —  NIA:  DOCET.  Der  hei- 
lige Petronius ,  in  einer  Hand  eine  Kirche  in 
der  linken  den  Krumstab  f '  vor  ihm  ein  Wa« 
penschild. 

R.  PAVLVS.  IIL  —  .  PONT.   MAX.   DasPäbst- 
liche  Familien  -  Wapen  geziert  mit  den  zwei 
Schlüsseln  und  der  dreifachen  Krone. 
M(fnz  G.  14.  w.vifl  Gr. 

449.  A.  BONON  A  .  MATER  .  STVDIORVM.  Der 
gewöhnliche  Löwe« 

R.   IVLIVS.  III.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite,  mit  starkem  Bart  ^  auf  dem 
Mantel  ist  dasFamiüenwapen  gestickt. 
G.  20.  w   I  Lt.  9  Gr, 

450.  A.  BONONIA.  —  DOCET.  Das  vierfeldig» 
bononische    Wapen, 

R^  Das  vorige  Brustbild« 

Münz  G.  18.  w.  I  Lt.  17  Gr. 
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45t«  u^  fiONONIA .  MATER  «STYDIORYH.   Der 
bononiBohe  L&we. 

Jt.  PAVLVS.  mi.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  .  ,mit  gesticktem  Pluvial^ 
TTclcher  dur  jh  eine  Anticke  zusammengehalten 
wird« 

G*  20«  w.  i  Lt.  q  Gr. 

462.  A.  BONONIA  —  DOCET.  Das  rierfeldlge 
bononische  Wapen. 

Ä.  Wie  Torige. 

M(in«G.  11.  w.  17  Gr.TonschlechtemGehalt* 

463.  ^.    BONONi  .  MATER  .  STVDIORVM.   Der 
bononische  Löwe  mit  der  Fahne. 

Ä  PIVS.  IUI.  FONT. MAX.   Das  Brustbild  mir 
fiart^  und  gesticktem  Fluyialion  der  rechtea 
'    ten  Seite. 

G.  20.  w.  I  Lt.  9    Gr. 
454*  ji.  "Wie  voriger. 

ß.  PIVS.  III.  PONT .  MAX.  Das  Brustbild  von 
der  rechten  mit  starkem  Bart. 
G.  26.  w.  1  Lt.  9  Gr. 
456.  ^«  Wie  vorige. 
B.  GREGORIVS.  XIII.  PONT. MAX.  Das  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite ,   mit  Bart   nnd  ge« 
sticktem  Pluvial. 

G.  fto.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

456.  ^.    BONONIA  *-  DOCET.  Das  vierf eidige 
bononische  Vl'apen. 

B.  GREGORIVS.  XIII.  P.  M.  Das  vorige  Brustbild« 
G.  11.  w.  i6  Gr«  Von  schlechtem  Gehalt. 

457.  -##.  V^'ie  voriger^ .  ' 

B.  CLEMENS.  VIiI.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild 

von  der  rechten  Seite  ,  mit  gesticktem  Mantel 

G.  II.  w^  15  Gr. 

4S8«  ^«  Umgeben  von  einem  Lorberkrans  in  drey 

Zeilen  BONO  |  NIA  I  DOCET.  (Unten  das  Bo^ 

nonische  Wapenschildchen« 
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A.  Sr   PETRONIV8.  *  Das  BrustbUd  des  Heili- 
gen, mit  Inful ,  Schein ,  Bart  und  Piuyial« 

Münz  G.  11.  w»  l6  Gr. 

459.  ^.  ...  ONO DEO.  —  -FRA.  FI. FE. 

FIM  •  .  MB.  Der  gewöhnliche  L5we  mit  der 
Fahne. 

n.  CLE  ......  NT  ♦  MAX  •  A VSP-  Das .  Brustbild 

Ton  der  rechten  Seite  mit  Ober- und  Unter- 
Bart, geschorenem  Kopf  und  zierlich  gestick- 
tem PluTial. 

Münze  von  guteipSilber  G.  18.  w.|^  Lt  16  Gr» 

^    jlnm.  Eint  noch  nicht  enlzinerte  Mun«e.  '         ^ 

460.  ^.  BONONIA  —  DOCET;  Das  Tierfeldige 
bononische  Wapen  in  zierlichei^  Einfassung, 

n.  PAVr.VS.  V.  PONT.  MAX.  Das  Brustbild  von 
der  linken  Seite. 
G.  17.  w.  |.  Lt.  10  Gr. 

461.  ^.  BONONIA. OOCBT.  i665.  Der  stehende 
Löwe  hält  das  vierfeldige  V\'apen  ,  daneben 
B  .  P.  Im  Abschnitt  30. 

Jt.  In  der  Mitteilst  das  päbslliche  Familien-Wapen  , 
geziert  mit  den  Schlüsseln 'und  der  Krone^ 
rechts  ein  Cardinais  -  Wapen^  darin  drei  Binden 
mit  Schrägbalken,  links  das  von  einem  Löwen 
gehaltene  Stadtwapen  mit  der  Überschrift 
ALEXANDER.  Vif.  P.  M. 
G.  18.  w.  rV  ^*-  i5  Gr. 

462.  >y«  Das  Prauenbild  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm  mit  Schein  um  die  Köpfe,  nebst  der  Über« 
Schrift  PRAESID.ET.DECVS.BONON. 

B.  In  allem  gleich  wie  vorige  %  nur  unten  ste- 
het 10^  und  in  dem  Wapen  des  Cardinais  er- 
scheint ein  Thurm^  umschlungen  Ton  einem 
Eichenzweig. 

0. 16.  w«  l  Lt  15  Gr. 
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465;  A.  S .  PETRÖN .....  DE  BONON 

Vermtithlich  der  Heilige   •  .  ; Un- 

ten  XX. 
fi.  SEDE.  VACANTE.  1667.  Unter  dem  Kirchen- 
Fanier  und  Icreuzweiss  gelegten  ScKlüssela 
stehen  zwei  Wapenschilde.  In  dem  eiaen  mit 
dem  Quastenhui  bedeckten  >  sind  drei  Quer- 
binden mit  einem  flammenden  Schragbalben, 
im  andern  yermütblich  das  -städtische  |Wa< 
pen.  Zwischen  beiden  Schildern.  B  <—  P» 
MOn»  G.  19.  w.  /^  Lt.  3  Gr. 

464*  A.  Das  Fraüenbild  bis  zum  halben  Leib  mit 
demKind^im  linbeii  Airm.  tJberschrift  PBAE- 
SIDIVM.ET.DECVS. 

Ä.  ♦  BONONIA.DOCET  166T.  Das  vierfeldige 
Wapen  der  Republik  in  zierlicher*  Einfassung. 
G.  I2.  w.  30  Gr. 

465.  A,  Der  aufgerichtete  Löwe  mit  der  ,Fahne » 
auf  derselben  erscheint  statt  des  gewöhnlichen 
Kreuzes  mit  einwärts  gekehrten  Buchstaben 
LIBBRT  ;  nebst  der  Nebenschrift  BONONiA 
—  DOCET.  1671.  Im  Abschnitt  ao. 

Rm  Das  Pabstliche  Familienwapen  ^  geziert  mit 
den  zwei  Sct^lüsseln ,  nebst  der  dreifachea 
Krone.  Neben  dem  VN'apen  sind  zwei  kleinere 
Schildchen  I  links  jenes  der^epublik  mit  her- 
vorragenden Löwenkopf,  rechts  das  mit  dem 
Quastenhut  bedeckte  Wapenschild.  Mit  der 
Überschrift  CLEMENS.  XL  PONI'.MAX. 
G.  19.  w;  fjLt.  11  Gr. 

466.  A^  Das  yierfeldige  Wapen,  in  der  Verzierung 
zwei  sitzende  Figuren.    Unteli  16  —  83.   Ne- 
benschrift BONONIA  —  DOCET. 
/?,  INNOCENTIVS;  XI.  PON^MAX.   Das  Brust- 

lV;8d.hAbtUelt«  8 
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bild  Yon  der  rechten  Seite  mit  gesticktem  Plu- 
vial.  Unten  q  ^  q^ 
G.  20.  w.  i  Lt.  7  Gr. 

467.  ji.  S.  PETRONIVS  —  DE  BON.  Der  ste- 
hende Heilige  in  bischöflichen  Ornat,  mitdenx 
Krumstab  in  der  rechten  Hand,  und  der  Kir- 
che in  der  linken. 

R.  In  allem  gleich  mit  yorigen. 
G.  12.  w.  25  Gr. 

468.  ^'  In  der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz,  zwischen 
den  obern Kreuzschenkeln  l6— -92.  Zwischen 
den  untern  rechts  ist  des  Cardinal -Legaten 
Wapen ,  bedeckt  mit  dem  Quastenhut^  links  das 
Wapen  der  Republik.  ÜberschriA  BONONIA. 
DOCET.  Ganz. Junten  40. 

n.  INNOCENTIVS.  XII.  PON.  MAX.  DasPäbst- 
liche  Familienyvapen  ^  darüber  die  zwei  Schlüs- 
sel und  die  dreifache  Krone,  Unter  dem  Wa- 
p0n  G.  CG. 

G.  22 .  w.  4-J  Lt.  2  Gr. 

469.  ji.  S.  —  PETRONIVS  —  DE.  BONO.  Der 
stehende  Heilige  im  bischöflicher  Kleidung, 
mit  dem  Krumstab  in  der  rechten  und  der 
Kirche  in  der  linken  Hand. 

Ä.  INNO  —  XII.  P.  M.  Das  Brustbild  ron  der 
rechten  Seite  mit  gesticktem  PIuviaL 
G.  12.  w.  24  Gr. 

470.  ^.  S*  PETRONIVS  ♦  —  BON.*  PROT*  Der 
stehende  Heilige  in  bischöflichen  Ornat;  in 
der  linken  Hand  den  Krumstab^  mit  der  rech- 
ten den  Segen  über  eine  nebenstehende  Sau* 
io  crtheilend.  Im  Abschnitt  *  IUI.  * 

B.  CLEMENS*XrPONT*M*i7Jl4.*  DasBrust- 
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bild  von  der  linken  Seite ^  mit  einem  Käpched 
und  Röchet  Unten  C.  F. 
G.  16.  w.  25  Gr. 
471.  ji.  BONONIA  *  —    •  DOCET*   Das  Waperi 
mit  dem  hervorragenden  Löwen. 
Ä  MEZO*BOLOGNINO.*In  zierlichem  Schildii 
1714  darüber  ein  hervorragender  halberLöwe» 
Kupfer  G.  20. 
47a.  ^.  In  allen  gleich  mit  Toriger.  Tm  Abschnitt  2; 

A.  In  allem  gleich  ihitroriggr  h.  470.  von  1713« 

Mdnz  G.  16.  yv,  85  Gr. 
473«  yl.  In  alUm  gleich  mit  Toriger»  im  Abschnitt 
Z  der  Münzwerth  angezeigt 

B.  INNOCENT*XlirP*MAX*i72l.*  DasBrust^ 
bild  von  der  rechten  Seite  mit  eitlem  Mütz-^ 
eben  und  Röchet  Unten  A*B.  * 

Münz  G.  16.  yr.  4|  Lt 
474*  ^«  r)ds  vierfeldige  gewöhnliche  Wapen  mit 
LIBBRTAS;  Nebenscbrift  BONONlA  ^  DO« 
CET.  ♦ 
M.  Der  Löwe  von  der  rechten  Seite«  Unten  md» 
Überschrift  MEZO  *  ßOLOGNINO  * 
Kupfer  G.  ao. 
475«   ji.  In  allen  gleich  wie  Ü.  473- 
ß.  CLEMENS.  Xlt  P.  M.  1734.   Das  Brustbild 
« Ton  der  linken  Seite  mit  einer  Mütze  undBo« 
chet.  Unten  M.  P^ 
G.  12.  w.  34  Gr. 

476.  yf.    Das    rlerfeldige  Bdnonische    VVäpen  iii 
zierlicher  Einfassung  ^  daneben  M  —  P« 

R.  Stehet  in  einer   zierlichen    Cartouche.   CIN- 
OUE  j  BOLOGNI I  NI  |  1736.  | 
Gi  12.  w.  23  Gn 

477.  ^.  BONONIA.  —  DOCET.  Öäs  f ierfeldigd 
Bohdnische  Wapen  in   zierlicher  Einfassung. 

n.  CLBMBN9.  XltP.M.  Das  Brustbild  ronder 

8' 
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linlcen  Seite  mit  der  dreifaehen  Krone  und 
Buchet.  Unter  .dem  Arm  B.  S. 
G.  13.  w.  y'y  Lt  5  Gr. 
478.  ^*  Der  Löwe  mit  der  Fahne» 
Ji.  BONO  I  NIA  I  DOCET^  |  —  darunter  1741. 
Kupfer  G.  13. 
.479.  ^.  BONONIA  —  DOCET.  1745.  Der  aufge- 
richtete Löwe  hält  dieFahne>  darauf  stehet  LI- 
BEB',  bei  des  Löwen  Filesen  12. 
J{.  BENEDIC.  XIV.  P.  M.BONON.  Das  Brust- 
bild  von  der   rechten  Seite   mit  Mütze  und 
Röchet. 

Münz  G.  17,  w.  ^  Lt.  17  Gr. 

480.  ^.  Das  vierfeldige  Bononische  Wapen. 

A.  Zwischen  Palmzweigen  CIN OV£|BOLOGNI 
'  NI|  1771^1 

G.  12.  w.  23  Gr. 

481.  4.  S.  PETftONIVS.  —  BONONIiE.PBOT. 
Der  in  Wolken  sitzende  Heilige  .im  bischöf- 
lichen Ornat^  in  der  linken  Hand  den  Krum- 
stab,  mit  der  rechten  zeigt^r  gegen  die  Strah- 
len. Unten  zwei  \/Vapen  »  nehmlich  jenes  der 
Stadt  und  jenes  des  Cardinais  ,  daneben  F« 
BAL.  —  60. 

Jt.  PfvS.   VI.  PONT.  —  MAX,  AN.  IUI  *  Das 
päbstiiche  verzierte  Familien  -  Wapen,  Unten 

17  —  78. 

G.  26.  w.  IJ  Lt.  17  Gr. 
482«  ^.  Ein  aufrecht  stehender  Löwe  hält  eine 
Fahne  ,  darauf  stehet  LIBBRTAS.  Unter  dem 
Fasse  ao.  Nebenschrift  BONON  —  DOCET 
1778.  Im  Abschnitt  C.  —  P. 
/?.  PIVS.  VI.  —  PONT.  M.  Das  pabstliche  Fa- 
nt ilicn«  Wapen  9  oben  eine  Muschel  9  darüber 
zwischen  den  zwei  Schlüsseln  d^e  dreifache 
Krone.  Unten  neben  dem  Wapen  rechts  ein 
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kleineres  Wapenschild  mit  dem  Cardinalshut , 
links  jenes  von  •  Bononiea  mit  dem  hervor- 
ragenden Löwen« 

MüM  G.  17.  w^  X  Lt.  t4  Gr. 
4B3.  X  *  BONONIA  *  ^  DOCET  •   1777.    Das 
Bononlsche  Wapen  y  über  welches  der  Löwe 
'  herrorraget. 

^.  PIVS.  VI.  PON.  MAX.  AN.  IIL   Das  Brost- 
bild  ron  der  rechten  Seite*  Unten  30« 
G.  20.  w.  T.\  LU 
484*  ^.  Das  vorige  Wapen  ^  unten  1778. 

H.  •  PIVS  *  PONT  *  —  J^IAXIM.  *  in  der  Mitte 
ein  Lilienstängel.  Im  Abschnitt  *  B  *  &.  * 
G.   18.  w.  i^  Lt.  5  Gr. 

485.  ^-  Das  Brustiiild.  von  der  linken  Seite  j  in 
dreiviertel  Profil  mit  starkem  Bart,  im  bi-^ 
schöflichen  Ornat »  daneben  P.  —  B.  Über- 
schrift S.PETHON,  —  BON.  PROT.  Im  Ab- 
schnitt *  1778.  * 

B.    D^s    rersierte    päbstliche   Familienwapen« 
Nebenschrift  .  PIVS.  VI.  —  P.MAX.    Im  Ab- 
schnitt *  B  *  6.  * 
,G.  13.  w.  rV  ^^*  *  Gr. 

486.  jit*  In  der  Mitte  stehet'  ein  schöner  Tempel 
darneben  rechts  das  Wapen  eines  Cardinais , 
links  jenes  der  Stadt.  Überschrift  ADVENTVS  * 
OPTIMl* PR1NCIP18.  ♦  Im  Abschnitt  BONQNIA 
1781.  I  *6o*  I  Soldi. 

B.  PlVS  *  SEXTVS  *  PONT  *  MAX '^  AN  ♦VIII. 
Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite. ^  Unten 
P.  T. 

Mün»  G.  as.  w.  1  Lt. 
487-  ^.  Zwei  Wapenschilde  neben  einander  ^  rechts 
^enes  des  Cardinais  mit  dem  Quastenhut ,  links 
jenes  der  Stadt  mit  dem  hervorragenden  Lö- 
wen. Nebenschrift MEZZO  •— ♦  BAIOCGO.* 


118  B  O  N  O  N  I  B  If. 


/f.  im  Lorb  er  kränze    «wischen  Sternen  PIVS  | 
VI.  PONT.  I  MAX.AN.X*  1*1784*1 
Kupfer  G.  19. 
488.  A.  S.  PETRON  —  B.  —  PROT.  1796.  Der 
stehende  Heilige  im  bischöflichen  Ornat^  dea 
Krumstab  in  der  linken  Hand  ,   mit  der  rech« 
ten    ertheilt  er  den   Segen  über  eine  Säule  ^ 
welche  bei  seinen  Pässen  stehet 
R.  PIVS.  VI.   POl^T.  MAX.    Das  Brustbild  yon 
der  rechten  Seite,  mit  Kapchen. 
G.  t5.  Vf.  58  Gr.     Münse  ron  schlechtem. 
Gehalt. 
489*  ^.   Der  heilige  Pctroniue  stehend  9    im  bi- 
schöflichen  Ornat  mit   Krumstab  ,    zeigt  mit 
der  rechten  Hand  auf  eine   kleine  Säule  wel« 
che  neben  seinen  .Füssen  ist»    Nebenschrift  S. 
PETRON.  —   BON  .  PRO. 
R.  PIVS.  VI.  PONT. MAX,  1796.  Das  Brustbild 
yon  der  rechten  Seite  »mit  kleinem  Kapchen. 
Münz  G.  13.  w.  r^  L.t.  12  Gr.    Schönes  Ge* 
präge,  aber  von  schlechtem  Gehalte. 
490.  A.  BONON»  — T  DOCET.    In   der  Mitte  ste«: 
het  der  aufgerichtete  Löwe.  Im  Abschnitt  179Ö« 
A  In  Tier  jSeilen   ^  PIVS*  |  SEXTVS  |  PONTI- 
FEX  I  MAXIMVS.  |  Im  Abschnitt  OVATßlNO. 
Kupfer  G.  14. 
i^i    A.  BONONIA   <—   DOCET.  Die  kreuzweiss 
gelegten   Schlüsseln  ,    darüber  die  pätstliche 
Krone.   Unten  *  B  6*  * 
R.  Das.  Stadtwapen  mit  hervorragenden  Löwen» 
G    11.  w.  ai  Gr. 
^92.  A.  POPVLVS  .  ET.  —  SENATVS.BONON. 
Zwischen    zwei    Lorberzweigen    da's   Wapen 
der  Stadt    mit    herrorragenden    Löwen    als 
Schildhalter.  Im  Abschnitt  P.6  » 1796. 
/{/PßiSSIDlVM  —  ET.  DECVS.  Unten  ist  de^ 
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Prospekt  von  Bologna  »    darüber  die.  Mutter 
Gottes  mit  dem  Kind  in  den  Wolken« 
G.  <i5.  w.  fjr  Lt.  2  Gr. 
493.  u/.  Wie  vorige  von  1797« 
Jt.  Wie  vorige  nur  statt  Punkte  sind  Sterne  und 
der  grosse  Obelisk  ist  bier  bei  dem  Stadt« 
tbore  links. 
G*.  29.  >v.  -J^  Lt.  2  Gr. 
494«  u/.  Gans  gleich  mit  vorigem  179?. 
Ä.  Auch  gleich  mit- vorigem^  nur  ist   hier  die 
Säule  rechts,  neben  dem  Sladtthor» 
G*  24«  w.  f^  ^^  2  Gf* 
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Berestigt«  Stadt  \n  Arragonten*»  in  der  Diocea'  von  Tarragona 
in  Spanien  unweit  dem  Berge  Mont  Cajo  genannt«  Kontg  PiilUpp 
V.  hat  ihr  l7o6  c^en  Nahmen  einer  edeln  and  eehr  getreuen 
Stadt  beigelegt»  [und  Ihrem  [Stadtwapen   eine  Lille  nebst  einem 

Löwen  beizufügen  erlaubt. 

495-f^<  Ein  «ierlich  gekröntes  Schild  9  darin  eine 
Kuh  9  darüber  ein  Castel  mit  drei  Thürmen 
und  über  das  ganze  rechts  ein  gekrönter  Lö- 
we  von  der  rechten  Seite  aufrecht  gestellt , 
links  die  Lilie  ,    das  Ganze    ist   im  goldenen 
Felde.    Nebenschrift   S.S.F.C.D.— 'L. 
M.  N  .  Y.  L.P.    SUtt  Puncte  sind  Boson^.Un* 
ten  BORIA. 
R.  Ein  Kreuz ,  darunter  zwei  Palmzweige  kreuz« 
weiss  und  Schrift  in  fittnf  Zeilen  IN  AUGUS- 
TA  I  ACLAMATIONR  |  CAROLI  Uli.  i  FIDB- 
LlT,St  AN.  1189. 
Münz  G.  lö  w.  i  Lt. 


ito  B  0  ü  n  D  E  A  ÜX. 


'Isle  de  Bonrbqn  flod  de  France 

Beid«  liegen  im  äthiopischen  Meere  In  Ost-Africa  'i}nd  wurden 
die  Maskareniflchen  genannt.  Iste  de  France  Tvurde  i5o4  von 
den  Portugiesen  entdeckt  und  Gerne  genannt,  15^8  wurden  fiio 
von  den  Hollandern  vertrieben  ,  wetohe  diese  Insel  ^t,'  Mauri- 
tius nannten  ,  dieselbe  aber  1710  wieder  verliesten  ,  I721  telztea 
sich  die  Franzosen  fest  und  gaben  ihr  den  Nahmen' Isle   do 

France. 

Iki«  de  Bourbon  wurde  l654  zueriTt  von  Frankreich  in  'Besits 
genomnen ,  unter  der  Revolution sseit  wurde  solche  Bonaparte 
genannt,  davon  ein  schönes  6  JLiiv^es  Stück  voutlSlo  hi  Histol* 
re  Metallique  de  Napoleon  etc.  l^Xo  Londres  I<6i9*  .Fl*  73.  n»  467« 

II.  Tom.  p.  i6.  sich  befindet« 

49^.  A.  ISLES  DE  Fft;  Et   pp.  BOURBON^  da- 
neben eine  Leyer*   In  der  Mitte   3  |  SOUS  {* 

R.  LOUIS.  XVI.  R,  DE.  —  FR-  ETDß  N.AV. 
Unter  der   ^rone  drei  Lilien»    Unten  stehet 
ein  Storch. 
G«  16.  w.  32  Gr»    Von  echlechtem  Gehalt. 


•'  '  * 


B onrdeanx.  (Bardigi^Ia.) 

*  • 

Befestigte  Stadt  mit  einem  Haien   am  Auttflusf  •    der  Gironne 

in  die  Ostsee. 

497.  A.  MUNIFICENTIA  —  ÜRBIS  BURDIG.  Das 
Sfadtwapen  in  einer  »lerlichen  gekrönten  Ein- 
fassung, zwischen  zwei  Palmzweigen. 
Jl,   LUD.  XV.  REX    —    CHRtSTIANISS-    Der 


BRimniKK.  BRASILIEN.  Ml 

lockichte  Kopf  mit  einer  Bandschteife  in  den 
Haaren  von  der  rechten  Seite«  Unten  der  Na^ 
menschiffre  des  Eisenschneiders  S.  M^ 
jetton  G.  30«  yr.  ^  Lt.  lö  Gr, 


Brainiree  und  Bocking. 

.  Ort  ia]  der  Gr«f<eh«ft  Utam.  in  EngUad. 

498«  j4.  Der  Prospect  des  Gem«mcl0- Hauses, mit 
der    Oberschrift    BRA'NTRBB.  &.BOCKING 
HALFPENCE.  Unten  MDCCXCIV. 
R.  SUCCESS  TO  TRADE  —  AND  COMMEn- 
CE.   Eine  Weibsperson  mit  fliegenden  Haaren 
,    stützt  sich  auf  einen   Anker  un4   zeiget  mit 
d^r   rechten  Hand  in  die  Höhe-    Bandschrifk 
'  I^AYABLE  AT   VY.  GOLDSMiTHS  BRAtNT- 
REE  ESSEX. 
Kupfer  G.  19.  Fror*  Copp.  Coins.  1796.  PI* 
l6*  n.  1. 


Brasilien. 

Ein  Kalterthttm  tn  Süd- America  ,  gegen  Norden  1  Osten  und 
Süden  an  das  Meer  gleichen  Nahmens ,  gegen  Westen  aber  an 

di|8  Amazonen  Land  granz^nd. 

fintdeoht  wnrds  es  durch  oiaen  Spanler  Nahmens  Vinzens  Yanis. 
Per  Portugiesische  Admlral  wurde  (15OO)  durch  Sturm  dahin 
Terschlagen,  i¥0  sodann  (iSoi)  der  König  von  Portugall  Eina*: 


1«»  B  R  A  U  N  A  U. 


nuely  den  berühmt«!!  Vesputius  dahin  sandte ,  and  seit  dieser 
Zeit  sich  die  Portugiesen  in  Brasilien  festgesetzt  haben«  In» 
Jahre  MO?  flüchtete  sich  diekönigl.  portugiesische  Familie  nach 
Rio- Janeiro,  von  wo  sich  nach  l3  jährigen  Aufenthalt  König 
Johann  Vi.  (am  3(en  Julius  1821)  wieder  nach  Lisabon  zurück* 
begab  t  nachdem  er  den  Kronprinzen  ;Don  Pedro  in  Brasilien 
zurük  gel/issen  hatte.  Die  Unabhängigkeit  Brasiliens  von  dem^ 
Königreiche  Portugal  wurde  im  Jahre  1822  proclamirt,  und  der 
Kronprinz  Don  Pedro  ernannte  sich  zum  konstitutionellen  Kaiser. 


499.  ji.  PETRUS  I.  D,  G.CONST.  IMP.  ET  PERP. 
BRAS.  DEP#  In  einem  Lorberkrans  swischea 
Rosen  40.  Unten  iSaö. 
A.  Zwischen  swei  Lorbersweigen  das  gekrönte 
Wapen«  Die  Sphera  Armillaris  mit  eineni 
blauen  Zirkel  umgeben  ,  darauf  19  Sterne 
im  grünen  Felde.  Überschrift  IN.HOC.  SIGNO. 
VINCES. 

Kupfer  G.  24. 
600.  j4.  und  R.  wie  rorige  in  der  Mitte  90. 
Kupfer  G.  20, 


rt«i 


B  r  a  u  n  a  u. 

Wohlgebaute  Stadt  und  regulaire  Festung  in  Ober«  Baiern»  am 

Flusse  Inn  unterhalb  Burghausen« 

^Oi*  Einseitige  achtekichte  Nothmünze  von  feinem 
Silber«  In  der  Mitte  das  mit  dem  herzoglichen 
Hut  bedeckte  oyale  sächsische  Wapen ,  zwi« 
scheu  zwei  Palmzweigen  ^  neben  dem  Hute 
17  —  43»  Unten  zwischen  IM  —  VF  ,  »wi- 
sphen  zwei  Klammern  9.  |  MAY.  Mit  der  Neben- 
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Schrift  AVXILIVM  — BR4VHNAV  -^  A  NO- 

BIS.  Dana}n  den  Tier  Ecken  und  H  «wischen 
Braunau;  sind  die  fOnf  Anfangsbuchstaben 
von  dem  damahligen  Commendanten :  Ludwig 
Fridrich  Herzog  Zu  Sachsen« 

G.  20.  w.  I  Lf.  ö  Gn     Die    Buchstaben  IM 

VF  bleiben  hoch  ein  RäthseL  Dubi  Mo. 

Obs.  p.  13.  Tab.  ig.  n.  ii.  hat  IM  —  SF* 

auf  einer  bleiernen  die  ich  aber  nirgend 

anderswo  gesehen  habe.  Madai  4709* 

Soft.  Einseitige  achteckichte  Nothmünxe,  das  Wa^ 

pen  die  Jahrzahl^  unten  9.  darunter  MAY  wie 

vorher  Nebenschrift  L:  F:H:ZiS:  ^  BRAV- 

NAV. 

G.  11.  w.  ^  Lt.  9  Gr. 

603.  Einseitige  achteckichte  NoihmCins  ;*das  yorige 
TVapen.  Unten  9 ,  darunter  MAY  daneben  17 
~  43.  Überschrift  BRAVNAV. 

G.  7«  w*  ao  Gr.     Diese    Beide  von  Silber 
sind  nicht  in  Rüder  p.  '95. 

S04.  Die  vorige   im  Golde  und  schön  geschlagen, 
äusserst  selten  und  nirgends  angezeigt 
Achteckicht  G.  7*  w.  %g  Gr.  fein  Gold. 

So5*  Einseitig  ijchteckipht  Das  Wapen  wie  bei 
vorigen  ,  oben  17  — -  43.  Unten  zwischen 
JM  —  VF.  ao.  Nebenschrift  AVXILIVM  — 
BRAVHNAV  ^  A  NOBI&,  und  die  5  Buch- 
stabenin Ecken  4undzwi6chenBrauHnauL«F. 
H.  Z .  S. 

Blei  G.  19.  Faber  683.  n.  399a  — -  3993* 

5o6.  Einseitig  achteckicht.    Das\/\'apen  wie  vorher 
an  der  Seite   des  Wapens    rechts  und  links 
BRAVNAV  —  DEN.  9.  MEl  Unter  dem  Wa- 
pe  3.  (kr,) 
Blei  G.  4^. 


194  BRAUNSCnWBIÖ. 


607«    Einseitig  achtecklcht.    Das    vorige    Wapen^ 
darüber  BRAVNAV.  Unten  1743»  darunter  i. 
Cnähmlich  Kreuseri) 
Blei  G.  7« 


B  r  aunschweig^  (Bruasvicum.) 

Befeitigte  Stadt  am  Oker  Flosse  Im  HarsogthumeBranatchTfeis- 

gehörte  sum  HanseaUschen  Bunde«  v 

608-    Brakteat    In    einem   hohen  aufgetriebenen 
Bande  der  Braunschweiger  Löwe« 
G.  13.  w.  9  Cr. 
609*  Brakteat.  Der  vorige  Löwe.  Unten   1  *-«  B. 

4.1. 

G.   13.  w.  8  Gr. 
510.  Brakteat.  Der  Braunachweiger  Löwe  im  Wa« 
pcnschild^' darüber  ein  Kleeblatt* 
G.  9.  w.'ö  Gr. 
$11.  ^.  MONETA.NOVA.BRVNSWIG.  1557.  Der 
braunschweigische  Löwe   im  zierlichen  Wa« 
pensohilde. 
R  ANNA.  MATER  ~  VIRGIS.MARI.   Die  ste- 
hende heil.    Anna   mit   Schein  und  Strahlen 
um  das  Haupt  ^  hält  in  beiden  Armen  Kinder  wo 
das  im  rechten  Arm  eine  Krone  auf  dem  Haup- 
te^ jenes  aber  im  linken  Arm  den  Schein  um 
den  Kopf  hat. 
G.  20.  w.  55  Gr.     Göt«  p.  255.  n«  2300. 
012.  ^^  MONETA*NOVA*  BFfVNSViCENS.   Da- 
neben eine  Böse.     In  der  Mitte  der  Braun- 
achweigische  Löwe« 


BRAVN8CHWBI0.  itS 

A  VER*D*M*  —  INriE.*  Der  aus  demGra- 
be   erstehende  Heiland  mit  der  Siegesfahne^ 
unter  seinen  Füssen  liegt  der  Tod.  Über  das 
,    Grab  15  — 46.  Viertel  Thaler  auf  den  Schmal- 
Icaldischen  Bund«  ' 

G*  20.  w.  I  Lt.  6  Gn  Von  diesem  selte- 
nen Stück  ist  nachzulesen  im  Köhler  XVI 
p.  409.  Nicht  in  Göt«.  ^ 

513.  A.  MONETA  .  NOVA  •  BRVNSWIC.    i546- 
Der  vorige  Löwe« 
R.  MARIA  •  MAT,  —  ER.  SALVAT.  Die  ste- 
hende  gekränte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind 
am  linken  Arm  und  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand 9  gan«  in  Strahlen  gestellt. 
Mün»  G*  17.  w.  27  Gr. 
614.  A.  MON  .NOVA. ARGE, REIP.BRVNS.   da- 
neben  ein  Zeichen  wie  ein  Mühlrad.   In  der 
Mitte  das  Stadtvrapen. 
Ä.  CAROLV.  V.    —  H.   IMPEH.-  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  9    auf  der  Brust  im  Reichs- 
apfel 12. 

G.  17.  w.  J'Lt. 
616-  A.  MONETA* NO VA*ßRVNSWICCEN.*  Der 
vorige  Löwe« 
R.   MARIA*  MAT  —  ER  ♦  DEI  *  i651.  *   Das 
Frauenbild  mit  dem  Kinde»  bei  ihren  Füssen 
der  halbe  Mond. 

G*  26.  w.  \^  Lt,  6  Gr.     Mad,  4770. 
616.  A.  MONETA.  NOVA.  BRVNSWIC.  Daneben 
ein  Rad.  In  den.  Mitte  der  Löwe. 
R.  MAXI.D.G  —  RO.IM  S.A.  Der  gekrönte 
doppelte  Adler  ^     auf   der  Brust   im  Reichs^ 
apfel  12,  oben  6  —  8.  (l568.;    . 
G.  16.  w.  40  Gr.    •" 
617.^.  MON. NOV. ARG.RE1P.br VN.  Daneben 
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ein  Bad.    Im  zierlichen  Schilde   das  Stadiwa- 
pen,   ein  L^we. 
n,  MAXI. D.G.ROM. IM.  SBM.A.   Tm  Reichs- 
apfel 24»  daneben  7  ^^^  5«  (1573*) 
G.  16.  w.  ^  Lt. 
618.  ^.  MO.  NO  —  BRVNSWL  Das Stadtwapea 
behelmt^   darauf  ein  Löwe  iix|  Lorberkranze. 
R.  RVDOL.  Z.  D.  G.  Rü.  IM.  SB.  A.    Inder 
Mitte  der  Reichsapfel,  darin  24,  neben  dem 
Kreuz  9  —  1.  (iSgi.) 

G.  14.  w.  37  Gr.    Götz  Nr.  «303  von  1594. 
519.  ^«  MO.NO.REIP.AR.BRVNS.  Daneben  eia 
zierliches   kleines   Kreuz.     In   der  Mitte  der 
Löwe. 
Ä.  RUD.  II.  RO  •  IMP  .  SAU.  Daneben  ein  Berg- 
werkszeichen,  In   der  Mitte   der  Reichsapfisl 
darin  24.  Oben  16  —  06. 
Eine  sehr  schöne  Klippe  G.  15w. -x^^^Lt.  14  Gr» 

620.  ji.  AN  GOTjes  SE.gen  I.st  AL.les  GB.le- 
gen ,  eine  Rose.    In  der  Mitte  der  Löwe. 

R.  MATTI.  R.  I.  S.  A.    Der  Reichsapfel,  darin 
24,  oben  16  —  18. 
G.  13.  w.  27  Gr.    Gr.  Kl.  l  F.  Tab.  1.  n. 

4.  p.  17. 

621.  ^.  MONETA  NOVA  BRUNSV  1622.  Dane- 
ben  zwischen  2  Sternen  Bergwerkszeichen.  In 
der  Mitte  der  Braunschweigische  Löwe. 

R,  MARIA  MAT  —  ER    DOMIN.    Die  gekrönte 
stöhende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  in  lin- 
ken   Arm  ,    in  der  rechten  Hand  das  Zepter  > 
ganz  in  Strahlen. 
G.  14.  w.  27  Gr. 

622.  ^'  Auf  einer  Mauer  stehet  zwischen  zwei 
Thürmen  der  aufgerichtete  Löwe  von  der 
linken  Seite  ,  zwischen  den  Füssen  G  ,  und 
ausser     den  Thürmen  I  —  B.    Nebenschrift 


B  R  A  U  N  S  G  H  W  E  I  O.  127 

MONETA.  —  BBVNSV«  Unten  «wischen   16 

—  75.  (|) 

n.  RVD :  AVG :  D  •  —  B  *  E .  LVNEB.  Da«  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Staatsperüke ;  und  Halskrause. 

Gulden  G.  26.  w.  |  Lt.  16  Gr.  Bei  Weisen 
sechs  Stempel  und  diesen  nicht« 

52S#  ^.  Das  gekrönte  Stadtwapen  daneben  BRVN« 

—  SVIC. 

A.  MONBTA«NOVA.  1676*  Der  Reichsapfel  da* 
rin  24* 

G.  14.  w.  30  Gn 

524.  ji.  BRAVNSV  :  STAT  x  GELT.  Der  Löwe, 
oben  eine  Krone. 

n.  In  Tier  Zeilen  IIIL  |  GVTE.PENN|  1676 
darunter  B. 

G.  il.  w,  16  Gr. 

525.  ji.  Auf  einer  sechs  Stufen  Erhöhung  stehet 
eine  schöne  Sauie ,  an  dessen  Fussgestell  ist 
ein  I  «wischen  drei  Rosetten^  die  Säule  ste* 
het  im  strahlenden  Dreyek .  sogenannte  flam- 
mende Sterne  ,  darauf  ist  ein  Hut.  Im  Ab- 
schnitt BRVNSUIGAE  D.  12  FEBR.  |  5744J 

/{•  In  der  Mitte  stehet  ein  viereckichter  Stein ^ 
darauf  liegt' ein  Diplom  ,  darin  der  Namens- 
chiffre CC.  Oben  halten  sich  aus  den\^olken 
drei  Hände^  mit  allen  Prevmaurer- Zeichen. 
Auf  einem  Band  HIS  SPLENDOR  FaCVLTAS 
CONCORDIA. 

Münz  G.  18.  w.  1-  Lt.  13  Gr.  Eine  andere 
in  Scbmiders  Nachtrag  p.  63. 
520»  A.  Harpocrates  ,  mit  der  Löwenhaut  des 
Hercules  bekleidet,  den  rechten  Zeigenn{^er  auf 
den  Mund  gelegt ,  und  den  rechten  Arm  auf 
einen  Säuienstamm  gestützt  ^  ia  der  linken 
ein    Füllhorn    mit    Maurergerathe    angefüllt* 
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Überschrift  FAVETE  —  LINGVIS.  Im  Ab- 
schnitt  in  drei  Zeilen  iSQVlTAS  CONCOR  | 
DIA  ET  VIR  I  TVS. 

A.  Eine  Hand  aus  den  Wolken  hält  eine  Blei- 
wage tlber  einigie  auf  dem  Boden  liegende 
Tiereckichte  Stein.  Überschrift  iEOVA  LEGB 
SORTITVR  INSIGNESET  IMOS'  Im  Ab- 
schnitt  eine  Verzierung. 
Medaille  G.  15.  w.  -^^  Lt.  9  Gr.  Schmieder 
p«  £62  eine  grössere  Höhler  ^V.  p.  417. 

627.  Die    nähmliche   Medaille.    Mit  AEQVA  und 
grösser* 
Kupfer  G«  t6i  -  ^ 


Breda. 

Stadt  «m  Flusse  Merke  im  Braban  tischen. 

628«  ^*  In  einem  zierlichen  Lorberkran«,  Schrift 
in  sieben  Zeilen  .  BREDA,  |  A.  SERVITVTE| 
HISPANAI VIN  :  |D1CATA.  DVCTV|PR;NCIP1S 
MAV|RITI1.  A. NASS.  I  Ao  CID. IDXC.j 
n.  PARATI.  VINCERE.  AVT.MORI.  4.NONAR. 
MART.L  Eine  Rose.    In  der  Mitte  ist  die  Vor- 
stellung einer  unter  Wasser  gesetzten  Batterie 
zu  welcher  vier  Krieger  auF  einem  Kahn  fahren, 
Gedachtniss-Miinz  G.    20.  w.  j^^  Lt.  13  Gr. 
L.  T.  I.  p.  402.  Luc.  p.  321. 
629.  Einseilige  Klippe  mit    fünf  eingeschlagenen 
Stempeln.   Im  mittlem  das  gekrönte  Nassaui- 
sche-Oranische  Wapen  mit  der  Nebenschrifl 
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mm^ 


BREDA  .  OBSBSSA;  1025.    im  obern  Stempel 
40>  SU  beiden  Seiten  cbe  Stadtwapen  Ton  Bre- 
da, nähmlich  drei  Andreas   Hreuzchen,   oben 
&.nin^ii.ij  und  im.  tt4()t)»rii  StemfiBLailie  Rbs^* 
G*  19.  w.  1?^  hU'6  Gr. 
Sao*  Einseitige  Silberklippe  mit  drei  eingeschlage- 
nen Stemfeln ;  Im!  dbem  20  (St<fl>«rj',  idi  mit- 
ten idcsldtodtveapedlttlcl  der  Umschriü  BRB- 
DA.OBSES.  i62d.  Unt^äterni^lne  Bos^i 
0,14.  w.|Lt.lsJGr;Rttderp;<i4i'  - 
S3 1^. .  Einseitige  liopferaB' Klippe.   Itt^fheir  punc^ 
.     ,  tirtSA  Btti^düngj:  il|i4rei.  Zeilen  .««Jtl ;  |  BBEDA 
.  IQ^S^SSAJ  dar|}9teR»vHischieak  s6 — 2B  das 
VVapen  rön  Breda,  dr«i  Andreas. Kreumew 

S33*  Ein&eitige  MlippewrUi  i»iner  puQctirton  Run- 
dung .  B .   darunter  ±6a&^ .  Z wiechen  I>—  S 

.I5W9fprA'8.Pubj?Qbt.p,46.Pt.tl.il^i2.  i3i 
533.  ;i.  Die  drei  WapenQ(Bb44iif  Mit  eifoem  Ban- 
de «osafinien  ;f)4h1*SU' «1^  44*/(f Mt^an -^  Ora- 
9!«^e-.fcx)>F»8*bS»io.W^  .4e*i,*losei»fciiBdor- 
den  HON^i  SOIT  9VI^AL.Y..PJSNSB.  Das 
Bngksci{;-Hannj9i^^rj[sfb#ilVV&p«n;MhU  jeAes 
tron  Breda  >  ob^if  i^»aJ|tfto6»)  ^brtcwhrtft  1^ 
MAINTIEN  DRÄY;  jm.  >:  i 

h.  Der;  F.diikai^  M/Uf  e9>  Wtciei^nii  BlUb  diö  * 
Jungen:  nährt;    ttbjyfchnift   PIV>NO    FAVO- 
RB.     ini  Absciin^li,  (|f  Ai^ jSJ^BAXia  1 1  fiR  BD; 
m  SEPT.  |i737.  r: 

9Mipse.jGr»:i9.  w.  |  Lfc  5  Qn        \ 


I     . 

1    *      • 


i  ..' 


in,  BJ.'t  Ai^ih.  0 


t3o  BRBISACH. 


BreisacK  oder  Brisaeh.  (Briiacatir;) 

Sudt  imd.Veitttftg   Iki  Brtlegiitt ,  #n  dtor-  tellidm  Bill«  d«s 

.;:  •  '  :  '    .    .!i       "   J'l  l    »'••       •  '     '^\;i   j'. '•'•-'      \     c? 

6a4..  Br9Vt9a[t«  In  einer  4irkelföriniffiii  punktirten 
Eif^fbspuiig  das  Stadtsvqpen  ^ «tocbs  Oberdinan* 
dt^r  .l^eaeUte  HttgekaJ  .  •  -    :         - :-  0  .  •  •.  • 
G,  i(f  VT«  T>Gc«.Gat9  8467»    .      ^ 

535.  ^.  MONB^fA:  IftMHSACHIENSIS.  14991  + 
'Db$  *Stadtwapen*  Mit  hervorragenden' vier 
Kreuisdehttnkeln^^ä'^^ Stiller   yierbogigen'  Ein- 

JMa«dg.S''    i    ''     *"'^^>    .  •  '  '♦  '     -Mo-y 

R.  S  i  STEPBANVS:  PRÖTHOMART-  *  +  Der 

ih0iUge'>8tephan' kniend  VI  ober  ihm  eine  Hand, 

hinter' ihm  einM^nai^h^  wetcber  mit  Steinen 

nach  dem  Heiligen  wirft«  Möhchachrlfl.^^ 

'  GK  4(».*w.  f  Lt  i4  Gl".  '8<bh^e  sblldne  Münte. 

•'    '  i*''HertiW.  fi#>]jei8^*'^^r  • '   '  **^^  *^  '    '^^    ••    - 

536.  >#.  MONffl^  ^  BRlSACUFENSi' 'H'  (B  tind  N 
•itia  iüUim«){en  ^^häfigt'.)*  In  der'MSttd  das 
SUdtwapea.-    -^i'/ ?    -       '    ^/^'.t'.-- 

R.  Siw  gi^le»  ttreÜSft  yi  t^etchee 'die  Ümeebrift 
.    ietfiUidiitiifGLOff^iAMN^EXCB-^LS'^D. 
Mönchschrifl« 
'MäM'G.  Jf2»^.  *o  Gr.  NlchUm  G8lt. 
557.  Jl  -^'MÖNEtA  .  «OVA  .  BRFSACHIENSIS. 
Uks  St^Wapen  in4leHicber  Binr^ssunig;  da- 
rüber iö/i^.  "^      - 
R.  +  DOMINE.  CONSBRVÄtNOS,  IN;  t^ACE, 
In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher  Adler. 
Münz  G,  ^S.  vr.  ^  Lt.  Weiss.  2199. 
538«    ^    In    einer  punctirten  Zirkel  •  Einfassung« 
drei  Wapenschildchen  ,   unter   der.  Jahrszahl 
1. 6  3.3.  Oben  rechts  das  Österreichische  ^  dane« 
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ben  das  Blsassisehe  y  dai^äiii^r  swisehen  XL 
-7«  YlII  daai  Stadtwapea*  .In  der  Mitte  eine 
'  itose%'  '  ,    .i       ..I.V.. 

R.  In  ei&er.pünktirtea  ZirkeUinfasflüitg  iü  fünf 
Zeilen  MO  :NO  :  |  VA8T :  ALS .  |  ET|  BRISIA- 
CAB  1^ .  INDBX;  I  darunter  eine  Rose  xWischeii 
ii&wei  Ateifen»  m>/      ^     .1 

VieredbtiäiW  Kfipit^  G..2^.  Mf.  ^  Li.    Köh- 
ler 1«  T;  p.  289.  et  432. 
530*  ^«  Wie  Vorige  )    nur  zwischeh    16  •  33  ist 
ein  Punci  und  zwischeti  den  zwei  Wapen   eiil 
Kleeblatt.  Vnten  XX  —  IUI. 
/!.  Ganz  gleich  mit  den^  vdri^en; 

Klippe  6, 19  w.  -^^  Lt/3  Gr.   Dubi  Öbs.  p; 

540.  Einseitige.  Klippe,  In  .4<^  Mitte  das  StadUvä- 
pen.  Überschrift  MONETA  ,  NOVA  ,  BRISA^ 
CBNSIS.  Im  Ab^cbkiftt  XLVIil. 

G.  19.  w.  ii^  Lt«.  3  Gr.   Auäh  bei  t)übi. 
541«  Binaeüige  Klippe  Wie  rorige«  Im  Abschniti 
.    XXIIII;  .  , 

G»  i(S.,w.  i^.L|.  j)  Gr.    iffüt^  Köhler  I.  Th. 
p.  432.  macht  eine  Anzeige  daVon  ;  kömmt 
nicht  bei  Rikl^r  ron    .. 
l4i.  J^.4r  HRI3AC^  OBSeS.S  «  DVCY .  tlEINGR« 
OT.ET.MAftCH:;FBl».:DVR;    Die  drei  Wa- 
i   penachilder  tcui  Öeterreidb^  El^ass  titid  Brei- 
sach >  .dazwUchBn.ln.<eGllA  Seileii  eiilgetheilt 
I  •    ma  yiL  \  IVLII  l-fcT  I IH*  AVGV8TI.  I  ANNO 


DN*^  :i6'^'33ir'  ''.'• ' 

Ä*  +  AB  ,  VTRISOVE  (dää  ^  Veiflceti«)  WR= 
Pl.FVGA.DESER'TiÖlß  XVL  OCTOB:  Ein 
tör  ein^m  hellstrahlenden  Stei^il  flieh^hdei'uhd 
sich  umsehender  Wolf  5  im  Steril  ist  der  Büch- 
stab P.(Ducil  dePeHaSpanis6här  (teüefal)  Über 
dem  Wolf  stehet  HOG  ORIIBNTB  ^  KVGIT;  | 

9  *' 
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Klippe  G.  ^6.  w.  i  t^  Lt.  i  Gn  KöhU  I« 
T«  p.  4^6.  Mad.  480S  bei  Hei^ot  N«  P.  II. 
p.  aiO.  T.  29»  n.  8i.  Alle  hab«n  Brisa- 
cum  und  die  Jafarsahl  mit  BnchBtabeti 
auch,  ein  ordentliches  ,0.  Madai  auch 
OTT  ;  Es  scheint  daher  dass  sweierlei 
Stempel  Torhanden  seyn  dürftoin  i  doch 
sah  ich  den/swciten  Stempel  niemahls. 


•   /    A 


Bremen.    (Brema.) 


'/ 


Vormahtfge  firey«  ReldiMtadt  im  Rersogthum  Bremen  i  und  tum 

HaafMtltcben  Bond  gehörig. 

643.  ^.  MONETA •  NOVA  *  BREMESIS  *  i546' 
In  einer  versierten  bögtgen  und  spitzigen  Ein« 
fassung  das  Bremenvapen  ein  SchlüsseL 
R.  CAKOLVS  *  V*  BOM  *  IMP  *  SEM*  AVG.  * 
Der  doppelte  Adler»  (Wegen  Bremesis  sel- 
ten.) 

Münz  G,  i6.  w*  27  Grr 

S44-  ^.  MONB  :  NO  .  REIF  ^  BREMBN8IS,  In 
der  Mitte  der  Schlüssel  als  das  Stadtwapen« 
seichen,  daneben  i6  «*^  42f  oben  eine  Rose 
unten  in  der  runden  Einfassung  %. 
R.  PEBD}  III:  D:  G.  -^  HO  .IMF. SB. AV.  In 
einer  Einfassung  HO*  In  der  Mitte' stehet  der 
doppelte  Adler.  ' 
:  G.  14.  w.  28  Gr^ 

646*  -^^  Ein  grosses  Kreus,  darauf  ein  xierliches 
Schild»  darin  »wischen  1646  der  Schlüssel » 
swischan  den  grossen  Kreusschenkeln  MONB. 
— .  NO: REIF.  —  BREM  ~  BNS.S. 
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ai»aMH^Ma«iHaHMH^B^HiBBaaniaaaiMaka«a«*Mai«HiM^BrtkaMfcM^MM^aMHi««ai^^i^^i^i^ 


A.  FEßD.  in:D:G:RO  —  M  .  IMP  ,  SE:AV. 
Daneben  eine  Blume  ^  der  gekrönte  doppelte 
Adler  9  auf  dessen  Brust  im  Reicheapfel  4. 
G.  19;^  w»  4  ^t*  ^  G^» 
546.  ^*  Der  gekrönte  Schlüssel  9  daneben  16  —  54 
mit   der    Nebenschrift   BRBMBR  —   STAD. 
(AD  sind  sttsammen  gehängt)  GELT.  Im  Ab- 
schnitt XII.  GROT  darunter  eine  R  ose. 
H.  PERD.  IIL  D- G.ROM. IMP.SBM.au.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust. 
G.  2.  Mr'.  W  L*.  3  Gr. 

541.  ^.  Wie  yorige  lö  —  60  nur  anstatt  STAD 
istSTAT. 
Ä.  LEOPOLD  .•  D  .•  G  :  ROM  :  IMP:  SE:  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs« 
apfel  aui  der  Bru^t« 
G.  fto-  w.  i  Lt,  16  Gr. 

&48*  ^.  Det  Bremar  ScM((ssel »  daneben  16—60 
In  ^iner  zierlichen  Einfassung  ,  ron  welcher 
Tier  Kreusschenkel  die  Umschrift  alntheilen 
BRE  —  MER  —  STAT  ^  GELT. 
H'  LEQP:D.:G:R0M:IBi(P:8B:AU.  Der  ddp* 
pelte  Adler^  auf  der  Brust  inir  Reichsapfel  4  , 
das  Rreus  raget  über  die  Kopfe  hervar,  ober 
welchen  eine  Krone  schwebt. 
G-  19  w.  I  Lt.  ii  Gr, 

549.  Ai.  MONB. NOVA .  RBlPVBLICiE  BREMEN- 
818.  Eine  Rose.  Zwei  Löwen  halten  das  ge- 
krönte Stadtwapeo ,  darunter  1661.  UnWnTI. 
n.  LEOPOLD  :  D :  G  :  ROM :  IMP  :  SEM :  AUG. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  f  auf  der  Brust 
ein  Reichsäpfel  mit  grossem  Kreus. 
Mäns  G«  aö  w.  |;[  Lt.  s  Gr. 
ö5o.  ji.  NON  :  NOV  .  BEIP:  ÜREMENSIS.    In  der 
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Mitto  der  Bremprschlttsself  dandben.lÖT^?!. 
Un|cnHLP,  ineitoandergehÄnKt..; 
fi,  LEOPOLD  :  D  :  G  :.ROM.  lMP,tSßM:AUG. 
Qer  doppelte  gekrdiit^  Adler  j.Auf.dec  Brust 
im  Re|ch8£^>fel  36*  ,    ^.^         .  j 

G.  14.  w.   rV  ^**  / 

S^Sl,  4-  MÖN-  NOV  ,RE1P. BREMEN  17Q9.  In  der 
Mi|ta  das  Stadtwapen.  ,   * 

M,  lOSEPH  ♦  D :  G :  ROM  ••  IMf^  S  .  AUG>  .A»f  ie^ 
Brust  des  doppelt  gekröntea  j^^jl^lexjs  S6«         / 
G.  13.  w.  TZ  Lt.  1;      . 

6i2*  A.  Der  Schlüssel  2&wischefi  i72(^  ; 
^.    Zwischen  zw6|  aus  Wer  Herzen  for^iirtea 
((reuzchen   I  I  SCHWA  ]  REN  [  darunter  ein 
solches  Kreuzchen.    . 
Kupfer  G.  11. 
^5(3«  4*  Zwischen  17  — -  ^\  der  S^hl\^s^^* 
/l.  In  drei  Zeilen  *  %\  •^j  SCHWA  j  RgN. 
Kupfer  G.  13-     '    ' 
§54.  4.  MQN:  NOVrREIP?  BREM.M739.  Dane* 
ben  in   eittem  Viereck  '36.    In   der  Mitte  das 
St^dtwapep  in  zierlichem  Schilde. 
7?.  CAR.  Vh  D:  G;  ~  ROM  :  IMP:  S  :  A.  Der 
^op^elte  gekrönte  A41or»  neben  dem  Schwei- 
fe G-^I,C; 

Q;  1«.  w.  -pV  Lt  3  Gn 
S55i.  4.  MON.NOV.REIP.BREM;  1750.  Daneben 
eine  Rose.  In  einem  zierlichen  niit  Palmzwei- 
ge rerzlerten  Schild  der  Bremer  Schlüssel»     . 
R.  ERANCISC.  D.G.ROM.  IMP.S.A.  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  >  auf  der  Brust  %. 
G.  10.  w.  13  Gr. 
S56t  4^  MONET.NOV.  — REIP.BREM,  Zwischen 
einer  zierlichen  Einfassung  derBremerschlüsr 
sei  ,     darifber  eine  Krone.    Im  Abschnitt  N  • 
p .  R «  PyS  •  1 1 763  1 3  daruxiter  e^ne  yerzier\ing 
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H.  FRA^piseUS-  D;-  G.ROM  .  IWER  .  S.A. 

Der  gekrönte   doppelte  Adler   mii  Schwert 

und  Szepter  ii|Ldjei  Klauen,  auf  der  Brust  ^j. 

G.  15.  w.  l  Lt  1.4, e«"-  : 

SSI.  ^.JMJ^ET.NOyvrRJglPüBL.  BREM,  i764* 

Dei^firemer  Schlüssel  in  sierlicher  Einfassung 

.mit  eiQelr  Krone -be<leekt. 

R.  PRANCISCUS  D.  ~  G.ROM.IMPER.S.A. 

Der^gakrönte  dfappeile  Adler  auf  der  Örust 

1. 9  neben  d^r  KUue,  irechts  5  ^el^en  der  Klaue 

links  ^:  ^  s 

'     '"iG. -io.  w.  li  Gr.  '    : 
558«  JtJ  D'ei*  Schlüfstl,  daneben  ITSS«        ^ 

H.  Zwischen  «wei  Ros^n  F^  darunter  5CH WA  | 
REN  I  darunter  eine  Zierath  und  DU  8.. 
G.  ii.  w.  94  Gr«  Von  giitan  Silber: 
MQ.  ui.  Bin  sierlich  g^ofrmterSeblttesel;  daneben 
IT—  97.     •     •    :    f  • 
^»  Stehet  2wfschen  -«wei   Rosetten  21  darunter 
SCH WA  1  REN  i '  -T-  unten  D.  , 

Kupfer  G.  13.  ... 

ö6o.  A.  Sdhrift  in  fOaf2eilen  BEFREIUNG  |  VON 
(BREMEN  (  D.  4.  NOV«  [  i6ia.r   ^ 
H.    GOTT     SEGNETE     DIE     VEREINIGTEN 
HEERE.    Der  Biegende  Engel,  in  einer  Hand 
den  Larberkrao»,  Id  der.  ändern  das  flammen« 
de  Schwert  von  der  linken  Seile. 
G-  itl  w«  y^  Lt.  4  Gr.  ^ine  in*  Berlin  von 
'  Lbd«  yerfextigte  Sieges  -  MedAille, 


■  ■>  *  ^»>— ^N^— ^< 


Ä  r  i^  *  /  a  tt.     (Vr^ti^lavifli.) 

HsupUUll  *4jl»ä  K«  Preaf8ifl$Ü«o  AnthelU  von  SchMiien  an  der 
Od«r,d«r  kUineFluis  Ohle  hat  saiiieo  Lauf  durch  diaae  8tadl. 
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S6i.   A.    MONET  NO   WRAT*   +--Det' «infache 
scfilesische  Adler;    '^  j-ionji  :?    ./. 

fl.   KB0L3    €r   BOH   REX;*'-f  Der  Böfanischo 
Löwe.  Mönchseh^ift.     *  ' 
Sehr  schön  G.  6.  w:*^^  Lt  15  Gr.   - 

Il^id«  Ist  eioti  npch  nie  bomerkta  ichöne  Dlckmiiiii^»*  Dt'nerr 
deck  p.  733  hat  «ach  T«h«  33*'  n*  2«  nüt  Bok.  ftex;  Torge- 
itellet  9^^%f  ohne  fiTahnl^.  Mader  3  B*  p»  167  bat  ^(nBivftifv9\ 
felhaOei^iilit VA Cf r. Aogftmfcr^t«  lAYL  Belt  p.41i*ii einen* 

li^ller  bestimmt  bemerket.. 

502.  V*  •  «  VV*M;Mönchhuch8tabeti.  In  der  Mitte 

scheint  eiq  Kopf  mit  Bart  su  e^j^n.   ^   *    ' 

R*  Der  Böhmisphe  Löwe*  und  der  Buchstabe  T 

unten :  gtos  gleich  mit  Den^rdeclc  Tab;  33«  n. 

4.  beatimmt  41?*  Jahraahl.  1430.  Mader  3  B. 

p.  l^Sp. 

(5-'7.  w.  ft  Gr.  ^ 

«63.  4.  GROSNYS  WB4  -r*  TISLAVIENSI&  Der 
stehende  heU«  Johann  9  mit  Schein  um  das 
Haupt  zeigt  mit  de^  rediten  Hand  ai;^f  das  in 
einer  Rundung  too  der  linlcen  Hand  gehalte- 
ne liegende  Lamm. 
^.  MATHIAS  .  PRIMVS.  D.  G .  R ,  BOHEMIE,  -^ 
Das  vierfeldige  Ungarische ,  Böhmische  j^  Lau* 
sitsisdhe  ynd  Mährische  YVapen  »  mit  dem. 
|laben-  im  Mittelschild.  Mönchsbuchstaben. 
G.  ta^  w.  37  Gr.    De  werdeck  Tab.  33«   n. 

6*  p*>742* 
S64*  A.^  und  /}.  wie  Torige  nur  Meiner. 

G*<  i4«  w.  23.  Gr.'A^ch.von  f^^l^hten  Ger 
halt  wi^  Toriger. 
565,  A.  MONETA  g  N  g  WRATISLAYIENp.  Ei- 
ne Rpse  zwischen  vifr  Rin^eDi»   In  der  Mitte 
^,^r  gekrönte  Löwe, 
#  S  g  IOANNE9  S  BAPT9  §  FATRONB.  Ei- 
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»37 


»  « 
>  j 


neBose  der  Vbrig«  Heilige  %ahx  'jgleich  bis 
halben  Leib«  ,    ' 

^     G.  it.  vt.  S6  fln^^DeTerdeff  rrkbi  33-  n.  n. 
p.  744^, 

rf66i  A  Wie  Twig^^  nebtfii  d^j^Roie  öbenlsiad 
nur  *wei  Rlttger';^  •'  *   ^^'  -  •  ^  ;' 

Ä  Wie  Torige ;   nut^'lFoJiatine   ohtitr  ff  und  ne- 
T^en  dem  KoJi^'iS  -—  07.  Möhchi^uchstabeii 
Mf  beiden  Stfiteil.     '     \ 
G.  f6.  m  38  OrJ* 

«67.  ji.  W.  ^ 

A.  Der  l^Hyrt.      '       i  i^*  *  :.o  ...;.: 

G«  8.  w.  S'Gr.  äftAr«  K^^eit.p,i5an«  07* 
SM.  EhieeiUger  Heller^  .^M  gekrönte  VV. 

Pfenning  G.  7.  w«!  *  4  Gr. 
669.  Jt.  Der  Scble^i^r  Adler; - 
A.  Eine  Lilie.         •     -  ^^^^  «^a-^- 
Pfennig   Gl  7.  '^Är.  4'Gr.    5'''' 
»7CK  -»  MONETA;  ARGENTEA^I^RATISLAVIEN. 
SIS«  Das  Tierfeldige  Stadtwapeh  ,*  inji  ersten 
Feld  der  böhmische  Löwe  «W  aten  der  schle- 
•ische  Adler,   im  sten  W',  im  4t^n  ein  Kopf, 
im  Mittelschild  aufch  ein  Kopf,  mit  Schnur- 
iäart,  oben  1544:    *  ' 

Ä.  +  ECCE  ^  -Vl€lT-^  LEO  *  DE  *  TRIBV  • 
IVDA.  In  der  Mitte  der  gekrönte  böhmische 
Low«; 

G.  95.   w;  f  Lt.   18  Gr.   Schöner  seltner 
Gulden.  Weisen  N.  2IQ7  ron  1S45. 
571.   ^.    Das  Tierfeldige    Wapen  Von  Böhmen, 
Schlesien,  W  und  efnTrauenbtld;  Im  Mittel- 
schild das  Bildniss  des  heil.  Johann  in  zierli- 
cher Einfassung,  mit  einem  einwärts  grarirten 
Lorherlcraux. 
n.  Schrift  in  Tier  Zeilfeftf /umgeben   mit  ciAen^ 


^  .B.ft.EifiJfrAU. 


As    ^ 


^:^  Lo^^i^rl^ran»  jpL9Ä^4.|,f^CAR  j  HABET  | 

IV.  n.  10.  p.  71. 

LIS .  S .  P .  Q.  VRATIS.  Dm  vorig«  VYap^»,  gc 
^ierki  i^U.4  ainem  .  gfAitßj^^en  schönea  '  Hdia 
8amn94jHe)mfteclc^  y  darauf  ^1^  heiligeJtfhaiin 
mit  Schein  zwischen  zw«i^ .wehenden  F|i|inen. 

B.  NESCIT.SVCCVMBESE.VIRTV&  Die  Stadt 

imProspect^  in  der  Mitte  stehet  ein  Öhlbaum^ 

daran  hängen  zwei  Fläschche»,« 

..,^   ^    ^ledaille.  Gri{9^^^^Lt.  1^  Gr^  Kind  n.  H. 

8«  Tab'l^y»  11..14.  p,  76*  schrei))!  Ealmbaum 

mit  Gewicht  r)pk,,Tr  37*  xv>  39*'  ; 

573.  Einseitig.  Zwjiffbfln«  lö'  rr^    22-^.  4* 

ter  zwischen  vier  Sternen  W»    - 

Hohlpfennig  G,  8w^w..*5  Cr« .  1 

5,74«  ^ii^eeitig.  ^af  Jg^If^rönte  ^^^^  Zwiaidiea  a 

,    $<;hji;iss^I^fiig  ;G*  8.  w.  5  Gn 
$7i^*  ^,,Aju(  e^nem  kleiqen  Hügel  liegt  ein  Herz^ 
darauf  ein  Vv!  mit  der  Überschrift  W'BSS  IST 


-'» •    ;    ' 


«  «'  » 


DAS   BILD  UND  DIE.  ÜBERSCHRIFT,  auf 

dem  Ab«ehirit| LB.;' df riuKieii WBAtlSLAV(i£ 

IMDCC. '-.  ,  ' 

Jt.   Vier  Buchstaben  als  L.  I.  C.  L.^.  darüber 

Kronen I  mit.djer  Überschrift.  DES  KEYSERS. 

Im  Abschnitt  FAMILIAAUGUSTAj  z8  OCTOB. 

Medaille  (n  20.  w   y-^  Lt  - 

$7/S.  ^.  Die  Buinen.'vaii  Bcesian  imPro«s.pelit';  mit 

der  Überacbrift  ZEIGT  PER  RUIN  iN  BRES- 

LAU  AN.    Ini  ^bf^hn^t  p.   31*  lüNII  |  1749* 

It.  Prospect  einer  Festung  'mit  hervorragenden 

Häusern  in  derMij^t^i^H^Thurm^  daneben  eine 

\Tacbe  mit  ihrem  Wachhäuscheo^  in  der  Hohe 
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eia  starkes  Gewitter  ,  mit  Regea  und  Jilitz, 
afoL»  weldiem  ein  Strahl  in  den  Pulverthuriii 
einschlägt.  Uh^rsohrift':  WAS  GOTT  DURCH 
BLITZ  UND  PULVER  KAN. 
G.  20r  w.  I  Li  15  Gr. 
577.  ji.  Das  gekrönte  königlich  Preussische  Wa« 
penschild ,  darin  der  pre«88ische  Adler  mit 
dem  gekrönten  FR  auf  der  Brust,  und  das 
gektönte  Vngarlsoke  VVapeif>  befd9  mit  einem 
Bande  Tereinigt:  von  oben  bringt  eineTaubo 
einen  ÖhUweig,  daneben  F^RIBDB  —  PRIB<i 
DB.  ImAbschnflt  PUBLIC. IN  äRESLAV  |  D. 
27.  lUNlI.        .  ., 

A.  Unter  dem  Dreiecti  zwischen  Strahlen  iii 
fünf  Zeilen  ES.  koMt  gott  e^iII/VIr  Vns  Ver- 
sEim  \  VnD  Laesset  Vns  |  VltL  gVts  |  ge« 
sChen.  (J742.) 

Medaille    G;  23.  w.  |  Lt.  10  Gr. 
678.  j4.  Verschiedene  Kaufmanns  Güter,  ein  Füll« 
hörn    mit   Münzen.     Unten    Q     ?    <f    t>    '^^ 
$     ).    In  det  Ferne  sieht  man   ein   afifenes 
Bergwerk  ,  darin  die  Leütf  arbeiten  9  au(  dem 
Berg  ist  ein  Haspel.   UberschriTt  LOHN  DES 
VATERLÄNDISCHEN  BTLE1S8ES. 
R.  Schlesien  in  Gestalt  einet*  sitzenden  Frauens- 
person^ in  der  linken  Hand  das  Schild  mit  dem 
schlesischen  Adler  $   mit    der  rechten   Hand 
setzt  sie  einem  der  beiden  Tor  ihr  stehenden 
Knaben    einen   Lorberkranz  auf.    Überschrift 
DIS  SCHENCK  ICH  MEINEM  KINDERN. 
Medaille  G«  22.  w*  ^  Lt.  16  Gr. 
579.  ^.   Schrift  in  sieben  Zeilen,  in  einem  Lor^ 
berkranz    STIFTUNG  |  DER  |  lÜDISCHEN  | 
WILHELMS  I  SCHULE  |  ZU    BRESI4V  |  D, 
i5.MeRZ4. 
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.It.  In  der  Mitte  ein  Baumstamm  mit  einem  ge- 
pfroften  Lorberswetg.  Überechrift  VOM  GRA- 
FEN HOTM  YBREDBLT-   Im  Abscbnitt  1791. 
Medaille  G.  19.  w.  |  Lt. 


mm  * 

Bretten    (ader  Brefheim.) 

SUdt  und  Amt  an  der  Wärtemberglteheii  Grinse   am  Salsa 
Fluat.  Qebarttort  des  PUliif  p  Melanchüion» 

580.  j1.  vereinigte  EVANQ  :  PROTEST  : 
CHRISTEN  IN  BRETTEN.  D.  ^8.  OCT.  i8ai 
Auf  einei^  Postament  stehet  ein  Kelch  und 
ein  offenes  Buch,  über  welcbe  aich  «wei  Aim 
Hände  geben  p  darüber  das  allaehende  Ang 
im  Dreieck  9  swischen  VVoIken, 
R.  *  DAS  WORT  DES  HERRN  BLEIBT  IN 
EWIGKEIT,  t.  PETRI,  i.  «6^  In  der  Mitt« 
EIN  HERR  I  EIN  GLAUßR  |  EINE  TAUFE 
BIN  GOTT  U.  VATER  1  UNS^R  AU^R. 
EPHES .  I  4.  6.  6« 
Medaille  G.  %b.  vr,  \  Lt.  4O  Gr^ 


JBridffewaier.    (Brtgwater.) 

£ijie.  b^völkarte  Stadt  in  England  «m  PlutaelParret,  in  4«^ 
LrancMchaA  Sommeraet,  hat  Sitz  und  Stimme  im  Parlament 

$8li  A'  Eine  gemauerte  Brücke^  darüber  ein^  gros- 
9^rThurm  zwischen  swei  kleii^eren«  Überschr. 


I 


BRIEimB.  BHIQHD&LMSTOrrB.  Ui 

B.ridge.  WATER  HALFPBNNY.  Unterschrift 
FOR  CHANCE  NOT  FRAUD. 
Ai  Die  Fa^Aie  dee  Poet  •  Gebludes  »  dknebeA 
POST  —  OFFICE.  Übci'achrift  I.  HOLLOi 
YikY  AND  SON  DRAPERS.  See.  Unten  1794.' 
Randschrift  ON  DBMAND  WB  PROMIßE  TO- 
PAY.  +  -^.  +         , 

Kupfer  G.  8<)>   Pro.  Copp«  Coins  1796, 1^1« 


B  /•  i  «  n  n  «t 

am  FluM  Aub^B  tin  Sttdtclifii  in  4tr  Chaatpagnt« 

BB2.  Ji.  Schrift  in  fünf  Zeilen  BEI  |  BRIENNE  1 
AN  DER  AUßE  |  D.  i.  U.  a.  FEB.|  1814.  | 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BEe  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite^ 
in  der  einen  Hand  den  Lorberkranai  1  in  der 
ändern  ein  flammendes  Sehwert« 
Medaille  G«  io.  w.  -^^  Li  g  Gr« 


ArightttniMtont^ 

In  BogUndlnSiiMezililrtySeeplAtSfiindÜaberfaliri  nachbitpptj 

6B3.  A.  In  der  Mitte   1796.   Überedhrift   BRIGH. 
TELMSTONE.     Unterschrift  HALFPEMNY. 
R.  PAYABLE  AT  W.  l^ilGHELUSe  In  der  Mitte 
in  drei  teilen  HONOR  |  TUE  |  KlNG.  | 
Kupfer  Ge  19« 


^4ä  BlUSTÖli;  BRÜCieiAÜSBN. 


V  , 


M.r  i'J  i  o  l.  (Briätölum.) 

im  FluM  Ävoi»  toirEilgt^d  >  der  J'mBS  JPk^öme  fUattt  n^ltteh 
^orch  di^elbf ,  d^  Sud^  iat  »ehr  g^pry  piH  euicm  Bte^hum »  i5 
Stuad^n  von  Loadon  ,,  tum  Theil  ta.der  P^ovina^  So^tfuertel 

.    und  Glocea^civ    »  

&84.  ^.  BRISt.OL  TOKEN  —  fofi  XIF.  PÖNCE. 
"'  Ob^n "halten 'zwei  Hände*,  .eioe  Schlangt  > 
eine  Waage  und  das  Hosenband  >'  mit  der 
Schrift  ViRTUTE,-ET-JNDUSTRIA.  In  der 
Mitte  ist  ein  Hafen  mit  darin  befindlichen 
Schiffen. 

ii.  In  acht  ZeHett  PAVÄBLft  - 1  BY  MESSBS  | 
FRÄS  GARRATt  WM  TERRELL  j  EDWP 
BIRD  I  LANT  BECK  ÄfFRANS  H .  f  GR'GG.  | 
Überschrift ,  to  FACILITATE  TRADE.    Un- 

•    tisrschrift  IS'SÜED  IN  ÖRISTOL  AVGT  ij. 

,  .      ;>  * 

loli.  ,.,., 

Silber  MCfn*  G.  n  vr.  ^^  Lt:  i3  Gr.  • 
&8i>  ^. 'Eine  di'eibögige  Bräclce  ,  darüber  stehet 
BRISTOr.  1  &  I  WILTSHIRE.  Im  Abschnitt 
l8it  ITOfeEN.  I  '  ■■:  ,  ;* 
It.  Ein  scbtincV  ^tern  in  dekseb  Mitte'  0 ,  zwi- 
«chen  VALUE  |  -PfeNCjßi  tJberschrift  PAYAB- 
LE  BY  I  NIBLOCK  &LATHAM.  |  Unterschnft; 
ATTHE'R  WARE  HOÜSE  |  BRIPGES  &TROW 
BRIDGE.      ^  •    ^^  >       ■'  ^*   t.  •  "^  "" 

G.  13,  w.  ^g  Lt.  1$  Gr. 


'    "    "    -a-    • 


»    «  -« 


l     •;  J"     •      .      ■  .    .    .oc  .: 


B  t\tfc  li  h  a  u^i  ieri.  ' 


•  ^ 


Alt  die  Öraren  von  Hoya  mit  Otto  Im  l}  iS83  kuBS^arben  ,  ütld 
dio  gehabten  Beaitiungea  unter  Hea«en  -  Oassel ,  Braunach^^eig- 
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Calenberg  ttod  anBraiiDichwoig-Laaeburg-ZelU  vertheilt  wor« 
den,  so  fi«!  Alt;^ctr{Bii4BmcUii8aa«i  «AnlBraunaohweig« 


506.. ^i* SL fD*6ilSr  Fro i N^.oliis'OtaMX^oiitrii.N'oxi 
-«^•i  BargwcüPte^fi^icheD.  .Bi»'lfiqprftfi>cinige»  ge* 
theilte8  Schild,  im   obern  Theil  der  Braun- 

•'      wegen  BruteiliÄtiseii.'     *  '*    *"'     '    "-• 

dber;^  Ih^iH.^i«  §jj^jachfel^^jf, ,,ira,  yjatern  drei 

^apen  rag 

weise  die  EndfapiiuJXJfXüO^  Burgunder  Kreu» 
hervor,  und  theilen  die  Umschrift  GROS  -— 
PA*  P-  S  —  S-  N-  —  •!  •L  . . »  Was  mögen  die 
Buch9t4b[H»Amie>iten»?  ^  i  u  n  3. 

n.  FERD  .  .  •  .  .  HÖM-  IM^  S-  A*t)er  gelcrönto 
•  - '   'doppcHi^äiiler  inii  Sch^ilttiH'ttt^i'Köpftf.  OM» 

588.  J-  ORA'  ET-  LAgOHyl-  Iji,  {^«r^KIitte  da«  to- 
a^:  HTM*  i  M9g«l«rönte .  Wlifia<!  <^Äf  «iiwl««*»«*»  *wei 

Ron»  «9 ,(4.6ap). .,,.,.;  ^  ,,.ni 
A  FERD-  II'D'£l.';Br,I'  S*  A'Ddr  gekrönte  dop^ 
. . .  ttelte  Adler,  rinütficheia'  um  die  Köpf«  >  Auf  .dei^ 
iii.  'Jiru8t..jf. '■.•:■.  .-t.'!  Ts.i    ',      "... 

!^!  6»  11  w.  isßtiJlät  «urecht  p.  iifji  N.  438> 
■  '.-  . « .  Band«.  :t>  i±4h.  «ttfgAfilv^  wordeoi' 


1 
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*  *         .  ■  '       •    r.  .  ■  <         . 


tenk  UnAeftriiciflIchcs.9bhtoM  mit  elir«ft>oMfellalh«F«brtic,.Dibkt 
tteit  Too  iBcpackbn  TormmllgakjAiaUtdirä  Rrfliie. 

I .  ,    i  .       '      '^     V        '  « l    ^  i*  j  t «      i       . ;        .  .      ♦ 

«89  d.  D§r  j^9ßp.9l<i  de«.  $dk$iMA  Fabrik«.-  Ge- 
bäudes mit  der  Über«cbrji|Qt:j.  BRUCB^ERG 
P0RCFLL4IN  -  KABÜIQUB.  „  Im    Ab«chi>itt 

MDCCtitvii;  I  Gb^NbER-K 

R,  ALEXANöfeR-  D:  GiMifi^^  feRANÖ;   D- 

B*  &SvDa8jg;ehiiriii8chte  brustb'ild  mit  Herme- 

.   ' .  Iin  •  Mint^H '  IpticicKFen  tkpd'  ilitl ^!(cl(ea*'^ebim^ 

'  dehen  fliiartA,  ron  dir  refcW^to'Seiter*" 

Gürden Ö: ^4;  ^.  {^t  iÄ Gr; Bp\k^i TI, t- 4*; 

y  - 

»  ■*•'*■-  ^'  ff»  '  ^  /^  /■.'•*•  rl  *  »r  f 

Ü  t  ü  s  Jt  #7.<Bniielbi.)*' 

HiU9pt-Qn<t  Htf^4f;>j^Udt  ^^'^I^T^liP  00T  ^iedaiUnde  ^  vor- 
nuhligea  Heraogthome  Brabant  am  Piatio  8094^0 

690.  A.  ^^  Uo^^tk^tv!^^ 

Wapen^dar^  4  Löwen. vMönch^chtfft'  '^ 
Solidus  G.  13.  w.  b5  ^Gf".  V 
«91.  j4.  PHS  g  DELg  GBACJAig.DVX  §  BflAB  g 
Z  g  LIM.  1488  X  Der  Enengol  Michi»!  im 
Hlirniseh^    ia  der  Mchtte'IIaiid:  daia^  blosse 
Schwert  y  imilinkcsn-AidA  ain'.Schfld^    darauf 
B  (Brüssel)  mit  den  Füssen  tritt  er  den  Dra- 
chen« 
Ä.  +  DA  g  PACEMg  DOMINE  g  IN  g  DIEQUS 
g    N0STRI8»    In    der  Mitte  ein   rierfddiger 
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Schild ,  darii)  vier  Loweo^  voa  d|in  Wapen  sie« 
hen  vier  zierliche  Kreusschenkei  herror« 
Mönchbuchstaben. 

G.  20.  w.  I  LU  13  Gr. 
692.  ^.  SANCTE  ♦  MICHAEL  *  ITERCED  *  PRO^ 
NOttlS'*'  Daneben  ein  Feuereieen.  Der  Erzen- 
gel Michael  hält  mit  der  lintcen  Hand  den  un- 
ter seinen  Füaaen  liegenden  Saian ,  und  in 
der  rechten  Haiid  hält  er  das  feurige  Schwert. 
n.  IBCT*P0VLES*RHEV  *DE*LA  *  VIL  • 
DB  *  BHUCBL  (EL  susammeng^hüngt.)  In 
der  Mitte  stehet  eine  Frauensperson  mit  Schein 
um  das  Haupt. 

Kupfer  sehr  schön.  G.  18. 

593.  ^.  LEGFENNINGK-  DER-  STADT-  VAN* 
BRUISSEL.  1549*  In  einem  zierlichen  Schild 
der  Erzengel  Michael»  wie  er  den  su  sei* 
nen  Füssen  liegenden  Satan  besiegt 

JR.  Eine  besondere  Vorstellung; in  der  Mitte  ein 
alter  Mann  mit  ausgespreisten  Händen^  neben 
seinen  Seiten  liegen  andere  Personen,  lai 
Abschnitt  stehet  in  drei  Zeilen  •  •  .  .  EDDB. 
rAtIONEM  I  V4LLICATI0NIS  |TUB.  LUC.  16 
Kupfer  G.  fto. 

594.  ^  SUBSTITUENDIS.  RATIONIB\  CI*BRU* 
XELL«  Der  Ersengel  Michael  in  der  rechten 
Hand  das  blosse  Schwert  führt  den  Hieb 
gegen  den  su  seinen  Füssen  liegenden  Satan 
in  der  linken  hält  er  das  Schild. 

R.  CONCORDIA.  RES.  PARV^.  CRESCVNT.  In 
der  Mitte  halten   swei  Hände  swischen  zwei 
Füllhörner  den  Morkurstab^  und  15  ---*  77* 
Jetton  G.  18  w«  ^  Lt.  16  Gr. 

595.  Einseitige  Hlippe.  In  einer  Rundung  «wischen 
der  getheilten  Jahrsahi  16   —  80   in  einem 

io 


i46  BRÜSSEL. 


:  VVapensqhild^  der  Ersetigel  Michael  wie  er 
den  Drachen  erlägt;  über  dem  Schilde  der 
Werth.  36.  ST.  mit  der  Umschrift;  PERFER. 
ET.  OBDVRA.  Eine  Rose  BRUXELLA  aber- 
mals eine  Rose. 

G«  a2.  w.  i^  Lt.  15  Gr.  Mad.  2176.  Rar. 
696» '  A.  I VSTITI A  •  81  •  CAECA  •  CALCULI  •  BRV- 
XELL.  Die  stehende  Gerechtigkeit  mit  deai 
Schwert  in.  der  rechten  und  der  VVage  in  der 
linkön  Hand. 
n.  ViE-DVPLICI- CORDE -ECCLES-Z.  i6iO- 
Darneben  eine  ofifene  Hand.  In  der.Mitte  stehet 
ein  Niederlander  mit  einem  grossen  Uut^  in 
|eder  Hand  halt  er  ein  Hers. 

Kupfer  G.  19. 
597*  j1  S  .  ELOY  .  (8.  Elfgius)  PATROON  VAN- 
DE  .  GOVDTSMEDEN.  Der  Heilige  stehend 
im  Ornat,  halt  in  einer  Hand  einen  Hammer,  in 
der  andern  ein  offenes  Bucht  daraufstehet  ein 
Kelch  9    im  Arm    der  Krumstab »     daneben 

16  —   la. 

A.  DE.  GOVDTSMEDEN.  TE.BRVSSEL.    Ein 

<  xierliches  Schild  9  darin  drei  Kelche  a&f  dem 
Wapen,  ein  Engelskopf  mit  einem  Kreuz  auf 
der  Kappe ,  unter  dem  Schild  des  Teufels 
Kopf. 

Kupfer  G.  30.  Ist  einsehr  schöner  Jetton  von 

den  Gold -und  Silberarbeitein  inBrdsseU 

698.  j4.  CALCVLVS-äRARY-BRVX:  Ein  Wapen, 

.   darauf    ein   Helm  mit  Helmdecke,    auf  dem 

Helm  ist  ein  Kopf  ewischen  Eichen  «Blüttem 

B.  BRVXELLiE  -PREMIiE'LVTiE.  Der  auf  dem 
Drachen  stehende  heil.  Michael  mit  blossem 
Schwert^  reicht  mit  der  rechten  Hand  Einern 
vor  ihm  stehenden  Jüngling  mit  umgUrtetem 
Schwert   einen  Blumenstrauss  .     über   dem 


BRÜSSEL.  14/ 

Kopf  des  Jünglings  schwebt  ein  Engel  mit  ei- 
nem Lorb^rkrana&e«  Oben  »wischen  16  «-^.36 
ein  Kopf. 

Ktti^fer  G.  äo. 
699.  A.  CALCULUS.ffiRARY— .BRUXELLBNSiSi 
Ein  vieffeldlgefl  Wapen  mit  einem  Mittelechild 
darauf  xwei  Helme^  auf  jedem  ein  geharnisch« 
ter  Mann  mit  einer  Paline   an  der  Seite  eind 
^wei  zusammen  sehende  f    aufrecht  stehende 
Hunde  als  Schildhalter^  mit  der  ineiten Pfote 
halt  jeder  eine  Fahne. 
n.  PRO.  .A°  .NAT.  .D.WE    i66S.  In  der  Mitte 
in  sechs  Zeilen    REGNI I  PHIU    rill.  |  HISP 
BBGiS  I    BRAß.   DVCIS«  |    QVADRAGBS  | 
tEtlTlO  I 
Kupfer.  G«  I9. 
660«  A.  Ein  Tabernakel  mit  ein^m  Thtirin ,  Auf 
diesem  sind   drei  Kronen  übereinander  ,    in 
dem  Tabernakel  ist  die  Monstranse  mit  dem 
Ciborium  »   alles  ist  mit  Strahlen  umgeben« 
Überschrift    SAINT    8ACRBMENT    DE    Ml^ 
BACLE,  unten  BRüXELLES. 
n.  In  fanf  Zeilen  JÜBlLß  DE  l8ao  I  EN  RE- 
PARATION I  DES   0UTHAGB8  |  AÜX    STEä 
HOSTIES  I  AN  1570  |  darunter  ein  Stern. 
Von  feinem  Zinn  und  schön  geprägt  G.  %%. 
jbitn.  Aaf  dai  4i6  Saeculum    der  MI rakulostfn  Hostie ,  geprägt; 
mit  welcher  et  folf^ende  BewandniM  hatte  i    Drei  Juden  , 
Tvelciie  In  die   Hirclie   eingebrociiefi   hatten,  atachen  mit 
Lasterongen  In  die  vorgefundene  conaecrirte  Hoatle«  in* 
dem  aie  vdrmeinten  dadurch  so  erfahren  wo  das  Kirchen- 
geld aey  ?  Als  aber  ans  derselben  Blut  floae,  eratbracken  sie» 
wollten  sich    durch  die  l'lucht  retteni  wmrdsn  aber  ge^ 
fangen  «nd  ailda  lebendig  verbrannt« 


^nii    »    11      III  ra 


10* 
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Brunswick. 

Colonle  in  Nord*  Amerika,  den  Engländern  gehörig'»  welche  in' 
J,  1825  mit  dorSudt  Mitimichl ,  und  einem  Umkrelae  hundert 
engUacken  Meilen  »    durch  eutgehrochenea   von   Orcan«n  auf 
den  Feldern  verhreitete  Feuer  verwUatet  worden  let. 

601.  A.  BRUNSWICK  HALFPENNY.  Eine  Weibs- 
person  sitset  auf  der  Kugeln  und  lehnt  sich  mit 
dem  linken  Arm  auf  das  Englische  Schild ,  auf 
vrelchem  einKreus  ist  »die  vier  Felder  dazwi- 
schen blau  mit  einem  Schragbalken.  Im  Ab« 
schnitt  1795; 

Ä.  PAYABLE   AT   J.  KILVINGTONS.   Ein  be- 

« 

lorberter  Ropf  von  der  linken  Seites 

Mupfer  10«  ProT.Cop.Coins  1796*  PL  26.  n.  4. 


Buchhorn. 

Ehemalige  freye    Relchtatadt   Im  8chwahen»  Im  Algau  am  Bo- 
den -  See* 

602*  Einseitiger  Kupferpfennig*  In  einer  punktir- 

ten  Einfassung  swei  Spalten  ^  in  dem  rechten 

ein  Buchenbaum  ,  im  linken  ein  Hörn« 

Zwei  Stücke  zu  rerschiedenen  Grössen  p.  ?• 

8.Kundm.N.  Sing.  Tab«  IV.  n.  55*  p«  122. 

Lud«  Einleitung,  p«  95.  Göts  p*  125« 
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B  u  d  w  €  i  s* 

EU«  kootgliche  freye  B«rgiiUdt  ImBechfner  Kreis/an  dar  Moldau 
In  Böhmen »  welche  ia65  vom  König  Ottokar  IL  angelegt  worden« 

608.  ^.  INSIGNIA  .  CIVI  —  TATIS  .  BVDWBIS. 
Daneben  eine    Rose«    Daa  behelmte  Wapcn 
mit  einer  Krone  ,  darin  drei  Thürme ,  statt 
dem  Stadt-Thor  ,   ein  kleines  Wapenschild» 
darin  ein  gekrönter  Löwe. 
n.  SVB.  VMBRA .  ALARVM .  TVARVM .  PROTE- 
GB.N.  Der  doppelte   gekrönte  Adler  auF  der 
Brust  dasÖsterreichisch-Burgundische  Wapen« 
G*  15«    Im  Herold  ist  dieses  Stack  als  ein 
fafer  halber  Diekthalerp.  409^  beschrie- 
ben und  i  Loth  wiegend,  angegeben» 


Buenos    -    A  y  r  e  s. 

,  Bonus  aer,  fanum  S.  Trinitaiis« 


UavpfttodC  In  West  •  Indien  In  der  Landsohart  Paraguay ,   aoa 

Blnflnaae  des  Stromea  Plata. 

604.  ^.  Zwischen  »weiLorbcrzweigen  ist  ein  ova- 
les Schild  inxweiTheile  getheilt,  im  untern 
silbernen  halten  »wei  Hände  auf  einer  Stange 
die  Freiheitskappe ,  welche  bis  «u  dem  obern 
blauen  Theile  reichet,  über  dem  Schilde  raget 
die  aufgehende  Sonne  hervor. 
R.  In  der  Mitte  eines  Lorberkranaes  die  Jahres- 


i5o  B  ü  N  G  A  Y. 


zahl:  182«  Überschrift  BUENOS  AYRES.  Ua- 
ten  UN  DECIMO, 
}(upfor  Mttnse  G.  l6* 


^ 


4 


B    n    n    g    a    X. 

Stodt  In  EDgUnd  «m  Fliifft  Vilfiicy  In  der  Grafcchift  Suffolk. 

6q5*  d*  Zwei  abgetragene  Thürme,  t wiseben  beU 
den  stebet  ein  drei  Stockwerke  hohes,  mit  Fen- 
stern und  Dach  yersebenes  Haus.  Im  Abschnitt 
BIGODS  CASTLE.  Überschrift  BÜNGAY 
HALFPENNY. 
R.  FOR  CHANGB  —  NOT  FRAUD.  In  der 
Mitte  stebet  die  Gerechtigkeit   Im  Abschnitt 

1794-  ^ 

Kupfer  G.  tg.    Fror.  Copp^r  Coins   ITQÖ^ 

P.  6«  n.  4« 
(S0&  A.  BUNGAY.  EineHond  hält  eine  Rolle,  dar« 
auf  stehet  in  fünf  Zeilen  mit  einwärts  gepräg- 
ten Bnchstaben  We  promise  to  |  pay  tho  Bea« 
rer  |  on  DEMAND  |  one  |  HALFPENNY.  Un- 
ten ngS. 
H*  FOR  THE  USEOP  TRADE,   In  der  Mitte 
stehet  die  Gerechtigkeit  auf  einem  Postament» 
daneben  ein  Lorber-und  Palm^welg.    Band« 
Schrift.  —  M.ABEL  — •  S.PRENTICB  —  8, 
PELP. 
Kupfer  G,  19,  P«  s3,  n.  I. 


4 

f 
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BURGGORPPi  BlIftCÜND.  ,5, 


•       t 


I      I       >  I » 


Burgtor  ff» 

Stadt  «mI  Vogtqi  atbtt  «Inem  Schlojte  im  Gai^on^eri}, 

607.  A.  Tn  einer  aierliclna  Cartouche  mit  Rosen  > 
und    oben  mit  einem  Lorber    geziert/   das 
schwant  und  weisd .  gethoilte  Wapen.    Über- 
schrift STADT  BÜRGppRFF.   Im  Abschnitt 
PRifiM.DlLlG.     •  .         ., 

Ä  In  einer  zierlichen  EJfnfassunc  in  sfepW'Zei- 
len  DER IKATßCHlSMU»  I  PLEISS  f  BRINGT 

lEDEM  I  Trost  UND  [PREIS.      *  •' -    '' 

Münx  O;  %%.  w.  \  Lt  Hallen  I  Thl.  t^  965. 
n.  9ta.     '  "  .      ■  -f  Tv 

f  .        ,  ,  •        » 

«.    *-  1         t  ■    •   * 

\  ■  • 

f  -r 


•     I 


B  u  rg'u  n  d. 


t  >  • 


Ober-Bm^gtina  Odär  dl«  PraneK«  Comte.Grabch&ft,  Wttltlle  ge- 
gen Wealenlstt  dhff  HerKog^otnr  Birgund  und  ^einea  l'hell  der 
Champagne,  gegen  Norden  an  Ldthringen  »  gegen  OMoa  aa»die 
OrafadiaftMiliinpelgard  nnd  dloSclmei«,  gegen  Sitdtfi  ab^an  dio 
Landaobaft  Breaae  «od  Oex  «grenaet , ,  gabörl  der  HconoVrank. 

reich«.    ^:   ■ 

608.  ji.  D««  gekränte  .yierfeldigo  Wapen;.auf  ei« 
nem  ftierlrohen  Hermelin  -.Mantel ,  .^eloher 
auf  dem  Oberschlag  mll  ilepi  Wap99  g^^iert 
ist.  Überschrift  FIDES. ORDINVM.BVRG VN- 
Dli£.  im, Abschnitt  iö II.  ' 
Ä-  VNL  FIRMIOR .  EST ,  ACIES .  AMOR .  QMNI- 
BVS.ID^    EiBoRose^eT  In  dec  Miitte  aus 


« 


i5s  B  U  R  G  U  n  D. 


eineoFeUennest,  fliegt  ein  Adler  mit  xehn  Jun- 
gen umgebea,  gegen  die  Sonpe. 
Jeiton,  Kupfer  G.  20* 

609.  A.  PHOViDENTiA  •  ORDINVM  •  BVROVN- 
piiS.  Da)Bvierfeldig  gekrönte  Wapen  ronBur« 
gund  mit  einer  Hermeiindecke« 

jfl.  Stehet  der  Pelikan «  \yie  er  sich  eben  in  die 
Brust  haktv  un)  die  Jungen  damit  au  füttern. 
Überschrift  SVCCVRRIT^ÖFFICIOSA*  SViS,* 
Im  Abschnitt  1676* 
Kupfer  G«  20^ 

610.  A.  ESTATS^DE  -T-  BOVRGOQNE-  Dasro- 
.  rige  yersierte  gekrönte  VVapen. 

jt.  Eine  geharnischte    Person    im    Hantel  ge* 
hüllt,    mit    einer    Hercules -Keule   swischen 
Leichen  ,    in  einer  Landschaft  IL.  ASSEVRB. 
MON.RBPOS«   Im  Abschnitt  MDCLXXXYIII. 
Kupfer  G.  20. 
6ii.  A.  FELICIBVS  CONDOEl .  ET  —  BORBO- 
Nil  AVSPICIIS.  Ejji^Hf  rmelindecke,  auf  deren 
Überschlag  das  Burgundische  Wapen  gestickt 
ist.  In  der  Mitte  ist  daa  yierfeldig^  Burgundi- 
sehe  ^apen  mit. einer  offenen  Krone» 
Hk  Ein  mit  aufgesogenen  Segeln  var  Anker  lie» 
gendes  Schiff »   mit  dem  Bourbonischen  Wa^ 
pen  am  Vordertheil,  oben  stttrmen  rierWin» 
de«   Überschrift  SBCVRA   DVABVS.    Im  Ab- 
•chuitt  COMITIA  BVRGVNDIiE  |  .1694.I 
Jetton.  Kupfer  G.  21«  Sehr  echom 
6i%.  j4.  COMITIA  —  BVRGVNDIiS.  Das  Vorige 
Wapen  mit  der  Hermelindecke  ^  in  allen  gleich 
mit  vorigen 
R.  DISSOLVET  ET  ISTAM.  Eine  Gegend,  da- 
ruber  die    strahlendiS    Sonne  ,    welche   ihre 
kurablen  zwischen  die  Donnerwolke  giebt ;  aua 


B  Y  D  G  O  5  T.  1^3 


d«r  einen  Wolke  fallen  drei  Blüietrahlen  ge« 
gen  die  Erde.   Im  Abschnitt  i70i« 
Kupfer  Nttn«  G.  ai« 
6l3.  jt.  COMITI A  BURGUNDIA  MDCCLVIIL  Das 
Torige  Wapen  ganx  gleich. 
it;   LUD«   XV.  BBX  —   CHBI8TIANI8S.    Der 
loclfichte  belorberte  Kopf  ron  der  rechten 
Seile.  Unten  J.  D.  VIV. 
Jetton  G.  20.  w«  -^^Lt.  2  Gr. 


B  y  d  g  o  s  t    oder  Bromberg. 

Stsdt  ia  d«r  Woywodäehaft  Inewlocs.ta  GfOst  -  Pohleo« 

«14«  ji.  CIVITAT  .  BIDG  —  DSTIENS;  i66l. 
Das  gekrönte  yierfeldig«  Pohlnii^^h  -  Lithaui« 
sehe  l(Vapen  mit  demWasaischen  Mittelschild^ 
neben  dem  Wapen  1-^89  darunter  I  —  G>  Un- 
ten der  Ochsen-oder  Büffelkopf  mit  einem  Bing 
im  Maule ,  als  das  Stadtwapen. 
R.  10AN.CAS.D:G:P  —  OL  &SVEC.REX. 
Das  lokicbte>  belorberte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  dem  Vliessorden  auf  dem 
Harnisch« 

G.  19  IV.  -^Lt 


Caermarthen^ 

(Comitatus  Maridunensis.) 

Landichift  In  Süd  •  Walles  In  England  •  welche  gegen  Süden  an 
die  BajT  von  Tenby,  nnd  den  Canal  von  Bristol,  gegen  Osten 


454  C AEH MjIRTHßN.  CAGI^IARI. 

an  die  Grafilfibaft  Breeknock ,  gegen  Weiten  «n  dia  von  Cardi- 

gan  und  Pemhrpb  grähvat«  Die  Hmptatadt  heitaeC  gtetchfalU 

Caermarthen  (Maridanupi)  und  Hegt  am  Fiuaee  To^^y. 

6i5.  ji.  CAERMARTHEN  IRON  WORKS.  Di«  Vor- 
'  stBllungitesDurchacbnUts  einer  Schmelz  ^ifnd 
Eieen  •  Werkstatt,  in  welcher  eben  die  Leute  ar- 
beiten, im  Abschnitt  HALFPENN7« 
Ä.  KIDWELLYWHITLAND  BLACK  POOLAND 
CWMDWYFRON  FORCES.  Die  Vorstellung 
des  Durchschnitts  von  "der  andern  Seite  der 
Werkstatt,  wo  man  denMaschinenhammer  sieht, 
unter  welchen  eben  Metall  gelegt  wird.  Im 
A'bSchnitt  I.  MORGAN.  Bandschrift  PAYABLB 
IN  LONDON  BRISTOL  Sc  CARMABTHßN« 

MIM  .       «         •        •  ^,^ 

Einwärts  stehende  Buchstaben. 
SchSn.  Kupfer  O.  21«  ProT«  Copper  C<|»ii|t 
1796«  P.  i9«i  n.  4, 


C  a  g  l  i  a  r  i. 

Die  Haoptstadt  «nf .  delr  In<ei  Sardinien  «n  einem  Berge  »  am 
OolE»  dl  Caglüuri«  Hat  tfln  Brs-Blstfanmeine  UnIverattMt,  und 

groaae  PrlvUeslen« 

616.  J.  Ein  rothes  Kreus  ,  darauf  liegt  ein  Wa« 
penschild,  in  i^elchem  ein  Kreuz  in  rothem  Fei« 
de,  «wischendem  Kreu«  und  Wapenaber  vier 
kleine  Köpfe  erscheinen. 
H*  Ein  aua  ftef  Punkte  zusammengesetztes  Kreu«, 
CAGLIARESI  |TRE^  ^anz  unten  abermahls 
ein  solches  Kreuz« 
Kypfer  G.  1^. 


,  \><^^, 


^  CALBA.  CALMAR.  i55 

C    'a    l    b    a. 

Die  Hauptstadt  )n  der  Grafschaft  Calw  »  Im  Iferaogthnm  Wür* 
temberg.am  Fluate  Nagol4g  hatte  in  de»,  alteren  Zelt  ihre  eigen« 

Grafen. 

6i7*  ^*  In  einem  »ierlioben  SchiMe  das  Stadtwa« 
peiiy  in  welchen  auf  drei  mit  Grasbewachsenen 
Hügeln,  mit  gebogenen  Vorderfdssen  ein  Löwe 
mit  einem  Menschen  ahnlichen  Kopf  steht*;  ror 

*  ihni  liegt  ein  Hut  oder  Meine  Krone  ^  Ton  der 
linken  Seite ,  im  goldenen  Felde*  Überschrift 
PJDELIS  ET  OBSEQUI08A  .CALVA.  * 

B.  •  CaroLTs  AfLEXANDER  DeI  gratU  pVX 
'WIrtenbergae.    Das     ioki(;h'te    jgehafnl^chte 

•  Briistbifd  Tb A  der  rechten  Seite  mit  Tliessor^ 
den.  Unten  M ,  :....:-' 

Mite»  G.  ii:^:iLu   - 


4  K  '  •     i 


Ca  Im  an    (Calmaria.) 

BaapUla4t  iii  Smaland  In  ßcHweden  ,  an  einer  Meerenge  der 
Ost -See  anfder  Insel  Qaarneholm  erbauet,  mit  einem  Alann- 
Bergwerk.Im  geachlossenen  Prled(;n  JÖi^sn  KnuirÖdh  wurde  die 
Stadt  nebflt  andern  Gerechtsamen  an  CHnen^rk  übergeben. 
Die  Sache  wurde  dahin  ausgemltteltj  dase  die  verlangten  Platse 
an  Schweden  gegen  ötUe'MiUionReichsthaler  übergeben  wurden, 

6l8.  ^.  MONETA.  NOVA  .  CIVI  .CALMAR.  Da- 
neben ein  Hers  mit  einem  besonderen  Zieicbei^ 
In  der  Mitte  neben  dem  schwedischen  Wapen 

«—  ÖR. , 
A  GV3TA. ADOLF. D.G.REX.S VE*.  Das  ge« 
krönte    Wapenschild   von    Wasa  -,     daneben 
|6  —  M. 
G.  14.  w.  ^5  Gr.  G.  K.  p.  465.  Tab.  XI,  n. 
90.  hat  ADOLPH. 


J56  G  A  M  B  B  A  I. 


C  a  m  b  r  a  i  oder  Camerich. 

(Cameracum.)  ' 

WoUbffesMstf  SUdt  aa  dar  Sohaldftim  NiederUadiiohos. 

Ciig.  Einseitige  Klippe«  In  der  Mitte  in  einer  run- 
den punktirten  Einfassung  das  gekrönte  frau« 
«öaische  Wapen ,  mit  4er  Umschrift  FR\N^ 
CISCO    —   FRÖTECTOtlE.    dünn   sind  mit 
Tier  besondern  Stempeln;  eingeschlagen  obea 
OB  (Cambrai)i   neben  den%  runden  eingefass* 
ten  Mitteistempel  iS  ^ßi.  JJniea  der  doppel- 
te Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der. Brust« 
G.  zu  w.  li  Lt.  ia  Gr.  ist  vonjSilber.i  V.  L. 
T.  I*  p.  949  undjRi^e'i;  p.  .44,  filü^j^en  soU 
che  an  und  bestimmen»  dass  solche  in  Ku- 
pfer vorhanden  seyen» 
620.  Einseitige  achteckichte  Klippe.  In  der  Mitte 
das  gekrönte  französische  Wapen  9  danebei^  g , 
mit  der    Nebenschrift    HENRICO   —    PRO* 
TECTORIy    daneben   stehet  auf   Besondern 
erhabenen  rier  Ecken  XK  ' —   P.  Unten  das 
vierfeidige  "Wapen    des  Marq.  de  Balagny« 
Silber    G.   25*  w.  i  tI  ^^-   Dubl  M.  bbs«   p« 
30.  Tab.  9.  n.  1.  Madai  7i40.Riiderp.  51« 
Cab.  Imp.  Sl6*  V.  Lo«  T.  h  p.  458»  Luc. 
p.  357.  H.  R.  102.  p.  310* 
6%i*  Einseitige  achteckichte  Klippe*  In  allen  gleich 
mit  Toriger  su  XX  Padart,.   nur  mit  dem  Un- 
terschiede,  dass  die  Schrift  bey  derKroQ;e  an- 
fängt, und  diese   hier  geschlossen  iat>'  d^nn 
neben  dem  Schilde  9  -*-  5  (1595.) 
Sehr  selten  yon  Messing  G.  23.  Van  Leon  L 
T«  p.  458«  Dub*  M«  oba.  P«  lo.  &•  6* 
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622«  A*  Prospekl  der  Stadt  Cambral  mit  vielen 
Thürmen.  Überechrift  DVLCIV8  —  VIVI- 
MVa.  Im  Abechnitt  LES  .  B8TAT8  .  DE  | 
CAMBR4Y.I 
R.  LUD.  XV.  D.G.FR  —  ET.  NAV.kEX.  Das 
belorberte  lockichte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  ^  in  jugendlicher  Gestalt  mit  leichten 
Gewand.  Unten  L  B 

Jetton  G.  18.  w.  |  Lt  4  Gr«     Ähnlich  mit 
jenen  Tor  Ludwig  XI V.  V.  L.  T.  III.  p.  238. 
623.  A.  CIVITAS  CAMBRACBNSIS.    Der  gekrön- 
te  doppelte  Adler  >    auf  der  Brust   drei  Lö- 
wen in  einem  Wapenschilde. 
R.  LUD.  XV.  REX  — CHRISTI ANISS.  DasBild- 
nisB  mit  Locken  und  im  Nacken  gebundenen 
Haaren^  und  blossem  Halse.  Unten  DU.  VIV* 
Jettoh  G.  21.  w.  j-  Lt.  10  Gr. 
624*  A.  Schrift  in  sechs  Zeilen  CHAMBERf  |  BE- 
SETZT |  DURCH  jBUBNA  ID.  1.  APRIL  I  1814. 
Ä.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEß- 
RE.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite 
mit  dem  Lorberkrans  in  der  linken  und  dem 
flammenden  Schwerte  in  der  rechten  Hand. 
Medaille  G.  10.  w.  -^  Lt.  3  Gr. 


Cambridge»  (Comitatus  Cantabrigiensis.) 

Eine  GrafsohaA  in  Ost  •Angeln  in  England,   mit  der  Haaptsfadt 
gielshen  Nahmena»  nebat  «iner  berühmten  UniveraitaW  der  Pres*' 
byterianer  die  Anno63o  geatiflet  seyn  aoli 

6as.  A.   CURRENT    IN    THE    COUNT  ES   DP. 

(hangt  mit  derRandscbriftzusamlnen).  In  der 

.    Mitte  ist  ein  alter  Kopf  mit  Kapuse  und  Star« 


tS»  CAMBRIDGE.  CMSBS^Z. 


kern  Bart  (»ieht  einen  Preebyterianer  gleich) 
gnm  unten  iTQd. 
ü.  INDÜSTBY  HAS  ITS  SUBE  BEWABD.  In 
der  Mitte  stehet  ein  Bienenstock  mit^  Tleleu 
Bienen.  Bandschrift  CAM8BiDG£  BBDFORD 
AND  HÜNTINGDON^ 

Kupfer  G.  IQ*   Fror.  Co«  Coins«  1796«  FL 
33*  n.  i« 


C    a    m    e    n    t. 

Cämlit  eine  von  dsn  teehs  SiKdten  in  der  Ober-  liätitftt  ah  deir 

Bister. 

626«  Brakteat.  Ein  Adler  «Flügel  nebst  Klaue  ^  da-^ 
neben  L 
Kupfer  G.  7.  Götz  p.  937.  n.  7644.  (2Ö)  Catah 
9  July  8ti.  Dresden  p.  18.  n«  154* 
6a7«  Brakteat  in  Silber  eben  so« 
G.  7*  w.  4  Gr. 


C  a  m  e  ri  n  ö.     (Camerlnum.) 

Stadt  Im  Appenlnlichen  Gebürge  »  ^n  der  Marca  d'  Ancona,  km 
Fluaae  Gbiento  Im  Kirchenstaat«  mit  einer  beaondorn   Stif^nng 

de  Monte  Anustio  genannt« 

628«  A.  Eine  Gegend  mit  einem  Springbrunn ,  da- 
ran kniet  ein  Geharnischter  mit  Schein  um 
dem  Kopf ,  in  einer  Hand  eine  Kreuzfahne« 
Nebenschrift  S.  VEN AN  •  —  M .  D .  CAM.erino. 
R.  Ein  alter  Mönchkopf  mit  Strahlen  umgeben. 
Unterschrift  SANT.  ANASTASIO  .  MON .  E.  M . 
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G.  34«  ^-  i  7  Lt.  17  Gr.  Schön  geprägter 
Pfenning.  Zanetti  IL  p,  ig  führt  den  hei- 

.  ligen  Anastaaiufi  ,  Argelati  1.  Th.  den 
heil«  Venantius  und  Ansoyinusan.  p.  68« 

629»  ^*  Der  vorige  Anastasi uskopf.  Unterschrift 
MON.E.M.  —  IM.S.ANAST. 

/!•  Auf  einer  Scheibe  mit  Strahlen  umgeben, 
der  Nähme  IHS ,  mit  einem  Kreuz  und  drei 
Nägel  unten. 

G.  14.  w.^  I4.  S  Gr.  Geprägter  Anhang« 
Pfennig. 

630.  ji.  Ein  geharnischter  bis  halben  Leib  von 
der  linken  Seite,  mit  Schein  um  den  Kopf, 
die  rechte  Hand  auf  ein  Gebäude  legend« 
in  der  linken  die  Kreusfahne  ;  oben  zwi« 
sehen  Wolken  sind  Strahlen.  Nebenschrift 
8.  VEN. 

n.  Der  Kopf  mit  Kaputse  in  Strahlen  5   an  der 
Stirne  eine  Wunde.  Unten  um  den  Bart  ste- 
het  CAP.ucinus  S.  ANAST.asius  M.onaobus. 
ET.  M.artyr. 
G-  16.  w.  ^^  Lt.  6  Gr.   Anhängpfennig  von 
feinem  Silber« 

631.  jt*  Ganz  gleich  mit  vorigem* 

/{•  Auch  gleich  mit  vorigem  die  Schrift  um  den 
Bart  einwärts  gedrehetS«  ANAS.  MON.ET.M. 
Kleiner  und  Messing  G.  12« 
63&-  ^.  Der  stehende  geharnischte  Heilige,  im 
Mantel,  mit  Strahlen  um  dem  Kopf  und  der 
Kreuzfahne.  Überschrift  S.  VENAN  «  M  — 
DE  CAM. 

R.  Der  auf  einem  Bcthschämel  knieende  Heili- 
ge  im  Mönchhabit  mit  Strahlen  um  den  Kopf^ 
ober    dem  Betbachämmei  hält  ein  Engel  in^ 


]6o  GAMPECHB.  GAMPEI7. 


Wolken  das  Ciboriam.  NebenschriftS « PAS  — 
CHALI8 .  BAYLON. 

Schön   geprägter  Anhfingpfennig  ron  Mes- 
sing G.  19« 


Camp^ehe. 

V  SUdt  nebst  einem  Hafen  In  der  Halbineel  lucaUn  in  Nea«Spft* 
nien.  In  Nord -America,  liegt  am  Ufer  des  Meeres  9  and  lecihret 

Holzee  wegen  beiühmt« 

6S3.  J.  PROCLAMADO  •BN  *  CAMPECHE  *  POR 
•  JAN  '^  PEDRO  *  YTVRALDE.*  Zwischen 
zwei  Palmsiyeigen  das  gekrönte  doppelte  Wa* 
penschild  ;  das  innere  Schild  ^  im  ersten  und 
Tierten  Felde  ein  dreithürmiges  Casiell  ,  im 
«weiteil  und  dritten  ein  dreimasti^es  Segel* 
schiff^  das  inwendige  Schild  ist  mit  einer 
Gattung  ron  Ketten  umgeben«  Unten  1790 
/i.  In  einer  krensartigen  Einfassung  ein  Stern 
mit  Strahlen  umgeben  ,  darunter  MAGNB 
ET  AUGUSTE  |  CAROLE  IV  |  PROSPEKE. 
PROCEDB  I  ET  i  RBGNA.  \  ^ 
Mttns  G.  15.  w.  -^^  LL  d  Gr. 


C    u    m    p    t    71» 

Stadt  «n  Ufer  der  YMel  In  der  Provins  Ober  •  Yisel. 

<i84  Einseitige  Nothklippe.   In  der  Mitte  Am     ein« 
geprägte  Stadtwapen  »   darüber  in  swei  Zei« 


C  A  M  P  B  If.  i6i 


len  EXTBBMVM  |  6VBS1DIVM  |  neben  dem 
Wapen  42  — ST.  Unten  CAMPEN  \  1 618.  Jedes 
mit  ein  besondern  Stempel. 

Vicrelficht  G.  a6.  w.  1  -^-g  Lt.  4  Gr.  V.  Loon 
T.  L  p.  «56.  Mad*  4806. 
635*  ^*  Eii^  grosses  Kteuz^  in  den  Ecken  sind  vier 
Bösen  und  tfereilet   die  Umschrift  +    MONB 

—  TA:  NO  —  VA  :  DE  —  CAMPE. 

R.  +  BENEDIC  .QVI  .VENIT.IN.NOM.DNI^ 
In  der  Mitte  in  einer  sechs  bogigen Einiftssung 
ein  VVapenschild.  Mönchschrift. 
G.  17.  w.  21  Gr. 
636*  -^-  Das  gekrönte  spanisch  -  aragonische  Wapen 
mithervorragenden  Burgundidchen  Kreuzspit- 
zen, welches  die  ümchrift  cintheilt  MO  .  ABQ 

—  IMPERI  —  CiyiTA  —  CAMPEN  (das  N 
tst  verkehrt). 

n.  MATHI.l.D.G.ELEC.BO.IMP.SEM.AV- 
GV.  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 

•  G,  21.  w*  80  Gr. 

6»T.  ^.  MO  .  NO .  ABG  .  CIVIT  .  CAMPEN.    Das 
gekrönte  VVapenschild,  darin  ein  Löwe  »  da- 
neben 6  —  S^  oben  16  —  97.^ 
ü.  CONCORDIA.  RES.  PARViE  CRESCUNT.  Ein 
goharnUchter   gallopirender    Reiter  ,     unter 
dem  Pferd  ein  gekröntes  VVapenschild« 
G.  18.  w.  81.  Gr. 
638.  -rf.   Ei«»  »weithürmiges  Stadtthor,   darunter 

*  ein  schräg  Hegendes  Wapenschildchen. 
R.  In  einem  Kranze  CAM  |  PEN  1  1639.  | 

Kupfer  G.  13. 

630.  A.  VTROQVE  .  FAVENTE   FLOREBIT.  + 

Aus  den  Wolken  der  achten  Seite  4-aget  eine 

Hand ,  und'  ziehet  gleichsam  aus  der    Brust 

des  gekrönten  gegenüber  stehenden  Adlers 

IV.  Bd.  1.  Ablh.  .11 


\ 


t6«  C  A  N  I  S  C  H  A. 


ein  Wapenschild  hervor  ,  darin  in  der  mittlem 
.  Binde^  S.enatusP'^opuLusO.ueC.ampensis,  ober 
der  Binde  das^Stadtseichen^  nahmlich  sThür- 
me.  Unter  der  Bind^  ist  eine  Verzierung. 
n.  PVLCHRITVDO.CIVITATIS  CONCORDlA.-|- 
Im  Vordergrund  ein  Altar,  darauf  eine  Krone» 
iii  dessen  Mitte  ein  aufgerichtetes  Zepter ;  dar- 
nebenstehen auf  jeder  Seite  ein  Vogel;  im  Hin- 
lergrunde eine.  Festung  mit  mehreren  Thür- 
men»  . 

Thaler  G.  26.  w.  1  f  Lt.  1  G. 

Ann.  Dieses  sehr  rare  Stück  scheint  bei  dem  Uebergang  von 
der  SUdt  zur  holiäaciiscben  Repqblik,  als  Andenken  geprägt 
zo  seyn,  und  ist  von  mir  in  meinem  ersten  Werke  Nro.  19t 
in  II.  Tii.  fälschlich  für  Guben  angegeben  worden.  In  dem 
JVIon.  en  or  p.  288  Ist  es  Als  ein  Goldstück  deutlich  zu  (inden, 
sonst  aber  nirfvends. 

640.  u4.  FLOR  .  ARG  .  CIVI  —  IMP .  CAMPEN* 
Das  gekrönte  vierfeldige  Stadtwapen^  über 
der  Krone  zwischen  zvvey  Rosen  83  unten  28 
und  HOL.  scparirt  eingesehlagen« 
/?.  M ATTH :  1 ;  D :  G :  RO :  IMP :  SEM :  AVGV« 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  ,  auf  der  Brust, 
den  Reichsapfel« 

G.  28.  w.  1  -j^^  Lt.  6  Gr.      , 
Ö41.  ^.  In  drei  Zeilen  CAM  }  PEN  |  1678. 

R.  Ein   gekrönter  aufrecht  stehender  Löwe,  in 
einer  Branke  das  Schwert^  in  der  andern  sie- 
ben Pfeile,  daneben  a  —  S. 
G.  12«  w.  29  Gr.    Ist  zu  einem  Viereck  be* 
schnitten« 


Canischa.     (Canisia.) 

Feste  Stadt  am  Flusse  ZaU ,  in  dem  Zalader  Comitate  dt%  Kö- 
nigreichs Ungarn. 


C  A  R  A  C  A  B.  103 


642.  A.   Der  Prospelct  der  befestigten   Stadt  mit 
der  Überschrift   GANJSCHA.    Im  Abschnitt  A 
TVRC.  CaPTA  .  A,  1600 1 ALEÖP.  M .  RECEPT. 
|D  ^V  APR.  A.  1690.  I  Unten  scheint  G.  N. 
R.    Hercules  schlagt  der  Hydra  die  Köpfe  ab» 
Überschrift  PAVCA  SVPERSVNT, 
Medaille  G.  24.  \v«  %  Lt.  14  Gn 


HM 
4 


C  a  r  a  e  a  i. 

GrofSe  Laiidachafl  In  Terra  -  Firma  in  Süd  -  Amerfcai  sie  beste* 

h9t    «vt  «nfruehtbaren    Bergen     «nd    Thalem»     die    Haupt* 

atadt  darin  gleichen  Namena»  gehörte  den  Spaniern* 

• 

643.  A*  Bin  grosses  Kreus^  in  den  Winbeln  Kastei* 

le  und  Löwen ;  yon  Buchstaben  i^t  noch  'su 

sehen  •  •  •  RA  •  •  •  • 

/{.  Ein  GattungKreuz^Gitter»  obenL^  darüber  zw!« 

sehen  den  Stangen  LV  |  SVL  |  T. .  ^  Unten  84» 

G.  9«  w.  I  Lt.  2  Gr.  Ein  unförmliches  Stück 

Silber. 

644«  A.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  Kastei* 

'     le  und  Löwen 9  nebst  Verzierungen  zwischen 

der  Einfassung  y    oben  2  ,   unten  2  j    an  der 

.Seite  F  —  7. 
/t.  Zwei  Säulen,  dazwischen    PLV  —  SVL  — 
TR.  Darunter  B.  —  1818  —  S.  Oben  2,  un« 
ten  CARACAS. 
'    G.  i6.  w.  ^  Lt.  9  Gr.. 


•*^«ii**a«M^M« 


il    * 


f>^ 


164  CABLSBURG.  CARLSRUHE. 


Carlsburg 
vorher  Weissenburg  inISiebenbürgen  (Alba  Julia.) 

Ehemalige  Residencstadt  der  Fanten  In  Siebenbürgen  am  Flnsse 

Maroacfa. 

645»  A.  Die  Festung  mit  den  äussern  Werben , 
am  Flusse^  darüber  schwebt  ein  Adler » 
und  hält  in  der  einen  Klaue  ein  VV.  eissenburg 
und  in  der  andern  eii^  C.arlsburg  »  als  den 
alten  und  neuen  Namen  der  Feslung  Über* 
Schrift  TVTISSIMA  9VIES. 
/i.  Schrift  in  zehn  Zeilen^  und  darunter  stehen 
siebenKastelie  auf  eben  so  yielBergen.LVCE  SA- 
CRA |CaroLI  .sIMILes  I  aLba  aCCIpIt  or  (or 
ist  susammen  gehängt)  tVs.  |(i7i5).  In  soLIIXa 
PRtMVs  I  ponItVrarCeLapIs  |  (t7iö).  IVLIa* 
NATA  fVI  CaroLVs  I  (Das  VS  ist  schon  in  dem 
dreimal  randirten  Rand  der  Münz  geprägt.) 
vlM  robVr  et  aVXIt  .  |  IVLIa  s'if  LIbeat  | 
nVnC  Carolina I'VoCer.  I  Die  Jahrzahl  1715 
ist  in  diesem  Chronostieon  dreimahl  enthalten. 
Diese  Medaille  wurde  geprägt  als  am  Carl  Bor- 
romäi^Tag  des  obengenannten  Jahres  der 
Grundstein  zu  besagter  Festung  gelegt  wor- 
den ist. 

MünzG.  18.  w.  56  Gr.  G.  K.  sSup.  p.6l6. 
Tab.  39'  n.  30.  Sz.  Tab.  lö.  n.  3.  Tran* 
ailv.  Tom.  IL  p.  86» 


Carlsruhe^ 

Residenzstadt  ssmint  einem  Schlosse,  mit  einen  Gymnasluin,  nn- 
\vcil  Durisch,  vom  Msrl<gr*(eB  Csri  WHhelm  ku  Baden  errichtet. 

64Ö.   As   Ein  aufgezogener  mit  dem  Fürstenhut  be- 
deckter Hjffrmelin- Mantel  ,    darauf  das  orale 


C  A  S  A  L.  l65 

gelbe  Schild  mit  rother  Binde ^  .behangt  mit 
dem  Orden«  Überschrift  PER  •  SAEC.  llAj. 
GYMN.  Im  Abschnitt  D.  21.  NOV.  |  1786.  Da- 
runter S, 
Jt^  In  einem  Lorberkrans  in  drei  Zeilen  VIR« 
TVTI|ET|STVDIO.| 

Prämien -Müns  G.  16.  w.  JLt.  10  Gr» 


C    a    s    a    l> 

Die  vornehmste  ond  grosate  Stadt  am  Po »  In  Mootferat,  aU  el- 
aani  Schlosa  und  Citadelle,  nebst  allen  Festang^^erken ,  wel- 
che Prankreich  auf  das  beste  hatte  bauen  lassen  »  hielt  l63o 
eine  starke  Belagerung  aus«  und  wurde  169$  nach  der  durch 
denHersog  von  Savoien  und  seinenAilirten  geschehenen  Eroberung 

geschteid« 

647.  A.  INSTAR. HORUM  —  FLORESCAM.  Das 
gekrönte  französische  Wapen,.  daneben  P  >— 
XX.  (Franc  20?)  Im  Abschnitt  CAS  ALE. 
R.  HIS.DVCIBVS.OMNIA.  DOMANTVR.  Die 
Gerechtigkeit  ynd  Stärke  mit  ihrem  Zei- 
chen >  ata  swei  neben  einander  steh  ende  Frau* 
ensperaonen.  Im  Abschnitt  TOIRACB  CLI| 
PEO.{  Ganz  unten  «vvischen  zwei  Roaeni<i30« 
Kupfer  G.  29.  Madai  4495* 

inm.  Diese  ausserordentliche  rare  Nothmünz  Ist  während  der 
Belagerung  vom  FrantÖJiischen  Gommandanten  und  Feld« 
marsohali  Herrn  r.  Toirace  l63o  geprägt  wordeti«  Köhler 
XXI.  T«  p.4o9* 


\ 


|66  CATALONIEN.  CATTARO* 


Catalonien* 

Ein    Füritenfbum    fn    Spanien  .      grenst    gegen    Norden   an 

das  Pyrenaieche  Gebürg     von   Frankreich  ,  gegen  Westen  an 

Aragonien   und  Valenzia,  gegen  Süden  ond  Osten  an  daa Mittel* 

landische  Meer.  Pie  Hauptstadt  ist  BacosUona. 

648*  A.  Das  gekrönte  Wap.en  voa  Catalonien » 
Tier  Binden  im  goldenen  Felde.  Nebenschrift 
PRINCIP*  —  CATHAL.  Unten  in  Zwischen- 
Rosenblättern  VI.  |  OUAH* 
R.  FERDIN.  VII«  —  HISP.RBX.  Das  gekrönte 
Spanisch«  Anjouische  Wapen,  Unten  zwischen 
swei  Rosen  i8ia. 
Kupfer  G.  %2* 


C  a  t  t  a  r  Q.    (Catharae«) 

Wohlbefestigter  Ort  am  Golfo  di  Caftaro  In  Dalmatlon  an  der 

Granze  von  Albanien« 

649.  ^«  Der  Heilige  stehend  Im  Mantelkleid ,  mit 
Schein  um  den  Kopf,  einen  Palmzweig  in  der 
rechten  Hand  ,    neben  ihm  A  —  E.    Neben« 

.       Sfchrift  SANTVS   (fehlt  das  C.)  —  TRIPON. 
n.  +  .  S.  MARCVS.  VENTVS.  In  der  Mitte  der 
befittgelte  Löwe  mit  Schein.  Mönchschrift. 
Kupfer  G.  12. 

650.  ^.  S.  TRIFOR  —  CATAR.  In  der  Mitte  Ste- 
het der  Heilige  in  kurzer  iileidung ,  mit 
Schein  um  den  Kopf»  d^  PaTmzweig  in  ei- 
ner, das  Kreuz  in  der  andern  Handi  neben 
ihm   Z  —  U 


C  A  T  T  A  R  O.  1^7 

R.  S.  MARCVS  —  VENETVS.  +  Der  beflügel- 
te Löwe  mit  Schein  um   d^n  Kopf  ,    halt  ia 
einer  Braze  ein  Buch  9    mit  der  andern  ein 
VVapen^  darin  scWeinenin  der  obem  und  un- 
tern Abtheilung;,  s^chs  Rosen  zu  sejn«    Alte 
Schrift 
Scköne  Münze  G.  10,  w;  1  Gr» 
661."^.  S.TRIFOR'—  CATAH.  Der  stehende  Hei« 
lige  wie  voriger ,  neben  ihm  C  —  A 
/{•  Der  vorige  Löwe  in  einer  Rahme ,  darneben 
'S  —  M.  Unten  im  Wapen  scheint  es  einem 
Rad  ähnlich^  daneben  I  -—•  I. 
Kupfer- G.  11.  ^ 

65t*  ^.  SA  ....  —   ..»»  .  POR.  Der  stehende 
Heilige  im  Mantel,  mit  Schein  um  den  Kopf» 
und  den  Palmzweig  in  der  Hand. 
R,   CIVITAS  —  CATAtll.  In  der  Mitte  ein  star- 
ker Thurm  mit  Ober -Thürmchen  ,  unten  ein 

Thor. 
Kupfi  G.  13.  Liruli  Tab.  VII.  n.  64. 
655.  ^.  S.  TRI  .  .  —  .  OR.   Der  vorige  Heilige 
mit  Rreusstab. 
A.  CATA-«-RO.  In  der  Mitte  stehet  eine  Manns- 
person im  Mantelkleid. 
Kupfer  G.   13. 

654.  -A  Wie  voriger. 

^.  CI .  KT  — -  T  .  •  RI.   Der   stehende  Heilige 
im  Mantel,  mit  Schein  um  den  Kopf,  und  den 
Breuzstab  in  der  Hand. 
Itupfer  G-  13. 

655.  y/*  Eine  stehende  Person  mit  Kleid,  ohne 
Schein  ;  in  einer  Hand  ^inen  Palmzweig  in 
der  anderti  ein  Thurmgebäude.  Neben  ihm 
M  —  B.  Nebenschrift S.  TRIFON  —  ..•ARI. 

A.  S.   MACV8  ~   VENETVS*    Der  beflügeile 


l68  C  A  T  T  A  A  O. 


Löwe  mit  Schein  >   ror  ihm  im  Wapeni^chiid 
ein  aufgerichteter  Löwe  mit  Querbaiicen. 
Kupfer  G.  lO*    • 

656«  A. AS<    -^  CATARL    Der  Heilige 

im  Manteikleid  stehend  ,  in  einer  Hand  den 
Palmsweigin  der  andern  ein  Thurmgebäude, 
neben  ihm  S  —  T. 
Ä.  .  .  .  ARCUS  —  VENETVS.  Der  Heilige  im 
Mantelkleid  stehend,  mit  dem  Buch  in  der 
Hand, bei  seinen  Füssen  im  Wapenschild  eine 
Binde.{(Pamilia  Morosini)  dabeben  •  Z  —  M« 
Die  S  verkehrt. 

G.  14«  w.  96  Gr«  Münse  von  echlecfatem Ge- 
halt. Arg.  T,  IL  p.  166. 
6ft1.  A.  Der  Heilige  im  Mantelkleid  stehend,  ia 
einer  Hand  den  Palm^weig  in  der  andern  ein 
Thurmgebaude ,  volb  der  rechten  SeU®  fliegt 
ihm    ein  Engel  mit  den  öhlxweig  entgegen. 
Nebenschrift  PORTANT^S .  RAMOS .  OLIVA- 
BVM«    Im  Abschnitt  S.  TRYPHON.  Darunter 
V.  D. 
R.  Der  Ritter  St.  Georg  wie  er  den  Lindwurm 
erlegt,  Ton  der  rechten  Seitf,   in  der  Feme 
stehet  eine  Person.  Überschrift  PVERI  •  HEB. 
BEORUM.  Im  Abschnitt  S«  GEOR« 
Mün»  G.  17.  w.  f  Lt.   18  Gr. 
658.  A.  CATTAROBNETATDESlEGE.Zwischen 
swei  Lorber  einer  Hanone  %    und  aüfeestell* 
ten,    Pistole     stehet    ein     blosses     Schwert* 
Unten  18 13. 
/LD IE V.PROT&GE  LA  FRANCE.  In  der  Mitte 
swisoben  brennenden  Granaten  der  Buchstabe 
N  und  6  -^  F.  Unten  10 1  im  Rande  die  Buch- 
staben PM  •  Z  .-P.  eingeschlagen« 

G.  27.  w.  4  Lt.  10  Gr.  Nothmünx  von  Tier« 
sehnlöthigem  Silben  His.  JM[«  Sup.  n.  486. 


CAYENNB.  CEYLON.  tSg 


609.  A.  CATTARO  I  1813.    Darunter  %yfei  l^or« 
bersweige« 
R.    Zwischen  zwei  Lorberzweigen  der  gekrönte 
Buchstabe  N  ^  darunter    1 .  F.  Am  Band  P  eiA« 
geschlagen. 

G.  13.  w.  f^Lt.  10<jO  Nicht  in  Millln.  Sind 
auf  eine  besondere  Art  gemacht  und  alles 
einwärts« 


Intel  ia  Süd -America  in  Galans »  am  Mar  delNord,  bet  einem 

Flusse  gleichen  Nahmens. 


660.  A.  COLONIE    DB  CAYENNE.    In  der  Mitte 

2  I  SOUS  I  1789  f   darunter  A.  * 

R.  LOUIS  XVI.  R  .  DE  —  FR  .  ET  DE  NAV. 

In  der  Mitte  sind  drei  Lilien^  darübet  die* 

Französche  Krone.    Unten  stehet  ein  Storch. 

G.  l5.  w.  30  Gr.  Münz  von  äusserst  schlech- 

tem  Gehalte.  Hist.  Numism«  de  Re.Fra. 

1820.  4to  PI.  14.  n.  ISO«  p.  89* 


C  9  X  ^  ^  ^^ 

Insel  in  Vorder  •  Indien »  In  der  malabsrlschen  iSpttiehe  Canea , 

oder  das  heilige  Land  hat  1740  Quadralmeilen.  Die  Küsten  be« 

sitzen  mehrentheils  die  Engländer^»  deren  Hasptorte  Colombo» 

dann  Trtncomal  mit  einem  vortrefiliohen  Hafen  sind. 

661. '^^  Ein   stehender  Blephant  yon  der  lintten 
Seite«  Im  Abschnitt  1803« 


170  CHALONS.  CHAMPAGNE. 

•  /i.GOVERNMENT. CEYLON  Daneben  vier  Puncte 
ins  Kreuz  gestellt«  In  der  Mitte48»  darunter  S^*. 
G.  12.  w.  r?  Lt«  20  Gr.  Dicke  kleine  Münz. 
6#^.  ^'  Ein  stehender  Elepbanfc  ols  das  Zeichen 
der  Insel,  im  Abschnitt  1809«  • 
R.  CEYLON    GOVERNMENT.     Daneben    eine 
Rose.  In:  der  Mitte  24 ,  darunter  S'^. 
G.  10*  w.  77  Gr.    Dicke  kleine  Münze. 


C  h  a  l  o  n-  s  (sur  Mama ,  Catulaunum.) 

^ine  alte  Stadt  in  Champagne,   10  Melieo  Ton  Rheims.an  den, 

Fluas  Marne. 

663»  -ä.  Ein-  gekröntes  zierliches  Schild  zwischen 
Palm  -  und  Lorberzweig  darin  eine  Kreuzbin- 
de ^  in  den  vier  Winkeln  vier  Lilien  im  blauen 
Felde.  Unten  auf  einem  Bande  DECUS  ET 
HONÖR.  Überschrift  HOTEL  DE  VILLE  DE 
CHAALONS. 
R,  LUD.   XV,  REX  —  CHRISTIANISS.  Dasge^ 

''      harniscbie  belorberte  Brustbild  voa  der  rech« 
ten  Seite.   Untern  Arm  IVT. 
Jetton  G.  2o.  w.  ^^  Lt. 


Champagne.     (Campania.) 

Eines  von  den  Gouvernemeote  in  Frankreich,  TvelchesanBurgand, 
1/Othrlngen»  Niederland,  Picardle  und  Isle  de  France  gränset. 

664.  A.  ROMA  CAPVT  M  ....  In  der  Mitte  das 
Zeichen  von  der  Landschaft  »  einem  Haar- 
kamm ahnlich I  daneben  8« 


CnAATftBS« 


l'l 


n.  .  .  .  ATVS.POP In  der  Mitte  eia 

Kreuz ^  in  deiv^  Vftn^elrt  sind  Sterne   und   be- 
sondere  Zeiohen'  angebracht. 
G.  13.  w.  16  Gr.    Dubi  T.  IT.  jj./^a.  pi.  ^^^ 
D..  iS»  behauptet«  diese  Gattung  Münze 
sey  geprägt  worden,  um  dasCommerz  zwi- 
schen Rom  und  Champagne  zu  uuterhalten» 
066-  JÜ.  +  SENATVS  o  P  o  (J  o    -R     o.   In  der 

Mitte  das  vorige  Zeichen,  mit  dem.^. 
.  Ä  +  ROMA  b  CAPVD  -0  M  q.  la  der  Mitte  eia 
Kreuz.  Mönehbuchstaben« 
G.  iO.  w.  10  Gr. 


C  h  a  r  t  r  6  s^ 
(Camutum«  Autricum  Carnutum.) 

Hauptstadt  der  LandsohAft  Beauce,  am  Flusse  Eure,  mU  dta 

umliegenden   dazu  gehörigen   Dörfern  wird  die  Gegend  Cbsr« 

train  genannt  ,  de«  Herzog  von  Orlans  ältester  Sohn  wurde  b«i 

Lebzeiten  des  Vater«  Duc  de  Chartres  genanns. 

Ö66.  MEl-  lA. NICOLE. PRET  LT  GNAL.MAIRE. 
DE .  chartres;  Ein  behelmtes  Wapen ,  da- 
rin ein  aufgerichteter  Sparren  im  blauen  Felde 
mit  drei  Adlersköpfen.  Jm  Abschnitt  1697. 
n.  In  einem  Eichenkranz  und  zierlicher  Einfas- 
sung ein  rundes  Schild  ,  darin  im  rothen  Felde 
drei  Zirkeln  mit  chinesischen  Charachtenren  , 
im  obern  Theil  drei  Lilien  im  blauen  Felde» 
vermuthlich  das  Stadtwapen. 
Kupfer  G.  18. 
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C  h  a  t  e  a  u  •  Dun.  (Castrodunuqi.) 

Sladt  In  Frankreich  in  der  Landscbaft  Blaisois»   an  der  Loire» 

hat  eine  Bur^-Vogtey«  Die  umliegende  Gegend  heisst    ie  Da- 

noia,  hatte  einstena  auch  Grafen,  (zwischen  i3os  und  i3l5.) 

667.  A.  +  DyNiSCASTRL  In  der  Mitte  ein  Rreuv. 
R.  Unter  etiieni  Kreuze  ein  besonderes  Zeichen, 
unten  nberitiähls  einKreuz^  daneben  S« 
Solidus  O«  14.  w.  19  Gr.  Ran  Dubi  %  T.p.  iö6«P. 
106*  n.  9.  -    ; 


Chelm^fordU 

In  deir  Provinz  Etsex  In  England« 

668.  A.  Der  Prospekt  eines  schönen   Gebäudes. 
Unten  auf  einem  Bande  SHIRE  HALL. 
/{•  Bin  zierlich  gewundenes  Band  s    darauf  ste- 
het KLNG  I  AND  |  CONSTITUTION,  darüber 
kreuzweise   ein  Palzweig  und  Zepter.    Oben 
die  Krone  in  Strahlen  ,    unten    1794*   RAud-»^ 
Schrift   PAYABLE  AT   CLACHAR  &  CO  •  S. 
CHELMSFORD  ßSSEX. 
Kupfer  G.  30.  Pro.  Cop.  Co.  PL^ii.  n.  u 


China.  (Sina,  Chinesen,  Sinesen.) 

Grosses  und  volkreiches  I^ind  in  Asien,  welches  gegen  Glten 
l^nd  ^den  an  den  östlichen  Gcean »  gogen  Weaten  an  dae 
eigentliche    Indien  ,      und    gsgen  Norden    an    die    grosse 


CnrUA.  OHICHKSTER.  173 


Tartarey  granst»  von  welcher  letzteren  ea  durch  die  berühmte 
Mauer,  welche  4oo  deutsche  Meilen  im  Umfakige  hat,  getrennt  iat. 
Japan,  auch  ein  groaaea  Reich  In  Asien,  beatehet  aua  vielen  Inaein* 

AiixD»  In  Peutacbland  werd^a  die  nachfolgenden  Slücbe  InuBor 
für  ehmofiacbe  gehalten  ,  wi«  HerrPaator  I«  Chr.  Reinhardt 
in.  seinem  Kupfer  Kabinet  p«  53*  Nr*  500.  aolche  aehr  gut 
fcvacbreibf  »  d^ch  i>iii  Ich  mit  Herrn  Q.  P.  Thuuberg  mohr 
einvfratanden,  aoleho  Inr  Japaniaclie  %m  halten,  wie  eelbo 
Tab.  Vll.  n»  s4*  p.  37  unter  dem  Titel  Simoni,  Sonlange- 
liihit  werden*  Ich  bab«  die  von  Reinhardt  Nr.  Soo.  aub«  f. 
2«,  3.  4«  und 5.  beachiiebenen  Stüclce.(die  ersten  3  vonMes« 
sing,  die  letstern  t  von  Kupfer)  auf  der  i4t«n  Kupfertafel 
stechen  laaaen ;  eins  sub  Nro.  6  von  Glocken  MstaÜie  aber 
angeführte ,  soll  bei  einer  Thronbesteigung  als  Huidigungs- 
■iünae[ausgethei|t  worden  aeyn.  * 


Chichester. 

Die  Hauptstadt  In  der  Provlns  Snssex  in  England  am  Flusse 
Lavant»  hat  Siiz  und  Stimme  iiii  Parlament  »   wie  auch  einen 

Bischof* 

669*  ^.  CHIGHESTER  —  HALFPENNY.  Die  Fa- 
cade  einer  alten  Kirche,  Unten  i794^  bat 
einen  Stempelriss. 
H.  Das  Brustbild  der  Königin  Elisabeth  in  zier- 
licher Kleidung  mit  Halskrause  und  vollem  Ge- 
sichte,  das  Zepter  an  der  Seite,  tiberschrift 
GUBEN  ELIZABEH.  Bandschrift  FAYABLB 
AT  DALLYS  CHICHESTER- 
Kupfer  G.  20. 


174  CI  6  ALP  INA. 


Cisalpina. 

DIeae  Republik  entotand  Anno  1796»  und  ivnrde  von  Booa* 
parte  n»eii  der  Schlacht  bei  Lodiaus  MaiUtf d ,  Mantua\  aos 
denPabstlichen  Provinzen  Bologna»' PerrAr«,Romagna,aita  den 
Venezianischen  von  Bergamo,  Breacia,  Greoaa«  Monaco p 
Maaaa  undCarrara,  g«bildet,  aber  achon  wieder  in  J.  1799  duroh 
die  Siege  der  verbündeten  Maehte  aufgeiöati 

6?0/  j4.  Die  Französische  Republik  in  Gestah  ei- 
ner Frauehsperson  y  sitzet  auf  einem  erhabe- 
nen "Stein  ^  dals  Haupt  mit  einem  zierlichen 
Hehn  bedeclft,  darauf  der  Hahn;  halt  in  der 
fechten  Hand  eine  Lanze  9  mit  der  linken 
empfängt  sie  die  ebenfalls  in  w^eibliclier  Ge- 
stalt dargegestellte  Republik  Cisalpina,  welch 
letzere  die  rechte  Hand  an  das  Herz  legt,  mit 
der  linken  aber  die  Zusagung  der  Treue  aus« 
driickt>  nebonden  Füssen  liegt  einerseits  ein 
Füllhorn  5  anderseits  stehet  ein  Storch.  Über- 
schrift ALLA  NAZ.  FRAN,  LA  REP.CISAL.RICO- 
NOSCENTE»  Am  Stein  einwärts.  Salwirch. 
R.  Stehet  im  Eichenkrai3sSCUDO|DI  LlRESEIj 
ft7.  FRATILE  I  ANNO  VIII.  |  Randschrift 
UNIONE  —  E  —  V4RTU? 

G.  27.  w.  iiV  Lt.  33  Gr.  Miliin  Fl.  XII.  12. 
148.et  149.' 
671.  ^-  RE;PVBBLICA~CISALPINA.  Ein  Frauen- 
köpf  mit  einemHelm  und  darauf  angebrachten 
Kornähren.    Unten  SOLDL  30* 
R.  Iniitnf  Zeilen  FACE  |  CELEBRATA  |.  FORO 
BONAPARTE  I  FONDATO .  |  ANNO  IX- 
G.  20.  w.  \  Lt.  1 2  Gr.   .   . 


>««■ 


^ 


CIVITA-TKCCHIA,  C0AL6R00K.  ijS 

Civita^yecchia*  (Centamcellae.) 

Ein«  befettigttt  Sudt  oabtt  goten  HAfen  am  Tosc&nUcbtn  Meer» 

im  PatriiBOnio  PetrI.  ' 

67  a.  ^.  PIVS  PAPA  SEXTVS  ANNO  XXIII.  Die 

beiden  N  sind  verkehrt    In  der  Mitte  stehet 

in  vier  Zeilen'  BAIOC  .  |  CiN.QE- 1  C1VTA.| 

VECCH.  1  Unten  1797.     ' 

B.  SANCTA.DEI  —  GENITfiX.  (ohne  I.)  Das 

Frauenbild  mit  Schleier  und  Schein  um  dea 

Kopf^  von  der  linicen  Seite. 

Kupfer  G.2o/£ine  in  den  unruhigenZeiten  ge* 

prägte  sehr  schlechteMünse  vonGlolcenspeise« 


Coalbrook. 

m 

Ein  Fleclfen  in   der    Grabobuft  Shropshfro  in  England. 

673.  A.  IRON  BRIDGE  AT  COALBROOK  DALE. 
Die   Vorstellung  einer  schonen  Bn'icke,  mit 
einem  Bogen  ^  durch  welchen  eben  ein  Segel- 
schiff fährt,  über  der  Bracke  stehet  ERECTEDJ 
'    ANNO  1779  I  SPAN  100  FEET.  Unten  1792. 
H.  Auf  einem  Mauerwerk  stehet  eine  Zug -Ma* 
schine  ,   mit  ivelcher  eben  etwais   aufgezogen 
wird.    Im   Abschnilt  INCLINED  PLANE  |  AT 
KETLEY  I  1789.  1  Randschrift  PAYABLE  AT 
COALBROOK  —  DALE  AND  KETLEY. 
Kppfer  C.  20*  Fr.  Cop.  Cöins  1796.  PI«  9.  n.  4. 


# 


i67  COBURG.  COLBERO. 


Coburg.'         ' 

Hauptstadt  dea  Füratenthum  gleichea  Namens »  to  der  Jete  in 

Sachaen* 

,874*  A.  "^  COBt'BG*  Id  der  Mitte  ein  unkenabdre« 
Zeichen, 
R,  Ein  Mohrenlcopf,  ron  der  linken  Seife >  mit 
einer  unlesbaren  Umsobrift» 
SölidusG.  !!•  vv.  io  Gr. 
b75.  Einseitiges  Silberstück/  Dei*  Mohrenkopf  ron 
der  rechten  Seite  in  einem  Lorberkranze  ohae 
Schrift. 
G.  9.  w.  8  Gn 
676«  A.  In  einer  -punktirten  Einfassung  COB.  da« 
runter  eine  kleine  Rose  und  1645« 
R,  Ebenfalls  in  einer  punktirten  Einfassung  in 
zwei  Zeilen  PFEK|NINa| 

Kupfer  sehr  dtinn  G.  9.  w.6  Gr.  Götz  7052. 


C    o     l    b    €    r    g0 

i 

£be  groase  befeatigte  Handelsatadt  mit  einem  Hafen,  in  Hlnter- 
Ponimern  .  Ein  Glied  der  ehemahligen  Hanae. 

677*  A»  zwischen     Puncten  zwei  gegen   einander 

gekehrte  Hacken^  oder  Kohlen  -  Rechen/als  das 

Stadtzeichen  ^    dazwischen   scheint  ein  C«  «u 

stehen. 

R.  Eben  solche  Hacken  aber  ohne  Punkten. 

Alt^r  Solidus  G»  6*  w.  4  Cr.  Von  gutem  Silber. 
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♦« 


Colchester. 

Mjirkikcken  li^  der  Graftchaft  Easex-In  ^glaad. 

676*  ^  EkteAnsicht  einer  altenStadt/nauer  miteinem 

iTharm  neben  dem  lEinfahrth.^r*  Upten  1794* 

H.    SUCCESS   TO  THE  BAY  TRADE.   In  der 

',  Hitte   stcbel  ein  aoli^iier  Weber^tuhl.  jRand? 

Schrift  PYABLE  AT  CHARLES  H£ATHS  bAY 

MAKER  COLCHESTER*  X,    r 

KiipfetC  19.  Pror<  Cop.   Coins  79.6.   TU 

15.  n*  ;2«, : 


■         i 


j    '  C  ö  l  n     (Calonia , Agrippina)* 


Eine  ^^r^öftteii  und  «UesVsn  «Städte  in  DeuUchUndum  Rhein, 
deren  Univeraitat  i3Ö8  gestiftet  wurde« 


679.  ji^  Ein  göthti^ttite^  Stadt  ^  Thor  tnit  derlljn- 
•chrift  COLONIA.VRfiS. 

H.  Eine  Kirche  neben  der  Thdre  I  A.?  Neben 
der  Kirche  HIN  --  NRI.  Unten  ein  Hreüs. 
Schöner  Soltdui  G.  13.  w.  17*  Gn  Merlt  p. 
iS.  n.i5*G.K.  Joachim  SupLI.TabJV,  n.  44. 

680.  ^*  Scheint  die '  heii.  Ursula  mit  ibren^*  Jung- 
frauen  2u  seyn^  im  Vordergrund,  die  Heilige 
gekrönt,  in  einer  Hand  eine  Palme»  in  der  an- 
dern a  Nägel^  die  Jungfrau  2ur  rechten  Seile  mit 
Palm  und  Becher^  die  zur  linken  mit  einem 
Schwert» 

R.  DieKrippe,  dabei' die dreiKönige»  oben  einStern. 
Yqn  gutem  Silber;  secbseckigl. 
G.  13.  w«  12.  Gr.  Schön  geschnitten. 
y.  Bd.  L  Ablh.  12 
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68i*    Brahieat.^  In  einem  aufgeworfenen    Zirkel , 
die  drei  Kronen  inPorHi  eines  Kleeblatts,  dazwi* 
sehen  die  drei  alten  Buchstaben  1 «  M  .  B. 
G.  11.  w.  9  Gr. 
682.  Brakteat.  Das  Wapen  in  swey  Theilegetheilt^ 
im  ohern  S^Kronen,  imtintern  eineVtspsiöcuiig  ^ 
däf^  Gans^  fst  mit  einem  hohen  Rande  umgeben. 
G.  B.W,  4  Gr.  '  .       VC 

&69.  Bralcteätr     Wie    voriger  y     n«r    das    VT/ipen 
kleiner.  '*  ^ 

G.  6.  w»  3  Gr» 

684.  Brakteat.  Wie  voriger,  ibber  kehr  flach« 

G.  9«  w«  3  G.  Merle  führte  keine  an. 

685.  A^  Unter  einem  Gothischen  Thronstuhl  das 
Bildniss  Christi  im  ^antelkleid  bis  halben 
Leibj;  mit  Schein  um  das  Haupt,  die  rechte 
Hand  zum  Segnen*  gerichtet ,  in  der  linken 
ein  Buch  ^  vor  ihm  dascölnische  VN-apenschild» 
mit  der  Nebenschrift  IASP  .  MEL  --^  CH  . 
liALTH. 

Jt.  lli  eistev  fierlichefif    dre|blatierig^eif    Cinfjyy 
sung;  wo  in  der  Mjttf  das  cöiniscbeVVfpen^ 
..   in  den  Ecken  drfi   VVfp^.nschilde  der  heil.  3 
..Kpnige  sich   befinden  »^  |mt  der  eing^ÜieÜten 
Schrift  MONE'  -^jClW— i^OLON,  ,^^önch- 
splirift«:.;.  ^       _ 

G«  ifi.j>y«  85. Gr«    L  Merle.  n.  8«  <  ; ) 

686.  J/.  IASPAR^MEC.CHI0-.BALTHAS/  Statt 
Puncte  sind  Blatter.  In  der  Mitten  in  ^iner 
▼erschiedencD  gewölbten  Einfassung  das^  cöl« 
nische  V\'apen.  ' 

.  /t.  Zwischen  einem  rersierten  Saulenkreus  ist 
eine  doppelte  Umschrift,  die  Äussere  "f  GBOS 
—  SVS  CIV— IT  AT --COLON.  Die  Innere 

AGP  — PIA— OLi  — DCE.  Mönchschrift. 
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Münz  G.  18.  w.  61  Gr,  Merie  p.  533.'  n.  a. 
ahnlich.  .     ,    . 

687.  ^..CIVJTAS  —  COLONJR— J#  Der,l^ollige 
Petrus  hält  mit  der  rechten  Hand  -deo  Kreus« 
etab^  mit  der  linben  d^n  SchlUeeel.,  vor  ihm 
das  Stadtnrapen.     .  »     . 

B.  MONBTA  — NOVA— BENENSIS.  Statt Puncte 
sind  drei  AndreaskreuM.    In  der   Mitle^  sind 
die  drei  W'apen  vonChur-  Cöln,  ,liessen  und 
Julich-Clere  ins  KUebhtt  geatdit,     .      ,:^ 
G.  17.  w-  36  Or.   Hetle  p,   535*  p^iip. 

688.  A.  •  SANCTA.VRSVLA.OBAPRQ.jNPßlSi 
Ein  fiosenzweig.  la  der  Mitte  stehet  die  ge- 
krönte Heilige,  in  der  rechten  Hand  ^inenPalm* 
sweig»  in  der  iinlcen  eiqen  Pfeil  haltend  ^  mit 
ihrem  Mantel  beschützt  sie  auf  der  einen  Seite 
6y  surandernSeiteö  knieendcFrauen^crsoneii) 
woTon  man  zumTheile  nur  die  Kopie  sieht« 

/!•  Die  Vorstellung  der  Mrippe  mit'  den  dxel 
Königen  sammtden  Stern  oben,  listen  I^.  In 
der  Umschrift  sind  die  Wapen  der4fe4  Kö* 
nige  eingetheil«  CASPAR  —  HI$LCHiOa  — 

BALTHASAR.  . 

Schaumünz.  G.  s6.w.  |.  Lt.  Nicht  imMerle« 

689.  ^.  MO.N  •  .  .  VI  — COLO  1567.  DasCölni« 
sehe  Wapen  mit  eineti  Helmj  darauf  eine  Mü. 
tze,  darüber  ein  Pfauensehweif  gestellt. 
Der  untere  Theil  des  Wapens  ist  hier  schwarz, 

n.  MAXI.IJ.ROM.IMP.SEM.AV.  DerdoppeU 
te  gekrönte  Adler  mit  einem  Reichsapfel  auf 
der  Brust  und  einem  sehr  hohen  Kreuzi 
G«  15«  w.  30  Gr.  Nicht  in  Merle« 

690.  j^.  0  MONE  0  NOVA  p  CIVI  0  COLONIEN. 
Das  Cölnische  Wapen^  darneben  zwei  Ringe, 
darüber  0  1577  0. 

n.  RODOL  0  11  o  IMP  0  3EM  0  AVGo.  Derge- 

12* 
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krönte  doppelte  Adler^  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust.  Hier  stehet  RODOIi.  statt 
HÜDOL. 

G.  14«  w.  26  Gr.  Merle  p.  643.  n.  41.  ein 

anderer  Stempel. 

ögi,  ^.  .MONE.NOVA.CIVI.COLONIENS.  Das 

'Wapen  der  Stadt,  darneben  zwei  Ringo^  dar- 

"  Über;     die  Jahrsahl   lö77   ohne    Ringe  und 

Punete. 
A.     RVDOL    II    o  ROM  0  IMP  0  SEM  o  AVG. 
D6r  doppelte  gelcrönte  Adler^  mit  dem  Reichs- 
*apfel  auf  der  Hruat.     Bei   dieser  Mün^e  aind 
die  N  verl(ehrt>  der  untere  Theildes  Wapena 
Ist  bei  beiden  eine  Zierrath. 
'    '  G.  14»  w.  28  Gr.    Nicht  in\  Merle^   mithia 
'* '  5^  Stempel  r.  1577. 
69%.  -rf.  tMO.NO.CiVI.COLGN,  87.  Das  Stadt- 
•    Wapen. 

Ä.  « VDOL.II.ro.  IM.  S.AV,  In  der  Mitte  ein 
Helm^  darauf  ein  Hut  mit  Pfauenfedern  ver- 
siert 

<jr.  12.  w.  i5  Gr.  Fehlt  bei  Merle. 
69s.  A.  MO  .  NO  :  CIVI .  COLON  .  .  .  ,  9.  Das 
Stadtwapen. 
R.  RVD.  (Das  V  und  D  zusammen  gehaagt) 
OL . II .  RO . IM. SEM.Ay.  Der  Reichsapfel  dar- 
in 6^  darunter.  HB  (H  und  E  susammen 
gehängt)  LR. 

G.  11.  w.  12  Gr.  Fehlt  bei  Merle. 
694-  urf.    CIVITATIS.COLÖNIEN.S.    Da»  Stadt- 
wapen j  oben  zwei  Verzierungen* 
Ä.  *  B1BITE*CVM*LETICIA.  In  der  Mitte  ste- 
het ein  Becher,  darneben  16-06. 

G.  14.  w.  50  Gr.    Merle  p.  548.  n«  62* 
695.  A.  Das  cölnische  Wapen»  wo  im  Untertheile 
11  Flammen  sind,  wo  sonst  bei  dem  rorigen 
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im  Untertheil  eine  Verzierung  ist  9  darü- 
ber die  Jahrz.  16359  ^^^^^  sind  die  .Wa- 
pesder  drei  Königein  der  Schrift eingetheilt : 
CASPAR — MELCH : — BALTHA— 
Ji.  Auf  einer  TafeU  wovon  die  echönen  Versie- 
mngen  die  Umschrift  abtheilen,  stehet  in  drei 
Zeilen  *  VUI  *  |  AL  .  B9  |  COLN«    Umschrift 

FERD .  .  D:G.~B0.1M— .6EM.A. 

G*  IQ.  IV.  63  Gr.  Merle  p.  5äS*  n.  79. 
696.  jf.  NYMSfVS     COLONIEN;      daneben    ein 
Kleeblatt.  In  der  Mit|e  YIII. 
n.  C VSVS :  COLONIAE.  627 ;  daneben  ein  Klee« 
blatt.  In  der  Mitte  stehet  LXX  {  VIIL 

G.  10*  w«   11  Gr.  Merle  führet  mehrere  8 
Hellerstücke  an;    sagt  aber    nicht    was 
LXX.  bedeutet. 
697*  -^t  u«  A»  wie  Torige,   ohne  Jabrzahl. 
G.  11.  w^  15  Gr. 

698.  A.  MONETA  ""  NOVA .  COLON.  Das  Itölni- 
sehe  Wapen. 

Jt.  In  der  Mitte  II .  II ,  Umschrift  HELLER  CO- 
LON. 1663.^ 
G.  9.  w.  8  Gr. 

699.  ^.:in  drei  Zeilen  in  der  Mitte  *  XVI*  |  .1 . 
BEICHS  |THALER{,  darunter  das  vorige.  Wa* 
pen,  mit  der  Ueberschrift :  MONE«  ARGEN  — 
CIVI.COL.  1670. 

A  LEOPOLDVS.D.G.RO.IM.SE.AVG*  Das 
belorberte  Brustbild  mit  langen  Haaren»  Spis« 
Krause  und  dem  Vüess-Orden* 

G.  14»  w.  Ho  Gr«  Merle  p.  5Ö2*  n^  i06* 

700.  udf.  MON.CIVIT  — COLONIE.  Das  Stadtwa- 
pen,stattFlammensindZierrathen|OberdemWa« 
pen  i682. Unten  (ft*ALB.) 

Ä.  LEOP.D:G— R.IM.S.AV.   Der  gekrönte 


tSi  0  0  E  L  N. 

^^^^^i^^_^^_^^^__^^__^^^_ .  ■      ■  —  ^^ . — . — . 

4oppelte    Adler«  Unten    zwischen    P-N     eia 
Kleeblatt. 

.  G.  14.  w.  28  Gr.  Mcrle  p.  570.  n.  130. 
^01«  ji.  Das  Stadtwapen  wie  vorher^  an  der  Seite 
der  Verzierung  ragen  Palmzweige  hervor, 
darüber  170O,  Unten  herum  LEI  P.....WEH- 
RVNG.  Unten  (^)  Hier  sind  die  Spuren^  jeiner 
.  umgeprägten  Münze  sichtbaryindem  deutlich  9. 

TATRAHOH.DVM.CVROMSIDE.  zu  lesen  ist 
Ä.  LEOPOLDVS  .  D .  I  CP  :  DVX  •  —  N  *  *  |  alte 
Spuren,  SBMP  .  AVGVSTVS  der  gekrönte 
doppelte  Adler t  mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Brust,  neben  dem  Schweif  ist  die  Contrasig- 
nirung  eines  rerzogenen  Namens» 

Gulden  G.  ^8  in  4^  Lt.  8  Gr.   Merle  hat  - 
mehrere' von  1700,  diesen  jedoch  nicht. 
fpa*  A  MON.NOVA.  ARG  —  .  CIVIT  .  COl-ON. 
Ein  kleines  Kreuz ,      das   hölnische    Wapen 
ia  einem  runden  Schild  und  zierlicher  Einfas- 
eting;   oben  17 —  16 1   unten  in  einer  Run- 
dung ^  darneben  II«  — »  H.   ^ 
it.  CAROLVS  .  VI  .  D  .  G  .  ROM  .  IMP  .  SEMP. 
AVG«    Der  doppelte  gekrönte  Adler,  auf  der 
Brust  den  Reichsapfel^  Schwert  und   Zepter 
in  Klanen,  daneben  II  —  H. 
G.  17.  w.  70  Gr.  Merle  p.  67a.  n.  136. 
908.  ^.  Das  vorige  Wapen,  daneben  stehen  zwei 
Schildhalter,  rechts  ein  Greif,  links  ein  Löwe, 
beide   halten    mit   einer  Pfote     den    Hut  auf 
dem  Helm  mit  den  darüber  gesetzten  Pfauen- 
federn,  darüber  sind  drei  Kronen,   nebst  der 
Ueberschrift :   SIG  .  SENAT  .  CIVIT .  COLON. 
1716.  ^ 

JR.  In  d^r  Mitte   ein  Krug  mit  einer  Handhabe 
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'MKkd   der  Ueberschrift  :i3IBl^B  •  CUM  .LAR. 
T4TIA.    •  •  ■  '- 

G.  13.  w.  30  G.  Bei  Merl«  p.  573.  n.  i37. 
.  sUhet  CVM.  ' 

704.  ^.  Das  vorige  Wap«n  ohne  Helm  Qtid 'Schild- 
halter ,   unten  I  —  H.    Mit  der  Ueberechrift 
MON  .  CIV.T  .  COLON  .  iTiTv'Im>Ab««hnilt 
o  f  ALB  ' 
R.  CAR;V«.D.G.BöM..1MP*SEMP.AVG.  Der 
gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Beichsepfel 
auf  der  Brust,  Schwert  und  Zepter  In  Klauen. 
G.  13.  w.  95  Gr.  Merle  p.  673*  n.  ISQ« 
705«       ^•.  Der  heil.  Joteph  und  die  Muttor  Got- 
tes halten  das  Uind  den  knieenden  drei  Königen 
entgegen.     Im  Abachnitte   1797» 
R.  Eine  Gattung  Tempel  mit  iiäulen.  Ueberach. 
SACELL  —  SS.a.REG.    Unten  COLONIAR. 
Medaille   G.  20.   vr.  ^^y.  Lt.   17  Gr.    Dieaea 
Schaustück  iat  nicht  in  Merle. 
7o6«   ^.  Daa  V\^apen  wie  vorher  693>  mit  den  %wei 
Schildhaltern  >  und  den  befederlen  Helm.  Ne- 
benschrift CIVIT  —  COLpN. 
A.  Ein    Kefch,      in    der  Mitte  der   MOnae'mit 
«inem    durchgeschlagenen    Kupferstifto.    Un- 
ten    1730.    Nebenschrift  SIGNVM    ^    SENA* 
TORI.g^Kandschrlft  BlBrrE  —  CUM—  LAE- 
TITIA.  — 

G.  13.  w.r'<5  Lt«  Merle  p.  675.  n..  144.  merkte 
den  Kupfersteften  nicht  an. 
707.  A.  Der   gekrönte  doppelte   Adler,    Schwert 
und,  Zepter  in  Klauen,     auf  der  Brust   das^ 
orale  Coelnische  Wapen. 
Ä.  In  »wei  Zeilen  8R0DT  |  PENNING.  |-  » 

Gutesr  Silber  G.  15.  w.  42  GrJ  MeHe  p. 
677'*  n.  150.  merkte  nicht  an,  ob  er  von 
Silber  sey. 
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708.  A.  Der  gekrönte  doppelte  Adler^  mit  Sollwert 
und  Zepter  in  den  Klauen^  auf  der  BrUt  das 
Cjölnische  Wapen» 
R.  Zwischen   2  Rosen    IIIL  darunter  HELLER 
I  i7&9  I  gan»  unten  eine  Rose. 
.Rupfer  G.  14.  Nicht  imMerle«    ,        ^ 
1!99.  ^  Zwischen  Lorbenn  der  mit  den  Füralenhut 
bedeckte  verlogene  Name  F.  M.  (Mäxiteiliaa 
Franc.  Chnrf.  t.  Cola  )  Unten  LINDENSCHMIT. 
Medailleun  •  •    •        "! 

^.  Ein  Genius  iaVVolken«  hält  einen  Lorber- 
kram;  darunter  DAS  |  VATERLAND  |  SEI« 
NEM  TAPFERN  |  VERTUBIDIGER.  |  Gans 
unten  eine  Tronunel,  eine  Kanone  nebst  Ku- 
geln  ^  und  kreusweis  gelegten  Fahnen. 
Medaille  Kupfer;  G«  36. 

Anm.*  pfetet  militärische  Ehreirzeichen  wurde  In  dem.  Reicht« 
kriege  179Ö  darch  den  ChurköUnischen  ObrUten  von  Bri* 
xen  V  bei  Seiner  Glivrf.  Durch  1.  Mix  Franc. ;  für  das  Chnr* 
Koitnieche  Gontlngent  erwirlit;  -^  letztret  hat  eieh  tapfei* 
-  bei  der  Beetürmang  der  Mainzer  Linien  gehalten.  Obriat 
▼on  Brlxen  liam  nachher  abermala  in  kaiieH*  Ditnate»  und 
•tarb  l8o3  ala  Relcht-General-Major.  In  Hitt.  nunllsm«  de 
la  rerolmien  Prancaiae  ete.  Pr«  M.  H.  Paris  i8t7«  pafb  4i^« 
Fl.  7a*  a»  70t«  wird  aolohe  von  Gold  und  Silber  angezeigt« 
|laff  iol9he  aber  auch  in  Rupfer  exiatirt»  nicht  erwiCbnU 


Cot  sft  l  dy 

IwtJMtlgte  Stadt  amUrtprangdaa  Fluaaea  Bertel»  in  Waatplialfii« 

710,  A.  STADT  C0S7ELT  «617.  Statt  der  Functe 
aind  Rosen.  In  der  Mitte  in  einem  zierlichen 
Wapenschild  ein  gekrönter  Ophieokopf. 
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it,  Ift  einer  scbön  rtsnierien  vicreolugteii  Tafel 
mit  ßUdeuUcben  Charakteren  XU«  (Sjc|iwaba<- 
cber  Schrift.). 

Kupfer  Münz  G.  19.  — • 
711.  ^  u«  H.  Wie  vorige  ohne  fioeen,  und  ein  an* 
.    derer  StempjeU^ 
Kupfer  G.  19. 
lia.  ^.  WUvorhernur  1.  6-9.4  •  COSVELDT* 
/l.  Wie  voriger«:  aber  in  der  Tafel  il:  11  oder 
soll  es  H  —  HellerheisseJi  ? 
Kupfer  O.X^ß 


"TT" 


C  o  l  m  a  r*     (Colmaria.) 
Eint  VSB  ämk  to  Relehietadfen  In  BImss  »n  der  111. 

713.  BrakteM.  In  emer  punctirten  Zirkeleinfas» 
sung^  der  einfache  Adler,  auf  der  Brust 
das  Stall  tv^apen. 

G.  11.  w.  6  Gr. 

714.  A.  MONETArNO'.C— OLMAR  :  1499  + 
Inder  Mitte  ein  einfacher  Adler ,  unten  im 
IZFapenschild  der  Stern»  mit  dem  Streif. 

Ä.  Der  heil.  Martinus  »u  Pferd,  wie  er  den  ar- 
men Bettler   ein   Stttck   von  seineta  Mantel 
schneidet.  Nebenschrift  S  .  MARTI  ~N\  PA- 
TRO,  Statt  derPuncte  sindRosen.M&achsschriflL 
Viertel -Thaler  G.  19.  yv.  \   Lt.  9  Gr.  SeU 
teu  Götz  lölO« 

715.  ^.+GROSSVS  I  NO^  —  t  COI.MARIEi  . 
In  der  Mitte  der  einfache  Adler »  unten  das 
Stadtwapen. 
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R.  +  SANCTVS  :  MARTINVS  j  EPI8COP  ^ 
BT.  In  der  Mitte  ein  Kreuz,    und  theilt  die 

innere  Umschrift   J   PA  —  TRO  —  N^  $  >  I 

499*     Alte  Schrift. 

G.  19.  w.  rV  Lt.  6  Gr.  Nicht  in  Güte.   : 

716.  ^.  MONET'N  — OCOLM.+  In  der  Mitte 
der  einfache  Adler«     Unten  das    Stadtwapen» 

•   Ä.  4-  S  •  MARTiNVS  •  PATRON.      In  der  Mttte 

ein  kreusähnliches  Zeichen. 

Münze  G.  iO,  w.  12  Gr. 

717.  jt.  +  MONETA  *  N—  QtCOLMAR.  Inder 
Mitte  ein  einfacher  stehender  Adler,  unter 
dem  Schwelt  das  Wapen  der  Stadt. 

n^  Ein  grosses  Kreuz  zwischen  dessen  Schenkeln 
die  Umschrift  eingetheilt  ist  S  +  MA  —  RTIN 
—  +  PAT  — RON:  + 

G.  ta.  w.  21  Gr.     Wegen  des  lieiL'Mar« 
tinus  ist  nachzulesen  in  Qetters.  3«  St  p. 
45*    Nicht  in  Götz. 
118.  A.  MONE  +  NO  +CIV  +  IMP.  +  COLM.  + 
In  der  Mitte  das  Wapen. 
Ä.  MAXI  +  II  +  ROMA  +  IMP  +  P  .  DE.   Der 
gekrönte  doppelte  Adler ^    anf  der  Brust  den 
Reichsapfel  9  darin  2* 
G.  13*  w.  20  Gr. 

719.  Ji.  MONE  :  NO  :  CIV  :  IMP :  COLM.  Dane- 
ben ein  Kreuz.     In  der  Mitte  das  Wapen.  . 

A.  RVDOL  t  II  i  ROMA  .  IMP  .  P  :  D£  :  Per 
gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust  im 
Reichsapfel  3* 

G.  15.  w.  36  Gr« 

720.  J[.  MONE  .  NO  .  CIV*  IMP.   COLM. 
Rose.  In  der  Mitte  das  Wapen« 

R.  WieTprige^  nur  im  Reichsapfel  ü* 
G.  13.  w.  19  Gr. 
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721.  A^  :MON  :  NO :  CIVITATIS  :  IMP  :  COLMAR. 

Eine  Rose.     In  der  Mitte  das  Wapen  in  tier* 

licher  Einfassung,  darüber  1666. 
Ä.  :  DOMINE  :  CONSERVA  :  NOS  :  IN :  FACE. 

Ein    gekrönter  doppelt  stehender  Adler  |  auf 

der  Brust  nichts. 
G.  ig.  w.  46  Gr. 
72«.  A.  MONETArCOLMAR.  '   In  der   Mitle   eia 

einfacher  iinlcssehender  Adler, «  auf  der  Brust 

das  Stadtwapen. 

R.  S:MARTINV8..ATR0N.  Diis bartige  Brust- 
bild mit  Schein.    , 

Mttns  G.  ii.  w.  11  Gr.  Sehr 'selten« 


Columbia. 


Rtpabiik  In  Südamorllc«:  sie  besteht  «.us  dem  ehsmsllgsn  tps- 
nlichen  Vlcekönigrclcli  St»  Fe  de  Bogota  oder  Neu  •  Grenada 
nnd  der  General  -  Capitanie  Venezuela ,  welche  Provihien  Blvk 
1111  unabliangig  erldärten ,  und  1819  unterdem  Nahnen  der  R«« 
publik  Columbia  vereinigt  haben»  .xum  Andenken  des  ^ntde? 
ckers  von  Amerika,  Coinrobus.  Simon  Bollvar»  geb.  zu  Carso- 
caa  In  Süd  -  Amerilca  17I15  •  war  ein  reicher  Güterbeaitser, 
öbernahm  I814  den  Oberbefehl  über  die  Insurgenten»  gegen 
die  konigl.  apanladien  Truppen,  ward  1817  Toralchf r  der  Provinm 
Fenemuela,  und  prociamirt  zu  Anguit^ra  am  17.  Dezember  fS  19 
sie  Pi^fdent  der  Republik  Columbia  mit  dem  Titel  Befrelar. 
hn  Jalire'i  824  war  Bollvar  in  seinem  Peldzttge  unglücklichf  daher 
beethliisa  der  Congi^git'em  6.  May  1824  «ine  Truppen  •Auiho- 
bong  von  fioooo  Mann  s  dasu  wiirdsn  zehn  Pcparlements  be? 


188  .        C    O    M    0. 


ctlmmtyAU  Oronoco  35oo,  Venezuela  86(io,  KulU  3240»  Boya- 
na  6000,  Gondinamarco  7420,  Gauca  38^)0 »  Magdalena  4780  » 
Panama  1600»  Quito  9200,  GuayaquU  I800. 

Den  3i.  October  i8a5  iat  D«  Simon  Bollvar  wieder  «um 
Präaidenton  emvahlt  worden« 


793.  «^.  Der  locMgte  Kopf  Bolirars  von  der  rech- 
ten Seit^  ,  Überschrift  COLUMBIA.  . 
R,  Die  Auf  einem  runden  Schilde ,  (worauf  ein 
Kreus  i8t>)  sitzende  Gerechtigkeit ,  von  der 
rechten  S^ite^  Inder  linken  Hand  die  Wage^ 
in  der  rechten  einen  Palmzweig  haltend. 

Kupf,  a  14. 

734.  ^.  Der  lockigte  Kopf  von  der  linken  Seite« 
A.  Die  Gerechtigkeit  stehend  und  ohne  Schild. 
Kupf«  G.  14. 


C  o  m  o.  (Novocomum,  Comuna»  Cumana.) 


Eine  Stadt  am  aüdlicTien  Ufer  des  Corner -Seea  In  Italien',  def 
Plufls  Adda  lauft  mitten  durch  dieae  groaae  Stadt»  geli'orto 
tum  Herzogthum  Mayiand»  und  ward  auch  eine  Grafachaft 

genannt. 


725.  A.  FREDERIC Vgo  IMPERt«  Das  gekrSnie 
Brustbild  bis  halben  Leib  von  der  Tecbten 
Seite  ff  in  der  rechten  Hand  das  Xäiien « 
Zepter»  rttckwärts  ein  Starn^  in  der  Unkia 
Tulpe. 
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ß.  CVMA  r-  NV)».  +  Dereii\f«che  recMs. ste- 
hende Adler ,  mH .  einer  Krone. 
Solidus  G.    *«.   w.  tV  !-*•    Dieses  aehöne 
und    seltene  Stttck  ist  .In   Argela|jl  und 
Zeneti  nicbt«,  -         i 

-raö.  J.  FREDERICyS  -7  IMPEäT^  Das  gelnrönte 
Brustbild.:  l>is  ;h«<Jbep  Leib  ron  der  recliteu 
Seite,   in  der  rechten  Hand  das  Zepter,  Ju 
.,4er  Uttkeiii  eöie  Rose,  ohn*  d«itt  Stern  r(^J*- 

*  I 


R.  +  cVm  — ANVep   ^  .  Dpr  Ad|«r  i)line  Krone. 

Alte  Buchrtabeawie  bei  Tc^rlge»,'  j 

SoUdH«  G..  W.  w.  7  Gr.  Argfiat*  »•  \P- 

58.  Tab.  46...  n.  «.  .Z*fl^ti'lL  T.  p.  Sa. 

Ml^.  C\fMAN-V8.    Zwischen   «wi^i'  Bwn.pin 

Kreu«  ,  in  der  MiUe  die  maüÄndiwhf  ScWj>nge. 

R   Zwischen  »wey  Rosen  in  drey  Zeilen 'AZO. 

•VICE  I COMS.  I  ^      A  ^;   '        4       «, 


.^1  .' 


*     » 


• 


w 


'       Cotitfänx   oiet   CosinHz^ 

..  ... 

(tonstantia.) 

« 

Ein«  SUJt  Im  «HÜntn  tf^khen  K.hm««i^  tm  B«a«-S««. 

^  f 

/        '■  .  . 

121.  ^.  MONETA  ClVlTATia  0STANCIENS9. 
In  eiiier  iierllchen  Einfassung  das  Sladlwa- 
pen  ,  nijnUth  ein  Kreu« ,  auf  d«tt  W«peB* 
Schilde  ein  einfachepr  A41?^ 


,9«  Ö  0  N  S  T  Ajy  2. 


'    « * 


n.  8.  CONHADV  —  EPS*  CONSTA'.  Der  Hei- 
lige im  Ornet  in  einem  sierlichen  Armstuhl 
flfiUend»  die  Fechte  Hilnd  sum  Segen  gerichtet  ^ 
iti  der  linken  den  Rraninnstab;  Alte  Schrift  ^ 
besonders  sind  die  T  wie  G  geschnitten. 
Mün»  G.'li.  w.  26  Chry 
ill9.il.  MONETA  CIVITATIS  CONST9.  Des  ro- 

.'rige  Wapen. 
'   n.  ».CONRAD*  —  EPS'  COiiSV     Der  rorige 
Heilige*     Alte  Buchstaben. 
Mün^'G.*  14.  w.  29-  Gf.-  • 
750.  X  M0NE:PA  CIVITATIS  CONSTANC.    Eine 

•  '  •  Rose«     In  der»  Mitte  in  einer  siebenbogigen 
.^      Einfassung  dafs  Wapen.     .    • 

B.  0  TIBI  0  SOLI  0  GLORIA  0  ET  0  HONORo 
>  * 'Sine  Roee.'  In  dec  Mitte  striiet  ein  einfacher 

•  Adlen  MöHehsiihrift. 

G.  18.  w.  65.  Gr^  :     ^ 

YSi/-M^*  WieWrige,  die  NverkefaVt.^ 

/{.  Auch  wie  vorige^    iäs  N  «^erl^hrt.    Neue 
Schrift. 

Müns  G«  18.  w.  55  Gr. 
13a.  Jl.    MON  .  CIVITATIS    CONSTAN.     Eine 
Rose.    In  einer   vierbogigen   Einfassung  das 
Vi^apen;  hier  erscheint  zum  erslenmal  über  dem 
Kreu«  im  Stadtwapen  eine  Querbinde. 
n,  FERDINANDI.  IM.AV.(AV   ist  susammge- 
gehängt)  P  «  P  .  D.     Der  gekrönte   doppelte 
Adler ^   auf  4er  Brust ^  im  Reichsapfels. 
G.  14.  w.  24  Gr. 
183.  ji»  Wie   vorige  nach  der  Schrift,  ein  Kreus 
statt  der  Rose. 
n.   FERDINA  .  IM  .  AV  .  P  .  P  .  D  65.  Der  ge- 
krönte Adler >  im  Reichsapfel  d. 
G.  13.  w.  -f^  Lt.  4  Gr. 
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734.  A.  MON  :  NO  :  CIVI  :  CONSTANC.  Eine 
Rose.  Das  Stadtwapen  in  einer  bogigen  Ein« 
lassunGT 

/I.  MAX  :  a  :  IM  :  AV  :  P  :  F :  DECKET  :  7.  & 
Der  gekrönte  doppelte  Adler^  auT  der  Brust'p 
im  Reichsapfel  2. 
,  G.  J3.  w.  35.  Gr. 
.736«  A.  Das  Stadtwapen  auf  einem   achtschenlc« 
lichten  KreuSf  vier  Schenkel  theilen  die  Um« 
Schrift  MON  —  CIVI  —  CON  —  STA.  — 
R.  RVDOL  .  II  .  IM  .  AV  .  P  .  P  .  a     Der  ge- 
. krönte  doppelte.  Adler»  auf  der  Brust,     im 
Reichsapfel  I. 
G*  10.  w.  11.  Gr. 
7a0-  ^*  In.  der  Mitte  das  Stadtwapen  1   daneBea 
stehet  rechts  der  Heilige  im  bischöflichen  Cr* 
nat,  in  einer  Hand  einen  I^elch».  Jn  der  an« 
dern  den.Kr^m^nstab;    darneben  S«  CONRA» 
DVS;  links  in  geistlicher  Kleidung  mit  einem 
"    ^xt>^^  auf  dem  Haup^^  in  dei;  rechten  Hand 
... . '  ty^en  Palmzweig«  in  der  linken  ein  umgekehr- 
tes   Schwerte .  ein  zweiter  H^iL*  darneben  S» 
PELAGiVS.     *    .       - 
H.  FBBO  :.U  :  D  :  G  :  ROM  :  IMPEfi  .  SEK- 
TIEÄVaVG,'   D^r,  doppelt  gekrönte  Adler.     ' 
Gulden  G.  24.  w.  1 6*  ^^*  ^^1  Madai  482S  als 
pickthaler  1  bej  YVeissen  Guld.  Bab.  nicht. 
737* V«   und    R.    wie    voriger^    auf  des    A4Ier0 
Brust  AS* 

G,  18-  w.  i  Lt.  3  Gr. 
738.  A.  MON  :  NOVA  :  CIVI  :  CONSTANTIEN- 
SIS«     Eine   Rose.    In  der  Mitte  das  Stadtwa- 
pen in    einer  aus  vielen  Bögen  bestehenden 
Einfassung. 
Ä.  FERD  .  II .  D  :  G  :  B  ~  IMP.  8EMP  1  AVG. 


ip,  C  0  W  S  T  A  N  Z. 


De?  gekrönrte  doppelte  Adler ^   auf  der  Brust 
'"      das  öflfte'rreichische  Wapen,  im  Abschnitt  lo« 

G.  18.  w.  ^  Lt. 
izg.  j4.  •  MO  :  NOVA  :  ClVI  ..  CONSTANTIEN- 
* '-    SIS.    Das  Stadtwapen  In  einer  sierlicHen  vier« 
bogigen  Einfassung. 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Reichsadler  ^  auf  der 
brüst    das  Österreichische  Wapen ,    Nebeir« 
Schrift  FERD  :  11:0  :  G  :  R  —  IMP  :  SEMP; 
/  A.'Iiti  Abschtiitt  zwisdheii  zwei  Ringen  3. 
G.  I4.\i^.a3  Gr*  V 

^40«  'j4-  Das  St&dtvrapen  fn  einer  ti^rlicheA  rier* 
bogigen  Einfassung« 
R.  Der  einfache  Adler,  auf  def  Brust  das  öster- 
reichifllche    Wiapen,   darneben  sl— 6  fl6^) 
unten  V  —  I  (Pf.)  ' 

G*  10.  w,  0  Gr. 
'^41.  A.  Das  StädiwÄpen  mit  den  rorigen  Heiligen 

Ä.  LEOP0LDV8  .  D  .  G  .  R  .  1 .  8  .  Ä  JO  .  H. 

B  .  REX;    Der  gekrönte  doppelte  kH\h)e\  auf 
der  Bföst  Im  Reichsapfel  iS.  -  ^ 

G.  19.  w.  i  Lt.  1  Gr.  ^ 

14«.  ^.  MO  :  NC^:  CIVI  :  CÖNSt AKTIEN.  Das 
^  "Stadtwapen  in  einer  'sterhcfaen  rierbogigea 
•^  Einfkfisung:  ^ 

*    R.  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  Schein  um 
•      die  Köpfe.     Nebenschrift  LEOPOLD VÄ  .  D  - 
G  .   —  R  .  I «  S  .  A  .  G  «  H  .  B  .  R.     Im  Ab- 
schnitt, iö«  81« 

G.  21.  w.  ^  Lt.  *  • 

143.  A.  Mö  :  NO  :  CIVIT  :  CONSTANT :  1694  : 
Daneben  eine  Rose  *  in  der  Mitte  das  Stadt- 
wapen in  zierlicher  Einfassung. 


::KS:20.<RlB  \MtHi\iK.  ^tfi 


Der  gokrönljft  iifjppi^i^  ^Jp.fi  .  «itfs^^Bjßrust 
.  das  österreichiscbe  Wa^yi^  än^..  ^f zj^rmigen 

144,  Eiiw|fi^ge,!MäA««„.,4a^.,$[tadLw4|^«9  i«>fticrli« 

G.  9.  Vf.  6  Gr.         ;  :.,.,l,s*l  n-i-iti^JI  ^  .:, 
746.  .^..D(a?|St«4^apf»,/Hiita^ftn.h^i4flKJft^iligea 

B.REX.     Der  geIirj^|R,fl|^j)p«H^bA(|ler,    auf 
der  Brust  l5>     An  der  Seite  ist  das  Stadtvfa- 

eingeschlagen.  ,n-',-t} ■Aif,-'  «i..u 

G.  19.  w.  r*s  Lt.  9  Qr». 
746.  ^.  Auf   einem  achtschenidichten    Kreux  das 
Stadtwapen ,    einer  der    Schenkel  endet  sich 
in  einem  Ring*.'-  *  «  n  o  '\ 

.^.Ä^ti^T  »*.Q<r<..'i  1»^*-,..//.;.»  Uli  »fiia 

schweif  mit  mehr  Federn  gßffif  ilti  JtfV4'^%,'il^^"* 
G.  10.  w.  iö  Gr.  schlechten  Gehalt. 


..I 


,  ••   \   "^^  ^   •%   t    r   ^ 
Hauptitadt  im  Piirstenthume  Waldeck» 

lVeBd.LAbth.  ,  13 


194  CQRNIM.    CORRBGIO. 


sehen   swei  Punfateii »    daraber  drei  Aögen  , 
^       -auf  jedem  Bogen  ein  Tkurm. 

G.  18.  w.  lO'Gr« 
749.  A.  MO  .  NO  .  CIV  •  CORBBCIC     Det  heiL 
Kilian  mit  vollem  Brustbilde,   das  Buch  in 
der*  rechten,    den  Krummetab  in  der  linlcen 
''»    Habd,  aafder  Brust  ein  Schild  mit  einem  Sterttj 
unlen«ber  ein  halber  Stern,  welcher  die  Püsse 
des  Heiligen  bedeckt. 
H.  MkXl  •  D  —  G  .  IMPB.     Der  doppelte  ge« 
Icrönte  Adler,  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  la» 
*  Man«  G.  16.  w.  80  Gr.  Göts  8656  im  rer» 
änderten  Stempel« 


Ampi  iMUer  bat  Im  9.  Th.  p.  i45  tlneii  ishSasn  Thaler  angefiihrl, 
vnd  beichrlobeo.  ^ 


•  I 


C  o  r  n  i  s  h* 

750.  jfi  <:0RNI8YI  COPPER  HALF  AN  OUNCE. 
Bin  gekröntes  Wapenschild,  darin  15  Pfen- 
nige im  cfchwarsen  Felde.   Unten  1791. 

-  /!•  Eiä  alter  ftopf  Ton  der  linken  Seite  In  ei« 
nem  Bichenkrans^ 
HupUt  0.  io.  ProT :  Copper  Coint  JPl.  4.  h.  2. 


Co  r  r  9  g  i  o. 

Sudt  nektl  elatoi  S^Q9$%t»  IIa  aiodeaetUchen  Gcbletlie* 


♦••# 


7Si.  A.  CÖMlTBS  ~  COBBIGII.   Jn  einer  »ierli* 

cdien:Binfcs*uttg,  das  in  sw^i  The^  getheilte 

:  VVapent'  im-^Oberthtilr  drei  Spalten  »  in  der 


i        • 


COTTBUS.    COKVENTRY.  T';5 


ersten  und  letzten  Spalte   ein  aufgerichteter 

Löwe,  darüber  eine  Lilie >   iii  def*  Mitte  ein 

1?,      Adler,  darüber  eine  Krone  i  im  Untern Theile 

eine  Binde«. 

R.  S.  <? VIRIN VS  .  —  EPS .  CORRG .  PftO.  Der 

etehende  Heilige  im  Mantel  mit  dein  Krumm« 

;.        Stab  9  unten  in  ein^r  Einfassung  8« 

Mün«  G.  i9  w.  i  LL  8  Gr.  Seht  tMT, 


C  o  t  t  6  u  4f  Colwttx,  (Cotbusiüm) 

Stidt  In  dsrRledst-Laiisitt  an  d«r  Sprst« 

752«  Ein  Brakteat  mit  sehr  aufgetriebenem  hohen 
Band*  In  der  Mitte  ein  Krebs  oder  Sßorpion, 
als  S  ladt -Zeieben. 
Silber  G.  26*  w*  i4  Gr.  Selten« 

153.  Ein _^  Brakteat.  In  der  Mitte  das  ebengebaiinta 
Thier;  auf  dem  Rande  C  O  D  -^  alte  Buchstaben« 

G.  27*  w.  13  Gr. 

154.  Kupfer  I  Brakteat.   Ein   Krebs ,     neben    den 
Schweife  S  ^  C«  (Stadt  Cottbus)« 

G.  8.  Göt««  Nro  7666« 


€  o  t  0  n  i  t  x*. 

Stait  In  dar  Orabehaft  Warwlck  In  Bngbuid,  nleilt  wsit  Tom 

Flosaa  Sblrban«« 

7&6«  A.  Ein  Biephant^  auf  welchem  einThurm  steht) 
mit  der  Überschrift  COVBNTRYHALFPBNNY« 

43  • 


196  G  R  A.  C  A  U«    C  R  B  T  A. 


H*.  Eine  jeitcnde  Frauensi|xßrson  mit  langen  Haa- 
ren, Überschrift  PRO  BQN.Q  PUBLlCO.  Uii 
Abschnitt,.  1792«  BantlscKrift  mit  einwärts  ste- 
henden Buchstaben.*  PAYABLE  AT..  THE 
WAREHOüSE     ptjr  pOßEBT     REyNOLDS 

fif  co:  V  " 

Kupfer -Mün»  G.  ^i.  ProF.  Cop,  Coins.  Fl. 

.  aa.  n.  3.  , 


C ,r  ^ß  c  a  n^XCracovia). 

ehemalige  Hauptstadt  in  der  Woywodachaft  gleiches  Namen« 
und  dea  gMisen  Köntgrelolia  Pehlin  an  der  Weichsel. 

7^6«  4*  ^^^  Prospekt  der  Stadi  Cracan,  unter  ei- 
nem mit  Strahlen  .bedeckten  HimVnel im  Ab- 
schnitt stehet   MDCLXXyil  |  Ä-  APR.  Unten 
herum   im  Zirkel;  ALMA  URBSCRACOVIA. 
Ä.  JOANNES  Hl D.GflEXPOL.M.D  LIT  .RÜS. 
FR.  Das  belorberle  Briistbild  von  der  rechten 
iSeite,  mit  übergeschlagenen  Mantel  $  vom  Ohr 
bis  >an  das  Ende  d^r^Mdnz^  iit  ein  Siempelriss. 
Medaille  G.  a5.  vy.  f ^  Lt.«  9  Gr.  VVeiaen.  409! 
.  Mo.  en,  or.  p,  290.  in  Gold. .     ,.    . 


C  r  e  i 


a. 


Eine   der  grössfen  Inseln    des   mittelländischen  Meeres,  hafte 
verschiedene  Nahmen  wpid  Herren;  sie- h eiset  dermahlen  Candia, 
^  und  gehört  zu  .der  Jonisolven  Republik. 

757.  ^.  lAKOB.DEVFLO  DOGE  +  Ih  der  Hitte 
KPE  ]  TAB  (aite  Buchstabeti). 


C  U  L  »H  P  4  H  L.  »9<j( 


^pn^^iwi 


H.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BE.  Der  fl}eg^de  E^^l  towk  4^c  linken  Seite 
mit  dem  Lorberbraos  in  der  linken  und  das 


flAmnende- SckwerC  in  dtorediteiiüalidy 
Medaille  G.  10  w.  ^x  Li  6  G. 


...  •     1* 

.  •  '  • 

-    *  •   •        •  f     *  t  i 

C  o  /  0«   oder  Chulm^ 

.  i<    ...     .'  • 

Ucia«  Stadt  im  Le1t|Bei;|fBer  ^r«ii  la  B$Jimtli*  •> 


«    .  •  •  • 


»  '■>.*  .i^ti 


•   '   '  ,'.i .J.)  •  '.1  I 


764.  jf.  Schrift  in  4  Zellen  BEI  |  CULM  i  D.  39* 
AÜGÜStft8i3|  ^:  ,     '       ,  •  ^ 

Ä/  GOTT  SEGNETE  ÖIEtßRßlMGtßNHEE. 
Rp.,  Ein  fliegender  Bng«l>,,ybn  deflinWnS^te. 
mit  'deYnX'Orber  in  einer^'a'nddemflamiueiiden 
Sachwert  In  der  andern  Hartd. 


ine  der  Loosl8chen6^r|injDr  Siege «^iKedflitllen. 

G.  tow.  ,^yU  »ok\    *    ;a  \    . 


(Wreeheliiti  dMi'ei  dliSudt  Daklen  Im  Bnislin'tiäli^fet/^as 

•       AnitSNidff'geltSMg.)-      *    ^        ^"^ 

.i .    •  ..i»  .' •;  •  -j.'-»  -^  'K  i'v.Ts 

l6fe'  Brakttiit.  I»  der  Mille  iim  Wapeneehtfde.Ikin 
Kren»,  darübar  JX&R.  ÜberacÜrift  DAHIte  Da. 
«wischen  am  Bande  drei  Rosen*  *  S^ 

0;i4.  w.  8  G.  Aue  A^V  Mal.Samml«  N.  9060^ 

f  •    •  •  f  "2' 


aap '^ttXW_^1d.  ^    ' 

-■"■:iH  V.HTÜ^/MlHä'l  M'O.  HT-,/   ,.t?,  ttoI)  ,k 
■..i-.il  .r„l...t>^-j»«if  i#jjrvl(^edtfoutfejj-'''  ■■■'' 

. -ii    lii.it  noj'ii'i  Tih  iii  icftj'"!'' I    «•'jl'  I'  'I 

Stadt  U>BiiiHrilniaRla!Jfr«li^>kl;>«hiiMflutM4lMMMUSU'lt. 

.J  ö  J.l  VT  *^'  'J-  -^  »liihu-jM 
766.  -*.  MONETAClVlTDAN.  Das  Wappen  der 
Stadt,     zwei  iHjcrelnUtlder    geictxte    Kreus , 
daritber  eine  Krone. 
R.  KASIMIRVSRBX  F0+ DasWapenmUdem 
gekrön teqj(efinfabhsbaAdd«r\  o  *) 
G.  13.  w.  23  Gr. 

UDt«r  Gaitmir   ingcruhrt. 

•i^.'^J  C5tbi^VS  *'  bvr'*DÄNci'-|'l&5ft;ßtne 
■iilft?3^i)/.'*^*'^'^^'***  .^^^yyeii  über,  ejinanifcr 

Eme  RoBe.  Das   {.'ch.irnischle  gel<fünt{(  jwust- 
j,j.bi|4  vojt,  Sjf'^'^echicn  '.Seile.       ^  j  .,,'.^  ,,„'-.j- 
■    'Gr.  iS.'m.  -,^;  U'/iUr.         ^      pl    q' 
168.  ^.  Stebenin4Zeiicii.lII:lGR0S:ARr|TRIP: 
CIVI:  I  DANNCJH  I  Zwischen  is  —  3ö  das 
Stadtwapen, 
R.  SIGIS  •  EEX  •  POLO  '  DO  ■  TO  •  PRVSSIE- 
Da«  gekrönte  Brifs^i}^  ^pn  der  rechten  Seite, 
G.   14.  w.  44  Gr. 

Zeichen  wieB(ej(Ksxeg]iDib«aimcr.lQ  der  Mitte  die 

zwei  Kreuze  mit  einer  Krone,  darüber. 
niit.eGKifKclqicl^  mit  aMMgealinat  SUISSII  Uilt' 
■  M  ftUVAUiiZDielitii  slalSten^l'-icb  ,<uji,l 

G,  15.  W..B1  GV.  ('•ib  oUiL.n   [n>^  a9il3gt/^\ 
1><IO|^Sihnift  id  t'ZtUwAIID  I^BPSe- AB  I 

TRIP-CIVI  I  GEßAKfiHl  deninterd«!  Wapen 

«wischen  15  —  3g. 


U  k  ^  Z  4  d.  snl 


von  der  rechletP^WMi  i'''-'  rtovin  '»  :iia 
G,  11.  w.  AI  Gr,       -i-^  f  K  .'^  .-1  •''' 

fitiOrf.  8tfi?jfr firvi^.' ^ifAVn:  m^ffCfibsS-. Ärf 

•'■ '-'«wischet*' T-S"^ SV''"  9''^i3w  .i  ü-ii'«;«» 

gebrochener  -t^MAe;  :'ttn)l<''HMto»Jh'^'  *  Ton 
der  rechten  Seite.        .-i-.-.tu)!    .iwvi')  .;\ 

biiff^Sr»lMnvrbiir>d«r Ifli'oMe'Jfnr  IMs^ttitft'Trel- 
cher  ein  geharnischter  Arm  'ildt'^iH^ttl''l)loS' 

713.  .:2#i'M)GNtf»il^  NOVA'€ritr<eäf)«iNEK6f6*Eia 
Vogel. '^ev4«i-3töweW'i]iallreif'Vi«tf:}SlA<dfWapen, 

••"•'3d*r<ib«<i<i4?»JCAti:ji)-./.ü'?i;.;i.i-  ^.  a.  .arr 

Das  Bildniss  CKi^SGtl^iltlialb'en't^ib-Tnft'Sltrah* 
80A  g-MJigitrtotoft^allp-dbr-linkeWdeli.'RÄichsapfeL 

Nicht  bei  YfeUen  ala  GuTMrf,'  «^detil  'aV'RHtypb  khgefuiirt. 

774,,  -rf.  GROSSVS  *  cm  •  dfeÖANESfilS- ^  Die 
'"»^vUeV^Hyttiie^  >  <l^b«¥*  id)'6^ '  'Ri^if^;  M,Wiel>en 

Ä.  DEFENDE*-JI<*»''CHRISTE  sd^Üf^te rotige, 
fi.  16.   w^T'i^  Or.  '^atl]^ult>8eh'in 'Hamb. 

fr«.-»^."  GRÖ88Vi  i*-€lVl  •  GT^MNteNSiS  +  «onst 
vrie  Torigei  ron  i578. 


i09  D  A  N  Z  1  Q. 


.  Ä.  STEPHAND:G-REXPOL»D-P.  DesJUiö^ 
',    nigs  gekrdntoa  BUdni88,  7oa  dwT^chtofiSeito^ 
mit  Harnisch  und  Eiragen.  *  .  ..    r 

G.  16.  w.  55  Gr.  - 

77&  -rf.  GR08SVS8  •  CIVI  •  GBDANUSIß-  vPlf  r? 
. . ,    Krause  mit  der  Hro^e  aiad  mit  einer  Veralerung 
eingefaast^  welche  einen  Blumentopf  bildet  in 
deaaen  Nltjle  ein  Lorbersweig  ateclit  Dape- 
ben  7  — »9  (1579)  AmBnde  dat  Umschrift  iaft 
..,     eipi  .Rautenring  angebEMbt. 
/!#  Gana  wie  voriger. 

G.  1 5  w.  30  Gr.  Von  achWchterem  Gehalt 
iWr  In4  Zellen^m-  j^jSBOSS : AR,:  |  TRIP: CIVI:  l 
GBDANENSISl  darunter  das  Stadtwapen,  dar- 
nel>fn  15  -^19>  nebst  ei&em  Lorberi^waigttnd 
,      einem  lli|ig* 
Ä.  STEPHAN  •  D  :  G  •  RBX  •  POL/  D  :  PRV88- 
Daa  gehaptuaob^  Brustbild;  top.  '  der  rechten 
r  •   ^eite  mit  einer  beaondern  ZAhkM"  Krone. 

.'     Von  guiam  Gehalt  G.  iB-fw.  46  Gr« 
778.  ^.  80L1DV8 «CIVI- GEDANBNSI8*  Der  Lor- 
.  ,     ber  upd  dc^ning»  a^nst  mit  der  trorigeof  MOiiM 

.     ifti  aUem gleich^   79  (1079)  '^l 

.  A.  8TBP.HAN/D:G.RB^'POL*Of  PBV&+  lo 
der  Mitte,  ateht   der   Preuaafaohe  Adler »  aua 
der  Krone  am  .Hal^e  ragt ;  «ine'  Uandmit  dem 
.  blosaen.  Scbwerdte  hervor. 
G«  19  w*  iö  Cr. 
779*  ^*  Daa  Stadtwapen  in  einer  Biofasaungtodar* 
neben  9  —  6. 
A«  Der  Torige  preuaiasehe  Adler. 
Kleine  Müna  G.  8«  w.  $  Gr, 
780.  A*  Daa  8tadtwapen  in  einem  oTalen  Schild » 
oben  IIL  dameben  16  —  is.  Unten  auf.  einer 


D  A*N  ZIG.  3os 


'     Säte  ein  offenes  Buch ,   auf  'der  andern  ein 

Kreus. 
J8.  D«r  Torige  fyreuteieche  Adlf r»  r 

G.  8  w  0 .  Gr 
181.  ^.  MONETA :  biVIT :  GEDANBNSI8.  Auf  ei- 
lUBi'  lierlicfaen  Fusggestelle  stehen  swei  LA  wen 
'-«ia  8chikUililter>  oben  2  —  49  soll  yermuth« 
lieh  lu  den  auf  dem  Bevere  befindliehen  swei 
Zahlen  gehören»  oder  xlen  Werth andeuten^ 
-'.  :^nämlieh.;34  Gtoichen. 

:  tA;  &lGl8:IIIrDrG;B£X.P0L:M:D:L:R:PR. 

.    *  Das  gekröflte  gaharniachte  Bruatbiid  7on  der 

'   xeditenSetle^  mit  Halskrause  undder  VUeesor« 

denskette>  darneben  1-^6  (l4i24)'' 

'G*  dO  w.^  LL  S  Gr. 

tt2-  ^.  +  GA0SSV8:CIVI :  GBDANBN8IS:  i627f 

•  .Da8.Stadtwi4;>enin  einer  sterltchen  Einfassung. 
A.  81G182lUjD:G:RBX*POL:D;BiP:  sonst 

wie  vorige. 

C.  18.  w.  it  Gr. 

78S.  X  MONETA  ARGENTEA  CIVITATIS   GE- 

DANBNS18.   Auf  eidem  siertichen  Fussgestell 

stehen  swei  Löwen  als  Schildhalter  ^   welche 

das  o^ale   Stadtwapen  halten  ^     darüber  ein 

.   ,  Lorberxweig»  über  diesem  ist  ein  öhlsweiff 

.    «wischen  swei  Palmsweigen;   dAs    Gänse  ist 

•  «|U  einem  schmalen  Lorber  umgeben  9  swi* 
sehen  den  Löwen  G  —  R.  Im  Fussgestell  iösp« 

ü.  VI^AD  :  IUI  *  D:G:BBX*P0Li&8VEC:M; 
D  :LITV:BU88:PBU8«  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  $eite^  mit 
ül)ei^geschlagenem  Spitsenkragen  .und  der 
Vliessordens  Kette ;  dae  Bildnise  iat  niit  einem 
schmalem  Lorber  gevieret,  | 


2o4  D  AT«c:Ä'I*Oi 


.    ...iwMenG:  95.  wv -^^  Lti  RicM  imtUiftisen. 
Mad«  4826  als  Thaler.  Selten.  ,v\M<»i'i 
784-  ^.  IIGRjCkS:.CIV.-Qßi>-öiiPIjTjt66l..»a« 
Stadtwapen   in  zierlicher.-iBiilfastuilg.^.  darne* 

.«•>*•  lOH  V  6A49l£>'  G »^«r P' M  '(DMJ  * flPvO«  ge* 
M^i«  Jkr^ntü  gehAmischte^BrußtblldrlMiti  Idditehten 
i  .  '  UadB^UfcHif-M»  p*  >^<'f•i  Hl  >1>  lua  n  >U  l'a   ri')i( 

785«  Einseitige  Klippe.  BiniDrete^li^  ::aiUfaanGrand- 

.:i     rinie  sUdiAn  ^tniEdic^Ü  hUb^MbUdci;  MiolA 
.  .  Ecke. isiidierBatiAerntt^dni^etKroiie^dasfiif ein 

-1  f  feil^dbafeidev-^Sevte-^c^bUftai  /NWvi^e«tllij^ofltchet 
DEO  Ii(\kaälS|lATUS.  fan^ardig  iidlBbkv^becbta 
ein  blosses  Schwerts^  zjtvücli^nr^träiileili  links 

/::  XbMeaUie  2ai6h;^til  d^tBifda^'iJimek*  »itt4i|if 
.«r:  Slrdatda  die!-«krei*:Fla«iiricru;  ][jntto'ili6r.6hind- 

•  i-linjä  Ai:i6T5  "^^  M^.  iKiTOU  darasr' i8^48t  .^in 
Kreuz,  an  den  Schenkeln  ist .elH * O  oi^  ein 
Stern,    darunter  steht r-MENTfi.^^.&ONA  | 

.':;*.GBaTONi!DT^:PHfVSr/::r];i;,  ;t'!//):^  .k  .rar 

::  :.     OiiiQfi'siii;;  j|:.l.t.  «6(Sa  EiiAselteMa^aiini- 

:  'iMic^aef  B<>hiit  iQTSftttATXfi^^kbeA  ^«pVägt  w«it[«li  tf 6fn.  Im 
*i  <  TeMzHH^W.  1695  Ste  TItetbkRi  gAModien  ubiip.  ^I^ach* 


787.  -^.  GlToSSuSh +^ 

Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen  Unten  8« 


D  A  N  Z  I  O.  MS 


^,;Dfir    gekrönte    Nhmenschäre' A^H' 3  dane- 

'.  hfftf^i^  ^^  68«  •  *•  .•  •:...»   .:, 

G.  13«  w.  2A  Gi^''  ., '  .'•••    l  /  '.  » 

788*  ^.  MON'ÄRGBNT'GIVITATr^GRiMNBNSl^^ 

Zitfii  Löwen  halteA  das  övaletSfcadtyrapeil  dar« 

ühür  Min  Jitkni^  hi.)4relchem  einiaiifgeatelltee 

Schwert  zwischen  Lorber«und  Palmzvseigien  ist, 

obiea  i.«^  Siuite^.dtfm;  Wa|)en.iV.B;0E  {  1760. 

Ä. . iEh: G ♦  AVßySTVSrlll •  RBX; nPOb ^M  : D : L» r 

.£rJlR*.D'S.*i&  Bij*.J)aa  gel(röiile'gferhi)nu.scht6 

Brustbild  7on  der  rechten  S«ite^  mit  Hermelia 

'Umdkl,  und -sehr 'großen  Kbpfek, 

i:.Qr«  19-- w; '5a  Cr;  " 

789«  ^*  Zwei  auf  einer  Ver^ejrung  strebende  Lö* 

iven   halten  das  orale  Stadtwapen ,   darüber 

die^Kahl  VI  und  über  der  Zahl  ein  Kratis^  in 

demselben  steckt   ein '  Palm  -  und    öhUweig» 

unt6h    elngelii^iU  .'R '.  B.»DB   (süeammenge-i^ 

hangt),  dariintäa..  i;76l;:  Gaü»   «nten    stehet 

MON  •  AR  GRNT  •  ClV  IT  •  GED  AN- 

Ä;.QjQA¥GViS3i-aH-«rJ0ti*M*PL-RF- 
D  *  S  *  &  EL*  Das  gelir«nte>g)ehJ^riiischte  BTust- 
bild  im  Hermelin  Mantel  ulidioehi^hten  Haa«- 

i'.'rc^T^n  der.recbthn.'Sctite*  mit  die»  VHcsorcba 
•  'iGj.f5*fw. .fcaw'Gr.i  : ..' .     ..i  ; '     >*     j  i* 
790.  ^.  In  drei  ZeilentfiOLlD  |  CIVITAT  .|;iGE. 

;.  DANJ  dafüJitiDiidM  :xwei  Kreuze  »darübifr  die 
KrQni(:i5däite*bealR£  ^  ME.  (xu^ammenge- 

R.  Der   gekrönte  Nabmenschifre'A  ^  R    zwi« 

;-'.8tien-i/i.~tfli/  •;  •;'•-  i-^    .   ^-. 

-' '    HlippeTOdfeimän  Silber.  G.  Ift.  w.^Lt  ti  Gr. 

79(l;i'^-  Zwöi  .aufg6richtcU.iaulU^artBs^hend«tLö. 

l-tven  baltto"  itt:.öf  aletil  St^hilddas  Stadtwapdn, 

oben  30.  GR/ darüber  ein  Kranz  darin  stehet 


•oS  D  Äff  ZI  G. 


ein  Palm  und  ein  Lorbersweig.  Unten  R  •  B  • 
OB.  darunter  1705.  Unterschrift  MON.  AR- 
GENT-  CIVIT-GEDANBNS. 
Jt0  Das  gekrönte  geharnischte  und  lockicht^Brüet- 
.  bild  Ton  der  rechten  Seite*  Überschrift  D.G . 
AVGV8T'IirR-P0L  •  M-D*L-R-P.  D.S. 
&  EL. 

.  G.  22#  Vf.  I-  Lt.  t6  Gr.  Selten  uiid  schan. 
792.  ji.  Gleiek  mit  der  Torigen^  unter  dem  Kraus  18. 
und  unten  R  •  E«  OB « (Rudolf  Bmest  Ökemann) 
darunter  1763« 
'  R.  Gans  gleich  mit  der  Torigen  nur  date  oben 
durch  die  Krone    ein    Stempelriss   geht; 
G»  19^  rr .  ^  LL 


LeInIg  lacU  CataU  f.  4^.  n«  S65.  dstto  BUsfasr^nnd  Mfinskiinde« 
1  ThelL  p*  365.  naohsuleaen. 


r»i 


793.  ^.  Stehet  SOLID  |  CIVITAT  |  GBDAN  |  dar- 
unter das  gekrönte  doppelte  Kreus^  darneben 
F.L.  — 8* 

Jt.  Der  gekrönte  Namenschifre  SAR  (Stanii- 
4aus  August:  Rex  1766* 
.  G.  9«  w.  10  Gr. 

794.  ^  Zwei  Löwen  halten  das  Stadtwapen,  dar- 
über steckt  in  einem  Lorberkrans  ein  Palm* 
und  ein  öhlsweig^   unten  1809* 

n.  DANZIGBR  KUPFBR  MUBNZR  In  der  Mitte 
eines  punktirten   Zirkels    steht  Bll^  |  GRO* 
;    8CHBN  I  darunter  swei  Palmsweige  ^  unten  M» 
Kupfer  Mtfns.  G*  14« 

795.  ^.  Schrift  in  9  Zeilen  EROBERUNG  |  VON  | 
DANZIG  l  DURCH  |  D«  HERZOG  |  ALEXAN- 

.      DER  \  V.  I  WÜRTEMBERG  iD.a.  JAN.  |  1814* 
n.  GOTT  SEGNBTB  DUS  YERBIMIGTBN  HEB- 
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BB»  Bin  fliegender  Engel  von  der  linken  Seitej 
in  einer  Hand  den  Lorberkrans^  in  der  andern 
daa  flammende  Sohrrert.    . 
Medaille  G.  lo.  w«  t?  I^*  9  Gn 


D  e  m  m  i  9U 

War  eine Hantee^SUdt  In  Tor- Pommern,  In  dem  Stottfnieclien 

Gebietho  am  Flsee  Pewie* 

796«  JU  MO  .  .  •  •  VA  •  C  «  •  D  .  In  der  Mitte 
im  Schilde  ein  Zweig. 
M.  Der  Pommerieche  GreiC  Alte  Sehrift. . 
G.  9*  w.  6  Gr« 

Dreiden  Anct.  GiUl.  dd.  i3.  Fb.  8t6  p.  S?.  n.  56& 

79T.  j^.  Ein  Zweig. 

JL  fiin  Greif»  ohne  Schrift. 

Solidus  G.  9.  w.  5  Gr.  ^  o 

798.  ^.  MONETAg  TANO  .  .  ,  N*In  der  Mitte 
stehet  ein  Greif  unter  dem  Schnabel  D. 
Ä.  *  DEVS  g  IN  g  NOMINE  o  T.  Von  der  Seite 
die  drei  Strahlen  ^   oder  sogenannte  Fischer«  * 
atachel^  Tor  jedem  ein  Ring^  siebet  dem  Stral« 
sunder  Zeichen  gleich, 
G.  14.  w.  94  Gr. 


Dennewitx. 

ndKiTiin  Brandenbnrgiichen  Reglemngi  -  Beiblio  Potidam»  tw 

dom.tbcniAUgen  eaeheiiehonBesIrlfe  gehörig»  wogendes  PireM« 

ebobon  Siogos  iSid  wardo  Alldo  ein  Oenkmol,  orrlefatet« 

799.  A.  Schrift  in  4  Zeäen  BEI  |  DBNNEWITZ  \ 
D.  6.  8BPT.  I  ilBi»! 


S9i  ..\f)«in»ciii«iua)i. 


i<t 


,ü»K  QPTT  §ßG^BTE.DlB  VERBINIGTENJIEE. 

:.  ;o]JR)&<  D W  ÄiÄg^Ädö  ßng^;  Yon<dHr  iink^ik Seite 
in  einer  Hand  den,  läQi}h0rhi»m^in:d^r.fibdern 
das  flRV^p^qpdii^lSdhvfj$rf^,l    ')»;:.'     " 
Medaille  G^  lo.^  w.  ^V  Lt;  7  Gr. 


P  e.a  t  s  ch  I  a  nd.        ,,     . 

odar  Torinali|j(se;»  cömiicb«»  de)it»cfaea  Reich. 

8Öb:  •^.  •Die'  hafbeWeiÄiUgeVrfficliuf^tehei  iienffc^:» 
lanb,  4aRe''»er>  l,  (öos)'4üf.'der  Ku^cl, Stehen 
«wei  Scfiild'e  eines  von  Bas^t'ancl'  u'hdlclas  än- 
dere Ton  Preussen,  darüber  haKgV' ein  Lor- 
ber,  obeii  ttbSe'i  SÜÜM  f  CtflÖtlE  f  I/fi\ilr''de> 
Kugel  1813,  an  der   Seite  iin  slaiter  igt^fÄ-^ 

pelriss.  ''  V  '  '   "  ""'  "' 

iL.  .Da8.8tr9Ueiide  Drei^lj^ xlf^n  jeboTa,  darunter 
'"'«lebl  Öiherfep(i.»uV'9rtftirtfeVlÖofe..|  .V 
,    .,  Qtate  M^.iiäme.  P,  aiV>:''.U.  6  Gr.. 
8bl^.;:^;,  Dii'h'alb'e  Weltkugel,  darauf  »tehet  %>wt^ 
-,"  Whb,  darnötien  L, . darauf 'dj^"4  "WapenBcUilde 
•"    Vori  Rüsslan'rf,  ÖsV^rrprcb,' Preussen  uiid  Schwe- 
den, darüber  SUUM  tü^QtJTßi'Ünten  1813. 
Ä.  Ist  mit  allen   gleich  mit  votiger.  '  '    " 
Ovale  Medaille  G.  ai-  w.  -i^Lth.  8  Gr. 
802.  A.  Schrift  in  7  Zeilen  DURCH  |  DEN  |  TIBER- 
GANG  I  ÜBER   DEN  1  RHEIN  I  VOM  1  JAN. 
AN  I  —  1814.^    '         '    X     -  •'     i 

A^-GOTT  SEGNETE  DIE  TEBfiENrGTENIKBM-» 
SB.  Ein  fliegender  BMg«(v^R.der  linke»  S4Uey ' 
In  «itter  Hand  den  Üdfrb^rkrätls'in^vr  aMinrn 

•     ctap.'flmfm^nde  Schveent   ;  j.  n?  !"•    d  '    .    .,(. 
Medaille  G.  10  w.  -^U*  ia-Gni  ...    -  i 
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Deveiiter    (DiiYcntnaJ 

Baiiptitadt  in  dor  MollandUchen  Provfns  Ober «-  Isael  am  Flutt« 

laseU 

805.  ^.  +  MONETA^  NOVA  —  DE  5<  DATEN- 
TBIB.  Ein  einfacher  Adler^  neben  dem  Schweif 
sind  xweiWapenschildei  dazwischen  eine  Rose« 

/I.  In  der  Mitte  das  mehrfeldige  alte  Burgundi- 
ache  Wapen  mit  demMiktelschilde^  unter  dem 
1/Vapen  gehen  Tier  Kreuzschenkel  hervor  f  wel- 
che die  doppelten  Umschriften  einthcilen; 
die  Äussere  GLORIA—  IN><EX-^CELSIS  — 
DEO  g  ET—  die  Innere  ANNO  —  DNI/ 
M  —  CCCC  —  LX  VI.  Mönchbuchstaben, 

•G.  18.  w.  59  Gn  . 
804/^.  MONETA  •  NOVA  —  DE  DAVENTRIA  + 
Der  Adler  im  Wapenschild»  Unten  liegt 
schrags  ein  kleines  Schildchen, 
J{»  Das  Burgundische  Wapcn ,  zwischen  Tier 
Ringen^  yon  dem  Wapen  gehen  vierKreuzschen- 
Icel  hervor,  undtheilen  die  Umschrift  ANNO  — 
ÖOMINI  —  MCCCC  —  LXVlllI. 

G.  12.  w^tV  J^*-  ^'l  Gr, 

806.  ^-  +  MONETA  *  NOV^  •  —  •  DE^DAVEN- 
TRIA.  Ein  stehender  einfacher  Adler>  unter  dem 
Schweif  ein  zweitheiliges  Wapen. 

Jtf  In  der  Mitte  ein  zweispaltiges  Wapcn,  in  der 
rechten  Spalte  die  obere  Abtheilung  Silber, 
die  untere  schwarz;  in  der  andern  Spalte  ein  hal- 
b^  Adler,  von  deni  Wapen  ragen  Kreuzschen- 
heL  hervor,  welche  in  der  Verzierung  orale 
Schildcheli  haben,  worin  ein  einfacher  Adler  ist, 

IV.  Bd.  LAbth.  A4 
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mit  der  eingetheilten  Umgchriflt  ANNO^D  — 
OMIN'  *  —  MCCCC  —  C  *  XXIII  — 
Schöne  Münz  G.  24,  w«  -^^  Lt 

806.  A.  MONE><NOVA^TfilVMgCIVITATVMg 
IMPERIALIV  #  .  •  Das  gekrönte  geharnischte 
Brustbild  des  Kaisers  Carl  mit  dem  Schwert*  in 
der  rechten^  und  dem  Reichsapfel  in  der  lin« 
ken  Hand^  darneben  15  —  65. 

Ä.  DAVENTRIENSIS  ><  CAMPENSIS  ^  ZWOL- 
LENSIS.  Die  drei  Wappenscbilde  in  der  Mitte^ 
in  Form  eines  Kleeblattes  mit  drei  Bingen  xu«' 
saronien  gehängt. 

Gulden  G.  34  w.  |  Lt.  14  Gr.  Weisen  %^^'%^ 

807.  A,  In  der  Mitte  in  einem  Wapenschild  sind 
die  drei  Wapen  von  Derenter^  Campen^  und 
Zwol  im  Form  eines  Kleeblattes,  xusammeit 
gehangt»  von  demWapen  ragen  oben  die  vorigen 
«ierlicheiiKreuzschenkel  hervor^  In  einem  istöl* 
Die  hierdurch  gethellte  Umschrift  lautet  i 
DAVEN  —  CAMP  —  EN.ZW— OLLEN  — 
Die  N  sind  verkehrt. 

R,  MONE  •  NO  •  TRI V — C~  IVI '  IMPER.  In  der 
Mitte  ein  stehender  Heiliger  in  geistlicher 
Kleidung,  blossem  Haupt ,  und  Schein  um  das* 
selbe,  Inder  rechten  Hand  hält  er  einen  Krcfux* 
Stab  mit  einer  Kreuzfahne,  in  der  linken  ein  offe* 
nes  Buch.  Die  N  verkehrt.  Mönclrscbrlft. 
G«  25.  w.  4  Lt.  9  Gr.  Lamb:  Lettst:  iä52 
Bogen  I«  8*  ahnlich.  Weisen  2228« 

808.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigen. 

R.  MONE  •NO  -  TRI  —  V  •  CIVI  •  IMPEH  —  lA. 
In  der  Mitte  ein  stehender  Heiliger  in  bischöfli« 
chem  Ornat,  mit  Inful»  umgeben  mit  Schein, 
durch  denselben  geht  ein  Stempelriss  :  di»  rech« 
te  Hand  zum   Segen    gerichtet^  in  der  linken 


DErEIfTER.  an 


halt  er  den  Krummstab«  Die  Nsind  verkehrt , 
Mönchschrift      ' 

G.  25.  w.  4  Lt.  14  Gr. 
8O9.  A.  VRGEN^NECESS  *  —  DAVEN  *  30*  OC* 
78  In  der  Mitte  stehet  ein  einfacher  Adler,  un« 
ten  ein  Wapenschild. 
R.  In  einer  zierlichen  kettenartigen  Einfassung^ 
in  der  Mitte  "^  S  ^  I  *  darunter  mit  einem  be- 
sondern  Stempel    ein   Wapenschild  mit  ei- 
«       nem  Adler  eingeschlagen. 

Kupfdr  Nothmüns  G*  17.  Van  Loon  I.  Th. 

p.   26l. 

BIO.  A.  TRIVM  +  CIVI  +  IMPE  +  DAVEN  -»- 
CAMPEN  +  ZWO.  Die  drei  Wappenschilde 
mittels  eines  Bandes  zusammengebunden^  auf 
jedem  ein  Helm  mit  Kleinodien.  Unten  16 —  844 
Ä  RODOL  -1-  H  +  D  +  G  4-  ELEC  +  RO  + 
IM  -i-  SEM  4-  AVGVS  \  der  doppelte  gekrön- 
te Adler  mit  dem  Reichsapfel. 
G.  23.w.fLt  19  Gr.  MitRodol  nicht  in  Weisen» 

811.  A.  MO -ARG  .  CIVIT  •  DAVEN In 

einem  gekrönten  Schild  der    einfache  Adler^ 
oben  16  — -^  63  neben  dem  Schilde  i  —  S. 

R.  Auf  einer  rierbogigen  Einfassung  ein  d^rch« 
gebrochenes  zierliches  Kreuz,  in  dessen  Mitte 
ein  Wapenschild.   Nebensch:   FACE  —  ET* 

— —  CONS- 

Mün«  G.   14«   w«   91  Gn  Von  schlechtem 
Gehalt. 

812.  A*  zwischen  zwei  Palmzweigen  das  gekrönte 
Wapen^  darin  der  Adler« . 

R.  In  einem  Lorberkranz  DA  |  VBN  I  TRIA  | 
1663« 
Kupfer  G«  14« 

14  * 
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813.  A.  Wie  Torige  ^     nur  ist  hier   eine   offene 
anstatt   einer  geschlossenen  Krone. 
R.  Im  [iorberkranzDA  I  TRE|  lA  {  ohne  Juhrsahl^ 
Kupfer  G.  13.  * 

8 14«  Wie  vorige^  aber  ron  der  Krone  siehet  man 
nur  einen  Theil  und  die  Buchstaben  NAHLO. 
R.  In  einem  Lorber  I>A  |    BTR  \  RIA  |    und 
Spuren  von  andern  Buchstaben;  Beweis  einer 
umgeprägten  Münze.  * 

Kupfer  G.  43.  i 

815.  A.  In  drei  Zeilen  DAVEN  |  TRIA  |  |683. 
/},  Der  gekrönte  holländische  aufrecht  stehen* 
de  Löwe  mit  dem  Schwert,  die  siebeh  Pfeile 
*  hallend,  darneben  2   -—  S. 
G.  la.  w*  23  Gr. 
8i6.  A.  MO -NO  ARG-  CIV  •  DAVENTRIÄ.  Dae 
'  gekrönte  Stadtwape»,  darüber  —  i    — .  6  ^— 
9  —  o  darneben  6  <—  S  •  illinger* 
R.  CONCORDIA  '  RES  •  PARViE  •  CRESCVNT, 
daneben  sitzet  ein  Hund.  In  der  Mitte  ist  ein 
geharnischter  galoppirender    Reiter^  von  der 
rechten  Seite,  mit  blossem.  Schwert 
G.  IQ.  w.  \  Lt.  %  Gl*. 
81t.  A.  MO.ARG'ORDF^D-BELG*  CIV' DA- 
VEN *  Das  gekrönte  Wapenschild,  darin  der  ge* 
kröpte  Löwe  mit  Schwert  und  dem  Pfeilen-Bün« 
delin  derPranke  neben  demWapenschild  I— G. 
R.  HAC  •  NITIMVR— HANC  TVEMVR  •  Die  Frei- 
heit',    in  Gestalt  einer    stehenden^    behelm- 
ten weiblichen  Figur,  mit  der  Freiheits*  Rappe 
auf  der  Lanze ,  lehnt  sich  mit  dem  linken  Arm 
auf  ein  Buch»  welches  auf  einem  Postamente 
liegt»  darneben  lö  —  98« 
Gulden  G.  ai.  w.  -^  Lt»  12  Gr.  Ist  nicht 
in  Weisen. 


D    I    J    0    N.  ,  ;i3 
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D  i  j  o  n     (Diviodttiium). 

Hauptstadt  Im  Hersogtham  Bargnnd  am  Fliuao  Oaöhe ,  In  der 
DiooccaLangrefl»  Igt  von  grossen  Umfang,  and  mit  einem  Schlosae 
▼areohen.HaMe  ein  Parlament.  Die  Universität  vMirdeA.  1723.  das 
Bistbami725gestiriet«Der  Bürgermeister  ^ird  Burggraf  genannt. 

818.  A.  CHAEMADE'MONGEY.CEN.PARL- 
VIC-MAIEVR  •  DE  •  DIJON*   Zwischen  »wei 
Lorbersweigen  das  Stadtwapen ,   mit  der  kö- 
niglichen Krone  bedeckt.  Unten  1649* 
R.  NVLLA-PERIT'VITÄ-  PARS.  Statt  der  Punkte 
aind  Rosetten«  Ein  behelmtes  Familien«  Wapen. 
Kupfer  G.  i8« 
819»  A.  lACQ^  DE  •  FRASANS  •  ESCVYER  •  VIC  • 
MAIEYR  •  DE  -  DUON  •  VIII.  Zwischen  »wei 
Lorbersweigen  das  gekrönte  Stadtwapen* 
R.  Das  behelmte  Familien -Wapen  ,     darin  ein 
Hirsch.   Unter  dem  Schilde   i6  —  oft.  Über* 
Schrift.  IV VENIS9 VE  •  8ENEX0VE  •  TVETVH. 
Kupfer  0.  ts« 
8dO*  A.  DasStadtwapen  »wischen  Palmvweigen,  mit 
doppelten  Umschriften  FR  •  BAVDOT  •  M^E* 
DES  •  COMPTE  •  VICOMTE  •  MAIEVR  .  DE  * 
DIION ;  die  innere  AET  •  SV^  •  65  .  ET  •  ITE- 
RATI  •  MAG  STR  •  SVI  -ANNO*  7^. 
R.  NEC.DEBU[JOR  -IN  •  DVPLICI •  CLIVI  AC 
TERICO*i70i*  Ein  rundes  behelmtes,  schön 
versiertes  Wapen,  darin  im  blauen  Felde  ein 
Anker  mit  einer  rothen  Binde  darauf  3  Sterne. 
Kupfer  G.  so* 
82 1.  -^.Zwischen xweiLorberzweigen,  das  mit  dcrkö- 
niglichen  Krone  bedeckte  Stadt-Wapen,  mU  der 
Überschrift  VILLE  DE  DUON.   Im  Abschnitt 
M  •  BAUDINET  -  VICOMTE  |  MAIEUR  •  | 


2i4  .  O  0  E  S  B  O  R  C  K. 


J{.  Das  gelcrönte  und  von  zwei  Einhörnern  ge« 
haltene  Pamilien^v^apen^  mit  der  Ueberschrift. 
CUM  VIRTUTE  DIV  STABIT  BONOS.  Im 
Abschnitt  17*7. 

Kupfer  G  21. 
Saa.  u4.  JEAN  PaE  BURTEUR  CONER  AU  PAR- 
LEMTVIC-MAY#DE-DlJON-i739.  Zwischea 
2wey  Lorberxweigen  das  gekrönte  Stadtwapea 
Yfie  die  vorige. 
A.  Auf  einem  zierlichen  Fussgestelle  sitzen  swei 
Personen  mit  Köcher  und  Pfeilen^  eine  hält 
die  gräfliche  Krone  über  ein  Familien  -  Wapen» 
die  andere  stützet  sich  mit  dem  linken  Arm 
auf  das  Wapen«  Unten  D  V.  (DuVivicur) 
Überschrift.  VUJüNERE  AMICO  CORDA  PE- 
TUNT. 

Kupfer  G.  20* 
823.  ji.  NICOLAS-  LABOTTE.TRER  DE  FRAN- 
CE  •  VICONTE  •  MAIEVR  •  DE  •  DIION  •  Zwei 
Wind  -  Hunde  halten  ein  rundes  Schild ,  darin 
im  rothen  Felde  zwischen  zwei  Sternen  ein 
Thurm  mit  einer  Flamme ,  auf  dem  Schilde 
ist  ein  schön  gekrönter  Helm« 
R.  COMITIA  —  BURGVNDliE.  Das  gekrönte 
Tierfeldige  Wapen  der  Landschaft^  auf  einer 
Hermelin  -  Decke. 

Kupfer  G«  21. 


Doesborck  oder  Doesburg^ 

in  <ler  Gmbchaft  Zutph^n»  tvo  die  alte  und  neue  Yssel  susam- 

men  flie«6ef* 

824.  A.  VINCIT •  VIM •  VIRTVS .  CEDERE  •  NES- 
CIA*  1598.  Eine  Gegend  mit  gegeneinander 
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Stehenden  Heeren^  an  der  Seite  ist  ein  thür- 
michtes  Stadtthor^  Über  welches  ein  Drache 
auf  einen  gegen  Ihm  stehenden  Soldaten  fliegt, 
welcher  in  der  Rechten  das  blosse  Schwert  in 
der  Linken  aber  einen  Bündel  mit  Pfeilen  hält , 
unten  stehet  DOESBORGB. 
n.  SEQVIT VR  •  SVPERBOS  •  VICTOR  •  A .  TER- 
GO .  DBVS-  Eine  Rosette.  Ein  Lager  mit  ei- 
nem Heere,  gegenüber  Reaterey,  darüber 
der  Engel  mit  einer  Geisel« 
Kupfer  G.  20* 


D    o     l    h  ^e. 

Eine  Herrschaft  in  Prensalsch  •  Polilen. 

825«  A.  Ini^inem  mit  der  Grafenkrone  bedeckten. 
Schilde,  ist  abermale  ein  i^weitee  enthalten , 
darin  ein,  ein  halbes  Hvfim  dergestalt  erscheint^ 
dass  es  das  Schild  in  zwei  Theile  spaltet;  in  der 
rechten  Spalte  im  rothem  Felde  eine  Sense,  in 
der  linken  Spalte  im  blauen  Felde  ein  halbes 
Hufeisen ,  auf  diesen  kleinern  Schilde  ist  ein 
Helm»  darüber  ein  gebogener  Fusp^  daran  ein 
Sporn.  Das  ganze  Schijd  ist  mit  einem  Orden 
geziert.  Überschrift.  DOMINIUM  DOLHBr 
R.  lAN  DUKL  (Johann  v.Dukla)PRUSS  lABLO- 
NOWSKL  In  der  Mitte  ist  ein  Rauten  •  Schild» 
ein  angeschirrtes  Pferd  von  der  linken  Seite 
mit  Zügel,  ausser  den  Rauten,  oben  WIES  — 
DOLHE.  Unten  ZNAK  —  POIEDYNKOWY. 
Kupfer  G.  36. 

Anm.  Dieses  Wapens  bediente  sieh  die  Pemilie  Prus  oder  Na* 
gody  JabioBOVvsky,  und  dieses  ist  ein  RobotliftdIolieA  von 
der  genannten  Herrschefc. 


giö  DONAUWBRTH. 

Donauwerih  (Vertia^  Donavertia) 

Stadt  in  Bayern »  an  der  Donau ,  ivo  die  Wemitz  hinein  flies- 
tet,  eine  ehemalige  aciiwÄbische  Kreis -und  Reichsstadt |  hat 
▼om  Kaiser  Carl  V.  i532  das  Müozrecht  erhalten,^ ward  l6o7 
wegen  einem  Religiont-Tumuit  in  die  Reichsacht  erklart,  und  Ter- 
lohr  Ihre  Freiheit,  j|.  1705  bekam  sie  durch  ein  kalserllchea 
Dekret  ihre  Freiheit  wieder»  wurde  aber  i7l4  ganzlich  dem  Chor* 

hause  Bayern  eingeraUmet 

8a6.  ^.  MON  •  NO -ARGE -cm  •  SVE  •  WERD- 
43  *  (1543)  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
Schein  um  die  Kopfe,,  auf  der  Brust  im  Wapen- 
schild  W, 
R.  CAROLVS  •  V  •  ROMA  •  IMP  •  SEMP  •  AVG  • 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite ,  mit  dem  Vliessorden ,  in  der 
rechten  Hand  das.  Zepter ,  mit  der  linken 
Hand  halt  er  den  Schwertgriff. 

Diese  sohöne  Münze  ist  nicht  hej-Golz  zn  finden* 

G.  20«  w.  I  Lt.  9  Gr.  Gulden  bei  Weisen 
3235    K.  Imp :  p.  621* 
827«  ^«  Im    Vordergrunde  die  Stadt  Donau werth 
an  dem  Donauflusse  ^   in  Gestalt  einw  alten 
Mannes  >  mit  der  einen  Hand  eine  Lager- Kro- 
ne  haltend,  mit  der  andern  sich  auf  den  Was- 
serkrug stützend;  im  Hintergrunde  das  daran 
liegenden  Schellenberg  mit  seinem  Festungs« 
wericen.  Überschrift.  HOSTE  CAESO  FVGATO 
CASTRIS     DIREPTIS.     Im    Abschnitt      AD 
fICHELLENBERGAM     |     DONAWBRDAE     | 
1704. 

n.  LVD- WILH*M-BADEN— -BX-  GAE8GBN- 
I-OC*  Das  loliichte  geharnischte  Brustbild  ron 
der  rechten  Seite  im  Arm  G.  H.  (Georg  Haütsch) 


O  0  R  M  G  K.  *i1 


Bandschrift  VIRTVTE  PRINCIPIS  ET  SOCIO- 
RVM  VIA  V ICTÖBIIS INSE9  VENTIB  VS  APER. 

TA.  + 
Medaille  G.  »6.  w.  i  U.  11  Gr.  Hist  Ged. 


D  o  rn  i  e  k    (Tornacum) 

H«pt.«„d  wol,lbrf«rtlgtc  SUdt  «.  d..  SoWd.  i>  PUnd^n. 

8M   j4.  In    einer   «ierlicben    Tierbogigen    Ein- 
,       faesnng  ein  Stadt-  Thor  mit  Fallg.tter ,  darü- 
be*  eine  prosw  LlUe,  unti,n  1521.  dameben 
«rei  eekrönte  F.    •  .^  _,„ 

n.  In  einer  Tierbogigen  Einfassung  rfln  ««- 
Uches  Kreu«  mit  einer  Lilie  in  der  Mitte,  und 
mit  Lilien  An  der  Spitse. 
G.  18.  w;-4«r  G*".  «    ,,.  1 

6.  M.der  1.  K..  B.Ur.  p.  189. ".  |09.Le  Blanc.  282.  BJd« 
l).ben  eine  f«1«che  Meinung.  DuW.  M.  •"•  ?•  'V'  S,' ^ 


bei  Rüder 


8«0.  Klippe,  mit  einem  runden  Stempel  eingescbla- 
gen  ,  in  der  Mitte  ein  belorbertee  gehamwch- 
tes  Brustbild ,  ron  der  linken  Seite  dar- 
über ao  unten  das  Stadtthor  aU  Wapen,  gan» 
unten  herum  stehet  M.  DE  SVRVILLE. 
G.  14.  w.  1^  lit.  10  Gr. 

Duby  M.  Qb8.  p.  tio.  PI.  .8,  n.  la  Hl.lori«cb«  O.  p. 9*8.  HUI«, 
Pr.  Vt».,  B.  P.  Ann»,  p.  190.  • 

850.  Klippe.  Wie  Törig«; ,  aber  ein  anderer  biero- 
pel;  indem  hier  fast  gar  kein  Zwecbenraum 
«wischen  dem  Kopf ,  Thurm,  «»^ä^J"",; 
Schrift  ist;   auch  langt  das  Wort  SVRVILLE 
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hier  bis  an  die  Schrift  des  Lorberliram^s  ,   da 
solche  doch  bei  der  vorigen  weit  höher  hin- 
«     auf  geht. 

G.  14.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
831.  Ji.  PHSD:G-HISP.Z-RBX-DNS*TORNA- 
Das  Brustbild  von  der  linken  Seite  mit  kur- 
zen Haaren,  und  starkem  Bart,  Unten  das  Stadt» 
wapen,  einTburm,  zwischen  8  —  3;  (1583)* 
R.  DOMINVS  —  MIHI  —  ADIVTOR.  Das  ge- 
krönte     vielfeidige    Spanisch  -  Burgundisobe 
Wapen  mit    hervorragenden  Andreas  -  Kreuz 
und  dem  Vliessorden. 
Münz  G.  20  w.  %  Lt.  ^  Gr, 
83a.  Einseitige  Kupfer-Mdnze  ....  BN  (Das  N 
ist  verkehrt)  ACQ.  -^  OBSBSS*  In  der  Mitte 
ein  Thurm,  oben  3.  Unten  709* 
G.  14.  Rüder  p.  86.  V.  L.  V.  Th«  p.  iSQ. 
833-  A  Ein  sehr  schöner  Stadt  ^  Thurm  mit  aufge- 
zogenem Pallgitter^    auf.  den    Zinnen    steckt 
rechts  ein  Krummstab,  links  ein  geschlossener 
Helm,    an  beiden  Seiten  sind  zusammenge* 
bundene  Kornabren   an  Bingen   aufgehängt, 
Überschrift.  STATUS  TORNACESII. 
R.   CAROLUS   VI    IMPERATOREETBEXCA- 
THOL  •  Das  lockichte  ge^arniachte  Brustbild, 
von  der  rechten  Seite,  mit  dem  Vliesorden. 
Münz  G«  ^2.  w.  -^  Lt..  17  Gr. 


Dorsten.    (Dorsta) 

Sudt  in  WeBtphalen  In  der  Ghrafsph'ft  •  RcdtllogshJiutfn  4  ge- 

.  hört#  SU  dem  Er«  •  Stift  Cöln. 

834.  -*t  CVSV8DVBST  i653.  In  der  Mitte  VIII. 
Unten  ist  in  ainem  Scbildchen  ein  aufgestelU 
ter  Schlüssel^  Termuthlicb  das  Stadtwapeh. 


I 
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ü.  MAX  HEN  -  ARCH  COLON.  Das  Tierfeldige 
Bajirische  Wapen. 
G.  11.  w.  11.  Gr. 

In  Merle  p«  329  bt  dieser  Stempel  nicht« 


Dortmund    (Tremoma)^ 

freie  Beichstadt  Im  Westphaliechen  Kreise  um  FlueseBonSi  ehe- 
mals auch  zum  Hanseatischen  Bund  gehörig« 

835t  As  DaB  Stadtwapen  liegt  auf  einem  zierlichen 
Ereuse,  ivelches  die  Unterschrift  eintheiltMON 
_  NO  •  T  —  BBM  —  ONIE. 

Ä-  FRE ROMANO  .•  IMP'   Das 

gekrönte   geharnischte  Brustbild  bis  halben 
Leib ,  in  der  recht^en  Hand  das  Zepter,  in  der 
linken  den  Reichsapfel.   Mönchschrift* 
Münze  vom  schlechten  Gehalt  G«  18* 

836.  ji»  Ein  gekrönter  Kopf  mit  langen  Haaren  t 
in  einem  aufgestellten  Dreieck.  Nebenschrift« 
TR— EMONI. 

J{»  In  einer  zierlichen  6  bogigen  Einfassung  ein 

gekröntes  Brustbild  bis  halben  Leib,  dasZepter 

in  einer,  den  Reichsapfel  in  der  andern  Hand, 

scheint  eine  Schrift  zu  haben. 

Solidus  G.  9*  w«  ?  Gr.   Mader  meint  zwi* 

sehen  iSgo  —  1400. 

837.  A.  MON'NOCIV  •  IMP-  ....  EMONIE  * 
In  der  Mitte  *  1  *  |  SCHIL  |  LING-  |  i  •  6  -31  • 

Jt.  FERDI-II-DG-RO  •  IMP -SEMP- AVG- Da- 
neben ein  Zeichen.  In  der  Mitte  der  Dort- 
mundische Adlen 

G.  13.  w.  1^^  Lt.  11   Gr.  Von  schlechtem 
Gehalt. 
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838*  Jt.  MONE  •  NO  •  CIVI  •  IMP  .  TREMONI .  16  • 
53  *In  der  Mitte  ein  einfacher  Adler« 
R.  FERDI.-1I-DGR0-— IMP'SEMP*AV-Da» 
gekrönte  gehamischte  Bildniss»  ron  der  rech-" 
ten  Seite  bis  halben  Leib,  das  Zepter  in  der 
rechtenHand^  in  der  linken  hält  er  den  Schwert- 
griff. Unten  in  einer  Einfassung  i6« 
G.  16. 'TV.  39  Gr. 

839.  A.  In  der  Mitte  der  Adler,  umgeben  mit  dop« 
pelten  Umschriften.  Die  äussere  MON*NOV  ' 
CVITAT  (Hier  fehlt  ein  I)  IMPER  •  TREMON- 
l666>  daneben sweiZaynhaken«  -—  Die  innere 
DOM*CONSERVA  (hier  ist  das  N  verkehrt) 
NOS  IN  PACB.  Eine  Rose. 

B.  FERDINAND    (das  ate  N  verkehrt)  III .  D . 
G  *  ROMAN  -  IMP '  SEM)P  :  A^  (16)  das  belorbcr- 
te  Brustbild  im  Mantelkleid^  von  der  rechten 
Seite  9  gesieret  mit  dem  Viiessordem 
G   4 1    IV    vt  Gr  ' 

840.  A.  MON  NOV  •  OIVIMP  -TREMO  •  In  der 
Mitte  stehet  L  \  SCHIL  |  LINGII  1666  i 

R.  FERD-III-DGRO:IMPSEMP*A-   Zwei 
Zaynhaken«  In  der  Mitte  ein  einfacher  Adler. 
G.  13.  w.  19  Gr. 

841.  A.  TREMONIBNSIS  Eine  Rose.  In  der  Mitte 
der  einfache  Adler. 

R.  zwischen  swei  Rosen  VI   darunter  PFEN  | 
NING  I  unten  wieder  ein«  Rose« 
G.  10.  w.  10  Gr. 
841.  A.  Der  Dortmundische  Adler   in  zierlicher 
Einfassung. 
R.  DORTMUNDS  *  SCHEIDEMÜNZE  •  In  der  Mit- 
to  zwischen  zwei  aus  Punkten  bestehenden  Ro- 
setten 1  däruntefSTUBER|i753|ttntenU*8* 
Kupfer  G»  14. 
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D    o    V    e    r^ 

•In«  «naebnlicht  Seeatadt  in  dtfr  Grabchjft  Kent*,  In  Enf^Und, 
nab'it  einem  CiUdelleund  einem  Hafen,  woliln  die  Paquetbote  von 
Galali  auaFrankreicIuiach  Bngland  ovdentlieli  abgelien*Sie  laf  eine 
▼on  den  5  Häfen »  (Ginque  Port«)  die  Sitz  «nd  Stimme  im  Par- 
lement  luüben,  und  iiierron  Tdiiret  ein  Bnglleolier  Lord  den  lier- 

sogiichen  TtteU 

843.  Ji.  CINQÜE  PORTS  TOKEN  PAYABLE  AT 
DOYER :  Bin  zweispaltigeB  Wapenschild.    In 
der  rechten  Spalte  ist  ein  Stadtthor  mit  auf- 
gesogenem Fallgitter^  durch  welches  eben  ein 
Reiter  reitet»  und  einem  Knieenden  Bettler  ein 
Almosen  giebt.  der  andern  Spalte  ein  Schiff  mit 
aufgczogenep  Segeln»  über  demWapen  1794- 
n.  HON  •  W  •  PITT  -LORD  WARDEN  CINQUB 
.    PORTS:THE-R  *  Des  Lords  lockichtes  Brustbild 
im  StaatsMeide,  Ton  der  rechten  Seite.  Rand* 
Schrift  HOI\N'S  LIBRARY.  Einwärts  geschla- 
gene Buchstaben. 
Rupfer  Gr«  ig»  Provinc.  Copper  Coins.  796. 
P.  13.  n.  3. 


Dresden    (DresdA) 

Usopt  •  nnd  Reeidensitadt  im  Königreich  Sachien  an  der  Elbe, 
hat  eine  der  eohönaten  eteinemen  Brüclce« 

844«  '^'  Die  blühende  Mandel  -  Buthe  Aarons  mit 
doppelter  Übertchrift.  SO  BLtT  ISRAEL 
RECHTER  ART.  Die  untere  DER  AYS  DEM 


232       *  D  R  S  S  O  B  N. 


GEIST  ERZEIGET  WARD.  Unten  AM  ANDERNT 
BVANGB.  I  ischen  IVBBL*IAHR.  |  1717  | 
/{•  Die  Gelte  oder  das  Gefäss  darin  das  Manna 
vrar  verwahrt  worden,  auch  mit  doppelter 
Überschrift  THVWOHLIN  DEINER  GÜTIG- 
KEIT I  4ie  untere  lERVSALEM,  DA  CHRIS- 
TEN SEIND  Unten  ERHALT  UNS  HERR|BEY 
DEINEM  1  WORT  •  \ 

Medaille  G.  13*  w«  ^f^  Lt.  4  Gr 

D.  Murtin  Luth«  And.  In  Münz.  L.  1618.  p.  19.  Tab.  l3.  n.  29. 

845«    ^*    An     einen     Baum»     mit    drei    golde- 
nen Aepfeln,     stehet  Jason  mit    Helm  und 
Federn  auf  dem  Kopf»  im  Harnisch»  und  mit 
umgürteten  Schwert;   halt  in  der  rechten  das 
goldene    Vliess.    Nebenschrift  VIRTVTB  ~ 
VIRILI  "  Im  Abschnitt  lASON  SAX. 
H.  In  13  Zeilen  FRIDER  •  |  AVGVSTVS  j  PR. 
HER  •  EL  •  l  PRAEMIVM  VIRTVTIS  |  AVRO 
PRAESTANTIVS  |  VIRTVTE  SPECTAT  AM 
PRIN  (IN  ist  beisammen)  C  *  MAR  •  lOSEPHAM 
ARCHIDVCEM   AVSTRIAB  |    REPORTaT    | 
SVB  IVBILO    I    DRESDAM   |  MDCCXIX  •  1 
MENS  •  SEPT. 
Medaille  G.  2i  w.  f|  Lt  4  Gr«  Köhler  XX. 
p.  25.  sind  grössere. 

846-  ji*  Bin  Kind  mit  Strahlen  um  den  Kopf  auf 
einem  Stroh  -  Polster  halt  in  der  linken  Hand 
die  Schlange,  rechts  stehet  Mars  mit  zur  Erde 
gebeugtem  Spiess,  mit  der  linken  halt  er  den 
I  Ohkweig:  und  das  Schild  »  links  stehet  die 
Göttin  des  Überflusses»  auch  einen  Öhlzweig 
über  beide  oben »  ein  Engel  mit  einer  Posau- 
ne und  auf  dem  haltenden  Bande.  GLORIA  IN 
.  EXCELSDEOETINTERRAPAX-  Unter  dem 
Kinde  zwischen  kreuzweis  gelegtea  Schwert 
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und    Säbel  steclct  ein  kleiner  Degen  an  der 
Seite  L  L  —  OE.  Im   Abschnitt  DR£*  SDM  - 
D  •  XXV  •  DEC .  t  A  •  MDCCXLV- 
B.  Das  Bildniss  des  Jesuskindes  bis  halben  Leibe, 
in  einer  Hand  den  öhlzweig,  in  der  andern  den 
Beichsapfel  in  sierlichem  Schein«  Überschrift 
IbsVs  ChrIstVs  reX  regwantIVM  VtrIVsqVe 
paCIs  Datoh.  Unten  1 .  L .  ÖEXLßlN  •  /. 
Seltne  Medaille  G.  28  vr.  i  ^V  I't  tö  Gn 
847«  ji*.  Ein   Postament,  darauf  ein  Bienenstock^ 
daran  lehnt  sich  eineFrauenspersoUi  im  Arm 
ein  Füllhorn,  vor  ihr  ein  springender  Knabe. 
Überschrift  BETE  UND  ARBEITE.  , 
n.  In  einem  Eicheiikran«  in  5  Zeilen  SO  |  WIRD( 
DICH  GOTT  I  SjE/SG  |  NEN  |  Unten  FRIEDR. 
STSCHPR- 

Mün«  G«  14/ w*  I  Lt.  7  Gr.  Nicht  in  Eur. 
«  im  Kleinen« 
848«  ji*  Schrift  in  ri^r  Zeilen  BETE  |  UND  |  AR« 
BEI|  TE I  Umgeben  mit  einer  Kette  \vorin  Flam- 
men eingetheilt  §ind. 
R.  Schrift  in  fünf  Zeilen.   SO  |  WIRD  |  DICH 
GOTT  I  SEEG   [  NEN  |  umgeben  mit  einem 
Eichenkranz  Unten. FRIEDR •  ST*  SCH  *FR  * 
G;  14.  VT,-^  L^«  9  Gr.  Eur.  K.  p.  830n.3ia7« 
U9.  A.  DRESDENS  DANKBARE  BÖGENSCHÜT« 
ZEN    GESELLSCHAFFT.  Im    lAHRB    1806. 
Die  Ansicht  der  Elbe  mit  der  Brücke,      der 
Katholischen  Kirche  und  der  schönen  Frau* 
enkirche« 
/?.  Eine  stehende  Frauensperson,  hält  in  der  lin-» 
kenHand  das  Schild,  darauf  stehet  NI  —  M  | 
HIN  I  DEN  I  DANK  j  mit  der  rechten  Hand 
setzt  sie  den  Mirtenkranz  über  die  Büste  des 
Schützen  *   Hauptmanns  ,     welche     auf   ei^ 
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nem  Altare  steht  Doppelte  Überschrift. 
IHREM  VERDIENSTVOLLEN  SCHÜTZEN- 
HAUPTMANN —  DEM  BÜRGERMEISTER 
HERRN  D.C.G.  HEYMEN  Im  Abschnitt  HOECK* 
NER-F. 

Med.  G.  86.  yr.  1  Lt  21  Gr. 
SSO.  ^.  In  sieben  Zeilen  DIB  /J  DRESDNER  I 
SCHIFFHAENDLER  |  GRABEGE«ELL> 
SCHAFT  I  ENTSTAND  j  IM  lAHH  ]  16Ö7.  | 
J{.  Ein  Schid  mii  Segel  auf  der  Flage  T.  Über- 
schrift FEIERTE  IHR  ZWEITES  lUßtLAEUM« 
Im  Abschnitt  IM  lAHR  (  1807^  { 

Medaille  G.  21.  w.  ^  Lt  9  Gr. 

861.  A.  FRlD.AVGVST.D-G-REX«8AX-bVX' 
TARSOV  •  Das  Brustbild  in  Zopf,  Uniform» 
und  Ordensband  von  der  rechten  Seite,  dar- 
unter KRÜGER  SEN ' 
R.  Die  Stadt  Dresden  in  Gestalt  einer  yreib« 
liehen  Person,  hält  'iu  der  linke v  Hand 
das  Wapen ,  und  mit  der  rechten  streuet  sie 
Rauchwerk  in  eine  Pfanne,  welche  auf- einem 
Altare  stehet,  daran'  das  gekrönte  Sächsische 

Waptin  mit  Lorber  Festonen  befestigt  ist,  nebst 
der  Überschrift.  OPT*  PATRl —  PATR  •  SALVO 
REDUCl.   Im  Abschnitt  in  3  Zeilen;  DRESDA 
PLAUDENS  I  D.V.JAN  I-MDCCCVIII.I 
Medaille  O.  20.  w.  /^  Lt  9  Gr. 
859.  A.  Die  Ansicht   der  zersprengten  Driesdner 
Brücke  (iber  die  Elbe,    gegen  das  Schloss  mit 
der  Ansicht  der  Frauenkirche. 
R.  Stehet  in  acht  Zeilen.  DRESDENS  |  BRUB- 
CHE  (  VON   DEN  \  FRANZOSEN  |  AM  19. 
MiSRZ  1813  I  DURCH  |  SPRENGUNG  |  ENT- 
STELliT  I  darunter  R .  KRUEGER .  F  • 
Medaille  G.  83.  w.  ^  Lt.  1»  Gr. 


DRESDEN.  mJI 

853.  .i<.|Die  'Ansicht  der  ser8prengi«n  Dresdner 
Brticke  über  die  Elbe ,   Ton  der  tnidem  Seite 
gegen  die  Neustadt. 
ü.  Ist  in  allen  gleich  mit  der  vorigen; 
Medaille  G.  S3.  w.  ^  Lt.  i6  Gr. 

ÜSAi  J.  SchrifiiäfünfZeilen. EROBERUNG) TÖN ( 
DRESDEN  I  D «ii.  NOV*  1 181S| 
Ä.  GOTT  SEGNETE  piE  VEREINIGTEN  HEE^ 
BE.  Der  fliegende  Engel  in  einer  Hand  deii 
LpAerkrans^  in  der  andern  das  flammende 
Schliert.  Ist  eine  iön  den  In  Bertin  durch Looä 
▼erfertigten  hleineh  Sieges«  Med&lUen. 
G.  10.  y^i  V?  L*«  6  Gr; 

8S5.  ^.  MÄRTINÜS  — -  LUTÜERUS.  Das  Brust- 
bild Martin  I^thers  im  Dreiviertel  Frövil  voA 
der  iinlien  Se^te  im  geistlichen  Kleide.  Unten 
KRÜGER. 
R.  An  einem  Palinbatim  lehnt  das  Buch  aufge- 
schlagen ,  darin.  BI  |  BLI  |  A  |  —  SA  i  CB4  ( 
TÜberschrift.  CRESCIT  OCCÜLTO  VELUT 
ARBOR  ^UO  PER  TRIA  SECLA.  Im  Abschnitt 
1 INIMEMORIAM  8  ACRORUM  ( ANTE  HOS  CCG 
ANNOS  INSTAURATORUM  I  FRID  .  CAL  . 
KOT  I  MDCCCXVII. 
«Medaille  G.  sb  w.  i  t'«  Lt.  LU  3  Gr. 

id6.  jl.  Wie  voriger,  Übirsihrift:  MARTINUS 
LUTHERUS  THEOLOGIAEDOCTOR.  Unten 

.ST(St(ileO 
R,  In  der  Mitte  HlC  MVRVS !  AHENEVS-| — 

EINE  I  FESTE  BÜRG  |  IST  UNSER  |  GOTT 

Überschrift.  TERTIA  SECVLARiAEMENDAT 

8ACR  •  MDCCCXVII  D.  si  OCT. 
Medaille  G.  31.  vr.  |  Lt.  14  Gr. 
a.  Bd.  I.  Äth.  ** 


a36  DUBLIN« 
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867«  ji.  Unter  einem  Stern  lUBELFEIER  |  NEU- 
STADT BEI  I  DRESDEN  |— XXXl,  OCTOBER  | 
MDCCCXVII  I  — 
R.  Zwischen   Strahlen  MARTIN    LUTHER«  In 
der  Mitte  ist  ein  schönes  Auge.  Unten  ST« 
Mtina»  G.  15.  Vi.  |.  Lt.  i6  Gr. 
868.  Ji*  Drei  Fasces»   auf  jeder  eine  Larve, mit 
Lorbern  susammengehängt^  dann  zwei  kreus- 
weiae    gelegte  Posaunen,   am  Unter -Theile 
eine  Blumen  «Guirlande,     mit  zwei  eich  hal* 
tenden  Händen. 
R.  In  neun  Zeilen  DER  |  lUBELFEIER  |  DES  | 
PRIVAT  THEATERS  |  ZU  |  NEUSTADT  — 
DRESDEN  I  NACH  6ö  JAHREN  )  AM  19.  MAI  J 
1826« 
Medaille  G.  id.  w.  |  Lt  1  Gr. 


Dublin  (Dublinum). 

IrIXnditch  Balalelgb  —  Hauptotadt  de«  KBnlgnrfclia  Irland,  an 

Einflttta  des  Fluaaet  Leiffer  In  daa  Irlandiache  Metr.  Die  allda 

beatehaoda  Univeraitat  ward«  i3ao  gaatiAet. 

859«  ^*  DUBLIN  — HALFPENNT.  Zwischen  Palm« 
und  Eichen^weig  sind  drei  Kastelle« 
B;  GOD  GRANT  PEACE.  Am  Ufer  des  Meers 
stehet    ein   Felsen ,     darauf  die  Irlandisctie 
Harfe :  In  der  Ferne  sieht  man  Segelschiffe. 
Kupfer  G^  if)i 
860.  A  DUBLIN  HALFPENNY.  Eine  schöne  tli^a^ 
tralische  Vorstellung«  Im  Abschnitt.  1794. 
R.  MAY  IRELAND  EVER  FLOURISH.  Eine  Sit* 
zcnde  Weibsperson    lehnt  sich  mit  dem  lin* 
kenArm  auf  einetiAnl<er^  mit  der  Rechten  halt 


DUBLIN,  aar 


sie  ein  Fallhorn.  Bandschriflt.  PAYABLE  AT  W 
PARKEBSOLD  BIRMINGHAM  WAREHOUSE. 
Kupfer.  G.  19.  Fror.  Copper  Coihs  796.  PU 
16.  n.  3. 

861.  ^.  INDUSTRY  HAS  ITS  SURE  REWARD. 
Eine  sitsende  Weibsperson  hält  eine  Harfe ^ 
unten  179  t. 

It.  Ein  Namensziig,  ans  Terschiedenen  Buchsta- 
ben ,  darüber  PRO  BONO  .  Unten  PÜBLICO  ; 
Randschrift  PAYABLE  IN  DUBLIN  CORK  DR 
LUAERICK. 
Kupfer  G.  18. 

662.  ^.  TriE  LAND-WE  LIVE  m«  Die  GerecÄ- 
tigbeit  mit  Schwert  und  Wage,  dameben  17  — 
94.  Unten  HALPPENNY. 
ü.  PRO  ME  *  Sl  MEREAR  *  IN  Ma  Iii  der  Mitte  ein 
Namenschiffre  (S.  P.  &  R.)  Unten  ein  Lor- 
bersweig.  Randschrift  PAYABLE  IN  DUBLIN 
OR  HAFOLDS  CROSS  BUTTON  FACTORY. 
Kupfer  G.  19. 

«68,  ii.  TALBOBT  FYAN  GBOCER'  POOLBEG 

STREET  DUBLIN  *  In  der  Mitte  stehet  eine 

einem  Zuckerhut  ähnliche  Figur,  darneben  eine 

Flasche,  daraufstehet:  BRANCY.  Unten  1704. 

n.  FORTHE  HONOR  AND  ÜSE  OP  TRADE. 

In  der  Mitte  stehet  die  Gerechtigkeit.  Rand» 

icfirift  PAYABLE  AT  DUBLIN  CORCK  OR 

DERRY.  ><-X-X-X- 

Rupfer  io.   Pro'r.  Copper.  Coins   79G.  Fl. 

16.  n.  4. 

864.  -^>  An    einer  Maschine  mit  einem  grossen 
Bad  arbeiten  «wei  Personen.  Überschrift  HALF* 
,  FENNY  TOKEN;  Im  Abschnitt  J.  HILLB8  ^ 
DUiBLlN  \ 


va  DÜISBURa  DUVDEE. 


/?.  PAYABLE  IN  BANK  OF  IBELAND  NOTES, 
In  der  Mitte  ein  Zweig  mit  hersffirmigen  Blat- 
leriu  Unten  1815. 
Kupfer.  G.  ig. 


Duisburg    (Teutobnrgnm). 

Stadt  im  Hercogthnm  Cleve  j  am  Fluala  Roer  an  der  Berglatliton 
GianMy  ftwifclitii  Düaaeldorf  und  Tfeael,  die  Univtraitit  wur- 
de 1655  geatiflet. 


865«  ^4  Ein  feierlicher  Altar  ^  darauf  lodert  ein 
Flammichen,  ah  derSeite  stehet  eine  Frauens- 
person sich  bemühend  mittels  einer  Scha« 
le  die  Flamme  zu  unterhalten  ^  um  ihre  liti« 
Iie  Hand  ist  eine  Schlange  gewunden.  €ber* 
«chrift.  SENATVS  ACAD-DVISB^-OPTIMO 
SEM.  Im  Abschnitt  in  rier  Zeilen  MTNEBI8 
GESTI I  SEMlSi£CULABIA  SACBA  J  DIE  XllII 
SEPT^  I  CIDIOCCLXXXXIII. 
/>.  lOH  :  GOTTLOB  LEIDENFBOST;  Dessea 
bekleidetes  Brustbild  ron  der  linken  Seite  un* 
ter  dem  Arm  ^  Stirle  (Eisenschneider) 
Medaille  G«  24*  w.  j^f  Li 


D    u    n ,  d    §    €s 

Eine  befetiigfe  Stadt  mit  einem  guten  Hafen  In  dar  Nordachotl* 
landUclian  Frovina  Angu«»  i^m  EInflnaa  dei  Floaaea  Tay. 

866.  ^«  Mit  einem  besondern  oralen  Stempel  ist  die 
Facade   eines  drei  Stock  hohen  Hauses  ein« 


«  % 


PUNDEB.  t2f 

geprägt.  Im  Abschaut  LW.l--*  DESIGN.  Au»« 
8er  dem  ovalen  Steiapel  stehet  oben:  DUN- 
DBB HALFPENNY,  darunter  1796.  Unter  dem 
ovalen  Stempel  stehet  INPIRMARY  FOUN- 
DBD  darunter  1794. 
R.  Gan«  unten  mit  einem  kleinen  oralen  Stern« 
pel  das  Stadtwapen^  nämlich  xwei  Drachen , 
wovon  die  langen  Schwänze  einen  Zweitel« 
Knopf  bilden^  halten  das  Wapen,  darin  ein 
Krug,  im  blauen  Feld,  in  dsm Kruge  stecken 
zwei  Bichel,  auf  dem  Wapen  aber  drei  Bi* 
cheln  mit  dem  Lateinische|i  Namen  dep  Stadt 
DBl  DONUM.  Über  diesem  Stempel  ist  mit  eig- 
nem andern  halb  runden  die  Aussicht  im 'Hafen 
i|iit  einem  aufgesqhenen  Segelschiff  einge- 
prägt, auswendig  stehet  MAKE  BT  COMMBR- 
CIUM  COLIMUS, 

Kupfer  G.  IQ. 
861.  ji.  Das vo ff ge Stadtwappen,  hier  drei  Tulpen 
über  welchen  Name  der  Stadt  DBI  DONUV( 
ganz  Q^en  aber  im  Halb«irkel  PAYABLBAT  W. 
CROOMS  ^^  lesen  ist.  Neben  dem  Wapen 
sind  «wßi  Rosetten.  Unten  im  Halbzirkel  PRÜ^ 
DENTIA  ET  CANDORE  und  darunter  HIGH 
STREET  DUNDEB. 
A.  Schrift  ih  sechs  Zeilen.  SELLS  |  WHOLESA- 
LE I  WOOLEN  &  LINEN  |  DRAPERY  GOODS  | 
WATCHES  fifc.  &c.  1  CHBAP. 

Kupfer  G.  iQ. 
868.  ^.  Ansicht  eines  schönen  Hauses  mit  ei^em 
Thurm,  auf  welchem  eine  Faline  erscheint. 
Daneben  17  —  97.  Nebenschrift  PUNDEE  — 
HALFPENNY.  ImAbschnitl  TOWN  HOÜSE. 
darunter  FlNISH£Di734. 


s3o  DUNKBLSPUEHL.  DÜRHAM« 

■II    I    I  — : T 

R.  Ansicht  einer  Glashütte  sammt  Nebengebäu- 
den. Überschrift.GLASS  WORKS  WESTCONE 
Im  Abschnitt.  WRIGHT  —  DES  darunter^ 
POUNDED  1788.  Randschrift.  PAYABLE  BY 
lOHN  PILMER  CHURCHLANE.  X  X 
Kupfer.  G.  20-  * 


Dunkelspükl.  Dinkelsp^le« 

AelcbtfUdt  in  Schwaben »  «m  Flusa  Wernils  an  der  fränklachea 

Gränxe« 

869«  ^«  Bin   einfacher  Adler  ^  auf  der  Brust  das 
Stadtwapen« 
JL  Schrift  in  sechs  Zeilen.  DeotVtore  |  VIgVIt. 
VICET  ET  I  VIoebIt  InVICta  I  eCCLesIaeVan- 
GeLICa  I  DVnCkeLsbVh-  ILepisIs  [ 
G.  16.  w.  5  Gr« 


D  n  r  h  a  nif  Duresme «  Dunholm. 

HanptaUdt  der  Grafachan  Darham»    In  Northitinberland »  sm 

Fluaio  Wcare ,  in  England. 

810«  ^*  Ein  grosses  Kreuz  theilet  das  Englische 
Wapen  und  die  Umschrift,  ClVl  —  TA^  :— 
DVR .—  RAM.  Neben  dem  Wapen  zwei  Zei* 
eben.  E  —  D. 
/I.  *  H  i  D^Gx ROSA-  SINE  j^  SPIA  j-  Der  sit- 
zende gelirQnte  König  im  Mantelkieid  auf  ein^m 
sierlichen  Armstuhl  mit  Zepter  und'Reichsa« 
pfel  in  Händen.  Mönchschrift« 
Münz  G.  io.  w.  19  Gr. 

DIeae  rar«  Münse  mit  Roaa  aina  Spina,  lat  im  Laak  tbe  179S 
Third  Edition  p.  aoS.  London»  bef  chrlaban 


DÜSSBLDORF.  BDINBURG.  %U 

DüsseldorJ*      . 

HaupUtadt  im  Herzogtbam  Bergen  «m  Fliuao  Diltiel*»' 

871.  ^-  CVSVS^DVSSELDORP*65«.  Im'Wapcn- 
•child  ein  Low. 

R.  NVMMVS.IVLUCBN-  Ein  Kleeblatt  In  der 
Mitte  VIII. 

G.  11.  w.  10  Gr. 

872.  ji.  CVSVa*DVSSELDORP*In  der  Mitte  VHL 
B:  MONE  •  IVLIA  •  ET  .  MONT  •  1664-  In  der 

Mitte  des  Wapens  ein  aufgerichteter  Löwe. 
Schöne  Mflnse  G.  11.  w.  18  Gr.  Von  gutem 
Gehalt 

873.  ^.  CV8VS  *  DVSSBLDO  699.  In  der  Mitte 
LXX  darunter  VIII .  .  ? 

H.  Ist  f^anz  abp;e8chliffen  •••••••  V  ..•••.•••  In 

der  Mitte  VIII. 
G,  10.  w,  8  Gr* 


E  d  i  n  B  u  r  ff,  (Edenburg). 

Edln««i,  Gaetmm  putlUrum»     Hauptstadt  In  Sohottland  bat 

•ioen  Hafen  und  ein«  UnlveratUt. 


874.   ^.   OPPIDUM  •  EDINBVRGI.    In  der  Mitte 
swei  wie  Andreas  Krause  gestellte  Commando- 
Stäbe.  In  derMitte  eineKrone^  darneben  »wei 
Sterne. 
Ä-  MARIA  •  D  •  G  •  REGINA  •  SCOTOBV  +  In 
der  Mitte  eine  gekrönte  Distel-Rose^  daneben 
W  — R. 
MdnM  ron  schlechtom  Gehalt.  G.    i5.  w.  13 
Gr.  Sehr   rar. 


I 

1 
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87Ö*  A.  In   allen  gleich  mitTorigen.  Statt  Sterae 
•in4  Liliea. 
R.  lACOBVS  •  D  •  G  -REX  •  SCOTORVM  +  In 
derMitte  die  gekrönte  Distel  «Rose^  darnoben 
I.  —  S^ 
Aupli  TOR  schlechtem  Gehalt  Q.  15»  w*  38 
Gr.  Selten. 
976.  ji.  EDINBURGH  ~  HALFPBNNY»  Zwischoa 
%V9^\  Disteletauden   Ist    ein    Wappenschild , 
darauf  stehet  ein  Anker« 
/!•  Zwischen  swei  Distelstauden  stehet  ein  Mana 
mit      dem      Andreas  ->    Kreu«.    Überschrift: 
NEMO  ME  IMPUNBLACBSSIT.  Im   Abschnitt 
i7Q0.  Randschrift  PAYABLE  AT  THE  WARE- 
HAUSE  OP  THO  &c.  ALEX  HUTCHISON. 
Knpfer  G«  i^o.  Pro¥.  Co.  Coins*  790*  PL  3. 
n.  4» 
9n,  Ä.  EDINBURGH  -^  HALPEENNY.— P AY ^BY 
ANDERSON  LESLIE  &  CO.  In  der  Mitte  ist  die 
Ansicht   des  Universitdts  -  Gebäudes^    neben 
dem  Thurme  17—97.  Unten  stehet  WEICH* 
TRES,  darunter  NEW  |  UNIVERSITY  | 
^«  Zwischen    Gesträuchen    stehet,  ein    Gärtner 
mit  dem  Grabscheid  in  der  Hand.  Überschrift 
^  NEU   äEGNES  JACEANT    TERRifi  *  Unten 
herum  stehet  ETIAM  MONTES  CONSERBRB 
JUVAT. 
Kupfer  G*  19»     . 


E  g  t  r    (Egra). 

b#r«ttigt«  Stidt  am  Fliff  le  gleichet  Namens  in  Böhmen»  Ist  ws^^m 

des  heilsamen  Wsster  berühmt. 

8T8«  Hohlpfennig  von  schlechtem  Silber.  In  einem 
runden    erhobenen    Rande    das    Stadtw/tpen^ 
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nähmlich  in  swei  Theile  ge(heilt ,  im  obern 
ein  halber  Adler  ^    der  untere  ist  rautenartig 
in  4  Tbeile  getheilt« 
G.  9.  w.  4  Gn 
819*  Brakteat«    In  der  Mitte  das  Stadtwapen^  auf 
dem  erhobenen  Rand  +  EGBR«  Mönchschrift. 
G.  11.  w.  6  Gr. 
880*  ^*  Das  Stadtwapen  mit  herrorragenden-Spitten» 
R.  Ein  alte^  El 
G.  7*  w.  5  Gr. 
Q8I*  *4*  Wio  voriges  aber  ein  Ideineres  Schild  alter 
Art* 
A.  Ist  das  fi  9u  sehei|. 
G.6^  Ti.  t  Gr. 
8Q3«  Bin  dritter  Stempel^  aR|  Adler  sit|d  4ieFltt* 
gel  gegen  die  yorhergehenden  verschieden. 
G.  6.  w.  6  Gr* 
883*  ^«  Ein  grösseres  Schild  ^  hier  ist  merkwür« 
digf  dass.  der  Adler  den  Kqipf  gegen  die  Unke 
Seite  gedrehet  hat^  wo  er  hingegen  bei  allen 
andern  gegen  die  rechte  ist, 
H»  Das  alte  E  ist  nur  schwach  su  eehen« 
G.  8.  w.  5  Gr» 
884». ^*  Das  Stadtwapen^  darunter,  a  K. 
A.  Unter  drei  Sternen«  BGBR  *  |  *  1749 '  | 

Zinnene,  während  der  französischen  Bela« 
gerung  geschlagene  Nothmttnae«  G«  12i. 
885*  A.  Wie  voriger.  1.  K. 
A."  Wie  voriger. 
Auch  Zinn  G«  g. 


♦ 
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E  i  m  b^B  e  k.  • 

HaupteUdt  des  Fürstenthum  Grubenhagen  Im  Braunachiirelgl- 

achen,  ehemala  eine!  Haneeeatadt. 

886«  Bralcteat.  Ein  altes  E  in  einem  hohen  Rande; 
G*  10*  w.  6  Gr.  Von  schlechtem    Gehalte« 
G.  8717. 
887*  A*  Ein  altes  E  mit  hervorragenden  Breuzs^it« 
%tn^  die  Münze  ist  im  Prägen  verschoben  wor- 
den^   Y^odurch  nachfolgende  Umschrift  ent- 
stand NE  +  NOVA  +  BiMBBIC  •  EIMB* 
R.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust,    darin    is.    Umschrift 
.    4FERDD  —  C  — +G+IM  + 
G^  17.  w.  53  Gr. 
88B.  A;  MONETA  *  NOVA  •  ElMBEICK  •     Zwei 
Bergwergszeichen.  In  der  Mitte  das  vorige  E 
mit  einer  Krone. 
R.  MAXIMI .  .  .  D  •  G  •  ROMA  •  IM  •  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel,  darin  24  oben  73  (i573) 
G.  16.  w.  31  Gr. 
899.  A.  MONE  •  NOVA  •  EIMBECH  *  darneben  a 
Bergwergszeichen«  In  der  Mitte  das  alte  JS. 
Rk  MA'  D  —  G-.IMP  der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler mit  Schein  um  die  Köpfe  ^  im  Reichsapfel 
auf  der  Brust  12* 
G.  16.  w.  35  Gr. 
890*  A.  MONE  •  NOV  *  EIMB  (MB  zusammen  ge* 
hängt)  ECEN*  Das  zierifche  gekrönte  alte  E. 
R.  MATIAS  •  D  •  G-  ROIM  •  SEA  In  der  Mitte  der 
Reichsapfel^  darin  24.  Oben  16  — -  lö« 
G.  13.  w.  22  Gr. 


E  I  M  B  E  G  M.  255 


691.  A.  MONB-NO V.BIMBEC*  Das  gekrönte  alte  E. 
R.  MATTHIR  •  IM  •  SB  •  A  •  Der  Reichsapfel  iii  der 
Mitte,  darin  34  oben  16  —  19* 
G.  12»  w.  20  Gr. 
892*  Hohlpfenntg.  In  «einer  punktirten  Einfassung  ^ 
ein  VVapenschild,  darin  das   alte  B^  darüber 
1623. 
G.  9.  w*  6  Gr. 
893*'  Hohlpfeonig«   In  einer  punktiirten  Einfassung 
ein  gekröntes  neues  E  zwischen  16  —  32* 
G.  7.  w.  6  Gr. 
894«  jf.  MÖN:  NOVA  EIMBEC  1659.  Das  gekrönte 
alt  formirte  B« 
n.  MARIA.  —  MAT.  DO  1  Die  gekrönte  Mutter 
im  Mantelkleid,  mit  dem  Bind  in  linken  Arm  9 
in  der  rechten  Hand  das  Zepter,   mit  Strah*- 
ten  umgeben« 
G.  14.  w.  26  Gr* 
895t  ^*    EiNBBC  *  In  der  Mitte  in  einem  Ringe 
8.  Tielleicht Stadt? 
R.  I*[STATjPEN. 
KupCer  G.  il* 
890*  ji.  Ein  gekröntes  grosses  B.  Nebanschrift  MO* 
NO  •  EINBECENS  •  1671. 
R.  VON  FEINEM  SILBER.  Eine  Rose.  In  der 
Mitte.  IUI  *  darunter  MARIEN  |  GROS. 
G.  16  w.  37  Gr. 
897«  ^.  In  der  Mitte   etn  E    nach  alter  Art,  mit 
berrorragenden  zierlichen  Kreuzspitsen,  Unten 
H  -^  H9  oben  zwischen  zwei  Rosen  eine  Krone^ 
mit  der  Schrift  EINBECENSIS« 
A.  MQNBTA  NO  VAS  1073.  Eine  Rose.  In  der 
Mitte  zwischen  2  Rosen  VI,  darunter  MARIEN  | 
GROS  I  darnnter  drei  Rosen. 
G»  21.  w.  x%  Lt.  2  Gr.   . 


a36  EINSIEOBLfr. 


898.^,  M0N-N0V4'EINBEC  iöTo.Das  gekrönteülltt 
B  darneben  A  tt-?  8« 
Ä,  LEOPOLD  •  I  •  D  •  G  .  ROM •  IM- S*  AU,  der 
zierliche    Reichsapfel >  darin   24.    Zweierlei 
Stempel  rom  nähmlichen  Jahre  vorhanden. 
G.  16.  w.  27  Gr.  G.  3iM« 


Bfari«  za  den  Cintledeln.  Eremus  D.  Virgtnit ,  ein  herrllGher  und 
berühmter  Willfahrtt  •  Ort  in  der  Schweltz  bei*  dam  Cantoo 
Schwis»  allda  Ut  «ach  eine  fürt tliche  Abtei»  BenedicUaer-  Or- 

dent. 


i399.  ^  K»  «ierliches  Kren»  IHS  *  V  *  R  "^  S  *  N  * 
5*M*  VS  *  M*0  ♦LM  •\r*B*C^  S^ 
S*M*L^N*D*S*M*D*  C*8*P^B  ^ 
In  der  Mitte  sitzet  zwischen  xwei  Bngeln  ii| 
Wolken»  die  Mutter  mit  ddm  Kinde  im  linkciii 
Arm,  mit  ManteUcleide,  beide  gekrönt,  das 
Rind  hat  ein  Buch  in  der  Hand.  Zwischen  Ih« 
ren  Füssen  A  *  R  * 

Ober  das  Prauenbild  IMAQO  *  MIRACV  *  — B  • 
M  •  V  •  IN  •  EREMO  1 
Ä.+Z+DM*A+BM*Z  +  S^A*B  + 
H  *  G  *  F  +  B  * P  •  R  •  8 .  Prospect  der  ehma- 
ligen  alten    Kirche»     su  welcher  von   allen 
.  Seiten  Wallfahrter  strömeuf  bei  dem  Thurmo 
oben  auf  einem  Bande  SP*BCCL'*  —  MI -IN* 
9RBM '  I  *  *  Die  Buchstaben  sind  im  L  T.  Repert* 
p.  472.  bestimmt  xu  lesen. 
Grösse«  Biförmig  G.  2g.  w.  f}  Lt  14  Gr« 
Ausserordentlich  selten. 

i^nn^   A*  1617.  Uete    Afavkaf  Sltioat   BpzbUohof    von   Sek* 
bi^rgi    i^tti    bMoadertjr    Verthri^sg    für  diese«    Gnadea- 


B  I  I?  S  I  R  D  E  I.  N.  sS7 

ort,  dioa«  Alu  Kapelle I  (wovon  die  ABbltdtiii^  «iif diesem 
Sttioko¥f»rk5kiiiiit|  welcbe  eeit  1466.  etind)  Itilt  demfeina- 
ten  Marmor  auf  telno  Hosten  iifliifaasen  und  auäalet^n.  Sio 
wmrde  i6d2. vollendet ,  and  bei  dieser  Geleg^nbelt  ebon  an« 
getöhrton  Anhangpfonnig  antgetbeilt* 

900.  ^.8.  —  MAJEIIA  —  EINSIDLEN.  Das  Torigo 
Bildniss  im  prächtigen  geslickteti  Ornate  » 
beide  gekrönte  Köpfe  haben  Scheibe» 

n*  Die  ganxe  Kirche  in  ihrer  statuarischen  Kunst« 
arbeit  yoüendet^  Vrie  solche  Jbia  1798  stand» 
im  welchem  Jahre  das  fransösiache  Directo<* 
rium  den  Befehl  gab,  solche  faiedersureis« 
sen.    % 

Oraler  Atihangpfennig  G.  iit*w*r7  Lt*ö  Gr. 

901.  Ai  S*MAR  ~  lA — EIN8I*  Das  vorige  Frau« 
enbild  ol^ne  Schein, 

n.  Ebenfalls  diese  schön  mit  Statuen  ^  versierte 
Kirche ;  ober  der  Eingangsthtire  Wird  das  Wa« 
peta  des  Cardinal  Mar.    Siticus  biemerhet. 
Ovaler  Pfennig.  G.  14.  iv.  14.  Gr.  Schön  ge* 
präget* 

|)03.  -^*  Das  Torige  Frauenbild  stehet,  aiif  Wol* 
Icen^mit  Strahleh  umgebeh*Unten  stehet  SlGVT 
FVLG VR  *  fiPLENDlDA  • 
R.  DEVOTAMTIBI  — SERVAPAtRlAKLlneinef^ 
niit  Lorber  verzierten  Eij^ifassung  ein  Wa^ 
penschlld»  darin  zwei  fliegende  Raben  int 
goldenen  Felde  >  oben  ist  stvischen  Schvrert 
und  Krutoistabj  auf  einen  Polster  ^  eine  Ih* 
ful  9  darauf  d'etitlich  I  uhten  1783. 
Müns  G.  i5.  I  Lt.  7  Gr. 

Antn»  loh  glaube ,  sowohl  den  Schweltserlathen  Münkfirotindeni 
welche  Im  Haller  sehr  wenig  finden»  all  andern  olnen  Gefal« 
len  tu  erwcison »  wenn  leb  dieso  tom  Abt  Beatos  KüUel 


.9)8  EISENAGH.  ELBA. 


geb.  zu  Gema  I73i»  Anno  1780  erwühlt«  belahnt  In  Wleo 
jySi.t*...  hiM  atiTülirt»  wellicbiolchebeiTerftrllgungdc« 
Report  I.Th*  p*208  nicht  b«««M« 


Eisenach   (Isenacum) 

HAupUtadt  des  Herzogibums  gleichet  Namens  in  Thurinfjn  «ft 

den  kleineil  Flulsee  Netse» 

903.  Braltteat  In  der  Mifte  eiir  alter  Bopf^  mit  eig- 
ner spitzigen  Kappe  ^    Umschrift  auf   einem 
hohen  Band  V  SEN*  Mönchbuchstaben. 
G.  10* w*  6.  Gr.  Gdtxp.94a.  Schlegel  Dis.  d. 
n.  g.  T..4«  n,  11. 
004«  Bralcteat.  In  der  Mitte  W>  auf  dem  erhobenen 
Rande  stehet  YSEN A «...  Möncbschiift. 
G»  ii.  w.  6  Gr.  Seh.  Dn.  h  Tab«  4.  n.  ig. 
pOö.  Bralrteat.   In  der  Mitte  sivei  P  an  eiQander^ 
eines    davon  verkehrt  ^    auf  dem  erhobenen 
Bande  stehet  YSENA  Mönchscbrift. 
.  G.  n.  w.  6  Gr.  3  N.  Schi.  Dn.  U  G.  Tabu 
4*  ^*  i^* 


Elba    (Ilva^  Aethalia») 

Insel  auf  dam  Toscanlschen  Meer  in  Italien  mit  guten  Hafen , 
besonders  t'orto  Feriajo  und  Porto  Longone,  auf  der  Insei  wird 
irloi  Eisen  gegraben.  MerkwürdigtH^eil  Napoleon  Bonapart^  A. 

l8i4«  dshin  verwiesen  wurde« 

906.  A.  INSEPEBABLE  FRIENDS  *  Napoleon  in 
Uniform  mit  den  Hut  auf  dem  Kopfsitseiter- 


£LBERFBLD,  t39 


Icehrt  auf  einem  Es^I^  und  Tvird  durch  einen 
Teufel^  welcher  die  Schnur  die  Napoleon  um 
den  Hals  hat^  geführt«  Im.  Abschnitt.  TO 
ELBA. 

R.  Schrift  in  8  Zeilen.  EMF-  |  0FRUS8IA  I  K* 
OF  PRUSSIA  I  MARQUIS  |  \/VELLlNGTO^  | 
PRINCE  I  SCHWARTZEN-  |  BERG  |  Über- 
schrift WE  CONOUOURTO  SETFREE,  Unler- 
schrillt  MAR  eil  5^.  1814- 
Silber.  Jetton  G.  i6.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
961.  u#.  THEY  SHALL  PROSPER  THAT  LÖVE 
TIIEE«  In  der  Mitte  stehet  eine  Weibsperson^ 
hält  in  dfr  rechten  Hand  einen  Öhlzweig  in  der 
linken  ein  umgestürztes  Füllhorn^  an  der  Seite 
stehet  ein  Fass^  darauf  TO  |  FRANCE  j  In  der 
Ferne  siebet  man  mehrere  Segelschiffe.  Im  Ab- 
schnitt 1814  an  der  Seite  stehet  KßTTLB^ 

H;  In  allen  ganz  gleich  mit  vorigem 
Jetton  G.  l6.  Ton  Metalle 


lAih 


JE  l  b  t  t/0  l  di 

tilSdtchea  Stt  der  Wopper »  im  Herzogthom  Bsrgeo»  wegen  sei« 

ner  Bisenwerke  beluiiiiit. 

908.  ji.  KAUFT  IN  DER  ZEIT  I8l6  däneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  BLBER  1  FELDER  |  KOBN| 
TEREIN. 
n.  so  HABTIIJRINDERNOTH.  iSii.  darneberi 
eine  Rose.  In  der  Mitte  i  [  BROD| 
Kupfer  Gr.  17. 


-aM*i 


t^  B  L  B  I  N  G  B  N. 


Eibingen  (Eibinga),, 

flinf e«  •  Stadt  in  Pblnigcii  Proosaen  In  der  Wo jwodicliAft  Altflen^ 

bargjun  Flusse  Elbing. 

909.  A.  GROSS VS  -CIVIT-ELBINGK  ISSS-  EineRa* 
80»  das  Stadtwapen.  Statt  Punl(t0  kleine  Rosen« 
R.  SIGIS  •  I  •  REX  •  PO  •  DO  •  TOCl  •  PRV  •  Eiae 
Rose»  der  Preussische  Adler  gegen  die  rechte 
Seite  sehend»  iriit  einer  Krone  am  Hals,  Ton 
der  linken  Seitei  bei  dem  Flügel  raget  einÄrltt 
mit  einem  Schwert  herror« 
G.  i6.  w»  31  Gr. 
^10.  A.  GROS* AR •  SEXDVR  (Statt  DVP)  CIVIT* 
ELBINK*i536.  Eine  Rose.  Das  «ierlichfe  Stadt^ 
tvapen  in  zwei  Theile  getheilt»  im  obern  wei^ 
iken  ein  Kreus, '  im  untern  schwarten  abdrmahld 
ein  Kreuz »   über  dem  Wapen  YI«  Nebeu  denl 
IfVapeh  E  —  L 
R.  SIGISMVN ^  I •  REJt  •  POLO- DO-TOCI  TRYS. 
Einei   Rose«  Der  yorige  Preussische  Adler  in. 
all^n  gleich. 

G,  19.  w*  i  Lt.  Ö  Gr. 
911^  A.'  GROSSVS  \  CIVIT  •  ELBING  •  1539.  BinÜ 
ilose,  das  Stadtwapen. 
Ri  SIGIS  •  I  •  REX  •  POLO  •  DO  •  TO  PRVSS  •  Ei« 
Kleeblatt.  Der  Preussische , Adler »  hier  drehei 
er  den  Kopf  gegen  die  linke  Seite ,  und  roii 
der  rechten  Seite  ragt  ein  Arm  mit  demSchwerte 
hervor« 

G.  15.  w«  35  (}r. 

Hii.  A.  GROSS  •  AR  •  TRIPLEX  •CIVrELBlN  ElÄ 
Kleeblatt«  Das  Stadt  wapen; 


s  L  B  1  N  G  B  rr.  34, 


R.  In  sechs  ZeiUn.  IH  *|  SIGIS  - 1  *REX  l'POLO- 
NIE  I  DO  .TOCIVS  I  PRVSSIBI  •  1640.  \ 
G.  13.  w.  46  Gr* 
913.  jt*  Das .  Stadhvapea» 
A.  Der  Preussisehe  Adler,  ohne  Schrift  «ml  Jahr- 
sahL 
Pfennig  G.  8*  w.  5  Gr. 
914-  ^GROSSVSCIVI  •  ELBING  m.  In4tf  Mitte 
das  Stadtwapen« 
Jt.  .  .  AD0L*D-G*RBX8VBC.    Das  gel(rCki»e 
geharnischte  Brustbild  »Ton  der  rechten  Seite. 
G,  13.  w.  11  Gr. 

915.  A.  MON  •  NO  •  —  GIV!  •  BLB.  Im  derMitte 
des  Reichsapfels  24.^  dabeben  30(l680)«  Unten 
ein  Zeichen. 

Jl.  GVS  •  ADO  —  D  •  G  •  REX  •  S.  Das  gclcrön- 
te  rierfeldige  Schwedisch  «Lithauische  Wapen 
mit  dem  Walsaischen  Mittelschilde,   Unten  3. 
G.  13.  \v.  14  Gr. 

916.  ^.  SOL S  cm  •  ELBING.;  32.  %'s 

sierliche  Stadtwapen. 

A  GVS  •  ADO  ~  D  •  G  -REX  •  S.  Der  gekrönte 
Buchstabe  G,  darin.  A«  Unten  im  WapensdiSftl 
jenesTonWasa. 

G.    11.    w.  7    Gr.  Gewalztes    Stflclr.     Von 
schlechtem  Gehalte. 

917.  ji.  60LIDV8  .  CIV    •   ELBINO  •  34  (1634) 
+  Das  Stadtwapen. 

n.  CHRIS  •  D  •    G  ~  ÄEG  •  SVE.  Der  gekrönte 
Buchstabe  C^  darin    B.    Unten  dasWasaische 
Schildchen. 
G.  11.  w.  9  Gr. 

918.  ^.  +  GROS*  AR- SEXDVP'CIVIT- ELBING- 
59.  (16S9)  das  Stadtwapen. 

Ä.  CAR0LV8  •  GVSTAVUS  •  D  •  G  •  REX  •  Das 

IV.  Bd,  I.  Abth.  16 


s48  £  M  B  D  £  N« 


gekrönte  geharnischte  Brustbild,  von  der  rech* 
ten  Seite. 

G.  17- w.  t'?:  L*-  9  Gr. 
919.  Jl.  GROS*  DVPL  •  CiV  -ELBlNG-iöSi.  Das 
8tadtwapen,obenlI,  neben  W  —  E. 
B.  1  •  CAS  •D*G-R-P-&S*M*D*L- 
Q  •  PR  *  Das  gekrönte  gebarnisjchte  Brustbild» 
von  der  rechten  Seite. 
G.  19«  w.  19  Gr« 
9ftO*  -^^  Unter  einem  Kreuze  SOLID  |  CIVITAT  f 
.-£LBING«  darunter   swischen  swei  Rosen  das 
Stadtwapen* 
JR.  Der    gekrönte    verzogene   Nähme  A*  R.  S. 
daneben  17  — 61/ 
G.  10«  >v.  21  Gr«  Von  schlechtem  Gehalte. 


.    E  m  b  d  c  n    (Embda). 

L|«gt  «IQ  FloMe  Doller»  die  HaupfstadHn  Oet*Frie§land»  wer 
eliemale'eloe  Hanse  «und  freie    ReichesUdt,  halljB  eine    AsUlt* 

tische  Gompagnie, 

95^IL.,-4  FLOR  •  ARGEN  —  CIVITAT-  EMB-  Daa 
gekrönte  vierfeldige  Stadtwapen,  Unten  in  ei- 
'  ner  Einfassung  28. 

R.  FERDINAN  •  II  •  ROM  •  IMP  •  SEM-  AVGV- 
£)er  gekrönte  doppelte  Adler,  mit  dem  Reichs« 
*     apfel  auf  der  Brust,  darin  a8« 

G.  28.  w.  1  7  Lt.  6  Gr.  Weisen  2243.  CaL Im. 

p.  543*  Madai  4864. 

922.  A.  MONETA  :  NOVA    —   CIVIT  :  EMBD  : 

"     Das  gekrönte  Stadtwapen  ,  nämlich  ein  Was« 

ser*  Graben  mit  einer  Stadtmauer  ^  darüber 

raget   ein  Jungfernadier   hervor;   unten  zwi- 

sehen  swei  Falmzweigen  ^^  oben  lö  —  9 1» 


ENGIJSCHB   COLQNrElf,  EMMERICH/  a43 

B.  LEOPOLD  :  I  f  n  I  G  :  ROM  :  IMP;  SEMP : 
AVGV  :•  Der  gekrütiie  doppelte  Adler,  auf  der 
Brust  eiaBeicheapfel  mit  einem  hohen  Kteuze. 
G.  21.  w.  ^  Lt.  7  Gr.  Mad.  Ilöp^rilich. 
998«  j4.  Bine  besondere  Verzierung^,    welehe    ein 
Kreux .  focmirt   und  die  Umschrift  eintheilet« 
MON  •  —  ARG  •  —  CVS  •  —  •  EMB  • 
n.  NVMMV8  CLIVBNSIS.    Das  gekrönte  Seehi. 
feldige  Wapen ;  daneben  I  —  S. 
Münz  G.  15*  w.  24  Gr. 

E  n,g  l  i  M  c  h  e    Colonien. 

In  Amerika  eto« 

9^4«  A.  GBORGIUS  IV.  D  :  G :  BRITANNIARUM 
REX  F:  D  :  Das  vierfeldige  Englische  Wapen, 
mit  dem  gekrönten  Königlichen  Hanöyerischen 
Mittelschild. 
R.  COLONIE  BRITAN  MONET,  Zwischen 
IV  —  IV.  Bin  stehender  Anker ,  darüber 
die  Englische  Krone.  Unten  1822. 
Von  gutem  Silber.  G.  xi.  w.  |  Lt.  8  Gr 


Emmerich    (Bmmerica). 

Im  Bertegthum     Cleve»   am  Rhein  i  gehörte  cum  hanaeatlachen 

Bunde. 

935*  jt.  Ein  «US  vier  halben  Bögen  zasammen  ge« 
•etzte«  sierliches  Kreus ,  in  dessen  Mitte  eine 
aus  Bögen  susammengesetste  Verzierung,  in 
den  Winkeln,  MON ,—  ARG  •  —  CVS  ;  — 
EMBRica. 

t6  V 
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Jt:  NYMMVS  •  CLIYENS . .  .  C .  Da»  gt^krönte 
•echafeldigeWapeii^  yonCler^,  Jüllich,  Berg^ 
Mark  Ravensberg  und  Ravensteniy  danebea 
I  —  S. 

G.  14  w.  rV  L^  Ähnlich  bei  Göts  Nro  8669. 
doch  fehlen  die  Buehetaben  I*-*-S  neben  dem. 
Wapen. 
99Ö*  ji*  Daa  vorige  Kreu«  undVerzierung,  mit  der 
veränderten  Umschrift  MO  ♦A  —  RG  •  CV  — 
SVS-E  — MERI  — 
n.  NVMMVS  :  CLIVENSIS.   Das  gekrönte  Wa- 
pen^  daneben  I  —  S» 

G.  15.  w.  -j^  Lt  4  Gr.  Beide  von  schlechten 
Gehalt. 

Eper  ies,  Eperiesino^  Aperiascio, 

die    vierte  kSntgliche  Freystiidt    Hi   der  Grafechaft  Sarot,  in 

Ober  •Ungarn  ,  am  Flusee  TVaricza,   ist  mit  Mauern  und  Thür« 

Inen  befeaiiget.  Sie  hatSala-Oruben,  und  verachledeneEdelgesteine 

werden  allda  gefunden. 

927.  Einseitige  Klippe.  In  der  Mitte  ein  mit  Spit- 
.    «en  versehenes  Zirkel}  in  drei  Zeilen  EPER. } 

BLOC  I  1704  I 

Vierekictvon  gutemSilber  G.  19  ly*  r|  ^^^  i^  Gr. 

928.  ji.  In  allem  gleich  mit  vorigen« 

/!•  Werden  die  Spuren  von  dem  gekrönten  un* 
garischen  Wapengesehen^  weil  solche  umge- 
präget  wurde^  aus  einer  sogenanntenMalconten* 
ten  Kupfer  -  Mdnse  von' 17  -^04.  Pro  liberta- 
te.  Sub.  Rep.  II.  B,  II.  A.  N«  6«  pt  ^04» 
Kupf.  G.  aa.  • 

Atun.  Bei  Ss^ch^ny  Tab.  46.  n.  1S2.  nachzuleaen. 


ERFURT*  t45 

Erfurt 

in  Thüringen  mit  elnoK^AcAdeml«»  hatdat  Miintreeht  von 'K*  Carl 

IV.  1352. 

9^9.  u^.  GROSSVS«  NOVVS*  ERFFORDIENS  •  •  • 
Das    sweispaltige  WapeQ  ^  Im    rechten    drei 
Pfähle^  im  linken  das  Rad. 
M.  SOLI  •  *  •  DEO  •  *  •  GLORIA  •  •  •  1525  "  *  • 
In  der  Mitte   ein   zierliches  Kreu»^  mit  vier  « 
Bögen .  umgeben. 

G.  17.  w.  4  lit-  3  Gr. 
930-  ^.  GROSS  VS  o  NO  WS  o  ERFFORDENSIS. 
Darneben  eine  Rose.  In  einer  zierlichen  Ein- 
fassung das  Rad»  als  Stadtwapen^  mit  zierlichen 
Bögen  umgeben. 
R.  SANCTV  0  MARTINV8  o  EPISCOPVS  o  68  <> 
(1568)  In  einer  vierbogigen  Einfassung  der 
h.  Martin  zu  Pferd»  uudein  Bettler  mit  einem 
Stelzfuss. 

Alle  Schrift.  G.  19.  w.  J  Lt.  12  Gr. 
931«    Brakteat,      In    einem    hohen  runden  Bande 
das  Rad  im  Schilde »  darüber  Enach  alter  Art. 
G.  9.  w.  5  Gr. 
932*  Brakteat.  In  der  Mitte  in  einem  Wapenschild 
das  Rad,  umgeben  mit    einem   hohen  Rand» 
darauf  ERFFORD.  Mönchschrift. 

G.  13.  w.  7  Gr.  Mad.  B.  II  ß.  p.  122.  Tab. 
VI.  n.  101. 
933.  Bralcteat.    In.  der  Mitte  eines  Wapenschildes 
das  Rad»  darauf  fünf  Pfähle  stehen»  auf  dem  ho* 
hen  Rand  +  ERFORD. 
G.  10.  w,  6  Gr.  Götz  führt  solchen  p.  84  i» 
n.  2973  jedoch  ohne  Schrift  )An. 
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994.  Brakleat     Das    Rad    in    einer    hohen   Ein- 
fassung. 

G.  10.  w.  7  Gr. 
935.  Brakteat  Das  Wapenin  einer  punktirten  Ein* 
fassung ,  darneben    9.  Oben   zwischen     swei 
Ringen  E.  ' 

G.  10.  w,  6  Gr. 
9S6.  Brakteat.  In  einem  hohen  Rande  das'gelhelltd 
W^apen,  ineinemTheiledasRa'd,  im  andern  die 
drei  Pfähle.      Ober  dem  Schilde  36. 
Von  schlechtem  Gehalte.  G.  7.  w,  3  Gr. 
957r  A.  Ein  Wapenschild,  darin  das  Bad»  darüber 
ein  geschlossener  Helm»  darauf  ein  Rad« 
R.  EinWapenschild,  darin  drei  Pfähle  oder  Bin- 
den»   darauf  ein  geschlossener  Helm,  mit  Fe* 
derbusch »  darneben 9  —  8  (iö98«)  Neben,  dem 
Wapen  HL. 
Miins  G.  10«  TT*  12  Gr. 
938«  Brakteat.  Zwei  Wapenschilde    in    einem  das 
Rad>  im  andern  die  3  Pfähle  oder  Binden  y  oben 
9  —  8  E.  Unten  HL  in  einander  gehängt. 
G.  8«  w,  3  Gr. 

939.  A.  IN^SIGNCIV— ITERPORDIE-Dasvier- 
feldige  Wappen  mit  dem  Erfurter  Mittel- 
schilde ^  darüber  ein  geschlossener  ilelmi  dar- 
auf das  Rad. 

Ä.  +  A  •  D  •  1697^  AL  •  S  •  E  •  RVD  •  ZIG  •  V  • 
B  •  SRB  •  KRA  •  RB .  In  der  Mitte  in  6  Zeilen 
SEIN  .  I  INEftFOR  7765.  MEN  |  SCHEN  • 
V'IERSTGR  IBENI 

G.  14.  w.  53  Gr.  Kohl.  XU.  Th.  p.^  137. 

940.  Brakteat.  Zwei  Wapenschilde ,  in  einem  das 
Rad,  im  andern  die  3  Pfähle  oder  RindeHj  oben 
16  E  03.  Unteh  & 
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G.  1.  w.  3  Gn  Köhler  XVIL  T.  p.  289*  Mader^ 
6  B.  p.  176. 
941  •  Einseiliger  Pfennig.  Die  beiden  schon  beschrie- 
benen Wapcnschilde^  oben  E  zwischen  i6  —  07 
unten  HD. 
G,  7.  w,  4  Gr. 
942»  BinseitigerPfennig.Wie  voriger  von  1609.  Unten 
$  das  Merkurzeichen. 
G.  8.  w.  4  Gr. 
943t  Einseitiger  Pfennig  wie  einBrakteat.  Schrift  in  9 
ZeilenOi6ll<*|SElN-INiERFFORDT|GESTOR- 
BEN  I  1990 1  MENSCH  |  RN  *  GBDAVFT  |  491  • 
B  •  GERO  I  POLIRDT  |  0  126  ^  | 
*G.  19.  w.  ag  Gr. 
944.  jt.  Ml>N  :  ARGENTEA  CIVITATIS  ERFFVR- 
DL  -{.  Ein  T(rilder  und  bärtiger  Mann»     dann 
eine   weibliche  Person    mit   hingen  Haaren » 
halten  das  Wapen»  darin  das  Radf  darauf  ein 
geschlossener  Helm  mit  einem  Polster»     auf 
demselben  ein  Rad« 
n.  DATE  CiESARlS  CiESARI  qVJE  ♦  DRI  •  DEO 
Darneben  drei  Rosetten.  In  der  Mitte  das  vier* 
feldiga  Wapen,   im   itendie  drei  Pfähle  oder 
Binden,  im  2ten  ein  Adler,  imSten  dreiversetx* 
te  Quadersteine ,  im    4ten   ein  Rad*  In)  Mit- 
telschild das   Rad»  auf  dem  Wapen  ein  Engels-« 
hopf.  Unten  t6  ^ —  t  ^7- 
'      G.  ^%.  w.  4  Lt.  1»  Gr.  Köhler  21  Th.p,  65. 
ähnlich. 
945»  Einseitig.    Das  Rad  in  einer  sierlichen  Ein- 
fassung ,  darüber  16  E  20. 
G.  7.  w.  &  Gr, 
946-  ^.  ERFORTENSIVM  1621.  In  der  Mitte  das 
Bad. 
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R.  Zwischen  swei  Sternen  XIL  Oben  eine  Yerzie- 

ung.  Unten  SCHIRRE. 

Billon  G.  li.  w.  31  GrJ  Götg  m8i. 

94?«  A*  In  allem  gleich  mit  vorigen»  aber  ohne 

Jahrzahl. 

R.  +  BONO  FVBLICO.  In  der  Mitte  zwischen 

zwei  Meinen  Kreuzen  VI  9    darunter    aberlnals 

zwischen  zwei  Kreuzen  S^  unten  i62l« 

Kupfer  G.  lo-  Götz  SQSO-  p«.34l. 

948.  j4.  ElvL  auageziertes  Schild^    darin  das  Rad» 

Oben  scheint  ein  B  zu  sejn« 

R*  Zwischen  zwei  zierlichen  Kreuzcfaen  19»  dar» 

unter  •  •  *  *  ENNI    |   GB  zwischen  ft  Rosen. 

Unten  1622« 

Kupfer  G.  14»^ 

949«  A.  In  einem  Schilde  die  zweiWapeUf  das  Rad 

und  die  Pfiile»  darüber  BPB 

R.  Zwischen  zwei  Kreuzen  lll,  darunter  abermals 

zwischen  zwei  Kreuzen  S.  Unten  1Ö23. 

Kupfer  G.  8*  Nicht  im  Götz.- 

950.  ^.  und  R.  In  allen  gleich  9    nährolich  in  der 

Mitte  das  Rad»  darüber  B :  Z : darunter  II. Kr. 

Kupier  G.  15. 
Im  Sfoiciachen  A.  GaUU ;  dd*  9.  Juni  181^  Dresden  Nro  30O9.  aU 
Bier  2e{elien  angegeben.'  (29) 

95i.  A.  MGiNGARG-ClVrERFFORD  i.  6.  22. 
DasStadtwapen,  darauf  ein  geschlossener  Helm» 
darüdereinRad»  neben  dem'V^'apen  $  —  ^ 
R.  NACH  DEN  ALTEN  SCHROT  •  V  •  KORN  V 
In  der  Mitte  das  Stadtwapen»  umgeben  mit  Jae- , 
sonderer  Verzierung»  darüber  2  —  4. 
G,  16.  w.  28  Gr. 

Nacbzulesen  in  S.  Reyherl  db  Namit  ex    chimieo  Mptallo.  p.  f. 
Götz  p.  341. 

95?.  u^.MON:ARG:ClVI:ERFVRD:  1623.  Das  vori- 
ge V>^apen  statt  den  Zeichen  A  —  \S. 
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JL  In  allem  gleich  mit  Torigen »  nur  eteht  kier : 
NACH  DEMieUtt  NACH  DEN. 
G.  15.  w.  38  Gn  Göts  999I. 
953*  ji.  Im  Wapen  das  Rad  y  darauf  ein  getehloeee« 
ner  Helm  mit  dem  Rad.  Neben  dem  Wapeo 
16  —  ft«. 
A.  Dm  Rad  in  sierlieher  Einfaesung« 
MOns  G.  10.  w.  7  Cr* 
9S4*  ji.  und  JL  1/Vie  toriger,  neben  dem  Helm 
i6  —  95. 
Müns  G»  io  w,  10  Gr. 

955.  A.  Zwischen  Strahlen  und  "Wolken  der  Name  Je« 
hoya  (mnr)  daewieohen  raget  eine  Hand  herab, 
welche  daa  Rad ,  svriechen  einem  Lorbar  und 
PahnsTveig  hält ;  darüber  auf  einem  Bande;  SU- 
PER HI8  SERYATA  QUIESCO. 

It.  Schrift  in  sehn  Zeilen«  DBO  |  OPT  -  MAX  * 

PRO  I  INSTAURATATUHf  GBRMANIJS   TUM 

SUiE  I  CIVITATIS  >  PACE  •  S  •  P  •  Q  •  |  ER- 

.     FURTPNSIS  SO.  I  LENNB  GRATIAR  •  |  MO- 

NIMENT  I  (Statt  Monument.)  P  *  F  «  (  ANNO 

l660|&8EPT*| 

G.  14.  w.  56  Gr.  Röhl.  XII  Th«  p,  i3l.  Jnn- 

IcerM.  Lut.  p.  489. 

956.  ^«  Daa  behelmte  Wapen»  auf  dem  Heimund 
im  Wapen  das  Rad*  Oben  i6öO* 

R.  Das  Rad  in  xierlioher  Eiafaeeui^g. 
Müns  G.  11.  w.  10  Gr. 
9Ö7.  ^.  Schrift  in  6  Zeilen.  +  |  "*  ACA  *  \  DE. 
MIAE  •  I  ERFFVRTENSl  •  |  CCC  •  ANNOS  •  | 
FLORENTI-  1  SACRVM-  |  darunter.  C  W. 
/!.  In  8  Zeilen  RBCTORB  •  j  NICOLAO  *  t  ^^^  i 
GOVVERNEVR-^I  ABRATE  •  8  •  PETRr  |  RE- 
VERENDISSo|ANNOIVBILEO|MDC-Xai| 
Randschrift  ''INAVG   .  AN  •  M  •  CCC  ,  XCII ' 


950  ERLAKQBN. 

RBCTORE'LVDOVICO '  MVLLEHO  •  ARNSTA- 
DIENSP* 

Medaille  G.  13.  w.  ^g  LU  14  Gr.  Kühl.  XÜ 

T«  p.'  i69» 
9ÖB«  ji.  In  4  Zeilen.  *  IVBlLiEVM  |  8ECVNDVM« 
GYMNASII  SBNATOBII  |    F.RPORDIGNSIS  | 
—  darunter  ANNO  •  FRVSTRA^  SPE  |  RATiE 
PACIS  1761  I  D.  p.DBCEM^  | 
;  n.  In  der  Mitte  steht  ein  Globus ,  dameben  ein 
aufgeschlagenes  Buch  und  eine  Loyer  9  an  der 
andern  Seite  lehnt  das  Medusen  -  Sohildt  dar- 
auf die  Nachteule»  nebst  der  Lanze»  im  Hinter* 
grund  Aie  aufgehende  Sonne  ;  ron  oben  wird 
duroh  das  Dreieck  das  Ganze  bestrahlet  Neben- 
echrift   S Vß  VMBRA  A  —  LARVM  TV ARVM. 
Im  AbschnittXH  WERNER  [  FBC*  \  Übrigens 
schlecht  geschnitten« 

Medaille  G.  17.  w.  ^  Lt.  g  Gn  Mazzut  Tom. 
II  Tab.  204.  p.  5* 
959«  ^.  In  neun  Zeilen  BRFURT  |  ^EFRBIBT  | 
VND  DIE  I  CITADBLLBN  |  ÜBERGEBEN  j 
AN  I  DOBSCHÜTZ  |  D.  16  MAI  |  i8i4  | 
A  GOTTSEGNBTE  DIE  VEREINIGTEN  HBE- 
RE,  Ein  fliegender  Engel ,  in  einer  Hand  den 
Lorberkranz»   in  der  andern  das  flammende 
Schwert. 

Medaille  G.  lo.  w.  yfj^  Lt  10  Gr. 


JE    r    l    a     n    g    e    Tiw 

Stadt  an  der  Rednit«  neben  Culmbach  im  Fränkischen  Kreie» 
Anno  1743.  Ist  ven  dem  Marggraf  Friedrich  eine  Universität 

errichtet  'worden* 

960.  a:  PERSTA«  ATQVE  •  OBD VR A  •  TyRBA  •  INI- 
MlCA  *  CREPET.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  nii» 
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ter  einem  gebundenen  kre.uswei8  liegenden 
Palm -und  Lorberzweig  Schrift  in  5  Zeilen. 
ACADEMIAE  |  FRIDERICIANAE  |  PRIVILE- 
CIA  I  ERLANGAE  |  PROMVLGATA  |  Daran, 
ter  eine  schöne  Verzierung^  darneben  N.ürnber^ 
ger;  Graveur. 
A.  Auf  einer  Ebene »  stehen  drei  Pyramiden« 
Säulen  ^  jede  derselben  mit  einer  anders  ge-, 
formten  Krone  bedeckt,  auf  den  Säulen  der 
Länge  nach  stehet:  auf  der  ersten  rechts 
FRIDBRICV8.  auf  der  mittern  EL  •  FR  -  SO '  auf 
der  linken  FR-  SO  *  VIL  «rückwärts  den  Sau- 
len  sind  aber  mehreren  Wolken  und  Strahlen  y 
neben  der  Säule  rechts  steht  P  •  P  •  W.erner  t 
oben  steht  zwischen  zwei  Rosen«  SPES  *  Unten 
zwischen  zwei  Rosen.  S ABCVLI  *  An  der  Seite 
FELICri  AS  —  DELICIAE,  im  Hintergrunde 
eine  Landschaft.  Im  Abschnitt.  CIOIDCCXVm 
IUI- NOV. 

Gr.  19«  w.  -^^  Lt.  13  Gr.  Nicht  in  Spies. 
961.  ^*  Der  Musenberg  Helicon,  auf  dessen  Spit« 
ze  der  Pegasus  unter  dessen  Hufe  einQuelle  ent* 
springt^   welche  unter  dem  Berge  zu  einen 
FIuss   wird.  In  der  Mitte  des  Berges  hängt« 
das  Brandenburg- AnspachischeWapen^  un- 
ten am  Berge   sind  zwei  ÖCfnungen.  In  der 
Ferne    stehet  man  die  Stadt   Erlangen  ^    mit 
der  Überschrift.  FIES  NOBILIVM  TVQVOQVE 
FONTIVM  .  HÖR.  Im  Abschnitt  in  3  Zeilen, 
VNIVERS  •  FRID  .  ERLANG  •    |  IUI  •  NOV  . 
'  MDCCXLIII-  I    INAVGVRATA- 
'  A  FRIDERICVS  D*GMARCH  -ER  •  DVXPR- 
&  SIL.  Das  geharnischte  Brustbild^  von  der 
rechten  Seite.  Unten  VESTNER. 

Kupfer  Medaille«  G.  26.  Lochner  7  Tb.  p.  409* 
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962>  -^.  Der  Proapelct  dec  Stadt  Erlangen,  darüber 
schwebet  der  Brande nburgisch  •  Preuseische 
Adler  t  bestrahlet  von  dem  Auge  im  Drei- 
eck. Im  Abschnitt  in  4  Zeilen  ERLANGEN  | 
GLUCKLICH  UNTER  I  At.EXANDBRS  |  RE- 
GIERUNG —  darunter  LX •  E  •  P«  M- 

.  H.  Ein  Palm* vnd ein  LorbersTveig,  darunter  in 
sieben  Zeile'n.  lUBBLFEIER  |  WEGEN.  DER 
VOR  I  HUNDERT  lAHBEN  |  ANGEFANGE- 
NEN  I  ERBAUUNG  VON  |  CHRISTIAN  |  ER. 
LANGEN  — '  Darunter  DEN  16.  lULII  1 17  86.  | 
Schöne  Mdns  nach  dem  Conrentionsfusse 
ftO  kr.  G.  ftO.  w.  ^  Lt. 
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Essequeio ,  und  JD^mararx^ 

Ein  FIuss  und  Landscbaft  gleiches  Namens  In  Süd  •Amerika  In 

der  Provins  Gnajana» 

963.if.COLONIES  OF  ESSEQUEBO  &  DE  MARARY 
TOKEN«  In  der  Mitte  swiachen  zwei  Lorber« 
«weigen,  die  englische  Krone»  darunter  i^  gan» 
unten  iSoQ. 
R.  GEORGIVS  III  DEI  GRATIA,  Das  belorberte 
geharnischte  Brustbild,  von  der  rechten  Seite« 
G.  16.  w.  i?^  Lt.  3  Gr. 
964.  A*  Wie  voriger^  nur  stehet  unter  der  Krone  ^ 
R.  In  allen  gleich  mit  voriger« 
G.  ix.  w»  aö»  Gr. 
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E  s^  s  l  i  n  g  e  n, 

«m  Vtkm  in  Schwaben  ehemalig«  freie  Reichsatadt. 

▼«  49.  Zwi  toben  ellf  Sternen  Sonne  und  Mond. 
tn  xler  MiUe  lO^PHUS,  darunter  steht  eine 
grocse  Garbe ,    g«g6n   die   eich   eilf  andere 
neigen« 
/{.In  swölf  Zeilen.    COELO    BT  TERRA  1 
NATO  •  DATO  •  GRATO  |  I06FPH0  I.  |  HO- 
NAGliJM  I  COMISSARIO  DE  KONIGSECK  | 
(Bei  Weisen  3347  «tehet  KOENIGSECK)  GRA. 
*  ,TIA8  I  P08TERI8  MEMOIAM  PRÄSTAT  |  ES. 
LiNGA  M  COSS  'fiURGMEISTERO .  |  BCKERO. 
RHAUIO  •  i  D.  13.  SEPTEMB'  |  MDCCV  • 
G.  4.  w.  -f^  Lt.  2  Gr.  -Rare  Munse  auf  die 
Huldigung  Kaiser  Josephs» 
9Ö6.  ^.  *  MEMOR  •  IVBILAI  *  II  •  CELEBRATI  in 
&•  R  •  I  •  CIVITATE  •  ESSLINGA  •  D  •  31..  OCT ' 
1717.  Die  Stadt  im  Prospekt  To«  oben  bestrah* 
let,  mitderNebeQ8€hrift.€ON8BRyET  DOMI- 
NUS  LUMEN  IN  URBE  SUA. 
R.  PAUL  DE  BURGERMEISTEROMEREM'SPIND- 
•     LERO  •  lEREM  •  GODELMANNO  P  •  T  •  COSS : 
Das  Brustbild  Martin  Luthers  im  geistlichen 
Gewand,  in  der  Hand  ein  Buch,  von  der  rech> 
ten    Seite,    mit  der    Überschrift     MartInVs 
LYtherVs  theoLogIae  DoCt: 

Man«  G.  23.  w.  ^  Lt.  0  Gr.  Spiets  kabute 
diese  nicht: 
967.  A^  Schrift  in  10  Zeilen  DlMlDIO  SiECULI  | 

PUBL:  INTER  CURAS  |  A  ONO  I.  W.CAS- 
PARTtCONS:  I  LAUDATISSlME  EXACTO  I 
STUDIUM  EI  SUÜM  TEST:  |  D  .  D.  D  .  j 
SENATUS  REIPUBL :  f  ESSLING  |  E .  Y .  H .  M . 
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R.  NEC  TARDA  SENECTÜS  DEBILITATVI 
BBSANIMI  MUTAT»  dazwischen  ein  Zeichen, 
VlGORßlVL  VIRG.  daneben  eine  Rose«  In  der 
Mitte  stehet  ein  Adler  mit  ausgespannten  Flu* 
geln,  darüber  .  ein  besondera.  Zeichen t  wie 
ein  G.  Im  Abschnitt  D:  ftö  :  lULII  |  1758. 
V  Medaille  G«  19.  w.  |-  Lt.  S  Gr. 
968.  ^*  .Bin  Adler^  darunter  stehet  in  9  Zeilen, 
HOC  I  PIETATIS  ET  GAU  DU  |  MONÜMEN- 
TUM|  DNaPHILEBERH-ECKHERO  |CON. 
SULI I  PER  X,  LUSTRA  PATRIiE  I  CUM  LAU- 
DE INSERVIENTI  |  D.D.D.  |  SEN  •  REIP- 

.    ESLING  I  *  Darunter  eine  JTerzierung. 

ff.  Ein  schönes  Gebäude  mit  zwei  Flügeln  ,  und 
einem  inderJMitte  befindlichen  Balcon^  darauf 
stehen  drei  Figuren  mit  der  Überschrift  HlC 
DOMUS  H^C  PATRIA  EST  .VIRG.  Im  Ahschnilt 
<  ist  zwischen  D  *  27.  APR  —  17Ö9»  einbehelm* 
'  tes  Wapen,  darin  drei  Rauten  »m  Obertheil, 
eine  Raute  im  Unterthoil. 

Medaille  G.  25.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 
96p.  ^.  DN  I  AMANDO  ERHARDO  |  MARCHTA- 
LERO  I  CONSVLI  1VBILANTI|  IN  DIVERSIS 
MVNIIS  I  PER  DIMIDIVM  SAECVLl  |  SPATI- 
VM  OBEVNDIS  |C0NSENESCENTI|AMPL1S. 
SIMIS  HONORIBVSI  PER  FVNCTO  APPLAV- 
DIT  I  SENATVS  REIF-  |  ESSLINGENSIS  |2S 
IVL-1778.: 
J3.  Eine  sitzende  Mannsperson  stützet  sich  auf 
ein  mit  einem  gekrönten  Helm  geziertes 
Wapen,  auf  dem  Helm  und  in  dem  Wapen  ist 
ein  Storch^  mit  der  andern  Hand  zeigt  sie  auf 
die  im  Straten  befindliche  Krone»  darüber  auf 
einem  Bande.  MANBT  —  ULTIMA  *-*  Ci£LO. 
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Nsben  dem  Wapen  auf  einem  Band;  HACJ  V08 1 
DONAVIT  I  CiESAIL  Uaten  B.  L. 
Medaille.  Zinn  Gn  23.     ^      ^ 


»4' 


E    *    t    9    (Ateste) 

Stade  am  Pluate  BachigUone  »'lfm  Padaaniaeheii  Gebi«  the«  Stamm- 
ort der  Herzoge  tob  Modena, 
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970;^-  NOBILiTJJS  —  ESTENSIS:  Der  einfache 
Adler^auf  dei'^Brüst  ein  mehrfeldigee  grosses 
gekröntes  Wapeli. 
.    R.  Eine  stehende  Pera^ti^  mit  eifern  Stab  in  der 
linl<en  Hand,  bei   den  Füssen    1741«    mit   der 
Überschrift  S,  -CONTÄRDUS  — ESTENSIS. 
Bilon  Man2.  G.  15*  w,  35  Gr.  Zan.  IL  p«  i2l. 
971.  j4*  Wie  voMger 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  DADUElBOLO- 
GO  [  MODO  l'därtinler  1741:::  '    ' 
Billon  Münx  G.  12.  w.'  14  Gr/ 
979«  A.  Der  stehende  Einfache  Adler ,  mit  ausge- 
spreitzten  Plügein ,  oben  eine  Krone. 
R.  In  zierlicher  Einfassung  BOLD  |  GNINO. 
Kupfer.  G.  14. 
973*     Die      Minerva  stehend  I     mit     dem  Schild 
*  und     der     Lanze     in    der  linken  Hand^'mit 
der   rechten  Hand    halt    sie    einen   Jüngling 
an^    der   ihr   eine  Tafel  entgegen  Hält.  Über- 
schrift SOLEKTl  IVVENTVTI  —  MVNERAN- 
DAE.  Im  Abschnitt  LANG.  (Medailleur) darun. 
ter  ACADEMIA  |  ATESTINA. 


,a56  EÜOUBIO,  BULE. 


In  eihtm  sierlichen  Bicheabrau»  ANNO  | 
daninter  mit  einv^irta  ttehendea  BuchMinb^ii . 
MDCCCXXV.       ^.,  .  .    :    . 

Medaille  G.  ^l.  w.  i  ^  Lt. 


E    u    g^    u    b    i    o. 

Elno  SUdt  im  dem  AppeDinUcben  Gebirge  tm  Hersogthame 

UrbinP« 


'»<      »  ••♦ 


974.  ^.  Das  pabstllche  *FaifniIieh«  Wapen  mitden 
Schlüsseln  und  derdreifacbenKronegexiert»  Ne- 
"      bcnschrift.  CLEMENS— XU- P-M-A^ Vi' 
A.  In  der  Mitte  einer  zierlichen  Einfassung.  VN  | 

BAIOCCO  I  GVBBIO  |  i73t| 
^  *    Bwpf.  G-  ^5» 

Q'j&B  jt»  Das  päbstliohe  Familien  •  V7apen  mit  den 
Schlüsseln  undLiler  dreifachen  Krone  geziert* 
'  Nebenschrift,  ÖENED  —  XIII  •  P  •  M  • 
it.  Die  offene  beilige  Pforte»   daneben  ANN  — 
IVB-  Im  Abschnitt.  EYGyBiVM. 
Kupfer.G*  ip. 


t^^t^mm^a 


u    l    e    (Gilow). 

Eine  uralte  Iconigifche  B^rgetedt  In    Raurttmer  Kreise  lo  Boh« 
men »  hatte  sehr  ergiebige  Ooldberg werke 

916.  A,  B-M»V-LAVRE  —  TANA  —  GILOVY. 
Das  Lorretto  Haus  wird  von  vierCherubinen  ge- 
tragen^ darauf  sitzet  d|e  MutterGottes  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm. 


E  JC  E  R  T  E  R.  )5r 


% 


R.  Schrift  in  ö^eilen.  FIT.  PRIMA  |  PROCES- 

SIO  •  ANNI  DNl  •  MD •  CXXVII-  |D1EX11  MEN* 
SIS|SBPTEMBRIS  ;  oben  und  unten  sind  Zier- 
rathen. 

G.  18..W,  TS-  L*.  Gr.  K.  2  Sup.  p.  709.  Tab. 
42  u.  ö6. 


JS  X  e  r  i  e  r  (Exonia) 

EinegroMe  Stadt  Am  PIu«8e  Ex«  und  die  Hauptstadt  in  Devon* 
ihire  in  England »  mit  einem  guten  Hafen  und  ctoem  Biathum» 

977*  A.  Ein  Band,  darauf  SEMPER  —  FIDELIS. 
Die    Buchstaben   einwärts    geschlagen ,     das 
Band  ist  S6  geleget 9  dass  es  ein  Piedestal  for* 
mirt,  darauf  stehen  zwei  geflügHte  Pferde^  weL 
che  ein  VVapenschild  halten ,  darin  drei  Thür- 
me  mit  einer  Mauer  zusammen  gehängt^  oben 
ist  ein  halber  Löwe,  welcher  einen  Reichsapfel 
mit  den  zwei  Pranken  hält,  daneben  stecket  ein 
Schwert,  an  dessen  Spitze  eine  Krone,  ander 
andern  Seite  das    Zepter  mit  einer  Krone  ^ 
ganz  oben  ist'ein  Hut,,  nebst  der  Überschrift : 
EXETER-  HALFPENNY.  Unten  1792. 
R.  SÜCCESS  TO  THE  WOLLEN  MANUFAC- 
TORY.  Ein  Bischof  in   geistlicher  Kleidung , 
hält  einen  offenes  Buch  auf  der  Brust,  in  der 
linken   hält    er    efnen    Rechen    oder   Krmm. 
Randschrift  einwflits:  PaYABLE  AT  THE  WA- 
REHOUSE  OF  SAMUEL  KINGDON- *- 
Kupfer,  G.  20»  Pr.  Cop.Co«  796.  PI.  1.  n.2. 


IV.  Bd.  1.  Ablii.  .    17 


358  PERE.  FERMO. 


La  F  e  r  e  Cbampenoise^ 

Stadt  in  Champagne,  im  Landchen  Parlhoia  zwlscheh  dar  Seine 

u^d  Marne  In  Frankreich. 

I  ^78.  J.  Schrift  in  9  Zeilen.  BEI  |  DER  |  EROBE- 
RUNG \  VON  I  LA  FERE|  DURCH  jTHÜMEN  | 
D.  28-FEB-l  1814I 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  hält  in  einer  Hand 
den  Lorberkranz^  in  der  andern  das  flammen» 
de  Schwert. 

Medaille  G.  lO.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
979.  A.  Schrift  in  7  Zeilen.  BEI  I  PERE  |  CHAM- 
PENOISE  I  DURCH  |  SCHWARZENBERG  •  I 
D.  25.  Mi£RZ  I  18141 
R.  In  allen  gleich  mit  rorigen. 
'  MedailU  G.  10.  w.  ^'^  Lt.  7  Gr. 


F  9  r  m  o    (Firmum  Piscenuro). 

Erihischönicho  Stadt  In  der  Mark  von  Anconi  in  Italien.  Zan. 

II  T.  p.  86. 

98O.  X  +  DE*FIRMO:  Das  Brustbild  einet  Hel- 
ligen bis  halben  Leib  im  bischöflichen  Ornat» 
Schein  um  die  Inful.  (Der  Heil,  heisst  Sarinus) 
R.  PS«VlCECOVlES.  In  der  Mitte  ist  ein  zier- 
liches Kreuz.  Möncbschrifl. 

Rupfer  G.  il.  Sehr  dOnne  Münze.  ArgL  T« 

V.  p.  V- 


P  E  R  M  O.  859 


^Nm 


981.  -rAPlVSPAPASEXTVS  ANN  XXIII.  In  der  Mitte 
'  im  Zirkel  stehet  BAIOC  j  CINOVE  |  FERMO 
Unten  1797- 
R.  SANCTA  Dßl  —  GBNITBIX.  Das  Frauenbild 
mit  Schein  und  Kopftuch  ron  der  linken  Seite« 
Vom  Glocken  «Metall;  nicht  randirtG.  21. 
982«  ji.   Wie  vorige     nur  ist  die  Schrift  in  dem 
Zirkel sfvischen  2  Sternen,  und  die  Bucht^taben 
in  der  Umschrift  viel  kleiner.  Unten  aber  1707. 
JU  SANCTA  DEI  —  GENITRX  fehlt  das  I.  Uasi 
Frauenbild  wie  voriges*  Mit  einer  Lorber  - 
Bandirung  und  vom 
Kupfer  G.  21« 

983.  ^*   In  einem  Lorberkranz  stehet  in  4  Zeilen« 
DVE  I  BAIOCCHI  |  FERMO  |  1798. 

H.  REPVBLICA  —  ROMANA.  In  der  Mitte  eine 
Rose  darunter  ANNO  |  I  ]  Umgeben  mit  einem 
Eichenkran«. 
Kupfer.  G«  23« 

984.  ^.  In  vier  Zeilen.  DVE  (BAIOCCHI  {FBRMOI 
1798*1  Mit  Strahlen  ui^geben  und  hat  Stem- 
pelrisse.     * 

^.Ebenfalls    in   Strahlen  Einfassutig   REPVB- 
LICA —  ROMANA.  In  der  Mitte    die    Vasces 
mit  dem  Beile^  darauf  die  Freihdits  -  Kappe« 
Kupfer^  G.  23. 
98Ö*   ^.    und  H.   wie  vorige^  aber  die  Schrift  et» 
was  weiter  von  einander  gestellti  und  hat  mehr 
Stempelrisse. 
Kupfer.  G.  23. 


n 


a6o  P  £  R  IV  A  R  A. 


F  e  r  r  a  r  a  (Ferraria). 

die  HaupUtadt  im  Herzogthum  gleichet  Nameni»  an  einem  Arm 
de«  Po  (il  Fomorto)  genannt.  Das  Herzogtiiain  und  die  Stadt 
wurde  1597*  als  ein  pabBtlich«!»  liehen  eingesehen«  ZaOt  IL  T 

p.  87. 

986«  ^.  Das  Brustbild  des  Pabstes  ron  der  linken 
Seite   mit    Fluviai.  Überschrift    CLEMENS  * 
VlirPONTMA- 
R.  Ein    Priester    reicht    einem    in    römischer 
Bürgers    •  Kleidung    gegenüber     stehenden 
Manne  die  Hand.  Überschrift.  FEBRABIA  /IE- 
CVFERATA, 
Schön  geprägte  Dickmünze.    G,  15«  yf^  tz 
.^t  12  Gr. 

987.  Jt.  +  ^FKRARIAE.  Das  Wapen. 

/J.  +  S.  MAVBELIVS  PROTECT.  Das  Brustbild 
des  Heiligen  mit  Infel  und  Schein. 

Münz  yom  schlechten  Gehalt  G.  1 1.  w.  10  Gr. 

988.  A.  CIVITAS  *  FERRARliE  *  i655  •  Das  gc- 
krönte  Wapen  nebst  zwei  Engel  als  Schild* 
haltern*    * 

R.  *  SEDE  ^  VA  —  CANTE^  Das  Kirchen  -Pa- 
nier, darunter  die  zwei  Schlüssel^  unten  das  Wa» 
pen  des  Cardinal  G  •  lo  .  B :  Spada,  mit  dem  Quas- 
tenhut^  worin  zwei  umgekehrte  Schwerter  er* 
cheinen. 

Q.  21.  w.  ^IaU  6  Gr. 
989«  ji.  und  R.  wie  voriger  nur  kleiner. 
G.  17.  w.  ^  Lt.  13  pr.  Scilla  p.  90. 
990.  ^.  Ein  Cardinais  Wapen,    daneben  17  *^  10 
'darüber  der  Heilige  RitterS.  Georg  wie  erden 
Lindwurm  ersticht.  Überschrift.  S/  GEORGl- 
VS  •  *  PROT :  FERR ARIiE- 
R.    CLEMENS  •  XI  •  —  P  •  M  •  AN  •  X  ♦  Das 


P  £  R  R  A  R  A.  .  t&i 


Brustbild  des   Pabstes   von  der  linken  Seite 
mit  Callot  und  Röchet 
G.  23.  w.  {  Lt.  6  Gr« 

991.  ^-  S-GEORGIVS^— ♦  — ♦PROT*FERRjE* 
Der  geharnischte  Heilige  mit  Helm  und  Schwert 
stehet  auf  dem  Drachen  und  erlegt  solchen  mit 
der' Lanze.  Im  Abschnitt  1717. 
B.  CLEMENS-—  XI  TONT*  MAX.  Das^rust* 
t)ild  von  der  rechten  Seite  im  PtayiaL 
Müns  G.  la.  w*  7  Lt  10  Gr. 

AoiQ.  Mehrer«  dergleichtn  «chon  unter  den  pHbitUphea  ange- 
führte Münzen  geKören  hieher.  Indem  die  wirUichpÜbitlf- 
chenvon  besseren  Silber  sind. 

992.  ji.  In  drei  Zeilen.  PER  I  RARI  l  M  |  daneben 
Rosetten.  Unter  dem  Abschnitt  ein  Zeichen. 

A*  Der  Ritler  St.  Georg,  vfie  er  den  Lindwurm 
erlegt.  Im  Abschnitt  rf7— 
Kupfer  Müiia  G.  iz» 

993.  A.  Zwischen  zwei  PalmsvYeigen  MBZZO  } 
BAIOCCO  I  FERRARA  |  17  —  48  ;  dazwischen 
ein  vielfeidiges  Wapen,  bedeckt  mit  dem  Quas« 
tenhut. 

B.  BBNEDIC  •  XIV  P  •  M  ^  A  *  IX  Das  mit  den 
Schlüsseln  und  der  Krone  gesierte  Wapen. 
Kupfer  G.  19. 

994.  A.  und  ß.  In  allen  gleich  von  1?  -^  48  aber 
mit  A- VIII. 

Kupfer.  G.  18. 

995.  A.  Der  Ritter  St^  Georg  ron  der  rechten  Seite 
tvie  er  den  Lindwurm  erlegt»  Überschrift  S  * 
GEORGI In  Abschnitt  16 

Ä.  In^einem  Lorberl<ran»*|FEH]HARI|*-«*  n 
Kupfer  G.  13« 


262  FLORENZ. 


Florenz  (Fiorenzo ,  Florentia). 

UaupUtadt  in  Toscftn«.  am  PloAieArgo»  eine  der grö säten  Stadta 
Italienf ;  d|e  Universität  ivurde  von  Cosmue  Medici  l4SH*  gestif- 
tet ,  das  Erzbistham  hat  Pabst  Martinus  V«  1421*  dabin  Teriegt. 

996.  ^»  4**FL0RBNTIA  In  der  Mitte   eine  Lilie. 
R.  +  S-  lOHANNB  *  B  *  Das  Brustbild  mit  Schein , 
die  rechte  Hand  «um  Segen  gerichtet»  in  der 
^  linken  ein  Kreus  •  Zepter«  Mönchschriff • 
G.  13.  w.  $9  Gr.  Zanett  H  T.  p.  91, 
997*  A.  FLORBNTIA  In  der  Mitte  eine  uerliche 
Lilie. 
R.  8  *  lOHA  ^  NB8  •  BA.  Das  Brustbild  bis  hal- 
ben  Leib  wie  yoriges. 
Bilon  Mani&.  G.  ii.  w.  10  Gr. 
998.  ^<  FLOR— BNTI A.  l^ine  zierliche  grosse  Lilien 
H.  S*  10 AN  —  NES  •  B*Die  Vorstellung,  wie 
Johannes  Christum  taufet,  daneben  ein  Zeichen 
und  ein  Wapen. 

MiXm  G.  20  w.  rV  L^-    * 
999*  il.  Wie  voriger  >  in  allem  gleich. 

R.  S*K)-BAP  —  TIZANS  die  vorige  Vorstel- 
lung,  das  Zeichen  gleicht  einem  F.  und  ein 
Wapen  «wischen  den  Füssen. 
Münz  G.  19.  w.  -^^  Lt.  2  Gr. 
1000.  yi.  Wie  vorige. 
R.  Der  heilige  Johannes  wie  er  Christum  taufet 
mit  der  Überschrift.    S  •  IG  AN  —  NES  '  b  - 
daneben  ein  Wapen  ,  darüber  V  * 
G.  19.  w.  -^  Lt.  i  Gr. 
fooi.  ji*  +.  FLORBNTIA  .  +  •  In  der  Mitte  eine 
Lilie. 


F  R  A  N  K  E  N  T  H  A  £..  t63 

H.  + '  S  *  lOAN  ~  NIS  -  B .  Der  stehende  Heili* 
ge   hält  in  beiden  Händen  ein  unbekanntes 
Zeichen,  neben  dem  Schein  des  Kopfes  ist  ein 
Wapenschildchen,  darneben  R* 
G.  13.  w.  17  Gr. 
1003.  A.  Wie  voriger. 

n.  8*I0AN—  NBS*B-  Der   stehende   Johan- 
nes mit  dem  Kreu«stab,  oben  ein  Wapenschild, 
darin  ein  aufgerichteter  Löwe,  darneben  FF. 
G.  15*  w.  39  Gr. 


■** 


FranhenthaL 

war  eine  gut  berestigfe  Stadt  in  der  Unferpfals. 

1003.  Einseitige  Klippe.  Mit  einem  besondern 
Stempel  eingeschlagen  GOTT  *  IST^  VNSER 
ECKSTEIN  *  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  drei- 
eckigter  Rauten  «Stein,  alsdasStadtwapen,  dar- 
neben i6  —  23.  Unten  F.  Gans  unten  auswärts 
des  Stempeis  ist  besonders  eingeschlagen  i. 
Vielleicht  i  Gulden  ? 

G.  13.  w.  |.  Lt.  9  Gr» 

Rüder  p.  63.  hat  7.  keine  mit  i  eingestempelt*  auch  nicht  Exter« 
welcher  fünfcrley  p.loi.  I  Th.bat.Röh].X.Tb.p«i37  nachzulesen« 

1004.  Einseitige  Klippe.  Mit  einem  besondern 
Stempel  geprägt.  DBVS*  PETRA  *  NOSTRA- 
ANGVLARIS^  daneben  eine  fiosetteiln  der  Mitte 
ein  Rauten  •  Dreieck  9  daneben  16  —  83#  dar- 
unter F.  Unten  ist  eingravirt  4. 

G.  21.  w.  1  I  Lt.  Seltenes  Stück. 


a64  -'  FRANKFURT. 

«     ..   II.     ■———III  ■!  I  ■  — Al»^— ■— ^M^—— — ^— — .l^ü^— ^M^— <»^M^|t, 


Fr  a  n  kfu  r  t  am  Main  ^ 
(Fraiicofurtum  ad  Moenum»  Heienopolia). 

«  * 

Grosffl  und  befestigte  Reichsstadt  zom  Ober  Rheinlachen  Kreia 

gehörig,  hat  von  Haiaer  Ludwig  1346 das  Münsrecht  erbalten» 

» 

1005.  A.  *   FRACF.    In    der    Mitte  eine:  flache 
Hand« 

R,  In  der  Mitte  ein  Krem,  in  den  Spitzen  sind 
Ku»eln, 

G.  9«  w.  7  Gr. 

1006.  i^.  und  /{.  wie  vori|[e  nur  grösser» 
G.  10.  w.  6  Gr. . 

1007.  ^-  +  FR  ANCF.  In  der  Mitte  eine  Rundung. 
A.  Das  yorige  Kreuz. 

G,  6.  w.  3  Gr. 

1008.  ^.  +ANGLIEoFBANCFORDr  In  der  Mitte 
^        ein  zierliches  Kreuz. 

R.  MON  —  ETA .  o  NOV-  In  dem  Wapen  vier 
Adler.  Mönchschrift. 
G.  !«•  w.  16  Gr. 
1009*  Das  nähmliche  Stück  als  Klippe. 

G.  t3.  w.  T?y  Lf.  16.  Gr. 
1010*  ^.    In  der  Mitte  ein   Kreuz  mit  doppelten 
Umschriften:  die  Innere +  TVR(VR  zusammen 
gehängt)   ONVS   FRANCFVR  T   (VR  zusamni 
gehfingt)  die  Äussere  +  SIT- NOME  '  (ME  zu- 
sammgehängt)  DNI-DEI  NOSTRPBENE  (NE 
zusammgehangt.  DICTr  * 
R.  In  der  Mitte  stehet  der  gekrönte  Adler  nebst 
den  Buchstaben  IVIO'  —  NOV -Umgeben  mit 
einer  zierlichen  Einfassung.  Schön. 
Q.  16«  w.  36  Gr. . 


0 


P  RIA  N  K  F  U  R  T.  36S 


f Oll*  A.  MONETA  +  NO  +  REIP  +  FRANCO- 

FORD*  In  der  Mitte  ein  Kreu»  mit  Verzierungen 

in  dessen  Mitte  ein  F. 
R.  MAXlM-IilMP  •  AVG-  P*P  •  DECÄE-  Der 

gekrönte  doppelte  Adler »   auf  der  Brust  der 

Reichsapfel»  darin  a« 
G.  i4.  w.  21  Gr. 
1012*  A.  In    einem  Zirkel    auf  einem  Kreus  der 

gekrönte  Adler,  zwischen  den  Kreuzschenkeln 

sind  acht  Lilien. 


DIE  TVR  I  NVS 
WART'ZVERNj 


R.  In  neun  Zeilen  *  1600  ** 
ART-GE  I  SCHLAGENN 
GEPALLN  •  MEl  |  NEN  HERRN  |  *  ALLN  *  | 
P '  M  '  Beide  Seiten  zierli<^h  eingefasst» 
Klippe  G.  20  w.  7?^  Lt  16  Gr»  Rar« 
1013.   A.   TVRONVS  :  CIVIT  •  FRANCOFVRT  • 
160Ö  der  gekrönte  einfache  Adler. 
R.  SIT  NOMEN- DOMINI  •  BENEDICTVM  •  In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuz  mit  Verzierun- 
gen an  den  Enden, 
G.  \6.  w.  54  Gr. 
1014«  ^.  Schrift  in  acht  Zeilen  o  IN»  |  oMEMO- 
RIAM  I  o  IVBILiEI  o  EYifN  |  GELICI  ANNO 
SE  I   CVLARl  o  MDCXVII   jCELEBRATl  o 
SEN  I   ATVS  o  REIPVB  o  |  o  FRANCOFVRj 
darunter  zwischen  zwei  Verzierungen  F  o  F  ^ 
R.  Ein  fliegender  Engel  in  Wolken  und  Strah- 
len y  hält  mit  beiden  Hunden  ein  aufgeschla- 
genes    iBuch,     darin  steht.  ,EV  —  AN  |  GE 
-—LI  I  mit  doppelten    Umschriften  umgeben 
die  Äussere  ^  VERBVM  o  DOMINI  <>  MANETo 
IN  o  AETERNVM  •  Eine  Rose    ®  die  Innere 
FVRCHTET  ^  GOTT  <>  VND  ^  GEBT  0  IHM  ^ 
DIE  ^  EHR  APD.  14. 
G.]^20.  w.  ^  Lt.  u  Gr.  Junker  p.  417« 


266  FRANKFURT. 

• 

1015«  A^  Wie  voriger,  nur  dass  gans  unten  noch« 
mal8  1617  steht  und  Prancofurt. 
R.  Auch  ivie  vorige ,  nur  das  gans  unter  dem 
Engel  steht.  APOCAL  '14. 
G.  16.  w.  38  Gr. 
1016«  ^.  Steht  in  10  Zeilen.  IN  |  MBMORIAM  | 
8BCUNDI  lUBILiEl  |  BVANGELICI  |  ANNO 
SECULARI  I  MDCCXVII  DIE  81  OCT  :  |  CB- 
LBBRATI   1  SENAT9  FRANCOFURT  |  FF.| 
M-F. 
R.  DOMINB:  CONSBRVA  NOBIS  LUMBN  E  VAN« 
GELII.   Eine  Rose.  In  der  Mitte  des  Meeres 
stehet  ein  Felsen,  auf  welchen  die  offene  Bibel. 
BIS —  LIA,  darüber  aber  das  Aug  Gottes  in 
Strahlen  erscheint. 
Müns  G.  17*  w.  1?^  Lt.  %  Gr. 

1017.  A.  MONE  •  NO  •  REIP  •  FRANCOFVRT  • 
1622  daneben  ein  Blatt.  /  In  der  Mitte  das 
Frankfurter  Wapen  auf  einem  Kreus« 

R.  FERDINAN  MI  -  RO  *  IM  *  SEM  *  AV^  daneben 
ein  Schlüssel.  Der  gekrönte  doppelte  Adler^  auf 
der  Brust  im  Reichsapfel  ^. 
'  G>  16  w.  61  Gr. 

1018.  A.  Zwischen  swei  Palmsweigen  das  Frank- 
furter Wapen,  oben  F. 

R.  I.   |KRBVTZ|BR*|i623| 
Kipper  Müns&  G.  g.  w.  g  Gr« 

1019.  A.  REIP  •.  FRANCOFVRT .  Der  gekrönte 
Adler. 

/!.  In   einem  Lorberkranz  ALBV8,  darunter  ein 
Kreuz.  Unten  1037. 
Münze  G.  11.  w.  15  Gr. 

1020.  A.  Das  Frankfurter  Wapen,  daranstecken 
ein  Palm*  und  Lorberzneig,  darunter  in  vier 
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Zeilen.  MTTVA  FIRMATA  |  FOBDBRA  PA. 
eis  I  ERVNT' ANNO  1 1650 1  darunter  3  Eichen. 
H^  In  der  Mitte  stehet  ein  Korngarbe  9  darneben 
ein  Lamm  und  ein  Widder,  oben  swiechen 
Wolken  der  strahlende  Naitie  Jehova. 
G.  ai.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 

1021.  ^*  Sehrift  in  vier  Zeilen.  S'P  «  Q  |  FRAN- 
COFÜRTENSIS  J  ANNO  PACIPICO  MDCL| 

A.  Die  Siegesgöttin  mit  dem  Lorbersweig  in 
der  linken  Hand,  auf  einem  zierlichen  Wapen, 
Ton  zwei  Tauben  gesogen. 

Gulden  G«  26.  w-  f  Lt.  Mad.  4874  et  75« 

1022.  Jl*  Ein  liegender  Knabe  beugt  einen  jungen 
öhlbaum  mit  beiden  Handln  tiber  die  Stirn , 
dlarttber  ist  das  Frankfurter  •  Wapen ,  dane« 
ben  16  7-  52. 

n.  Sohriflt  in  vier  Zeilen  4»  IVNNG  +  | 
+  RECHT  +  GEBOGEN  +  |  +  ALT  WOL 
GBZO  -  I  -)^  GBNN  +  darunter  drei  Bichen, 
darneben  B  —  B  *  Sehr  selten. 

G.  26.  w.  ^  Lt.  5  Gr.  Sander  1.  Forts,  p.  43. 
1023«^.  Zwischen  sweiLorberkränsen  der  gekrön- 
te Adler,  auf  der  Brust  F.  Lucius  hat  ein  P. 
R.  Ebenfalls  zwischen  Lorberkränsen  steht  Mi* 
nerva ,  in  der  rechten  eine  Lanze ,  in  der  lin- 
ken ein  Schild. 
Klippe  G«  11.  w.  24  Gr. 

DabI  M.  Ob.  66.  p.  45«  Tab.  22.  n.  7  «eist  solche  unttr  die  Ungari- 
rischen Notlimünze».  I^uc.  p.  3o2. 

i024.  ^.  +  VIVAT' SEROS  •CiBS AR  +  LEOPOL- 
DVS*lN*ANNOS.  Der  gekrönte  doppelte  Ad- 
ler, Schwert  und  Zepter  in  der  rechten  y  und 
der  Reichsapfel  in  der  linken  Klaue,  auf  der 
Krust  F  in  einem  herzförmigen  Schild. 
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R.  LEOPOLD VS  •  ROM  ^  IMP  *  BL  •  iS  •  IVL  • 
COR  *I.*  AVG  *A-  i65a-  Das  belorberte  gehar- 
nischte Br4]Stbild  TOD  der  rechten  Seite^  mit 
dem  Vliessorden« 

Gulden  G.  24.  w*  4  Lt,  15  Gr. 
1026*    A.  REiPUBL  -  FRANCOBTRTENSIS  •  Eine 
Riose«  In  der  Mitte  der  gelirönte  Adler. 
/{.   Zwischen    »wei   Verzierungen   in  4  Zeilen. 
PRiEMlüM  1  VIRTUTIS  |  ET  |  DlLlGENTIiE| 
Umgeben  mit  einem  Palmzweig. 
G.  !?•  w.  -j^g  Lt. 
1026«  •^-  Vor  einem  sehr  schönen  Palmbanm,  an 
tvelchejn.  ein  Kranz  hängt.,   stehet  ein  iiQiig- 
ling  und  langet  nach  dem  letzteren* 
R.  Unter  einer  Verzierung  TESTN  |  MQN1VM| 
DILIGENTIA  I   16    —    4li    aus     dem  4  ist 
ein  6  gemacht,  unten  ist.der  Frankfurter  Adler. 
Schchie  Klippe  G.  16.  w.  •£>  Lt.  1  Gr. 
lda7.  ^.MONETA  NOVA  REI  —  PUB.FRANCO- 
FURT*  Eine  Rosette.  In  der  Mitte    der  ge- 
krönte Frankfurter  Adler,  neben  den  Füssen  M 
—  F.  Unten  (60) 
R.  NOMEN  DOMINI   TURRIS   FORTISSIMA* 
lÖT^^s.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  ist  ein  zierli« 
ches  Kreuz. 
G.  25*  w.  /^  Lt.  14  Gr.  Von  diesem  Jahr 
nicht  in  VVcisen. 
1028»  A.  DergekrönteAdlermitder  UmschriftREI- 
-  PUB  •FRANCOFVRT,  darneben  eiri Zeichen. 
R.  In  einem KranzeyonÖhlzweigenALBVS,  dar- 
unter  ein  Kreuz,  darneben  16  —  8l* 
G.  it.  w.  12  Gr. 
*029.  A.  ipTVRONVS-  CIVIT  •  FRANCOFVRT- 
1689«  Der  gekrönte  Adler. 
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R.  SIT  NOMEN  DOMINI  BENEDICTVM.  Eine 
{lose.  In  der  Mitte  ein  schöpes  zierliches 
KreuB. 

G.  15.  w,  8a  G*.. 

1030.  A.  REIPUB:FRANCOFURT*  Der  gekrönte 

R.  *  NACH -DEM  •  SCHLUS  •  DER  .  V-  STäND- 
In  derMitte  «wischen  zwei  Sternen.  II.  darunter 
ALBUS  16  —  Qfiy  unten  ein  Kreuz,  darneben 
11— F. 

G.  14.  w.  33  Gr. 

1031.  A.  Der  stehende  einfach  gekrönte  Adler. 
R.  NACH  •  DEM  •  SCHLUS  *  DER  •  V  •  STaND 

Zivischen  16  —  93^   ein  grosses  F  darunter 
KREÜ  I  TZER  darunter,  f. i.  F« 
G.  10.  w.  9  Gr. 
1033.  ji.  Der  Prospekt  der  Stadt  Frankfurt,  dar- 
über  der  doppelte  gekrönte  Adler»  in  der  rech- 
ten  Klaue  Schwerdt  und  Zepter,  in  der  andern 
den  Reichsapfel  und  öhlzweig,    oben  stehet 
SUBHAC  —  TUTA. 
R.  Schrift  in  12  Zeilen.  IN  | MEMORI AM  |  ELEC 
TIONIS  I  CAROLI-VI-  |  BEG:H1SP;HUNG| 
BOH  :  etc  :  INREG  :  |  ROMANORÜM  |  FELI- 
CITER  PER-  I  ACT^  •  FRANCO  •  |  FURTI* 

AO  •  i7ii  ,  I  D  •  la.  OCT :  |  FEINSILBER  | 
darunter  i-i.  F* 

G.  19.  w.|.  Lt.  9  Gr. 
1033.  A.  NOMEN  DOMINI  TURRIS  FORTISSI- 
MA  der  gekrönte  Adler. 
R.  Unter  der  deutschen  Kaiser  Krone.  CAROL: 
Vll- AUGUST  :1MP:  |PAT:PATRliE|CORON. 
FRAN-  I  COF:D  :  12.  FEE*  |  1742  ]  darunter 
E  •  K-  .  , 

G.  15.  w*  4  Lt.  10  Gr. 
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1034.  ^»  Der  Frankfurter  Aditf  9  mit   der  Über- 
schrift.   lAUDABILI   i£MULATIONU   Unten 
S-P  QF- 
H.  In  einer  Ebene  zwischext  swei  Schranken  sind 
drei  Wettlauf  er,  und  das  Ziel>  mit  derÜber- 
sthrilt.  NON  INTERRUPTiE. 
Milnz  G.  18«  w.  y^^  Lt.  7  Gr. 
1035-  ^»  Der  gekrönte  Frankfurther  Adler.  Unten 
SPQF. 
/?.  In  einem  LorberkranzINCITAMFN  |  TUM  | 
DIUGENTIAE  | 

Eine  Anhangmünze.  Gr.  14  w«-^^  Lt. 
1036«  y/.  Z>vi8chen  Palm  und  Lorberzweigen   ein 
zierliches    Postament.  Darin  6o.   Unter  dem 
Postament:  EINE  MARCK  FEIN   |  SILBER.  | 
•  Darunter  I,  O.  T.    Auf  dem  Postament  stehet 
der  Frankfurther  Adler^  darneben  ADNOBMAM 
CONVENTIONIS. 
R,  FRANKFURTER  20  KREUZER  STtCK  1762. 
Ein  mit  vielen  Verzierungen  besetztes  Kreuz« 
Gr.  18«  w.  -1  Lt. 

1037.  ^'  Prospekt  der  Stadt  Frankfurth^  darüber  das 
strahlende   Aug»  im  Abschnitt  1773. 

n.  Der  gekrönte  Adler,  darüber  FRANCFURT 
darneben  I  —  K.  Unten  B«  —  N, 
Gr.  9  w.  1 1  Gr. 

1038.  A.  Der  gekrönte  Adler,    darüber  FRANC- 
FURT. Unten  P.  C.  B.    - 

JR.  Zwischen  zwei  Rosen  I.  Darunter  HELLER 
j  1774  I    FEIN  SILB :  |    darunter  eine  Rose 
Gr.  15-  w.  -1  Lt.  2  Gr. 
1039  ^.  In  einem  Rautenschild  der  gekrönte  Ad- 
ler ,  darneben  8  —  F.  Unten  17  —  78. 
'  H.  Bin  Lorberkranz^  oben  mit  einer  MauerkKono 
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geschlössen,  d«rin  5. Überschrift  240.  STUCK 
EINE  F.  M.  JUSTIBT,  Unten  G.  P.  C.  B.  N. 
Gr.  14.  w.  i  Lth. 

1040.  ^.  Unter  einer  Verzierung  stehet  FRANC- 
I  FURT  I  darunter  G.  (P.  C  .8.)  N. 

/t.     In    einer   zierlichen  Einfassung    stehet    1 
I  KBEU  I  ZER  I  1788  | 
G.  9.  w.  10  Gr. 

1041.  ^.  Der  gekrönte  Frankfurther  Adler.  Unten 
H  ,  I.  G  B.  ,  If. 

R.  Zwischen  einem  von  Palm  und  Lorbern  ge- 
bundenen Kraus  XX  |  STUCK  EINE  |  FEINE 
MARCK  I    1791. 

G.  ^4  w.  I  "Lt.  15  Gr. 

1042.  ^.  Prospekt  der  Stadt ,  wie  sie  eben  mit 
Bomben  beschossen  wird.  Überschrift  FRANK- 
FURT AN  MAYN.  Im  Abschnitt  lETTON. 

B.  Steht  in  neun  Zeilen.  D:  3  DEC  |  1792  ( 
WURDE  DIE  STADT  |  DURCH  DEN  MUTH 
I  DER  K.  PREUSS.  U.  |  HESS  •  TRUPPEN  [ 
VON  FRANZOSEN  |  WIDER  |  ENTRISSEN  | 
Darunter  ein  Strich. 

Schönermerkwdrdiger  Jetton  ron  Messing. 
Gr.  18. 
1043. ,  ^.  D.  FREIEN  STADT  FRANKFURT  VER- 
EINT  EV.   CHRISTEN.  In   der  Mitte:    EIN 
HERR  I  EIN  GLAUBE,  |  EINE  TAVFE  |  EIN 
GOTT  I  UND  VATER  |  ALLER  | 
n.  EINE  FESTE  BURG  IST  UNSER  GOTT  dar- 
neben eine  Rose.    In  der  Mitte  3te    |  JUBEL- ' 
FEIER  I   DER  REFOR  —   |   —  NATION  | 

Münz  G.  17  w.  I  Lt  7  Gr. 
1044.  ^.  D.  FREIEN  STADT  FRANKFURT   VER- 
EINTE EVANGEL.  CHRISTEN  *  In  der  Mitte : 
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EIN  HERR  I    EIN  GLAUBE  |  EINE    TAUPB 
I  EIN  GOTT  UND  |  VATER.ALLER- 
R.  EINE  FESTE  BURG  IST  UNSER  GOTT,  In 
der  Mitte  :    ste  |  JUBELFEYER  |  DER  |   RB^ 
FORMATION  |    1817. 
Münze  G.  16.  w,  |  Lt. . 
1045.  ji*  Der  gekrönte  Frankftirter  Adler.  Unten 
C  (F)  B.       . 
R.  Zwischen  zwei  Sternen  I*  darunter  HELLER 
'   I  1824  f   unten  eine  Rose« 

Uupfec  G.  12.  Auch  von  1825  gleieh. 


Frankfurt     (an  der  Oder)* 

« 

Eine  groBifl  wofalgobaufo  SUdt,  In  der  Mittel -Mark  Branden- 
burg. Die  Universität  wurde  i5o6  yom  Churfuraten  loacliimge- 

•tirtet« 

1046.  A.  FRIDERICVS  D:  G:  REX  BORVSS- 
das  beiorberte,  lockichte,  geharnischte  Brust* 
bildy  von  der  rechten  Seite,  mit  Ordensban* 
de  und  ManteL  Unten  C.  WERMUTH. 
/}.  Zwei  Reihen  von  Unterschriften.  Die  Aus« 
serste  ACAD.  FRANCOF.  ADVIADRVM.  AIO- 
ACHIMO  L  EL.B  RAND.  FVNDATA.  A.  MDVI. 
VI.  KL.  M  eine  Rose.  Die  Innere !  FRIDERICO. 
L  REGE  BORVSS.  ET.  EL.  BRAND..  JVBILAE^ 
VM  II.  FELIC  •  CELEBRAT  •  eine  Rose.  Im 
Abschnitt  ANNO  *  MDCCVI  •  |  VI  •  KAL-  MAI  • 
In  der  Mitte  stehen  zwei  Felsen,  oder  so* 
genannten  Musenberge  zwischen  beiden 
spritigt   die  Castaliscbe  Quelle  empor«   Auf 
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cjlper  Felse  ist  de^  ^Brandenbiirgjscfhe,  an 
der  andern  der  Preussische  Adler,  gegen  wel* 
chen  dei*  Pegasus  von  der  andern  Felse  springt 
}A\t  der  Überschrift  AV^PiClIS  PR|MO  SVR^ 
GIT  MAIORIBVS  pRT V.  ,       , 

Kupfer  G.  22.  Diese  ist  seltner  als  die  iil- 
berne  bei  Kund  pu  629* 


Ikmmi 


Pr  au  Stadt  9    (Gynaecopolis  Fraustadium  auf 

Polnisch  Wschowa). 

Bfaio  SUdt  In  Gross -PoUin  aa  derKhleiisshsQ  OrihM.  3Msi^ 

len  von  Greis  «Glogaik 


i04t.  J.  4-  MONE  .  .  ...  .  ; .  •     .  .  ;  I»  der 

Mitto  des  Wapenschudes  isf  tin  Patriarehal« 
Kteti*.  Über  das  lf?apen  W  (Wschöwa). 

k.  ^  .  : ^«  Von  der  Schrift  ist 

nichts  SU  leseid:   lik  der  Mute  der  Polnische 


Adler, 
(5.  10.  w.  ii  Cr, 
1048.  j^r  'n  eiMm  slerlich  ausgebogenen  Schilde 
dasWapen,  das  vorige  Kreus,  darneben  swei 
RUige«    Über  dem  Schilde  C  *  W  F  *  dNse 
Buchstaben  sollen  heissen.  Civitas  Wschowa 
l^ecit   (auf  Pohlnisch  Wschowa)  Neben  dem 
^  Beilüde  i6  *—  89«    . 
h.  Der  ungekrönte  Adler. 

Müna»  G.  Q,  vf  •  tf  Gr.'  , ,, 
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104g.  -^.  und  A.  wiA  vorige. von  9  —  9  (^^99}* 

G.  8.  w.  4  Gr. 
ioSO.  Einseitig.  Zwei WapenBchilderiiebcfn  einan« 
der>  in  einem  der  gekrönte  Adler,  im  andern 
das  vorige  Kreu«.  Oben  i6o8«  Unten  W. 
O.  1.  w.  6  Gr- 
1061.  Einseitig.  Wie  rotiger'voh  i6bg. 

G.  7.  w.  6  Gr. 
1062«  ji*  Im  zierlichen  Schilde  das  Kreus  mit  den 
swei  Ringen  an  der  Seite.  Oben  W.  Neben  dem 
Schilde  J  —  G  (Johan?)oder  1  —  o  (1610) 
B.  Ein  gekrönter  Adler. 
Münze  G.  7.  w.  3  Gr. 

Inm.  Ich  legte  dloee  Stück  piit^VfiyrSGhAiLmlt  derbeftimmten 

EInsifferung  der  Buchstaben  Civites  VVersovIae  Fecit.  Ein 

OeBchichtserfehrner  Fohle    beetlmnite  solche  (lir  Frauen* 

'    bcrg',     IndHn  "das    Wapen  von    VTamhiu  eine  Sirene, 

und  kein  Kreuz  eey.  Eheh  so  glaube  Ith»  dasa  INT.  54.  pag. 

598.  sweiten  Bandes,  zweite  Ahtheilnng  des  Rep.  schik* 

,  llcker  hierher  gehöre,  .-well  die  Polnlecfae  jConCrasignirvQg 

nU  Aegnst  IL  u^terdem  Rap(  ein  W«  bat  1  npi  solche  ia  den 

danaliigim  Kriegen  Fohi^a  ^itrsnai^ig  fo  »iichea. 


«  •   f 


» 


F  r  e  j  n  s  (Poro  Jullmn)» 

Biiie  ait^  Stadt  an  den  Küsten  der  Proyence»  nebst  eioen  Uol« 
nen  Hafen  am  Einfliua  des  Flnsaee  ArgenfSi 

1053«  ^.  Die  offene  See  mit  mehreren  IQ  der  Fern« 
befindlichen  Schiffen  ^  besondere  ist  eines  mit 
gespannten  Segeln  im  Vordergründe »   Ober 
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welches  in  der  Ufihe  ein  Stern  echwebet  An 
der  Seite  fechte  stehet  DENON  D.  links  GAL- 
LE F.  Im  Abschnitt  in  drei  Zeilen.  AHBIVEB 
APBEJU8,  I  XVll-VEND«».  |  AN  VII L] 
it.  Bin  stehender  unbekleideter  Jlinglin^,;  in  der 
rechten  Hand  Körnähren  uiid  Mohn  y  in  der 
andern  ei^ 4  Schills  balte^d ;  toiit  der  •  Neben- 
schrift. BONUS  —  EVENTÜS.  Iln  Abschiiitt; 
stehet.  GALLE  F. 
G.  S3.  w.  i  Lt.  6  Gr. 

Antn.  Dies«  Mq^iilUes^i^rds  siifed(f|  glü^fll^o  ZurücldfUDfi 

dts  Bonaparte  «ob  Egypten  genacht ;  die  Umschrift  fionni 

Event««  k^ifemt  ajtak'miaii  «Siitr*#]|l#n -MiluM,  des   Pesc4* 

ülus  ISiger  yor.  Tide   CaUl.  Pfeifferi  p.  237.  et  afo.  Cara- 

«rils  M«d.  pc  fA4t  dtff.  ileg.';tfe  Brv  p^  .6811.47^111.  fikÜ. 

*•     f^  so%  €ta.H«d.,Blcal  X  U».f  fil6ß.im  Sf  lK^im.?|,  95.  hi 

. .  iAU  HifMlrft  9h  4e  iß  I^t.  Fjai)«.  i^tG.  PI«  gS»  n.  9^  t| 


'  • '  ?  ^^ 


4 


•»      « 


^  F  r  e  4  n  e  fy 

•  "    •  I  • 

Stidtc1i«n  liüt  oia^m  fiilbacbcfgi^ferke  in  Fränitreicli. 

iOö4«  ^«  Die  Ansicht  des  Bergwerkes  unter  dej^ 
Erde  mit  einem  Schichten- Gang  und  Schacht^ 
Zuge,  sammt Maschinen  ander  Seite,  und  ne- 
ben dem  >Schachtgang  ein  Oampfrohr.  Über- 
.     ichrift.  MINES  D'aNZIN,  FRESNES,  VIEUX 
<—  CONDB  Unterschrift.  DEPARTEMENT  DU 
NORD. 
iL  Eint  geschlosiene  eiserne  Thür^  davor  el* 
ne  FrA«6ftsperson  im  Hantel -Kleide  steht  ^ 

48^ 


t 
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die  rechte  Hand  mif  die  Brust,  in  derlinkea 
einen  Palmsweig  haltend  |  bei  ihren  Füssen 
liegt  ein  Schwert.  Nebenschrift.  DESANDROU- 
IN  TAFPIN  ET  COMPAUTEÜRSDELADE- 
COUVERTEEN  i7l7.Im  Abschnitt  MDCGCXXI 
'darunter  L*R'   . 

Medaille  G.  %2.  w«  i  Lt«  i  1  Gr. 


m 


I  > ' 


^     •  •    t     '  w     t  •  > 


Stadt  in  Bsysrn  Regonabwg  M  Ambtr« 


iOfll5.  J^.  Etn  liegender  gekrönter  Löwe  li ilt  mit  jiei- 
den  Prantfen^^fnen-Viereckichteh^lein»  duprauf 
B.  Mit  der  Überschrift  IN  FRBUDBNBBBG» 
Im  Abschnitt  1803. 
n.  In  rier  Zeilen.  ZUR  |  FREUDE  |  DER  |  lU« 
GEND  I  darunter  liegt  ein  Palm  und  ein  Lor«« 
bersweig. 

G.  11«  w.  so  Gr.  (27.)  Dresdner  Kat.  i  Apr^ 
81 8.  p«  ibi.  n.  io5l. 


^^ttimmmtmUättm^     •     ' 


•    .  I    • 


F  r  t  X  h  e  r  gi 

fl««ipt<«iiiid  fifrgtUdt  fm  Efsgiblrglttlieii  KMte  fti  iffalifeA 
mit  tInBin  Silber -Bergi^erlfie«  Cind  6ioeih  f«f ten  ScUof tf»  Preii* 

dettttfln  genannt» 

10S6.  AI.  Die  mit  einem  Lorbergesierte  Friedens«' 
GSttinn  sitset  ror  einem  mit  einem  Teppich: 


F  II  I  B  U  R  G.  «77 


dw 


bedecliteQ  Säulen -^Fu9§^  in  der  ausgeslreck* 
UnxcchtenUand  ein  Büschel  Kornähren,  Inder 

*  linken  eiiMn  Palmsweig  haltend  ^  v-or  ihr  ein 
Bergmannmit  einer  Mulde  auf  der  Aehael  mit 
Eri  angefüllt;  im  Prospekt  die  Stadt  und  das 
Schloaa,  darüber  die  Sonne  in  Strahlen«  Über« 
Schrift.  @teg  unb  ^xtp^eit 

Jt.  In  Mhn  Zeilen,  ioo    |  S&kvi^tt  \  9thi^tnui 


tefreie» 
4743-1 


bet  I  ttoit  ber  Sd^mebtrd^en  |  SBelogetung 
ten  I  etobt  I  Srepberg  I  D  iT.PBBR: 
Bandschrift.  GOTT  8BEGNB  DlCHaHBlL. 
BERG.  I  Zwischen  a  Rosen  I. 
MLtfdaiUe.G.  a4  w.f^  Lt  Röhl.  U,  Tb.tQau 


t^  r  i  h  ^  r  g^   oder  Freyburg, ^ 

Haupt «  Stadt  In  Breitgau  amFIutte  Trafaelm.Die  ITnIvtraltMf  wur^ 

da  1450  gsaliftet. 

io^T*  Brakteat«  Der  Adler  Kopf  mit  einem  über- 
geschlagenen liohen  Rande.  Ist  etp  Ti^reckiclir 
les  Blech. 

G.  ii.yr.6  Gr.  Ui|färmllch. 
iOö8«  GJeicl^  mit  rorigen,  ni\r  kleiner^ 

O.  Q«  w.  3  Gr.  Unförmlich. 
A059.  Gleich  mit  rorigen,    nur  i^t  ausser  dem  ho^ 
hen  Rani  eine  punktirte  Einfassung« 
Rund  G«.  10.  w«  4  GrV 
iiO(S,o«  G|ins  gleich  mit  vorigen^  nur  ersehotni  hier 
der  Adler  Kopf  in'  einem  Wapen^child. 
G^  11,  w.  7  Cr. 


iQo  f  R  i  B  U  R  G. 

1070.  ^.  MÖN  •  FRIB  IN  —  BRISC.  1707-  Das  Wa- 
' '     peil.  Unten  in  einer  Einfassung  l. 

Jft.  GLORIA  IN  EXELDEO.  das  rorige  Wapen- 
Schild  y   linten'  in  einer  Einfassung  O. 
^    G, '10.  w,  9  Gr. 

1071.  4.  MON  :  PRIBVRG  —  IN  •  BRISGOU.  In 
^    '  der  Mitte  neben  dem  Adler  Kopf  17  —  13 » 

oben*  2»  Unten  K.      ' 
n,  \  .  :  ACERf : DOMINE: IN: DIEBVS.  NO  .  •  , 
'   In  der  Mitte  stehest  mit  ausgespannten  FlCieeln 

ein'^einfacKer  Adler.' 
G.  11.  w.  17  Gr. 

1072.  j^.  MONFRIBUR  -IN-BRISG  •  1713.   * +In 
'       Mitte  der  Adler  Kopf. 

^  Ä.  -4^  GLORIA  •  IN  ~  EXCEL'  DEo.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz,  im  Schild  oben  l  unteki  K. 
G.  9.  w.  11  Gr, 
i|073t  j4.  MON.*  FRI  —  BRI-  1719.  Das  Wapen 
öb^h  %  unten  K. 
B.  DA  .  VXC  —  DO  —  IN  —  DIE  .  NO^  Der 
rorigt  Adler. 
G.  11.  w.  12  Gr. 
^974.  ^*  MON*FfiIB^  BRIS*  1720;  In  der  Mitte 
des  zierlichen  Schilds  der  Adlerkopf.  Unten  2K. 
/{.  DAPAC.  DO  --  IN*  DIE  NO«   Ein  stehen- 
der ungekrönter  Adler» 
'Mttnza  G.  12  w.  16  Gr.  Von  schlechtem 
.    Gehalt. 

^015.  ji.  MONET-NOVA  —PRIBVRG 

In  der  Mitte  der  Adlerkopf  seihr  ungestaltet»  dn^ 
neben  —  «i. 
ü.  .  .  .  ?AC  .  .  .  DO.lNDlBaVS.NOBiasier. 
Uöhes  Schild;  äarin  ein  Kreuts. 
Müns  G.  18.  w.  19  Gr.  Auch  ron  icUtchlen 
Oehalt 


FRIEDBBRG.  t8i 

•  ■ 

1076«  ^*  Das  Stadt  •  Wapen  in  einem  sehr  verzierten 
'     oralen  Schiid,  in  welchen  unten  i  und  darneben 
swel     Palmzweige     hervorschauen.    Neben- 
schrift.  MON*PRIB*—  IN  BRISG* 
H.  Ein  ähnlicher  ovaler  Schild)  darin  ein  Kreus. 
Unten  zwei  Palmzweige.  Nebenschrift  GLO- 
HIA.IN  — EXCEL-DEO. 
G.  10.  w.  9  Gr. 

4077.  ^.  MON  •  NO  V-FRI— BURG -BRIS.  1734. 
Ein  Kreuz  im  zierlichen  Schilde.  Unten  iE  der 
Einfassung  V.  K.  ^ 

71/ GLORIA* IN *BXCELSIS  Zwischen  zwei  Ro- 
sen. DEO  •  Im  rothen  Schild  eine  weise  binde 
fn  zierlicher  i^infassung. 
G.  14  w.  T^  Lt.  12  Gr. 

4078.  ^.  MONETA  -NO  •  FRIBVRGENS  •  BRIS, 
statt  Punkte  Sterne«  Die  zwei  Schilder,  das  Bin- 
gen-Schild  und  das  Kreuz  in  zierlicher  £in*- 
fassung. 

H.  GLORIAiN  EXCBLSIS.DEO.  Statt  der  Punkte 
Sterne.  In  zierlicher  Einfasssung  X  |  KREV| 
2BR|1736|  " 

G.  15.  w.  |Lt/«  Gr. 


F  r  i  e  d  b  e  r  ^  9 

Reicht.*  8tadl(  in  der  lYBlter^u  liatta  eloaii  luUerliol^so  (tsichs- 

burggraf«n. 

4079.  ji.  MON^NO-ARG-ARCIrPRIDBIN'WET- 
Das  vierfißldige  Stadtwapen^  ix^  l.  und  4.  Ff  Idei 
der  doppelte  Adl^r  mit  den  Binden  *  Schildern , 
im  2.  und  3.   drey  Thürme  auf  einer  Mauer  ;^ 
ober  dem  Wapen  1570. 
R.  MAXI  •  11  •  ROMA  •  IMPE  •  SEM .  AV :  Der  dop- 
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pelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Österreichischen 
Wapen  aufder  Brust.  Uaten  im  Reichsapfel  i^, 

G.  18.  w.  T^Lt«  10  Gr.  MCinsschlüssel  p.  28o. 
lOBO«  Brakteat.  In  einer  punktirten  Einfassung^  das 
vierfeldigo  Wapen,  im  ersten  und  vierten 
der  doppelte  kaiserliche  Adler^  im  a.  und  3. 
drey  Stadtthürme  als  das Wapen  von  Priedberg. 
Ober  dem  Wapen  stehet.  B.  F.  Neben  73  (i573) 

G.  8*  w.  6  Gr^ 
108l.  Auch  ohne  Jahrsahl  sonst  gleich. 

G,  &•  vv,  6  Gr, 

1083.  ut.  ARCIS  :  IMP  :  FRIDB  :  WETTERAV  + 
Das  vorige  Wapen,  ^iarneben  i  — *  b.  (l575). 

R.  MAX:Z!lMP:AVG:  P  :  P  :  DECKE  Der  ge- 
krönte  doppelte  Adler  auf  der  Brust  den  Reichs- 
apfel, darin  3  (Kreuaer)  auch  von  i576* 
G.  15^  w.  21  Gr^ 
i083.  A.   CAST  •  IMP  •  FRIDBS  WETTERAV  + 
Hier  sind  im  i.  und  4.  Pelde  die  3  Stadt- Ther- 
me in  %.  und  3.  sind  Löw^n  ^  darneben  9  -^^ 
0*  (tSQo)  auch  von  15Q3. 
A  R7D0L  •  n  •  IMP  •  AVG  •  P  •  F  •  DECK.  Der 
doppelte  gekrönte  Adler^  mit  dem  Reichsapfel 
auf  der  Brust ,  darin  %. 
G.43.  w.  31  Gr. 

1084.  A.  MONENOV*  CASTR  —  IMP'PRIDB* 
Ein  geharnischter  Ritter  mit  der  Fahne»  su 
aeinen  Fassen  der  LindwurAi,  neben  ihm 
16  —  74»  darunter  das  Wapenschild  mit  den 
drei  Tharmen^  linksein  Wapenschildi,  darin 
ein  Löwe  mit  Mittelbalken« 

/?.  LEOPQLDp  D  :  G  •  —  •  ROM-  IMP  •  S  •  A- 
Zwischen  %  Zainhaken  A  -^  L*  Der  doppelte 
gekrönte  kaiserliche  Adler  mit  demReichsapfel 
auf  der  Brust  j  mit  den  Klauen  hält  erswei  Wa« 
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P%a8childe^  in  hinein  eine  Butte  9  das  andere 
Tiertheilig  :  «wischen  beide  6o* 
Gulden  G.  27*  w.  1  Lt.  2%  Gn 
1085*  ^*  Wie  Torlge ,  nur  ist  der  4  verkehrt. 
Jt*  Gan»  gleich  mit  vorigen  ,  nur  unten  30* 
G.  22.  w.  i  Lt.  13  Gr. 
i086«  ji.  V?ie  vQriger  in  allen  gleich»  nur  16-^76 
B^  Viie  vorige  ganz  gleich ,  nur  fehlt  das  But- 
larische    VVapen»     statt   diesem   das  andere 
doppelt  Dazwischen  6o« 

Gulden  G.  aö«  w.  x  Lt.  14  Gr. 

1087.  ^.  MONETA  CASTRI-—  •  FRIDBERGBN- 
SIS*  In  der  Mitte  ein  groses  Stadtthoc  mit  drei 
Tbürmen»  darneben  R  —  A  Unten  XV. 

B,  LEOPOLD VS-  D   G  -ROM-  IMP^S  -A.  1679. 
der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  dem  Reichs« 
aplel  auf  der  Brust. 
G.  90  w.  ^  Lt  18  Gr, 

1088.  ^.  MONETA  *  CASTR  •  FRIDBERGENSIS  ' 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  ein  geharnischter 
Mann  bis  halben  Leib^  Federn  auf  dem  Helm» 
kursen  Schnurbart >  die  linke  Hand  an  das 
Schwert  gelegt  ^  dio  rechte  an  d|e  Seite  ge- 
stemmt.   Unten  in  einer  Einfassung  3- 

R.  LB0F0LD:D:G:R0M3lMP:S:A:  Der  ge- 
krönte doppelte  Adler  mit  dem  Reiehaapfel 
auf  der  Brust  ^  und  Schein  um  die  Adlerköpfe  j» 
oben  neben  der  Krone  16  —  79^ 
G.  14.  VT.  34  Cr» 

1089.  ^.  MONETA  CASTRI  —  PRID :  B  i  ENSIS  • 
In  der  Mitte  ein  geharnischter  Mann  bis  hal- 
ben Leib^  mit  längern  Scfanurbart. »  undohipe 
Federn  auf  dem  Helm«  Unten  in  einer  Einfas- 

« 

sung  3> 

JH.  LBOrOLD:D:  G:BOM:INP:S:A:  4679. 
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Der  gekrönte  doppelte  Adler  ohne  Schein  um 
die  Köpfe,  mit  dem  Reichsapfel  auf  der  Brust; 

G.  14.  w.  18  Gr. 
1090.  A.  MONBTA-NOVA-CAST— PRIBWETT- 
S*  Eine    Rose«  Ein   geharnischtes    Brustbild 
von  der  rechten  Seite«  Unten  in  einer  £infas« 
sung.  VI.  / 

R.  LBOPOLDÜS  +  D  J  G  +  ROM  +  I  +  S  + 
AUG  +  Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust,  Schein  um 
die  Adlerköpfe,  bei  der  Krone  i688.  Neben  der 
Klaue  R«  und  A. 

G.  18.  w.  41  Gr.  ^ 

1091«  A.  Das  tweispaltige  gekrönte  Wapen,  darr 
unter  Lprherz weige ,  darin  der  doppelte  Ad- 
ler und  die  3  Thürme. 
TZ«  Zwischen  swei  Lorbersweigen  i   I  KREV  ( 
TZER  I  1689. 

G.  0«  W,  10  Gr. 
1092«  A.  mn  ganz  geharnischter  Mann ,  mit  einer 
Fahne  im  rechten  Arm ,  steht  auf  einem  Dra* 
chen,  mit  zivei  Wapenschildern  an  der  Seite. 
Nebenschrifl    MONBTA    CASTRl   —   IMP  • 
FRIDBERG. 
R.  FRANC1SCVS-D*G*~R0M  — IMP•S•A• 
i747.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem, 
Beicbsapfel  auf   der  Brust ^    in  feder   Klaue 
hält  er  ein  zierliches  WapenschilcL  Unter  deni 
Schweif,  t:.  R  (|)  S.  neben  den  Flügeln  NACH 
DEM— REICHS -PVS.^ 

G.  2S.  w.  ^J  Lt.  17  Gr.  Weisen  16 17« 

^09»«  A.  MONBTA  CASTRI  —  II4P  •  PRIDBERG. 

Unten  liegt  ein  grosser  Drache ,  darauf  stehet 

ein  geharnischter  Ritter  mit  FeMbijide  und 

um^fehangten  Schwirl  1    m  der  rechten  Hand 
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hilt  er  die  KretExfahtie ,  neben  ihm  sind  zwei 
Wapenschilde ,  rechts  im  Schild  drei  Thürme 
mit  Stv^dtmauern    und  Thor^  links  ein  Löwe 
mit  dein  Querbalken,  im  schwarsen  Felde.  Un- 
ten an  der  Seite  OE  ausamraen  gehängt. Oex- 
lein.  Medailleur   in  Nürnberg, 
n.  lOSEPHVS  II  -D  -G-  —  ROM*  IMP'SA- 
1766*  Der  doppelte  gekrönte  Adler^  auf  der 
Brust  den  Reichsapfel^  hält  mit  jeder  Klaue 
ein  Wapenschild,  nähmiich  das  Dahlbergischo 
und  Ettische ,  «wischen  den  beiden  Schildern 
8.  N.  R.  neben  AeA  Adlers  Flügeln  als  innere 
UmkcTirift.  AD  NOftM*  —  CONTENT. 
Gulden.  G.  29.  v^%  Lt.  14  Gr»  Mad.  54(^$# 
Hag  169. 
1094.  ^.  MONETANOTACAStBit^RIEDBEHG^ADi 
NORM-CONV*  Zwischen  einem  Lorber- und 
Falmiweig  stehet' >ein  Postament,   darin  Ae, 
darauf  stehet  das  Mauerthotr  mil  S  Thftrmen. 
Unten  1766'. 
B.  lOSEPHVS  II  •  t)  •  G  *  —  ROM  •  IMB  •  SßMP  • 
AYG*  Der  gekrönte  doppelte  ikdUr^   Schein 
um  die  Rffpfe^  d^  Reichsapfel  ai|f  der  Brust, 
mit  )eder  Klaue  hält  er  ein  Wapen^child«  Un-* 
ten  «wischen  S.  -«^  B>  in  einer  Einfassung  N. 

&     19    W.    I    Lt4  . 


iAip 


.  F  r  ,i  w  d  e  6  0  r  gi 

iläii  ia  Schlssita  lAi  Pürtfenthnm  Jaoer»  a^  Vrspriiiig  iirt 

1095.  ji.  Die  Vorstellung  der  Sehlacht  in  der  Ge^ 
gendvon  Friedeberg  mit  der  Überschrift  HIER: 


9d6  ruiEDRICHS  •  UAlsLft, 

FLOS  VIEL  HBLDBNBLUT.  Im  Abeduiitt 
BBY  FftIBOBBERG  (  IN  SCHLBSIBN  ] 
R.  Die  fliegende  Fama  mit  einem  Lorberkfaas  in 
der  linken  Hand,  mit  derrechten  seist  siedie 
Fosac:ne  andenMvnd.  Überschrift.  BS  81BGT 
DBR  PREUS6BN  MUTH.  Im  Abschnitt  D.  4. 

lUNn  |- 1740 1 

Medaille.  G.  «3.w«f  Lt 


PriedricAs'JBtält, 

*    •  •  •  . 

befef tigte  Sudt ,  mit  der  Berg  -  Fetfung  FrfedrIcheteYn  In  No^« 
iffegen«  In  der  Provinz 'Aggerhut  an  den  Oränzen  der  tchwedl* 

sehen  LandechadhBachttt  gelegen» 

iO90«^#  aCh  £Tn6ChV6^  aVs  prTeDrICh»  maLL« 
In  D»  mtiVKEKr  CaroLIs  faLL  +  (i?i9)  Did 
Stadt  Friedrichs  •  Halli  wie  solche  bombArdirt 
wird»  im  Lager  steheb  ^¥ei  Personen  im  Vor« 
dergrund« 

'  Jl.  Auf  eiiiem  Postamentdai  gehnmischte  Brust- 
bild Carl  XIT;  »wischen  Kanonen  und  Kriegs« 
Trophäen.  Um  den  Kopf  fliegen  4  Kugeln 
Überschrift.  DER  GBOSB  NORDBNHBLD 
DURCH  EINB  KUGEL  FXLLT.  Im  Abschnitt. 
WAS  TRAURET  IHR  DOCH  [  BIN  ICH, 
GLEICH  TODTl LEBT  DOCH  GODT|NOCH 
Medaille  G.  15.  w«  ^^  Lt.  S  Gr«  Selten. 

Anni«  l«i  auf  das  Andenken  dea  dnroh  eine  Kugel  aa  lt. Des* 
1718  gebliebenen  König  Carl  XU«  y«  Schweden.  Bei  Lech- 
ner  U  Th»  p«  2^  naotnuleien« 


I  <  11  I  igi 
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Fron  leite  n» 

Mark,  Schlosi  imdMno  Abtcy  In  Unter-  Sttyenntrk. 

1097.  ^.  Stehet  auf  einer  »ierllchen  Tiereckichten 
Tafel  in  aechs  Zeilen.  BVRKCHFR  |  IDBE- 
RAIN  I  VNG  DES  RAT  |  MARGRHT-  IFRON- 
LEI  ]  TEN-niQ. 
H.  Auf  einer  zierlichen  Tafel  in  einem  Zirlcel 
ein  zierlicher  Thurm  mit  der  Umschriftl  lO- 
HANN  GROLL-t) :  er  Z :  eit  MARCRHTRI:chter 
hlippe,  G.  ia;r  w.  29* 


Fürth. 

Mariiffloken  tu'  Vogtey  In  Inspachlithcto»  an  derPegnfts,  nKchtt 

i 

W  m 

1098.  ^.  fichrift   ta  «elin   Zeilen.  iTtt.  t  ^^"^ 
KOST  I  f.  PFÜ:BROT'  1«.  K:  \  i  PP-SCH j 
FL&lStio.K:|  i.PF«RIND*PLEtö«8.K.:t 
1  METZ.  FEI :  MEHL '  {HL  susamm  gebangt) 
ö.  G«, )  1  FF.  BUTTBB.  30  HR.  |  i  MAS.  BIR. 
'3.  K.  F.  4.  I  Io:CKt REICH. FÜRTH  | 
B,  UEBDIBBRODBA.GOTTGIBTS  WIEDER. 
EiiM  Magietratqpereonseigt  denen  uU  «ufgeho* 
benen- Händen  hinter  einander  Knieenden  die 
da  atehenden  Rornaäclce  daraufROR.  und  sagt 
die  Worte  GOT—  T6EGNEE  —  EVCH.  Zwi-  ^ 
•chen  swei  Säulenwölbungen  sind  Ideine  Pens« 
ter  angebracht.  Im  Abschnitt  DANTBS  1 17?»! 
Meaalog«  G.  20t£un  InK.  p#  114«  N.  ii99^# 


2M  FÜRTH. 

1099  j4.  Sciiriftitii4Zeiien.  i77l|HATGEKOSTt 
1  fe  BROD  •  1«.  Kr..  |  .;i  Jfe  SCHWE  :  PLEI' 
jo  K.  I  1  Ih  BIND.  FLBI&C'S.  K.  |  1  MET?. 
FEINMBHL •  5  GL  |  1  Ife  BUTTER*  80.  K:  | 
.  i  MASS  BIER  3  K.  PA.  4.  K  :  I  1  SIMRA : 
GliBSTB:96.  GL:  |  1  ft  LICHTER.  so.KR.'l 

ilb  SCHMALZ»  «4. R.  I  U:ALBS  NAHRUNG: 
I  LOS.  IN  FÜRTH  |  177a. 

iL  DIE  THEURUNG  IM  LAND  mAcHT  IO- 
SEPH  BBRANT.   Unter  einer  Bog^nstellung 

.    ist  die  Vorstellünft  aus  d.em  alten  Testament, 
ivie  Josepli  dem  tör  ihm  knienden  Tollie  dt« 
Theurung  rorsagt.    Im  Abscltnitt.  -  lÖH  :  CH  : 
REICH* PEG }  DANTES'FA  ( 177«. 
Messing  G.  ao.  Schöh 

^100.  w/.  ?i.  KLEIN  BROD.73.  GROS  NOTH»HOF- 

NUNG  •  FREYE  .  SICH  iN  GOTT.  Eine  Wage 

in  der  Mitte,  in  deren  rechten  höh^r^ n  Schale 

.12    K.     in    der  tieferen    Wagschale    links , 

^  steht.  Zwischen  dem  Wagbalken  ist  ein 
Anker«  welcher  n^t  einer  Schttttr  ao  einepu 
Adler  .hingt ,  auf  dem  Abschnitt  stehet.  I*  C * 
REICH- Unter  dem  Abschnitt.  FÜRTH 'D.I* 

F|i7ial 

H.  FORTUNA  IN  DER  YPELT  •  BRINGT  NAH- 
RUNG BROD  UN  :  GELD.  Daneben  eine  Ku- 
gelmit  aFlttgeln.  InTdermitte  eine  grosse  Kilget 
mit  a  Flttgeln,  darflber  stehet  FORTUNA  IN 

I  DER  RAMER.  darunter  BRINGT*  GRO SB  \ 

NOT  •  U  •  lAMER  —  darunter  DANTES. 
'  Messing.  G.  ii, 

jtöl.  A*  Wie  voriger  mit  FÜRTH,  «inst  gl«i«lli; 
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R.  Gleich  ohne  unten  DANTES. 
Messing  G*  17. 
1102.  A'  Gleich  mit  voriger, 
R.  Blühende  Felder  und  Weingarten,  darüber  in 
vier  Zeilen.  DER  |  GÜLDNE  STRAL  |  ZEIGET 
(GB  istzu^amm  gehängt)  ÜBERALj  DAS  GE- 
NADENMAHL I  (GE    und    HL    heisammen) 
Oben  ein   Regenbogen   und    die    strahlende 
Sonne.     Im  Abschnitt»  DANTES. 
Messing«  G.  17* 
1103.  j4.  GERECHTIGKEIT -ist  EHRE  wehrt- 
Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte  steht   eine 
Pyramide  mit  einer  Krone,    zur  rechten  hält 
eine  Hand  aus  den  Wolken  ein  blosses  Schwert^ 
links  hält   eine   Hand  aus  den  Wolken,  eine 
.  gleichstehende  Waage. 

R,  UNGERECHTIKEIT  NIMMERSTiET.  In  der 
Mitte  steht  eine  mit  Tuch  überzogene  Tafel, 
auf  welcher  an  der  rechten  Seite  ein  Schwert, 
mitFlügeln  davon  fliehet,  ander  linken  Seite  ist 
eine  Wage,  wovon  am  rechten  Balken  die 
Schnur  ohne  Schale  ist,  an  den  Balken  sind  zwei 
FlügeU  auf  die  Mitte  der  Tafel  fallen  von  der 
Höhe  aus  den  Wolken  mehrere  '  Donner- 
keile. 

Kupfer.  G.  16. 
1104«  A.  Gleich  mit  vorigen.  Neben  der  Pyramide, 
unten  CI .  —  H« 
R.  Ganz  gleich  mit  vorigen.  Neben  dem  Tisch 
unten  CI,  —  H  •  und  V  in  UNG  etc. 
Kupfer.  G.  17. 
1105.  A.  GERECHTIKEIT- IST- EHRE  WERTFI. 
Eine  Rose.  In  allen  gleich  mit  vorigen^  auch 

a  — H- 

IV.  Bd.  I.  Abth.  1 9 
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R^  Hier  ist  wieder  U    in  UNG   etc.  und  keine 
Buchstaben  neben  dem  Tisch. 
Kup*ör.  G,  16. 


Gabel   (Jablona), 

Stadt  ia  BuntzUuer  Kreis  in  Böhmen  mit  einem  ichönen  Domiai- 

kaner  Kloster» 

li06-  Eine  schöne  Facade  einer  Kirche^  mit  der 
Überschrift:  ECCLESIA  —  lABLüNENSlS 
Im  Abschnitt.  CONSECRATA  |  1713. 
n.  S:LAUR:ETB:ZDISLAU:  PATR  :  lABLO- 
NEN*  Die  beiden  Heiligen  bis  halben  Leib^ 
von  der  rechten  Seite,  mit  Schein  um  das  Haupt; 
Der  Heilige  hat  den  Rost  und  einen  Palmzweig. 
Die  seelige  Zdislawa  erscheint  in  Nonnen- 
Ideidungy  in  der  Hand  einet  kleine  Kirche. 
Mönz  G.  12*  w.  37  Gr, 

1107.  ^.  und  R.  wie  vorige^  nur  grösser- 
G.   17.  w.  Tj  t^t.  17  Gr. 


G  a  d  e  b  u  s  c  Ju 

Efne  Stadt  im  Herzogthunt  M eklenburg »  vier  eine  halbe  Meile 

von  Wismar. 

1108.  ^.  Auf  einer  Tafel  MO  •  NOVA  |  GADE- 
BVS.  Drey  gekrönte  Helme  mit  Verzieruni« 
gen. 


G'A  I  L  E  N  B'Ä  C  H.  agi 


H.  Fünf  Wapen  in  eih  Blunfienlcreuz  gestellt, 
pben  und  anten  zierliche  Tafeln;  im  obern 
AH  —  3M  (Albert  Herzog  zu  Meklenburg)  im 
untern  15  —  42,  die  letzte  Ziffer  scheint 
durch  die  Vorstellung  als  Tvie  ein  5. 

Münz  G.  26.  w.  ij  I,t.    7  Gr.  Madai.  3816 
K.  Mzk.  526. 


G  a  i  i  e  n  6  ^  eh. 

1-ifgt  xwey  Stunden  von  Augabur^i  und  iat  ein  ichoner  ßdeb 
•itz,  welcher  dem  königl.  bayerischen  Hammerer  Herrn  v.Pa* 
rie  gehört.  In  PauI  Stelten  Geschichte  der  adeligen  Oesehlechler« 
Augebarg.  4to  1^02.  p.  322  fand  ich  HerttiHoch  v.  Gailenbaeh. 

\ 

1109.  j^.  Eine  schöne  Gegend  mif  einem  Schlosse^ 
zu  welchem   mehrere  Pappel  -  Alleen     filh- 
ren,     mit    doppeller    Uiberschrift :    PEYER 
DES  ZWEY  HUNDERT  JAEriRIGEN  I  ~  FA- 
MILIEN BESITZES  VON  GAILENtJACH.     Im 
Abschnitt  D  :  g.  Nov.   JL822. 
Jli  Unter  zwcy    sich  haltenden   Händen  sieben 
xwcyWapcn  nebeneinander,  im  rechten  yier- 
fclUigcn  Felde  1  und  4,  eine  flammende  Quer- 
binde  im  rothen  Felde,  im  2.  und  3.  schwär« 
7.en  ein  Türke  ^  in  jeder  Hand  ein  sogenanntes 
Patzenferl.    In  jenem  links  erscheint  im  obcrn 
*  Theile  ein  Itnksschreitender  blauer  Löwe  im 
weissen  Felde,  im  untern  Theile  drey  Lilien 
Im  rothen  Felde.    Im  Absehnitt  PSALM  126. 
V*  3  9  der  heisst:  d^e  mit  Thronen  8«i'en^  wer- 

19  * 
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den  mit  Frohlocken  «rndten.  Unten  NBVSSF* 
Neben  jedem  Wapen  stehet  MATHIAS  VON 
KOCH  GBB.  D.  13.  JUN.  168I.  und  JOH. 
BENEDICT.  VON  PARIS.  |  GEB.  D.  13.  JUN. 
1781. 
Medaille  G.  ftS.  w.  |  LL  4  Gr. 


G  a  l  e  r  «  s  (Gallera.) 

Kleioty    oitdrige  und  anfruchtbara  Insel    In  Süd- Amerika» 
In  der  Bucht  von  Panama »   zwischen    dem   Vorgebürge  Gar- 

rachino,  und  den  Perlen -Inieln. 

11 10«  A.  Mehrere  Schiffe  und  Galeren^  welche  in 
einem  Bucht  einlaufen ,  an  der  Seite  ist  auf 
einem  Felsen  eine  Säule.  Uiberechrift  QVA  * 
PELAGI  •  PATET  •  IMPERIVM.  Im  Abschnitt 
GALBRES  I  1691. 
/?.  LVDOVICVS  •  —  MAGNVS  •  REX.  Der  lo- 
kicbte  Kopf  von  der  rechten  Seite.  Unten  H. 
Rupfer  Jetton  G«  17. 


Gatehouse. 

* 

Uli.  -rf.  PAYABLK  AT  THE  HOUSE  OP  THOS 
SCOTT  &  CO  daneben  ein  Bad.  In  der  Mitte 
die  Ansicht  eines  zwey  Stock  hohen  Gebäu« 
des ,  mit  einem  kleinen  Thurm.  Im  Abschnitt 
1793. 


GENT.  S93 

R.  GATEHOUSB  —  HALPPENNY.  Iq  der  Mitte 
stehet  ein  Greif,  darüber  auf  einem  Band 
IMPERO. 

Kupfer  G.  19.  Frovin.  Copper  Coins.  PI.  6. 
n»  5« 


Gent    (GandaTum.) 

HaapUtadt  in  der  Graficbafi   Flandern ,  lal  «ine  der  grösateit 

Städte. 

1112.  u4.  +  PHS  •  DEI  *  GRA  •  DVX*  B  *  CO- 
MßS  *  P.  Zwey  gegen  einander  eittende  Lö- 
wen, zwischen  beyden  ist  ein  sogenanntes 
Feuereisen  aus  der  Vliessordenskelte«  Im  Ab- 
schnitt GANDA. 
n.  +  FIAT  *  PAX  *  IN  *  VIRTVTE  *  TVA  * 
BT  *  H.  Tn  der  Mitte  des  Wapensehildes  ein 
Löwe  mit  hervorragenden  zierlichen  Kreuz« 
schenkein«  Mönchschrift« 
G.  18.  w.  So  Gr. 

1115.  +  FIAT  PAX  IN  VIRTVTE  TVA  ETHA. 
Statt  der  Punkte  sind  Blatter.  In  der  Mitte  ist  ein 
schönes  durchgebrochenes  Kreuz»  in  den 
Winkeln  steht  G  —  A  —  N  —  D. 
n.  PHS  DEL  GRA  DVX  B  COMES  FLA  +  statt 
der  Puncto  sind  Blatter.  In  der  Mitte  steht  ein 
aufgerichteter  Löwe,  und  halt  ein  Wapen-* 
Schild^  darin  abermahls  ein  Löwe  erscheint.' 
Mönchschrift. 

G*  19.  w.  50  Gr. 

1114*  ^-  lu  der  Mitte  das  Burgundische  alte  Tier- 
feldige  VVapen ,    an  den   Ecken  G  —  A  —  N 
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—  D   mit  hervorragenden   zierlichen   Kreuz- 
Schenkeln,  welche  die  Umschrift  theilen  PUS* 
D'  —  G'  *  D'  ♦  B'  ^  CO'  +  FL  —  ADHIE  — 
(hier  fehlt  das  N.) 
R,  4-  EOV/V  +  LIBERTAS  +  DEO  +  GRATA 
1488.     In    der   Mitto    ein    aufrechtstehender 
Löwe.  Mönchschrift. 
G.  19.  w.  54.  Gr. 
1116.  A.  CAL  •  CVLl  •  ORDINVM  •  BELGIL     Ein 
schön  gebautes  Schiffmit vollen  Segeln,  wie  es 
im  Hafen  einlaufen  will^    mit   mehreren    An- 
hern,  neben  dem  Hauptmast  stehet    PORT  — 
SALV. 
71.  CVMPIETATECONCORDIA.  Zweyineinan- 
der  geschlungene  Hände^darüber  ein  dreifaches 
Herz',  bedeckt  mit  einer  grossen  Krone;  zwi- 
schen 15  —  77  i^*^t   eine   Hostie   angebracht. 
Kupfer  G.    17.  V.    Lon.  T*  I.   p.  423.   hat 
solche  von  1576. 

1116.  A.'  MON  •  ARG  •  CIVITATIS  •  GANDAV  • 
83.  Daneben  ein  kleiner  Löwe.  In  der  Mitte 
ist  ein  schön  verziertes  durchgebrochenes 
Kreuz,    in  den  V\'inkeln  G  •  A  •  N  •  D. 

R.  AVXUy^-  NOSTVM-  A  •  DOMINO.  Daneben 
ein  kleiner  Löwe.  In  der  Mitte  ein  aufgerich- 
teter LöWe. 

G.  IP.  w.  40  Gr. 

1117.  A.  MON  •  ARG  •  CIVITATIS  •  GANpAV  ; 
1583.  Daneben  ein  kleiner  Löwe.  In  der 
Mitte  ein  aufgelichteter  Löwe. 

>?.  AVXIL  •  NOST  '  A  —  DOMINO.    Eine  sie- 

hende  Mannsperson  mit  einer  Lanze  In  der 

linken  Hand,    mit  der  rechten  einen  Wapen- 

Schild  haltend,  darin  ein  aufgerichteter  Löwe. 

G.   18.  w,  58  Gr. 
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11 18.  A.  Ein  zierliches  gekröntes  Schild,  darin 
ein  aufgerichteter  gekrönter  Löwe^  neben 
dem  Wapen.zu  Beyden  Seiten  stehet  GANDA.» 
—  GANDA. 
R.  PHIL  •  IUI  •  D  •  G  •  HISP  •  ET  •  INDIAR  . 
RBX.  Daneben  eine  Li|ie«  In  der  Mitte  das 
geharnischte  Bru9ti>ild  des  Königs  ron  der 
rechten  Seite  9  mit  dem  Vliessorden. 

G»  20.  w.  r<*^**  ^6  ^"^^ 
1119^  A.  CASTELLANIA   VETERISBVRGI    GAN- 
DENSIS.  Das  alte  Schlossthor  Ton  einem  auf- 
gerichteten Löwen  gehalten* 
R.  CAROLUS  •   VI  •  IMF  '•  —  COMES  PLAN- 
DRIiE.  Das  belorberte  Brustbild  von  der  rech« 
ten  Seite. 
Münz  G.  21«  w.  ^^  Lt.  15  G. 
1120«  A.  In  der  Mitte  steht  die  zierliche  alte  Burg 
.  mit  aufgezogenem  Fallgitter  >  ober  dem  Thor 
ist  im   Schilde  der    aufgerichtete  LöWe  mit 
Lorber  geziert,  die  Burg  halt  ein  grosser  Lö- 
we*, welcher  oben  hervorraget.    Uibcrschrift 
CASTELL.  VETERIS  BVRGI    GANDENSIS. 
R.  JOSEPHVS  II  •   —   AVG  •  COM  •  FLAND. 
Der  lockigte  belorberte  Kopf,  Ton  der  rechten 
Seite« 

Medaille  G.  21.  w.  \  Lt«  17  Gr. 


* 


296  GENUA. 


n     n 


HaupUtadt  der  ehemaligen  Republik  am  mittelländischen  Mee- 
re, dermalen  dem   Könige  von  Sardinien  gehörig. 


1121.  ^.  I  •  A  •  N  •  V  •  A#  +  In  der  Mitte  das  so- 
genannte Guillotine-  Zeichen^  (es  soll  ein  Thor 
mit  zwey  Thüren  vorstellen ,  in  desse9  Mitte 
ein  Anker  ist). 

R.  CVNRAD  I  REX.  In  der  Mitte  ein  Kreuz, 
alte  Buchstaben. 

Solidus  G.  13.  w.  i\  Lt.  6  Gr.  Schön  und 
sehr  selten 

1122.  ^.  +  R  •  X  •  DVX  •  INV  •  XIII.  In  der  Mitte 
ein  Zeichen  wie  die  Guillotine.  Statt  der  Puncte 
sind  Rosetten. 

R.  +  :  CONRADVX  :  (X  statt  S)  REX  :  RO.    In 
der  Mitte  ein  Kreuz.  Mönchschrift. 
G.   11.  w.  27  Gr. 

1123.  ^.  M  :  C  ;  DVX  :  JAN  YENS  :  XXI  :  +  In- 
wendig zwischen  einer  punktirten  und  sechs- 
boglgen  Einfassung  das  beschriebene  Zei* 
chen. 

Ä,  CONRAD  VS :  REX :  RO :  lA.  Zwischen  Punkten 
und  Bögen  in  der  Mitte  ein  Kreuz.  Alte  Buch- 
staben. 

G.  13.  w.  28  Gr.  Schön. 

1124.  ^'  LVDOVIC  :  REX  FRAN  '  lA  •  D.  Eine 
Lilie.  In  einer  mit  Rosetten  gezierten  Einfas- 
sung das  Stadtzeichen ,  daneben  Lilien. 

R.  +  CONR.  (NR  ist  zusammengehängt)  AD  ? 
REX  ROMANOR  •  I  •  C.  In  einer  zierlichen 
mit  Rosetten  gezierten  Einfassung  ein  Kreuz 
mit  zwej  Lilien. 
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I«t  einPattraerordentllchor  selfeiier  Viertel  -  Scudo.faas  der  Perlode 
inivelcher  König  Ludwig  der  Zwölfte  von  Frankreich  May, 
land  eingenommen  und  Italien  occupirt  hattet  Anno  1499« 

G.  19.  w.  ^  Lt.  Mül.  Auct.  Arg.  F.  T.  p.  67. 
T.  12:  ö  ähnlich. 
iiaS.  A.  10  •  CANT  •  DVX  •  ET  •  G  •  lANV.     In 
der  Mitte  ein  zierliches  Kreuv. 
R.  LV  •  DG  ♦  FRANCO   ?b  REX.    In  der  Mitte 
3  Lilien.  ,         ,, 

Mtln«  T.  schlechtem  Gehalt.  G*  lo-  w.  i8*  Gn 
K.  4.  Fach  p.  133.  Tab.  VII.  n.  48.  hat  eine 
mit  I.  C. 
iiaö.  A.  *  FRANCISCV  *  REX  *  FRA  *   lA  *  D  • 
EineLllie.  In  der  Mitte  das  rorige  Stadtseichen. 
R.  *  CONRAD'  ♦  REX  *  ROMANO  *  M  *  +    In 
der  Mitte  ein  Kreuz. 
G.  16.  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
1127«  A.  Der  kniende  Doge  hält  die  Kreuzfahne, 
Tor  ihm    steht   Christus   der  Herr ,   und  seg- 
net ihm.  üiberschrift  DVX-ET'GVB  •  REIP- 
GENV.  Im  Abschnitt  1666. 
R.  +  CONRADVS  •  II  •  ROMANOR'  •  REX.  Ein 
sehr  schönes  verziertes  Kreuz »   in  der  Mitte 
ist  das  Stadt  •Zeichen.* 

Mqijaz  G.  22.  w.  4:  Lt.  11  Gr.  Sejir  schön  und 
selten. 

1128.  j4.  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIP  •  GEN.  Das  ge- 
krönte vorige  Stadtzeichen  zwischen  2  Kreu- 
zen. Unten  1627.    Statt  Puncte  sind  Rosetten. 

H.  +  CONRADVS  MI  *  RÖ  *  REX.  In  der  Mitte 
das  Kreuz  zwischen  4  Sternen. 
Münz  G.  20.  w.  ^  Lt. 

1129.  A.  Die  sitzende  Mutter  Gottes  in  Wölken, 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm,  in  der  rech- 
ten Hand  das  Zepter,  mit  7  Sternen  um  den 
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Kopf.      Unten  *  •  VIII  •  *  Uiberschrift  ET    • 
HEGE  •  EOS  •  1655-1  -AB. 
/?.  +  DVX  •  ET  •  GVB  •  REIP  •  GENV.  In  der 
Mitte  ein  Kreuz  mit  4    Sternen  in  den  Win- 
keln. 

G^I2.  w.  i  Lt. 
1130.  jt.  und  R.  Wie  vorige  von  1664.'^ 

G.  17.  w.  ^  Lt.  10  Gr. 
1131«  ji*  Zwischen  Idheuzweisgelegten  Palm -und 
'^        Lorberzweigen  stehen  zwey  Löiven^  und  halten 
ein  gekröntes  Schild,  darin  steht  LIBERTAS 
nebst   der  Uiberschrift  DVX  ET  GVB  REIF 
GENV.  Unten  1668. 
n.  BONIT  •  VNC  •  OVINQVE.    In  der  Mitte  der 
Janus-Kopf. 

Münz  G.  16.  w.  4  Lt. 
1132.  J[.  DVX  •  ET -GVB-  —  REIP  •  GENV.  Das 
mit  Zierrathen.und  Lorberstammen  behängte 
gekrönte  Wapen ,  darin  ein  Kreuz. 
n.  NON  •  SVRREXIT  •  MAIOR  •  1671.    In  der 
Mitte  steht   der  Heiland  mit  der  Siegesfahne 
in  der  linken  Hand«  Unten  ^0. 
G.  17.  w.  ^  Lt  11  Gr. 
1133*.^.  Wie    vorige,    nur  unter    dem    Wapen 
steht  10« 
R.  In  allem  gleich  mit  vorigen^  nur  ohne  20* 
G.  14.  w.  ^  Lt.  8  Gr.  * 
11 34«  ji'  Wie  vorige,   ohne  iO. 

R.  Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palmzweig 
steht  SOLDI  I  DVE  ]  E  |  MEZ  |  ZOi  Un- 
ten  i67l* 

G.  9.  w.  i5  Gr. 
11^5.  A.  +  DVX  •  ET     GVB  •  REIP  •  GENV.  In 
der  Mitte    im  Wapen  ein  Kreuz,    von  dem 
Schilde  ragen  Lilienspitze  hervor. 


GENUA.  S9P 


n.  ET  •  REGE  •  EOS  •  1699  •  D  •  M  •  '  *  ♦ 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter*  um 
den  Kopf  7  Sterne 5  das  Bildniss  ist  bis  hal- 
ben Leib  in  VN'olken  eingehüllt 
Münze  G.  8.  w.  -^  Lt. 

1136.  ^.  +  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV.  In 
der  Mitte  ein  Kreuz,  in  den  Winkeln  4  Sterne. 

H.  ET  *  REGE  *  EOS  *  1706  *  I  •  B  •  M,  sonst 
wie  vorige. 

Gulden  G«   24.  w.   1  Lt.  25    Gr«    Nicht   in 

Weisen. 
G.  8.  w.  21  Gr. 

1137.  ^.  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV.  Das 
gekrönte  Wapen»  daneben  6  —  S. 

/?.**♦  ET  *  REGE  •  EOS  *  1720  *  P  *  M  *  S. 
Die  Mutter  Gottes  mit  dem  Kind  im  linken 
Arm,  in  der  rechten  Hand  das  Zepter  ,  zwi* 
sehen  Wolken. 

G.  16:  w.  4-  Lt-  ö  Gr. 

1138.  ^.  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIF  *  GENV.  Ein 
zierlich  gekröntes  Wapenschild  ,  darin  ein 
Kreuz,  neben  dem  Wapen  S  —  2. 

Ä.  •  ET  *  REGE  *  EOS  *  i72l  •  F  •  M  •  S.  *  * 
Die  Mutter  Gottes  bis  halben  Leib  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm  und  das  Zepter  in  der 
rechten  Hand 9   zwischen    Wolken,     um    das 
Haupt  sind  6  Sterne. 

G.^12.  w.  4  Lt.  Von  schlechtem  Gehalt. 

1139.  -^-  DVX  *  ET  *  GVB  *  REIP  *  GENV  + 
Ein   Kreuz  zwischen   Rosen ,     und  daneben 

s  -  4. 
/f.  O  •  M  •  EXPROBITATE  ROBVR  •  1743.  Der 
Ritter  St.  Georg  mit  dem  Lindwurm,  in  der 
rechten  halt  er  eine  abgebrochene  Lanxe. 
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G«  14.   w*  r^^   LL  6  Gr.   Vom  schlechten 
Gehalt. 

1140.  A.  DVX  •  ET  •  GVB*REIP  •  GENV  •  O  •  M. 
Das  gekrönte  Wappen  wird  von  zwey  Halb- 
adlern, welche  eine  Hand  haben,  gehalten. 

R.  *  SVB  TVVM  —  PRESIDIVM  *  Die  Mutter 
Gottes  steht  auf  dem  halben  Mond  «wi- 
schen Wolken ,  mit  susammen  gehaltenen 
Händen  9  von  der  linken  Seite,  nebst  7  Ster- 
nen um  den  Kopf.  Unten  1746* 
G,  17.  w.  ^  Lt. 

1141.  A^  In  allen  gleich  mit  voriger. 

/{.  Auch  gleich  mit  voriger  von   1747 1  >>v  ^^^^ 
het  noch  unter  der  Figur  und  Wolken  als  dop- 
pelte Umschrift  NEDERELINQ  *  NOS.    Diese 
Mün«  hat  wie  die  vorige  unter  dem  Buchsta- 
ben B  im  Worte  Presidium  ein  c  oder  Accent. 
G,  21.  w.  I  Lt;  %  Gr. 
1142«  A.  Das  vorige  Wapen  in  allen  gleicht  oh- 
ne den  halben  Adlern  mit  Händen. 
R.  ET  •  REGE  •  _  EOS  •  1768  *    Die  Mutter 
Gottes  in  Wolken,  mit  dem  Kinde  im  linken 
Arm,   das  Zepter  in  der  rechten  Hand,  um 
den  Kopf  sind  12  Punkte. 

Miina^  G.  9.  w.  16  Gr.    Vom  schlechten  Ge- 
halt. 
1145.  A.  DUX  •  ET  •  GUB  •  REIP  •  GENU.     Da« 
zierlich  gekrönte  Wapen,  darin  ein  Kreux. 
R.  Im  Lorberkrans  in  3  Zeilen  SOLDI  |  DlECl  | 

179a  !• 

G.  14.  w.  ^r.  Lt.  5  Gr. 
1144.  A.  DUX  •  ET -GUB  —  REIP  •  GENU.    Auf 
einem  Postament   stehen  swey   Greiffe^  und 
halten  das  Wapen,  darüber  die  Krone,  dar- 
unter L  •  I. 


LIGURIEN.  3oi 

B.  NON  •  SURREXIT  — -  MAJOR  1794.    In  der 
Mitte    steht  der     heil.   Johannes     mit    dem 
Kreuzstab  und  umwundenen  Band« 
G.  16.  w.  T?^  Lt.  16  Gr. 
1 145*  ^»  Das  Wapen  ohne  Greifen ,   sonst  gleich. 
h*  Zwischen  Lorber-undPalmsweigeaSOLDI  | 
DIECI  I  1794.  ' 
G.  18«  w.  7^  Lt. 

1146.  ^*  Das  «ierlich  gekrönte  Wapen* 
Ä.  D  •  I  QUATTRO  J  1796. 

Kupfer  G.  11. 

1147.  A.  Zwischen  «wey  Lorbersweigen  das  her«« 
förmige  gekrönte  Schild ,  darin  ein  Kreus. 

lU  In  drei  Zeilen  D  *  |  QUATTRO  |  1796. 
Kupfer  G*  11. 


JL  i  g  n  r  i  e  n. 


Ward«  Genua    su  jener  Zeit  genannt »  ala  die  Prancoaen  die 

alte  Rcpablik  aufiiuben »  die  neue  aufrichteten »   und  dann  an 

sich  zogen.  Sie  wurde  in  der  Folge  an  Sardinien  abgetreten« 

114».  ^.  REPUBBLICA  •  —  LIGURE  •  ANNO  •  1. 
In  der  Mitte  die  Fascee  mit  hervorragendem 
Beile,  darauf  die  Preyheitakappe  an  der  Pas- 
cee^  das  Wapen^  ein  rotheeKreus  «wischen ei* 
nen  Lorber*und  Palmsweig.  Unten  L.  4, 
B.  Zwey  Personen ,  die^  Gleichheit  und  Frey« 
heit;  die  Freiheit  hält  in  der  rechten  Hand 
eine  Lanse,  darjyif  die  Freyheitshappe,    auf 


<. 


•y  % 


3oa  L  1  G  U  R  1  E  N. 


dem  Kopf  einen  Helm  sammt  Federbuscb , 
mit  der  rechten  Hand  hält  sie  die  andere  Per- 
son^ die  Gleichheit  umschlungen,  welche  in 
der  linken  eine  sogenannte  Schrottwage  hat, 
2U  deren  Füssen  steht  der  Münxmeister  -  Na« 
me  mit  einwärts  geschlagenen  Buchstaben 
H.  —  Vassallo.  Nebst  der  Nebenschrift  LIBBR- 
TA,  —  EGUAGLI/INZA-  Im  Abschnitt  1798. 
G.  25.  w.  -L^  Lt.  S  Gr.  Meilin  II.  T-  PL 
XX.  n.  143, 

1149.  ^-  RESiPUBLlCA  — GENUENStö.  Das  Stadt- 
wapen ,  darüber  halten  zwey  Greife  eine  kö- 
nigliche Krone.  Unten  SOL.  iO. 

Ä.  NON  •  SURREXIT'-  major  •  I8i4.  'n  der 
Mitte  steht  cfer  heil.  Johannes  mit  der  Sieges^ 
fahne. 

G.  12.  w.  -^^  Lt.  n  Gr. 

Hisf.  M.  N.  Sup.  182t.  PI.  73.  n.  498.  In  diesem  Jahre  wurde 
es  dem  König  von  Sardinien  von  den  Englandern  über- 
geben. 

1150.  >f.  RESPUBLICA—  GENUENSIS.  Das  gc- 
krönte  Wapen  zwischen  2  zierlichen  Füll- 
hörnern, daneben  S  —  4*  Unten  I8i4. 

/?.  Der  Ritter^  wieder  den  Lindwurm  erlegt^ 
Ton  der  rechten  Seite  zu  Pferd  f  mit  der 
Diberschrift  EX  PROBITATE  ROBüR.  Der 
Rand  mit  Sternchen  geziert«  * 

G.  14.  w.  i  Lt.  H.   M.  N.  Sup,    182t.  PI." 
73.  n.  499    etc. 
ildl*  A^  Wie  vorige  ohne  S  —  4« 
H.  Die  stehende  Mutter  Gottes,  daneben  S. — %. 
NebenschriftSUBjTUUM  —  PRi«SIDIUM. 
G.  12.  w.  j\;  Lt.  17  Gr. 
1162.  A.  Zwischen  zwey  Lorberzweigen  Ah%  mit 


GEORGIEN.  3o3 


der  Icöniglicilen  Hrone  bedeckte  hersförmige 
Schild  mit  eioemrothen  Kreu%« 
R.  In  3  Zeilen  D  •  |  OUATTRO  |  1814.  | 
Kupfer  Mttns  G.  12.  ^ 


Georffien,   Gurgistan^ 

gross«  Landschaft  In  Asisn,  ifvelche  gagan  Nardan  ab  Cir« 
caaaiani  gegan  Sudan  anTurcomanlan  und  Eritan^  gagan  Osten 
an  Scirvan  und  gegen  Wastan  an  das  schwarze  Maar  granzt, 
wdrda  In  twei  Thella  getheilat,  deren  der  Oestlicha  den 
Parsern »  der  V^astlicha  den  Türken  trlbutb^  war »  hatte  ihre 
aigenan  Füratan,  welche  der  Griechischen  Religion  zugeihan  nva* 
ran  und  sich  den  Russischen  Ozaaran  unterwarfen« 


1153«  Diese  Münse  hat  ihre  eigenen  Buchstaben 
ist  nach  russischem  Münzfuss  geprägt,  und 
von  neuerer  Zeit. 

G.  13.  w*  J  Lt.  16  Gr. 

Schmledar  Nachtrag  !•  zur  Münzkunde.  1715.  p.  7t.  nachzulesen. 

1154,  Eben  so  die  grössere  etwas  rerändert» 
G.  16.  w.  1^^  Lt.  14  Gr. 


3o4  GERMANO.    GEORG  und  UMONEST. 


G  t  r  m  u  n  o. 

(Fanum  S«   Germani«) 

Kleine  Stadt  in  Italien.  Bandrand  p.  L  T*  p,  229, 

1166.  X  Schrift  in  7  Zeilen  GEFECHT  |BEI  (  ST. 
GERMANO  I  DURCH F'M-L'|G -NüGENT- 
|AM*i6*MAI  I  1815.1 
R.   Zwischen  einem   Lorberkrans    aufgestellte 
Kriegs -Trophäe  mit  aufgestecktem  Helm. 
Medaille.  G.12.W.  ^  Lt. verfertigt  von  Harnisch» 
1156*  ^*  und /{•  wieVorige,  nurist  hier  der  Fe- 
der* Wulit  auf  dem  Helm  von  der  linken  Sei- 
te ^  und  bei  d^  vorigen' von  der 'rechten. 
Medaille  G;  8.  w.  16  Gr.  Gv,  Von  Würl»wein*' 
in  Siebenbürgen, 


Georg  und  Limonest. 

1167.  A.  lu  11  Zeilen  BEI )  ST.  GEORGE  (  UND  | 
LIMONEST    I    DURCH      DEN   |    ERBPRIN- 
ZEN  I  ZU  I  HESSEN   |  HOMBURG   |   D.  18. 
•     20.  MiERZ  I  18 14.  I 

R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.  Ein  Engel  von  der  linken  Seite ,  in  einer 
Hand  einen  Lorberkranz»   in  der  andern  ein 
flammendes  Schwert  haltend. 
Medaille  G.  10.  w.  ^^  Lt. 


GIBRAI.T11^.  G1ESS£N.  3o5 


Gibraltnr. 

Sudt  inAndalaaUn  auf  einem  Berge  gleiche«  Nam^n«»  an  einer 
Meerenge«  die  Strasse  genannt;  «wischen  Andalusien  und  Fex. 

il58«  A.  Der  Prospect  von  Gibraltarvon  der  See- 
seite neb^t  einer  Galeere  ^  mit  der  tJberschrift 
PAYABLBATR'KEELINGS.  Unten  steht  GIB« 

ralter: 

Ü«  Ist  eine  Stadt -Mauer  mit  dreiThürmen»  bei 
dem  mittlem  ist  das  geschlossene  Thor^   da- 
ran hängt  ein  Schlüssel ,    darunter  i803«  Mit 
der  Überschrift  VALUE  TWO  QUARTS. 
Kupfer.  G.  «i.  — 
iiSp.  A.  In  der  Mitte  ein  sitzender  Löwe  von  der  lin* 
kenSeite^  hält  mit  einer  Pranclce  einen  Schlüs- 
seU  Überschrift  PAYABLE  AT  ROBERT  KEE- 
LING  &  SONS.  Unterschrift  GIBRALTAR. 
R.  Eine  dreithürmige  Stadtmauen   Überschrift« 
VALUE  ONE  QüARTO  Unten  1810- 
Kupfer.  G.  13* 
1160.  Ganz  gleich  mit  rorigeiu 
R.  Auch  gleich  mit  vorigen,  mit  der  Überschrift 
VALUE  TWO  QUARTÖS^ 
Kupfer»  G.  19. 


G  i  €  i  s  e  n  (Giessa). 

Eine  Stadt  In  Ober -Hessen  am  Flusse  I^öhna  nebst  einer  Uni* 
versitat«  welche  1607  gestiftet  wurde. 

iiöi.  Die  Himmels  -  Kugel ,    in  deren   Mitte  die 
Erd- Kugel»  daraufsteht  VNIVERsitas,  durch 
IV.  Bd.  L  Abth.  90     . 


/ 

V 


3o6  G    1    E    S    S    B    N. 

»I  ,■      ,  II    IIM   ■       ■      II      —      I  II  IUI  11  ■  ■  ■       — — — — »— i— ^ 

welche  der  Aequator  senicrecht  geht ,  auf  dem* 
selben  steht :  too  |  90  '— *  30  f  30  |  10.  ,Vo,n 
'der  Seite  ist  der  Thierkreis  mit  den  Zeichen  der 
Jungfrau,  des  Schütxen,  Steinbocks,  Wasser» 
mann  und  der  Fische.  Bei  der  ron  oben 
herab  strahlenden  Sonne  steht:  VNVS  AGIT« 
Auf  der  Axe  des  in  der  Mitte  durchgehenden 
Globi,  an  welcher  xu  beiden  Enden  die  zwei 
Polar  •  Sterne  ,  Pölus  arcticus  und  antarcticus 
benannt,  glänzen,  steht:  DVO  SV  — STEN* 
TANT.  Unten  ist  die  Nacht  durch  Sterne 
vorgestellet,  am  Bande  steht  s  IN  SECLA 
MOVRTVB. 
n.   Steht   in    ±6    Zeilen.    PATBE    VATWM  | 


BEGiMEN  PROVIN- 
LFDOrJCO[SCE?. 


ERN  •  LYDOVICO 
CIAE|HABENTB  PILUS 
TBA  YNIVERSITATIS  |  ET  |  FRANCIS- 
CO ERNESTO  I  FLOREM  IVVENTVT18  \ 
SVSTENTANTIBVS  |  HASSIAB  LANDGBA. 
VHS  I  ACADEMIA  GISSENA  |  IVBILA  BD1T| 

PRIMA  I  ANN.  MDCCVII  •  ( D  •  j^ni  OCT  •  | 
Daneben  der  Käme  der  Medailleurs  C.  W  — ■ 
FC'PR«       • 

G.  ft4  w.  TS  Kit  4  Gr. 

Anm.  Medaille.  Bei  Rundmanne  hoch  und  niederen  Schulen  p.  701, 
Tab*  XXII*  n.  96»  .echeint  ein  anderer  Stempel  su  seyn ; 
besondere  pag.  7o3»  schreibt  er»  es  %ty  ^e%  SUmpel* 
schneidere  Name  (auf  beiden  SeHen,  da  er  hiernur  auf  den 
Reverl  ist  H.  Ge.  M.  1707.  p.  732. 


OIRONA.  OI.OGAÜ«  "  9o7 


G  i  r  o  n  a    (Gerunda). 

Alte  SUdt  in  Catalonlen  zwUchen  d«D  Flüfl0«n  Onar  und  Ter  In 
^pAD^en*     Anno«  17 lo  wurd«  ein«  UniTersitat  ^eatifteL 

il68.  wdf.  +  CIYITAS  *  GERODA.     Das  Stadtwa« 

pen  in   einem   viereckigten  Schild  mit  Tier 

Bingen. 

n.  AROL  —  D  -  G  *  B.     Ein  gebröntee  Brust* 

bild  von  der  linken  Seite,  mit  einem  beson- 

'  dern  Stempel  eingeschlagen  G ;    (gotbiscHer 

Art).  ^ 

BillÄfn  Münze  G.  9.  w.  8  Gr.  Selten. 


&    l    o    ff    a    u. 

Ift  eine  OrH  ax  •  F^atung  In  Nieder  -  Schlesien  gegen  Polen. 

1103.  ^.  Der  Büffelkopf  aus' d^m  Glogauer  -  Wel- 
pen 1  umgeben  mit  einem  Rand   und  Laub« 
iverkenf. 
R.  GROSSI  •  GLOG  •  •  •  •  Zwey  gegen  einan- 
der gekehrte  Fische.   Monchsbuchstaben. 
Solidus  G.  17.  w.   35.  Gr.   Mader  3  B.  p. 
159.  n«  65. 

1164.  ji*  Bin  80genannt(is   Schwabacher  G   swi* 
sehen  zwey  Ringen. 

H.  Ein  aufgerichteter  Löwe« 
ObalW  G.  7.  w.  4  Gr. 

11 65.  ^.    Ein    aufgerichteter     LöiVe»    rückwärts 
scheint  ein  G  zu  seyn. 

jR.  Der  schlcsische  Adler. 
Ob.  G.  8.  w.  4  Gr. 

OT  * 


9 


3o6  O  I.  U  C  K  S  T  A  D  T. 


1166.  A.  MO  :  NOVA  CIVI  ~  GLOGO.  In  der 
Mitte  der  schlesische  Adler.  Unten  in  einer 
Einfassung  3* 
Ä*  FERD  •  11  •  D  :  G  •  R  •  IM  •  SEM  •  A.  Das 
geharnischte  Brustbild  mit  Halskrause  von 
dec  rechten  Seite. 

Vom  schlechten  Gehalt  G.  13.  w.  15  Gr. 
il67.  A.  Schrift  in  9  Zeilen  GLOGAU  |  DURCH! 
CAPITÜLATION  |  VON  |  FRANZÖSISCHEN  \ 
TRUPPEN  I  BEFREIT  |  D.  17.  APRIL  |  18 14.  | 
R.  GOTT    SEGNETE     DIE     VEREINIGTEN 
HEERE.  Der  fliegende  Engel  Ton  der  linken 
Seite^  mit  dem  Lorber  in  eineff  und  dem  flam- 
menden  Schwert  in  der  andern  Hand 
Medaille  G,  10.  w.  ^^  Lt.  1  Gr. 


Gliich    Stadt 

(Tychopolis    fanum    fortunae). 

Stadt  amKltttse  WaMer-Ryn,  in  Stormarn  im  HollateiDischen. 

1168.  A.  MO  •  NO  •  C  •  GL!  •  623  (löas.)  Inder 
Mitte  die  auf  der  l(ugel  stehende  Fortuna  mit 
der  Fahne« 

R.  Ein  gekröntes  C »    darin  4.     Unten  in  einer 
Einfassung  i6.   Nebenschrift  CHRi  *  —  •  4  • 
D  *  G  *  D.  (NB.  ohne  Rex.) 
G.  12.  w.  ^7.  Gr. 

1169.  A.  REG :  MAIES :  MO :  PRO  VINCI  ALIS  :Vin  • 
L  '  S.      Daneben   ST  in  einander   gehängt. 


G    O    A.  309 

In  der  Mitte  eteht  die  Fortuna  auf  der  Ku* 
gel  als  StadUeichen^  daneben  16  —  41. 
A.  Das  gekrönte   Brustbild  von    der    rechten 
Seite ,  darunter  das  dänische  Wapen  mit  der 
Nebenschrift  CHRI8TIA  :  IUI  •  ^   :  D  :  G  : 
DAN:  N  :V  :  G:R   . 
G.  ip.  w.  i  Lt 
1170.*^-  MON   :  NOV   :    GLÜCKSTAD  •  1644. 
Daneben  2  Bergwerksseichen«    In  .  der  Mitfe 
steht  III  I  SCHILLING  |  L  :  G. 
R.  CHRISTIAN  :  4  :  D  :  G  :  D  :  N  :  RBX.   Das 
gekrönte  Brustbild  von  der  rechten  Seite  mit 
Spitz  -  Kragen. 
G.  13.  w^  So  Gr. 
ini.  ji.  MONETA  •  NOVA  •  GLVCKSTADI.  Da- 
neben »wey  Bergwerksseichen«    In  der  Mitte 
XVI  •  I  EREIC  I  HS  •  THA  |  t666.  | 
R.  FHIDEPIC  •  3  •  D  :  G  :  D  »N  •  V  •  G  •  REX. 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 
G.  13.  w.  39  Gr. 


G     o    a» 

Stadt  auf  einer  kleinea  Intel,  welche  die  Pliitee  Mondona 
und  ^Ouari  in  Ostindien  bilden ,  gehört  unter  die  Bothma'aaig- 
keit  der  Portug^leteo«    Sie  bat  einen  Ersbitchof,  und  eitne  Uni- 

veraiiat« 

117a.  A.  IG  ANN  —  ES  •  V  •  R  •  P.  Der  Kopf 
mit  unförmlich  lockigten  Haaren  von  der 
rechten  Seite.  Unten  1742. 


3lo  G    O    A. 

Jt.  Das  gekrönte  portugiesiche  Wapen  in  sier- 
licher  Einfassung» 

Maas  G.  12.  w.  f  LL  8  Gn 
ii73«  ^*  Wie  Foriger^     nur    unförmlicher    und 
10 ANN  verkehrt. 
A«  Gans  wie  vorigen 

Müns  G.  11.  ?v.  I  Lt.  13  Gr. 
1174«  ji.  Wie  voriger  >   das  Wapen  innfihmlicher 
Verzierung. 
R.  In  zierlicher  Einfassung  30  *  R  |  ces)    dar« 
unter    G   (oa)  unter    dem    G    die    JahrzaU 

Kupfer  G.  ig* 
1175*  ^'  Eine  grosse  Krone ^  darunter.  «  •  .  V« 
H.  In  einem  Kraus  zv?ischen  zwey  Sternen  15* 
Ein  Stück  von  Kupfer^  unförmlich  und  eckigt. 
1176«  ji.  Das   gekrönte   portugiesische     Wapen, 
daneben  G  -rr  A. 
M.  In  einc^m  Kraus.  iS  |  1760* 
Blejerne  Nothmünz  G.  2i* 
1177#  -rf.  Wie  vorige. 
A  17  •  .  •  •  G  f  I  10 

Bley  G.  19.  -  ^ 

1178.  -^.  Wie  vorige. 
R.  Ein  Kreuz ,  in  den  Winkeln  l  ^ —  7  —  4  —  8. 
Bley  G.  25. 
1179«  ^.  Das  gekrönte  portugiesische  Wapen ,  da« 
neben  G  —  A. 
R.  Zwischen  1  —  8.  1727  darunter  7» 
Bley  G.ao. 


GOCMSHEltf.  GÖRLITZ.  Sit 


I«  I  ■  »■.  ■■ .».» 


Gochfhein  oder  Gochzheim. 

Stadt  im  Henogthum  WUrtenberg ,  an  den  Pratzitchen  Grämen 
gelegen;  gehörte  anfangs  dem Charfureten  su  Pfals,  (welchem 
aber  solche  Hersog  Ulrich  zuWürteniherg»  in  der  ihm  von  dem 
Kaiser  Maximilian  Anno  l5o4iviede/Chttr- Pfalz  aufgetragenen 
ExecuÜon  abnahm ,  (und  Grafen  Bernharden  von  Eberstein  zu  ^ 
einem  männlichen  liehen  gab.)  Nachdem  mit  Kasimir  die 
letzten  Grafen  von  Eberstoin  ansstarhen »  fiel  es  durch  dessen 
Tochter  Albertina  Sophia  1689  an  ihren  Gemahl  Friedrich  Aogust 
Herzog  zu  Wurtemberg  Neustadt;  als  die  Franzosen  diesen  Ort 
in  die  Asche  gelegt  hatten,  Hess  dieser  Fiirsl  1704  eine  schone 

Kirche  daselbst  baudn* 

1180*  ji*  Der  Prospect  der  Kirche ,  auf  dem  Ende 
des  Daches    ist  ein  Storch  im  Neste,   oben 
zwischen  2w^y  Palmzweigen  ^   zwey  Wapen« 
Schilder»  und  «war  die  a  Hirschgeweihe  ^  voa 
Wiirtemberg,  und  eine  fünfblatlerige  Blumct' 
als  das  Stadt-  Wapen^  darunter  sind  zwej  Palm* 
ftweige  mit  einem  Bande  zusammen  gebunden. 
R.  In  neun   Zeilen  TEMPLUM   |   GOCHZHBI- 
MENSE)  a-AUG- 1689:  A  GALLIS   |   EXU- 
STUM:  I  a  |  FRIDERICO  AUGUStO:  D  |  <i: 
DUCE  WIRTEMBERGI^  etc.  |  RE^DIFlCA- 
TUM  I  est  I  löJUNY  1704    INAÜGÜRATÜM  | 
Münz  G.  %l.  w.  I  Lt»  Selten. 


Görlitz. 

Stadt  in  der  Ober-Laasita  ander  Neisse.. 

liSt.  A.  In  einem  Viereck,  in  derMitte  GOR  mit 
einer  punktirten  Einfassung.  Die  Buchstaben 
sind  Alt  -  Böhmisch  ^  oder  sogenannter  Si^hwa« 
bacher  Art. 
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It.  Der  gekrönte  böhmische  Löwe  in  einer  run- 
den punktirten  Einfassung» 
Münz  G.  9.  w.  Q  G.  Vom  schlechten  Gehalt 
il82«  ^.  MON*NO*GORLIC.  1623.  In  einem  zier- 
lichen Schild  der  gekrönte  Löwe. 
R.  FERD  •  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP.   Der  gekrönte 
doppelte  Adler »  auf  der  Brust  in  einer  runden 
Einfassung  3«    Ob  das  Kreuzer  oder  Pfdninge 
heissen  soll^  ist  nicht  entschieden^  indem  es 
von  einem  gar  schlechten  weissen  Metall  ist» 
G*  li.  w.  10  Gr.  Götz  p.  045  et  946» 
1183.  yi.  SENATUS    POPULUSOUE  GORLICFN- 
SIS*  Ein  vierfeldigos  Wapen^im  l.und4.  gol* 
denen  Felde  der  doppelte  Adler,   im  2*  und 3. 
rothen  der  Böhmische  Löwe^  im  Mittelschilde 
die  weisse  Binde,  oder  das  Oesterreichische 
Scliild,  in  dessen  Mitte  eine  Krone.    Auf  dem 
Wapen  der  gekrönte  Helm  sammt  Helmdecke, 
darauf  ein  Flügel ,    auf  dem   der  böhmische 
Löwe  abermals  erscheint, 
y?.  In  vier  Zeilen  INDUSTRIAE  |  AC  |  PIETA- 
TI  I  DICAT  I  Unten  AT. 

Medaille  G.  24.  w,  |  Lt    14  Gr. 


Göttingen. 

StaJt  an  der  L.eine  im  FürDtenfhum  Calenbarg.    Das  Müncrecht 
verlieh  ilir  Herzog  Otto  zu  Braunschweig.    A.  l368«  i3ie  dasige 

Universität  wurde  1737  eiogeweiht. 

1184.  .#.  MONE*NOVA» GOTTINGEN  .  .  Inder 
Mitte  ist  das  alte  G  in  einer  acht  lauberbogi» 
gen  Einfassung.   « 


G  ö  T  T  I  N  G  E  N.  3i3 

B.  ANÖ  *  DNI  •  M  •  CCCCLXXXVr.  +  In  der  Mitte 
auf  einem  Kreuz  das  alto  G.  Alte  Buch- 
staben« 

G.   16.   w.  22  Gr.  In  Köhler  7  Th.  p.  425 
Ton   1495»    der  Aelteste  ist  p.   483«  rom 
Jahr>i428  angeführt. 
1186.  X  MONETA  NOVA  GOTTIN,   Eine  Rose. 
In  der  Mitte  in  einer  bogigen  Einfassung  das 
alte  G. 
n.  ANO  oDNIOMoCCCCCo  XXXII.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  das  grosse  G  mit  heryorragenden 
Rreuzspitzen.    Alte  Mönchbuchstaben.  ' 

G.  13'  VY*  ig.  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt» 

Anm.  Mader  V.B.  p.  166.  hat  denälteaten  von  1549»  * 

1186.  ji.  MONETA  o  NOVA  <>  GOTTING.  Eine 
Rose.  Das  alte  G  iji  einer  acht  bogigen  Ein- 
fassung. 

A.  ANoDNIoMoCCCCCoxXXmi.  Eine  Rose. 
Das  alte  G  mit  den  Kreuzschenkeln. 

■ 

Mün»  G.  13.  w.  17  Gr. 

1187.  Holpfennig.  In  einer  punktirten  Einfassung 
das  gekrönte  alte  G. 

G.  Q.  w.  8  Gr.  Sehr  rar. 

1188.  ^.  MONETA'  NOVA'  GOTTING'  1650.  Ein 
Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  alte  gekrönte  G  mit  ^ 
herrorragenden  Kreuzspitzen* 

B.  MARIA'  MAT  —  ER  CHRISTI.  Die  gekrönte 
stehende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
linken  Arm^  das  Zepter  in  der  rechten 
Handy  mit  Strahlen  umgeben. 

G.  1 6.  w.  25  Gr. 

1189.  ^-  MONE* NOVA- GOTTINGEN.  Danebea 
Ein  LH  mit  einer  Zainhake.  In  der  Mitte  das 
alte  gekrönte  G. 

R.  RVDOL-  ll  •  ROM  •  IMPSEM  •  AV.  In  der 
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.Mitte  des  Reichsapfels  24»  daneben  16  —  oi^ 
G.  13.  w.  «6  Gr, 

1190.  :^.  MONE  •  NO  VA  •  GOTTINGE  .  .  .  Inder 
Mitte  das  alte  gekrönte  G. 

Vi.  RUDOL  *  II  •  ROM  *  IMSB  •  A.  Das  A  und 
die  O  sind  nach  alter  Art«  In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  24,  neben  dem  Kreus  16  —  05* 
G.  14  vr.  26  Gr. 

1191.  A.  MO  •  NO  •  GÖTTINGEN.  Das  gekrönte 
alte  G  oben  swey  Rosetten. 

R.  RUD  •  II  •  RO  •  IM  •  SEM  •  A.   Der  Reichs^ 
apfel  und  24  nebeü  dem  Kreuz.  16  —  06. 
G.  14  w, 

1192.  -^.  MO-NO  '  G  .  .  .  TTING.  Das  gekrönte 
.Gf  hier  scheint  Gutting  su  stehen. 

n.  MATTI  •  RO  •  IMP  .  .  .  .  .  Der  Reichsapfel, 

oben  16 

G.  13  w«  23  Gn 

1193.  A.  Das  gekrönte  alte  G. 

R.  In  einer  vierbogigen  Finfassung  IUI.  Oben 
l6*  Unten  21. 

Kupfer  G.  11.  Seilen. 

1194.  A.   Zwischen    zvaej  Röschen  das    gekrön- 
te  G.   . 

R.  Zwischen  R  —  L  der  Reichsapfel»  darin  3^ 
neben  dem  Kreus  10  —  7ö. 
G.  9  w.  12  Gr. 
1195*  A^  Unter    einem    Sterne    in    sieben     Zei- 
len. VNIVERSITAS  |  GEORGIA  AVGVSTA  | 
SVOD   FELIX  FAVSTVMQVE  SIT  I    INAV- 
VRATA  I  GOETTIGAE  |  D.  XVII.  SEPTEMB : 
I  MDCCXXXVII.  I  Unten  eine  Rose. 
/?.  GEORG  '  II  •  D  •  G  •  M  •  BR  •  F  •  &.  H  • 
REX    F-D-B&L-D-S'R-IATH- 


i 


GOLDBERO.  GORKUM.  3i5 


&•  EL.  Das  belorbeiTte   lockii^hte  Brustbild, 
von  der  iinken  Seite.    Unten  EH. 
M(ln9  G.  i6.  w.  ^  tt*  4  Gr.  Kund.  H-  u.  N. 
S»  Tab.  &6.  n.  115. 


G  o  l  d  b.  e  r  g. 

SUdt  In  Schlesien,  mit  Ersgruben. 

1196.  Einseitiger  Pfennig.  Zwiscben  der  Jabr« 
sabl  16  —  32  der  schlesische  Adler  ^  darunter 
drey  kleine  Hügel ,  daneben  G  —  P.  Im  Ab« 
schnitt  III. 

G.  9  w.  9  Gr.  von  Rupfer. 

1197«  Einseitiger  Kupfer  -  Heller.  In  einer  Ideä- 
blätterigen  Einfassung  der  Adler^  darunter 
G  *--  B,  oben  auswendig  23  (i623). 

Gr.  8  w.  4  Gr.  Dev.  T.  82.  p.  70 1.  ähnliche. 

IIQB«  Einseitiger  Pfennig  von  Silber.  Unter  einer 
geschlossenen  Krone  F.  IIL  daneben  i6  —  38* 
darunter  xwey  Wapenschilde  j  in  dem  rech- 
ten das  ungarische »  in  dem  linken  der  böh« 
mische  Löive.  Unten  zwischen  densvirey  Schil* 
den  G.  (Goldberg.) 
G.  10  w.  8  Gr., 


G  o  r  k  u  tn* 

Sladt  ander  Maa«,  d«r  Floaa  Ltngue  (lieMt  miHen  duich. 

1199.  A.  Schrift  in  8  Zeilen.  DURCH  |  CAPI- 
TULATION  I  GOBKUM  |  EINGENOMMEN  | 
VON  i  ZIELINSKY  1  D.  20.  PBB.  i  I8i4-1 
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IL  GOTT  SEGNBTE  DIB  VBREINIGTBN  HEB- 
BB.  Ein  Engel  von  der  linken  Seite  hält  in  ei- 
ner Hand  den   Lorberkrans»   in  der  andern 
das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  iO  w.  rV  Lt.  6  Gr. 


Goslar» 

Reichsttadt  «m  Flusa  Gofe ,  Im  BrAuoschw^lglf eben. 

1200.  Brakteat  Von  der  Schrift  wird  bemerkt 
S  I  SIANOVELIOVOAS.  In  der  Mitte  «wischen 
xwej  Thürmen  steht  ein  Löwe,  darüber  auf 
einem  Bogen  ein  einfacher  Adler,  .neben  dem 
Adlerkopf  sind  Punkte  und  Rosen. 

G.  22  w.  15  Gr. 

Seeland,  lo  Sehr.  p.  17.  n.  11  Tab.  2  fchrelbC  Sobunnvogt  war 
i30{.  HeKn.  Dax.  Siz.  et  comee  Palat.  Rhe.  Eckbart  K.  R. 
Tab.  II.  n.  il.  Templer  Fundgruben  Oriene  Tab«  V.  n.  gg. 

1201.  Brakteat.  Mit  den  Buchstaben.  AICSPVT 
^  .  S.  H.  In  der  Mitte  zwischen  swey  Thfir« 

men  steht  ein  Vogel  9  vor  ihm  iwey  Kugeln , 
über  welche  auf  einem  Bogen  ein  Thurm  mit 
einem  Kreus  erscheint,  unter  dem  Hügel  ^  auf 
welchem  der  Vogel  steht  ^  ist  ein  G. 

G«  ao  w.  14  Gr.  Mader  2  Vers.  t.  Brakt.  p. 
s5.  T.  I.  n.  11. 

1202.  Brakteat.  |Iit  die  Buchstaben  +  SISISIYI* 
OON  r  V  o  ^  A.  Bin  Gebäude  mit  vier  Thürmen^ 
bey  dem  vierten  Thurm  sind  KreuM^  das 
Ganze  ist  mit  zwey  punktirten  Einfassungen. 

G.  as  w.  14  G.  Dresd.  Aue.  C.  dd.  2ö*  Ap. 
1810.  p  98.  n«  1014. 


GOSLAR.  3i7 


i20a«  A.  Bin  gekröntes  Brustbild  mit  Ober«  und 
Unter -Bart,  inyoUem  Angesicht^  von  der  Um- 
schrift   RICV 

R.  Zwey  Brustbilder  neben  einander  mit  Schein 
um  dieKöpfe»  Ober  «und  Unter-Bart  inMan* 
telkleidern.   Von   der    Umschrift  siebet  man 

wenig AS ♦  , 

Solidus  G.ll  w.  IT  Gr. 

Mader  hjit  deren  viele  In  4.  BeiU  angezeigt,  mit  45  ähnlich. 

1204.  A.  S.  SIM Ein  Kopf»  darüber 

Bögen  mit  Thflrme  darauf »  dazwischen  eine 
Hand. 

R ANO  .  «  .  «  In  der  Mitte  ein  Kreus- 

,  Stern  im  Winkel. 

Ein  Halb  •  Brackteat  G.  15.  w.  15  Gr. 

8eeK  10  Sehr.  Tab.  G.  a.  8.  F.  G.  Oriena  Tab.  V.  n,  93. 

i205.  A.  In  einer  zirkeiförmigen  Einfassung  sitzen 
•  zwej  Löwen  gegen  einander»  zwischen  bei- 
den der  Adlen 
R.  Ein  zierliches  Kreuz  mit  einem  hohen  aufge- 
^      triebenen  Band« 

Solidus  G.  12  w.  17  Gr.  Ekhard  K.  Tab«  II. 
n.  13« 
120Ö.  A.  MONBTA  •  NOVA  —  GOSLABIB.  Das 
schrägliegende  Wapenschild  von  Goslar  be-  , 
deckt  mit  einem  geschlossenen  Helm#  darauf 
Federn.» 
R.  *  S ANCTVS  •  SIM  —  ON  •  ST  •  IVD AS  statt  der 
Punkte  sind  Bösen.  Zwey  stehende  Heilige  mit 
Scheinen  um  die  Köpfe»  Palmzweige  in  einer» 
und  das  Buch  in  der  andern  Hand.  Alte  Schrift» 
G.  19  w.  39  Gr. 

Münzlexikon  p.  43  führt  solche  uftter  dem  Titel  Bauerngror 
echen  an  »  und  daee  solche  l35o  geprägt  ^worden  alnd^ 

1207.  A.  MONBTA  NOVA  GOSLAfilENSlS.  In  der 
Mitte  der  goslarische  Adler. 


3i8  GOSLAR. 

H.  8ANCTV8  —  MATHIAS.  In  der  Mitte  steht 
der  Heilige  9  in  der  rechten  Hand  halt  er  eine 
Hacke »  Inder  linken  einBuchj  im Mantelkleid 
und  mit  dem  Schein« 

G«  17  w«  36  Gr«  Mönchschrift. 
1208«  -</•  Wie  Toriger. 
R.  Auch  wie  Toriger^  mit  dein  Unterschiede  ^ 
dass  der  Heilige  hier  die  Hacke  in  der  linken, 
und    dae  Buch    in  der  rechten    Hand    halt. 
Mönchschrift 

G.  i6  w.  33  Gr.  Mader  k  Befit  HL  H.  p. 
146.  n.  73« 
laop.  -/.  MONETA  +  NOVA  +  GOSLARIEN  + 
1500  4*'^'^  ^^^  Mitte  det  Gaslartsche  Adler. 
R.  MARIA  +  MA  —  T  +  GRAC  +.   Die  auf 
dem  halben  Mond  stehende  gekrönte  Mutter 
Gottes  mitf  dem  Kinde  im  linken  Arm^    und 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand,  von  Strahlen 
umgeben«  Alte  Buchstaben. 

Seltnes  Stück  G»  IQ.  w.  7  Lt.  lo  Gr«  « 

1310.  ji.  Wie  voriger  nur  GOLAR  ~  statt  GOSL 
von  153Ö«  . 
jR.  MARIA  •  MATE  —  R  DOMINI  sonst  wie  re- 

G  1?  w  82  Gr 
1211.  j4.  MON  g  ClVIg  IMPERIA  8  GOSLARIEN  g 
'  In  der  Mitte  der  goslarische  Adler  mit  dop- 
pelt punktirter  Einfassung. 
n.  MARIA  g  MATE  —  DOMI  g  1644.    Die  ge« 
krönte  Mutter  Gottes  stehend  auf  dem  halben 
Mond  mit  dem  Binde  im  linken  Arm,  und  das 
Zepter  in  der  rechten  Hand  «wischen  Strahlen 
und  mit  dem  Schein  um  die  Höpfe* 
Viertel -Thaler  G.  20.  ▼▼.  f  Lt,  8  Gr. 


/ 
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1212'  ^.  *  MONETA  *  NOVA  *  GOSLARIB*i645. 
-In  der  Mitte  der  einfache  Adler. 
B.  MARIA  *MAT  —  ER  *  DOMINI.  .Die  ge- 
icrönte  Matter  im  Mantel  9 wischen  Strahlen , 
das  Kind  im  linken  Ann. 
G.  16.  w.  «1  Lt. 
1218-  ^.  MONE  +  NO  +  GOSLA  .  .  i548.    In 
der  Mitte  der  goslarische  Adler« 
B.  SANTVS  (statt  Sanctus)  —  MATHIAS.    D^r 
Heilige  im  Mantellileid  stehend*    Alte  Buch- 
staben. 

G.  15.  w,  j\  Lt.  2  Gr« 
1214.  ^«  MON  .....  EIP  GOSLARIE.  Der  Ad- 
ler. 
B.  MATI  •  RO  •  IM  *  S  -  AV.    In  der  Mitte  des 
Reichsapfels  24  >  oben  16  —  18. 
G«  14.  w.  23  Gr. 
1216.  ^.  MON  -NO* ARG*~GOSLA*2i(i62i). 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind  im 
linken  Arm  ,  das  Zepter  in  der  rechten  Hand. 
Unten  ist  das  Stadtwapen« 
B.  FERDINAND  •  II  •  RO  •  IM  •  SE  •  AV.     Der 
doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brüstt    im 
Reichsapfel  4. 

G.  17.  w.  39  Gr.  ^ 

1216.  ^.  MON  *  REIP  *  GOSLA.    Daneben  eine 
Rosette.  In  der  Mitte  der  goslarische  Adler. 

B.  FE'II-D  •  G  •  R  -rS.  Ein  zierlicher Reiths- 
apfel,  darin  24«  neben  dem  Kreuz  21  (l620* 
G*  11.  w.  12  Gr«  Vom  gut^n  Silber« 

1217.  ^.  Das/Wapen  von  Goslar  zwischen  zwey 
Rosen  >  oben  GOSLAR. 

B.  Der  Reichsapfel  mit  3>    daneben  zwischen 
zwey  Bösen  16  —  22. 
G.  11.  Wi  12  Gr. 
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1218.  ^.  INSIGNI  :  ROM  \  —  REGIS  GERMI  : 
Das  goslarische  Wapen  mit  eiaem  gelcrdnten 
Helm>  darauf  der  Reichsapfel. 

/?•  Der  römische  Kaiser  im  Ornat  sitzend^  zur 
rechten    die  Gerechtigkeit  >     zur   liifben  die 
Friedensgöttin.    Oben  bedeckt  das  Ganze  ein 
Baldachin.  Im   Abschnitt  RBX  GER. 
G.  19-  w,  r^j  Lt.  11  Gr.     , 

Sehr  schöoe  seltene  Miin^e»  und  scheint  auf  dee  Andenken 
des  K.  Ferdinand  lY.  geprä'gt  zu  «ejn. 

1219.  A.  MO*NO-REIP*GOSLAR-i67l.  Zwey 
Bergwerkszeichen.  In  der  Mitte  der  goslari« 
sehe  Adler,  daneben  IC -^  B. 

R.  MARIA  *  MA  —  DOMINI.   Das  gekrönte  ste- 
hende Fraue'nbild  in  Strahlen/  mit  dem  Kind 
im  linken  Arm  >  und  dem  Lilienszepter  in  der 
rechten  Hand. 
G.  13/ w.  25  Gr. 

1220.  A.  MONETA NOVA—  CIVITATIS.  Ein eRose. 
In  der  Mitte  der  Goslarische  Adler.' Unten  (|^). 

/{«IMPERIALIS    GOSLARIENSIS.     Eine    Rose. 
Zwischen  zwey  Rosen  XVI  |  GUTE  |  GROSCH| 
EN.  Eine  Rose  |    1675   I    darunter   C  *  H  -  S. 
G.  aö.  w.  1^  Lt.  9  Gr. 

1221.  A.  Der  goslarische  Adler  zwischen  zwey 
Rosen  9  unten  auf  einem  Bande  GOSLAR. 

R.  Im  Reichsapfel  VI^  daneben  17  —  09* 
G.  12.  w.  2t  Gr. 

1222.  A.  MONETA  NOVA  —  CIVITATIS.  Das 
goslarische  Wapen ,  mit  einem  gekrönten 
Helm>  darauf  Pfauenfedern. 

R.  JMFERIALIS  GOSLARIENSIS«    In  der  Mitte 
des    Reichsapfels   24  >   oben  1729»   daneben 
zwey  Kleeblatter. 
G.  13.  w.  28  Gr. 


,  * 


G  Q_T  _a  ji. 


J2a3. -/.  Die  MuUer:G9.Ue»,im  grpssen  >lantel, 

der   Schein   um    dii   B'röne,    das    Km4    jm 

Unken    Arm,     das-   Zepler    ii^    der    ^echten 

Hand,     UeVersd^rift  ,  MARIA '  MA   -^    TER 

'       DOMlNr.  . 

B.  In    5  ZBilcn    I    [  >PMNtN'G  j  GÖSLAtV  *  1 
ST:  M-  I  .1752.    '"""    ■„      ■       .,        :,„■  *  ' 
Kupfer  G.  14.               ."  ''                  "' 
i-a«4-  ■4-  MONET  •  NOt-  CIVIT  •  IMPERIAI^  ? 
GOSL.  Das  Stadtwapen  Ijccleclct  mit  dem' ge-' 
Itrontcn  Helme,    darauf    ein   Fcder-Wutai. 
B.  NACHDEM  BEICHSFUS- 1764.  In  der  Mitte 
12  I  EINEM  I  THAL-  [  II  •  C  ■  It  ■  F.    "  ' 
G.  15.  w.  ^2  Lt,    


n«re*tigtfl  Stadt   ta   Thüringen,   *tn   Flatia   lAInt  mit   einem 
SehlvM«,   Walchei   Vemiala  Orimm«nit«]o ,  j«tzo  Friedenslein 


i2aö<  Braeteat.   Zwey  flbet-einänder  gcsidtzto  |tro> 
nenniU  einem  hohen  Rahde/'\i-orauf'dtq  Buch- 
etaben  GOTHA  +  sind.  MoAchBcJirift.     ,'" 
G.   12.  w.  6  Gr.  Schleg.  Tab.  IV.  n.'  3.  4. 

1226.  Einseitige  Klippe.  4n  der  Mitte  mit  eifteta 
Viere cittg'te'n  Stempel,  das  Cburs^chsiscbe  Wa- 
pen  eingescblagen,  darüber  HHK  (Hj^  ist  zu- 
sammengehängt) G'K,  Herzog  Hans  Frie- 
dricb  Ceborner  Kurfürst,  um  des  VVapen 
IT.  Bd.  I.  ilrih.  21 


Sai  G  0  T  H  E  N  B  U  B  G. 

6tehet  i  —  6  —  6—7.  Unten  ist  mit  ei- 
nem besondern  Stempel  ein  G  eingeschbgen 
(Gotha.) 

G.  ai^  w:  if  Lt.  Mftd.  6724. 
1227*  i£»  In  allem- gleich  Wie  forige,   aber  ohne 
dem  eingesjchlagenen  G«    . 
/;.  In  d^r Mitte  3 ,   danebto  ein  Zeichen»   yiel^ 
leicht  Groschen. 
.     KUppe  G.  12  w»  y'g.  Lt. 
1328«  ^.  In  allen  gleich  mit  vorigen« 
B^  Stehet  in  der  Mitte     1*1*1*  daneben  das 
*  vorige  Zeichen« 

'^         Wippe  a  12  w.  T^  Lt  8  Gr.Büder  p.  17. 

n.  3g. 
1229»  Einseitige  Klippe  >  mit  einem  vi ereckichten 
Stempel   eingeschlagen»   Das  Chursachsische 
Wapen  ,  daneben  «wey   Blätter.    Oben  HHP 
(HF  beisammen)  GK  Unten  6  f—  7  (1667). 
Von  Zinn  sehr  schön  G.  13.   Nirgend  auf 
solche  Art  gefunden. 


8Udt  «nd  Psifuiig  am  Sinn  Codano  in  der  ScIiivtdUchen  Pro- 
vinz Wi^«! -Gothlind  mit  einem  guten  Hafen,    und  einer  festen 
CUadelle  Namena  Elfatorg  «n  der  See.  Im  Jahr  1730  errichtete 
daaeibat  die  Oai  -  I^idische  Compagnie  ihren  S\U. 

1230.  ^.  MO  •  N  •  GOtHOBVRG.  1626.  Der  ge- 
Itrönte  aufgerichtete  Löwe  zwischen  Ouer- 
atrcifen,  mit  Schwert  und  dem  Schwedischen 
Wapen  in  den  Pranten. 


:   r>Mllln^  G«.ft3  Wi^^ß  Gn  fielteafira.pr  175» 

i234^  ^*  MON  r  NOYA.  -  GOTHOBVRG^  daneben 

:  eu|  B<rgwAheMi(ib4m  iifc  der  Mitte 'slebl  der 

gekrönte  aufgerichtete  Löwe.tron  dtar  vtehten 

.   .  ..Seit«;  Xur  finer-  Pi-airW  das.  Jblo^et  Sobw^rt» 

.    inderviOndi^rn  ein  8bllikL,:.daria  5 -Ktdnen, 

...  »njl^r  de»  Lehven  airid  3  Bindoil. . .  i  i :  r/ 

Ä.CömjSTI  vDif  Gt-p^RE-  SVBr^Def  gc 

JlfrJIvto.Waaaisiäh^  fiöbSld/  danebiüioilAt- OR 

.   ({|U8.ain[menge»ogaB)^  rnebeiv  der' Ktoiab    16 

•  .     G.i:f24  if,  35  Gr..  .  .  >;/       j 

Rar»  wiitfer  >W^i^iu4e4  noch  UarGi^tchea  Hik'  Im 'Bildlichen 
KaUlog,  a«Th.  Sab.  Nr«  5912.  von  i635,. '. 


Gran     (Strigonium). 

Sudt    und  Fe«tiiog  In  tJn^rn',  be^  «rdclief-  der  Fluat  Gran 

In   die   Denan   fallt 

I232v^»  Proepect  der    Ffsstung    Gr^niiTon   der 
.  Wjisß.eraeite^     danebat^  16   ^^-fi^^.  '.init  dar 
Überechrift    STRIGQNIUM  D.  si.    OCTOB. 
TURCIS  EXTOR— TUM. 
>    ^«  Pia-ü))er  niedejrgß^reckteiK  TXtfhQu    gehAr- 
.  Aiecht  a^t^®nde^e^fag/9t4iQn,  flM¥i|»ebjQf%Hriegs- 
Armaturen,   In  aii^^r  Halid  den'Lro^iiifpJcranz, 
in.  dar  andern  den*  PalmxweighaltendtfttJber- 
achrift  5ERVUT,  Qtfl  SiE  -^  \«IT.      . 
.  Medaille  G.  %%.  yfi.  i  Lt.  4  Gr;  'Si^eeh«  Tab. 
55,  Nr.  7:  .."."  •      /  . 

21   • 


% 
/ 


Bt4  G  R  A  B  V  R  N  B  tf  R  G. 


1338.  .^-  Pp^spe^it  40ci.Säidi  und > Festung-  Gran. 
Auf  einer  üftlbittstfli^tfn-'Lisger,  -aüf-der  »U" 
d«rni<«iiie  -Batterie  totit"4{iinobenf''iuid  klei- 
ne  Seg«l««biCf4.    OBeu^KüU  tein  Adler  eiii«ti 

<    '  :OehUircU|[  i»  Scfbnabobj  'la  den  Üläu^ii^aber 

•••  «in  Sehwert'- •■    .T  ••;•.•;. I-i-     'i,- '-:■■■■ 
B'  io'io  Zeifetf '  GRAN-  ['ASo  >i548  DURCH  | 
UNTREU .  VERIX)»ß>]   |  Äno  15^5 '4M' AUG. 
WIDER  ^-EROBBRl><iA;^  1606  <N<)CHi  MALS 
DURCH  UNTREU  ^IVERLOHRN  Ano  1683 

•  '.    IMiOCfFOB.   WIDBR  l  GLtfCRLICHEIN- 
:BBKOMMEN.|     Rariducifrtft:     DA6'  ERTZ- 
STIFFT  GRAN  IST  FREY-  VON  TU4tHBN  TY- 
BANNEY  •  HERR  UNGARLAND  ERt^REU!  * 
MedailU'  O.  «».'w.  4f  lA.t  Gr.   Nieht  in 


1/    L 


t 


,, .{  .,.1  Gr  a  4  p  e  n  i^  u  r  gx 


Ft«f et  Rergfchlott »  tonst  auch  Grelffenberg  gtn«iint ,  io  der 
PArlzgrirschin  Bit-kenreld,  wird  für  einen  Pitt  von*  der  Moeel 
tu   die  "Pfais    gdialten;    dietteiti  der   Motel  Itt  die   SUdt 

Trarbach*  .  "  • 


I  '• » 


1 884*  ^^  ^^^  ProBpect  des  feisten  Bergsehlasees 
.  Gf^äreiibiirg)  eatniHt  der  dirran  liegenden  Stadt 
Tirarbach'aa  dem  Torbeyflieseehden  Flusse, 
mit' dasugesetster  Scbtift  DIB  MOSEL  nebst 
einem  Schiiferkahn.  Ueberschrift  AM  AT  AR- 
ÜVA  VIBTVS.  Im  Abschnitt  ÖRAVENBVRG 
EX  I  PVGNDi8-DEC|i704.r 


G    R    4(    T    2.  •      %  ^2$ 

JH.  WipBßlCVS  <;  P;  .<fT*~  HASSIä  LANDGR. 

Das   geharnischte    Brustbild  .4es  fobprinxeo 

,w  ,al*.^.«g<Br  Toi^  (1^{^- rechteur  Seite,  laH  vielen 

Locken  und  übersohlagenen  Mantel«  im  Arm 

.,S*K-M.    Band,sebrift  4-  SV^ftYRREEST 

,,   ÄRCESBT  STANtlA.MOR  (OE  i«l  bwsam- 

:  aw«)NIAVlRTy^,/.,OVlD.     ., 

Medaille  Q.  36.  w.  tr?  U.  Hial«.  Gr*  I104' 

'         i  ♦       •  f  .  .  •  .  .  . 

.      .  i  -  •  '  .  .  . 

•  »  I  f  .  .  .  •       '•  ' 


"      » 


G  r  d  t  t  .  (Graeoium)* 


HaupUtadt  in  Steyemiark  an  dem  Fluft  Mar;   dio  ünivarsHMt 
wurde  i585  ¥0111  Ersb.  Carl  geatiftet,   und  182?   neu 

tiget. 


» «  I 


1235«  Einseitiger  Pfennig,   das  Grätoer  •  Wapen 
<  in*  eihem  RaiiWnsohiUl ,  darttber  1575« 
'  r  Unförmig  O.  t»  w«  5  Gr. 
1236«  Einseitiger  Pfoniiig^  das  GrAtser  •  Wapen 
in  einem  Rantenscliild ,  nebst  der  vertbeilten 
. ,.  J^hrzabt  i  —  6  oben  37.  Unten  F. 
Gn  8.  yy.  4  Gr. 
t237«  ^;  Der9teyerm^ir|(i8cbe  Greif  in  «iner  sier- 
licbeiQ;  ßinfassmigj    in  flenvier  Winkeln  ste* 
bei^  die  4  BucbstabeJii  G  -^h-^  P  -^  M. 
Üe.Si^ft^  in  6  Zeilen    LANDT5F.IR  ^  STL  • 
mVüf  I  STATT  GRAZ  I  FVRKHFRID  (  TS  • 
BEREIT    I  TVNG  *    1073    |   aue,ein«r   rier- 
eckigten  Tafel^   |n  d«o  vier  Wi.n)ceU.)und  die 


di&6  O  R  £  I  P  9  W  A  r.  D  E. 

sogendnnteti  Feuereiseh  yom  goldenen  Vliess 

angebracht  

VierecViaie  Münv  Q.  ii.  w.  35  Gr.  Maden 
■H.  K.  B.  p.  120.    "     '  ;' 

12^8.     Biiiseitiger  Pfennig ',     in    einem'*  Bauten* 
•  eehifd'  i6t'd^»  Wapen  swtsehen  V^rxiernhgen^ 
•V     daneben  i6  -^  88>    aüisveendig  eindVitt  Ro- 
«en  Ang'ebraeht  '    ' 

G.  q.  w.  6  Gr.   Auch  ron  •i'589i. 
1239.  ^•FRANCISCVSI.  IMPERATOR  AVSTRIAB. 
Der   belorberte  Kopf  ron  der  fechten  Seite. 
It.  In  der  Mitte  RECTORI  |  VNIVERSITATIS  ( 
GRAECENSIS.    Überschrift    MVNIFICENTIA 
AVßVSTI.  Unten  MDCCCXXVII. 
Medaille  G.  ^2.  w.  - 


G  reifswalde    (Gry phlswaldia). 


%\  ** 


Stadt  in  Vflf  ^Ttoramern  »  an  do»m  kleinen  BaiSttder  Qill*6ee» 

mit  einen  guten  Hafen;   die  yniisrittäl'  nvvrdo  *i45^^on  Wra- 

tialav»  Ito^Qg  zu  Wolgasteio  -  SoVnjAern  ^  geffi(|et..  ^,  - 


•  •  « 


1240.  X  •  MONETA  §  BEIP  g  GSW  ^  Bit  auf- 
gerichteter Greif.  '' 
R.  Bin  Wapenschild/ittwetidfg  eine  Bifide'^mi- 
sehän  2  seWw^t^z  tiügirten  Feldern  $'-öhe^  dem 
Wapen  2  Sterne.  Unten  ^  ßinge^  von  d^ni'VMapen 
atehen 4 {(reuxschenlcel hervor;  tiri^Ibettendie 
•  Ui«8chrift*  ....  ^•LÄV-^pEN^^'b^^ 
Monthechrift.    ^      •       -V/.'   | 

6ro4clien*G«  14.  W.  24  drj 


V»  * .  .    I  .  '   » 


p  r  •  ' 


y 


GRBIfOBLB.  htl 

1341.  A.  NECESSITAS  GRIFSVVALDENSIS.  In  der 
Mitte  auf  einem  Stocke  zwischen  Zweigen 
ein  aufgerichteter  Greife  als  das  Wapen  von 
Greifswald,  oben  *  I  *  (Gulden?)  daneben 
16  —  31. 
R.  FERD  •  11  •  ROM  •  IMPE  •  SEMP  •  AVGVST. 
Der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Adler ,  auf 
der  Bruat  ein  sweyspaUiges  Schild,  wovon 
der  obere  mit  Silber^  der  untere  schwarz  tin« 
girt  m. 

Bleierne  Nothmünz  G.  %%^   Sehr  selten. 

Räd«r  p.'70'aebnfbfmlt  dam  -  prevttitdion  Wopenschiltie  auf 

des  Adlei^'  Bh<iiel« 
Köhler  JX.  p.  353.  al  wo  diese  Hodimiltt^tdevtltohgteledhen  iet. 
Duby  M..Obe..p.'6o«  P,  124 »md«. 

I  I    V  .  .  •  .  <  >  .     I       I  ,  >  I  .y  « <        • 

I  • 

I  *        •        • 


»  »  <  /    ■ 


•♦ 


1 1 


Grenoi^Ie   (Gratladopolis). 

Hauptotadt  ia  Dauphin« .  am  FluM  laera. 

1242.  ^'  Steht  in  6  Zeileo  GRBNOBLB  /  AN  P  • 
M  *  L  •       B  •  PRIMONT  ]  ÜBERGEBEN  | 

DEN  9.  lUU  I   181Ö.  • 

B.  Ein  quer  .liegendet  Schwert  mit  tiberwüade- 
nenLorbem,  daranf  ein sierlioher Helm,  auf 
-welchem  eine  Naohtenle  sitzt. 
Medaille  G.  is;  w.  -^  Lt. 

1243.  ^.  Id  6  Zeilen  GRENOBLE  |  AN  G  •  D  -.  C  r  | 
B  •  FRIMONT  I  ÜBERGßBEN  |  DEN  9.  ^^' 
LI  I  1815. 


32d  ORBPACUORE.  GUlMBNSTEm. 

■  * 


A.  Ganz  gleicli  niil^  Yorlgen.     ~    '\ 
•      Medaille  G:  8.  w/i6  Gr. 

Anm.  Diese  liat  der  älebenbiirgifiche  Mecfailteur  'y\^i|r«chbauer 
nach -jenen  des  HäirnUch  In  Wien  verfertigt. 


f  ♦  • 


»    «'1 


«  • 

Eine  Landschaft  und  kleiner  Ort,  nicht  weit  .^91  Po*Fliiss, 
.yo^altei^ Zeiten  dem  Hfose  Fieschi  f^^rig* 

1244.  X  MONETA..EiaKl«eblaltN0VA+  I«  der 
Mitte  ein  Adler  mit  ausgebreiteten*  Flügeln, 
Tooi  der  iinkexi;  .SieitB.  /      •{  .  * 

R.  Ein  doppelt  gelegtesiKreue»  ao.^wat,  tfassvon 
einem  die  Schenkel  die  Umschrift  eintheilen. 
Ein  Kleeblatt. CR  —  EPA  —  CHO  —RH. 
Mönchsscbrift  deutlich. 

Sehr  schön  G.   12.  w.  19.  Gr. 

Zanettl  II.  Thi  p.  ,W> ,T#h.; ,  Y|.  p.   60,  do«h;^l|i  anderer  Stem- 
pel. 


ytmmma^ 


Grimenitein. 


I^f<Vt,Mfi<olit^nl  Hügel  I«.  der.  Stadt  QQtha,«  '.und  vmt  d»ß  ResI« 
denz -,%S<]iJ^ßt;  der  Met «oge  au  Saphsen  la^tiia  »*  helsst  deiinslen 


•«  • ' •  ^ 


*  1 


1245/^,  'icii/lftHh  «ehn  Zeilen :   DRR  |  *  ALLER ' 
ERS?  i  Pb'ENlG  •  BIN  •   I  KU  •  GEMACHT  | 


GROSS  •  BEEREN.  ^ 


VFM  '  HAVS  •  GRIM  |  ENSTAIN  •  DAS  -HA  | 

B  •  GV  •  ACHT- m  •    1    1553  •  lAR  •  0A- 

RVF  I  KHAIN  •  V  3  AGT  }  MANN  •  WAR.  ( 
Darunter  zwischen  zwei  Bichenblattern  ein 
Kreus« 

/I,  Schriftjn^eun  Zeilen  OCV  |  LI'DNI-XO''  | 

TEMPLATVR  •  |  VNIVESA  •  TER  |  RA-ET- 

PRAEBET  •  I   FORTITVDINE  •  HI  1  S  '•  O  • 

CORDE  •  PPEC   I  TO  •  CREDVNT  •  IN  | 

JbV  —  M.  Daneben  die  zwei  Wapenschilde 
von  Chursachsen  mit  zwei  Schwertern  und 
der  Raute,  daneben  HUF,  die  drei  Buch^ 
Stäben  an  einander  gehängt  sollen  heissen : 
Herzog  Hans  Friderich. 
G.  20.  w.  69  Gr. 

Oitr.  K.  i3.  P.  p,  a55.  ^Tab.  XXX»  n;   S20.   Göts  p.  7^7.  n. 


Gross  -  Beeren. 


Sin  Dorf  im  Brandenburgiichen  Regierung«-  Bexirke  Polxdan , 

bei  welohem  wegen  der  preusslecheneiegreieben  SchUclit  i8i3 

ein  eieerner  ObeIia)e  errichtet  ivurde. 

1346.  ^.  Schrift  io  7   ZeÜeo  BEI   |    GROSSBBR. 
BEN  I  DURCH  |  DBN  KRONPRINZEN  ]  VON 
SCHWEDEN  I  D.  22.  2?l.  AUG.  |  1813.  I 
Ä.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel  ron  der  linken  Seite, 


aao  GR08S  -  GüRSCHEN.  GROSS  -  WARADBIlf. 

in  einer  Hand  den  Lorberkrans,   in  der  an- 
dern das  flammende  Schwert 
Medaille  G.  lo.  w.  /^  Lt  4  Gr. 


Gross  •   Görschen. 

Ein  preultlaches    Dorf  im  tachsIccEen    Reglerungt  -  Desirko 
Merseburg ;  Tvegen  der  preufeicciien  eiogreichen  Schkciit  i^iS 

-wurde  daselbst  ein  eisernes   Deoliniahl  errichtet »  mit  der  In- 

«  > 

Schrift:  Die  gefallenen  Helden  ehrt /lanicbar  das  Vaterland.   Sie 

ruhen  in  l^rieden. 

±2^1.  A.  Schrift  in  5  Zeilen  BEI  |  GROSS -[ 
GÖRSCHBN  I  D.  2.  UM  \  I8i3.  | 
M.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HBE- 
RE«  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken  Seite^ 
in  einer  Hand  den  Lorberkranz»  in  der  an« 
dern  das  flammende  SchwerU 
Medaille  G.  10.  w.  ^'s  ^^'  ^  Gr« 


G  ross^fFaradei  n. 
(Warda,  Waradinum.) 

-In   Ober-Vngarn»    an  den     Siehenhfirgischon    Grenzen  •   am 
Plusao  Sebeikeres »  wo  es  viele  Gesand  •  Bäder  gibt« 

1248.   ji.   Das    gekrönte    I    (osephüs)    zwischen 
17  —  08. 


GüAStALtA^    GUATEMALA...  33i 

•     78.  hl  fünf  Zeiten:  .15N:  /  NECES  |'8ltÄTE  I  VA- 
'        RADI  I  ENSJ.!'    "        '         . 
-  .    '  =  'KvipferG:it     '         .    '^  

^..1,».  *  »»»1.  •  f,^        s  t      ^       ,     • 

Anm.  .KachzuUteninSsech.  p.'276. 1.  Tb«  Tab.  49»  n.  24«Hohl«r 
*Th.  XXI.  p.  303.  IJ'ubl  Hecr^»  p.  54.  fl  18  11.  6. 


I  »    ' 


»      I       '.        •       • 
1^1        f 


.  t 


Guastulla  (Guardistalbuxi). 

r 

•  t      *    «  •    •       .  *        •   : 

Stadt,' '  mStt  dem   Titel  J«tae8  Hyrsogthums,    fn  ItalioD  ftm 

Floit  Cr9stq|ft  teMantuAnlMlito«    . 

la«.  u#.  8  •  CA  •  .  V  .  .  A  ^  PROTBCTRIX.   Die 

:    rätehende  heil.  Catbadna^  mit  dem  Rad  In  ei- 

.    '-  ner,  und  den-  Oehtutirei^  in  der  ändern  Hand, 

JL  Steht  «wischen  «wejr  Sternen  SESINO  |  Dl  * 

GUAS  I  TALLA. .  ..  ; 

Kupfer  •  Münsi  jGr»  *f 0*.  ZanAt.  li.  T.  p.  96. 

VIII. 


Guatemala* 

Hauptstadt  der  Vereinten  Provinzen  in  Mittel  •Amerika,  Hegt 
9  Leguas  vom  niexikanii|9li^n  M^erbuaen#  2<S  ^*  vom  etillen 
Mei^rtiVunA  40ÖÖ  L.  Von  IVfexHio»  hat  eitien  Erzblflchol^  eine 
schöne  Unltereltat»  eine^'AlcWdenife  der  achBnen  Kunatei  und 
•''••'  "    1    •   '  •  ein  acfiönee  Mänzcebaude.  '»  * 


'  ~«    j  j  1. 


1  «60.  ^.  LA  ClUD  •  DE  GUATEM  •  24.*  DE  •  SEPT  • 
DE  1813.  *  Das  gekröntb '  \N'apeil ,   darin  auf 


33«  ,  ..»    Q.  .ü,   B^  f  ,Pf..,  > 

mals  ein  getheilteli  'ScHild  i^t  j  ii|i  Obern  ro- 
then  Theil  ein  Reiter,  ilrelch^r.  eich  |nit  eini* 
gen  herum  achlägt;  im  untern  Theile  sind 
drei  "Berge  9,;woyohJmFrp8pekt  der  mittlere 
Feuer  speiet.^  .    .  .    - 

n.  POR  LA  ^ONSTITUCION  POLITICA  DE 

LAS  ESPANAS/ In  der  Mitte  «wischen  Strah- 
len ein  aufgeschlagenes  Buch  ^    darin  JUS  | 
•    TI  I  CiA^^fiQül»  DAD. 

Münze  Gm  18  w«  -f  Lt«  il  Gr. 
1261«  -^^  Ein-'.Blnim^  :dact»efcen  1.  —  B^  Ueber- 
Schrift.  LIBRB  CRB&OA  ^  FBCUNDO  *  Unter- 
Schrift  NG  •  M  •  10  D  •  20  G»  , 

n.  RBPUBLICA  DEL  CBNTRODB  AMER.Fttnf 
Berg'eimit  disr  aufgehenden  Sonne ,  als  das 
SinnbUd  der  fünf  Proviüsen»  Im  ersten  Berg 
ist  ein  Stempelriss,  dieser  erstrecket  sich  durch 
alle  fünf«  Unten.  1824« .' 
SSOli^e  G»  14  w.  i^  Lt.  3  Gn 


G  u  6  i  o     (Eugubium)« 


»   h.   '. » 


fifadt  im  Henogthum  ürbino»  auf  einer  Eben^  am  Aponini«ohea 
.    ,  Gebirge.  Zaiu.  IL  Tb.  p«  07. 

1252.  ^.  S  •  Yß^ALDV  ^  ^Pj'iVGY^^     ppr  W 
bischöflichen  Qrpat  stechende  l^eiligf,  f  ^  ^ 
n.  BENED  •  —XIII  •  P  vM  •  Das  pabsiliche 
Familien  -  Wapen    mit    Schlüssel    und    der 
drevfachen  Krone.         ..  /        .  ;.•    v.  /  '^ 
Kupfer  G»  14.  ,,,  :        '     .    «v 


öj) jr T'fc  B  g R  0.  ' .,..•?.* 

1863>  A.  In  einem  Lorberkranse  steht  unter  einem 
Stern  in  4   Zeilen  VN  1   BAIQCCO  1  GVB- 

R.  BENE  (das  N  ist  verkehrt)  DICT7S  —XIV  • 

-  '  p  ''m  •■  a  '  Vff 'ib  s^t'Wm  :'aM'*amiiiin': 

-  «Wäpen  niitVäfcJilttssern  und  iKnef  Ärone.  '  '  ' 
Kupfer  G.  25. 
1354.  A,  Untei«  einem  Sterne  MEZZO  |  BAIOC. 

•  "Ä."Aüch  ij'o-jJiW  S?«W  MpZ^O'T'pAIOCCa  1 


1^  4      <  ■,<•'/'! 


ö«^if«1Jti?^-  (GüHt^m); 


A.\ 


(..{*•'/    «   '  b«6  j '  iiellftf  ctii0m,  faiten  iSoltf  oü»)    ' 

• 

1266>  ^.  Prospect  'fles' SoNlö'ssee'^Ail  dei' Stadt 
-■>     GAnisburgv  •d(ik^b«r.AtJ6Fl€AT0 pCCURSU. 
-  ■  >  Im  Abschnitt  GS^NTIÜM  29.  APR.  |  '\.11Q. 
— -  ff,  lä  einem  uiUin  sosanlme»  gibundenen  Lor* 

berkrans,  Schrift la  6  Zeilen)  ADVBNTUS 
•i-     ■H'ANTONi;£  piGAliL  *  DBLFHINiE|  ET 

CAROLINAE  |  LOTHAR  •  P,  |        . 
Müns  G.  17  w.  t's  Lt.  17  Gr. 


^^  G   XJ    S.  T    R    O    W. 


1 1 . 


I   *f\M>    \    IUI'        I    •    '       "*  X      .'-T 


-  •      •  •  *  •    V*  « t      < 

G    n  '  4    t     r    o     U2»,   «... 

.«*    .  ♦       .  » .  - 

HilQpIcUqt  jp  JVIekl9,nbiirgi<chen  FürtieaUiayaft  Wenden«,  nebst 
einem  SicUiefl.vnd  lint,  an  der  )^Jeb«Vv|er  , Meilen  v«n  Ro- 

etock. 


/fe.  baneb 


«266.  A*  MONETA  :  GVSTBOW&  Qanebtn  eine 
Rose*  In  der  Mitte  das  Kreuz^  in  ^iif er  weplceii- 
förmigen  Einfassung  ein  faleinieres  Kreus. 
Äe  CIVIT  •  DNI  •  DWERLßi'Darnebön  eine  Ro- 
se. In  der  Mitte  ein  Büffellcopf  mit  grossen 
Hörnern^  einer  Lilien -Krone  und  breit  geöfif- 
netem  Maule*  Mönchschrift. 

Solidos  G.  1%  w.L7,Gr.  Erers.  MekL  T.  % 

Pe     19- 

1257.  ^.Olcei  .yVnpensdbildM.'TOA  MeMeAburg, 
VV enden  und  Stargmrd*  intf -Kleeblatt  gelegt, 
Jtiit  der  eingetheilten  Umschrift:  o  MONB'— 

.    ^.  Ein  grosMs  Kreu,  darauf  der.  gekrSjdejStier- 
bqpf  im  Wapen.   Dw  SÖr^u»  >  theilt  dM  Um- 
M.  sofarift:'  DVGV  o  — MANG-^  NOPQ/.— 
LEN8  ^  Mönehecbrift^  . 

p«  49»       *  '  •  ^'    '    •       •  •  ' 
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mm 


H    a    g    e    n    9,    n* 

Eloo  der  ehonaligen  tohn  RelcfaflttadU  In  EUaat ,  liegt  an  der 
Moller;  Anno  i374  erhielt  selbe  von  den  Bi^erzog  Leopold 
von  Oesterrelcbi  dM  Recht  Münzen  zu  prägen  %  mit  Aiunehme 
von  goldenen »  Anno  i5l6  hat  Kaiser  Maximilian  ihr  dae  Recht 
gleich  den  Reiche  •  Füretep »  Gold  -  und  schwere  Silber  •  Mun- 
den zu  schlagen  9  ertheilt.  Im  nimwegischen  Frieden  Anno  1679 
kam  tfeibe  gant  unter  französische  Oberherrschaft. 

1208«  Bracteat.    Das  Wapen  ron  Hagenau^  einci 
Ro8e^   darüber  ein  Kreus  mit  grossen  Funk- 
ten umgeben* 
G.  9  w.  6  Gr. 
1869«  Bracteab    Vfie  voriger ,  nHxtistin  der  Mitte 
der  Roee  ein  H  und  statt  dem  Rreus  eine 
kleine  Rose, 
Gr  9  w.  4  Gr. 
1260/ ^t  HAGBNOIA  *  IMPERIl  *  CAMERA,  dane- 
ben  eine  Rosette*   In    der   Mitte '  das  Stadt- 
wapen; 
R.  IVSTITIA  •  MANET  •  IN  *  AETERNVM  •  Der 
doppelte  Adler,   mit  dem  Reichsapfel  auf  der 
Brust,  darüber  eine  Krone.     Hat  sehr  riele 
Stempelri^ee ,  und  scheint  daher  sehr  selten. 
Mtin»  G.   20«  TV.  T^^  Lt   15  Gn    Nicht  in 
'    Göt«. 
1261.  A.  MONETA  •  HAGENOIENSIS    «wischen 
'    ftwel  Rosen  zwei  Bergwergsxeichen.    In  der 

Mitte  das  Stadtwapen,  darober  i6oi. 
Ä-  RVDOL  •  «  ♦  RO  •  IMP  •  AVG  •  P  •  P  •  DEC. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brustf   darin  3  mit  Schein  um 
die  Köpfe« 

G.  14  w.  21  Gr. 
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Bei  Göts  Nro.  8621«'  mit  lltf  in  R.  DM  Pret  P/CX.  a.  1.  p. 
l85,  Tom.  IL  ..      .  ..,...,, 

1264.  ^.  MONlET  *  ABGE   CIV  ;  HAGENOBNSFS 
danebenr  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitle  das  Stadt- 
■""wapen."  .       .        "      ' 

It.  LEOPOLDf  •  I  *  D  ;  G/  RO  •  IMP  •  S  •  ÄVG. 
Der  dopelte  gekrönte  Adler  iaiif  der  Brust  den 
Reichsapfel.  Oben  in  einer  zierlichen  EinCae« 
sung.  XIU  ,  V  ;      :  . :.  : 

G.   iß.w.  ^^U.  Niqhl  iinGöfaB  Dubj.   T. 
CX.  n.  3. 

1263.  jf.  MON  •  NO V*  CIV  •HAGENOIENSIS  sonst 
wie  die  vorige ,  nur  von  tfi^l.  {i^d  ohne  I^rgt 
wergsxeichen« 
B.  LEOPOLD  •  1  •  D  •  G  •  RÖ  -IMP  •  SE  •  AVG, 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit  dem  Reichs- 
apfel auf  der  Brust^  darin  2« 
\  G.  13  w.  17* 

1264*  Einseitiger  Pf^ni^ing/   Das  Stadtwapen  »wi- 
schen Punkten  und  Rosen  darüber  IUP. 
G.  g  w.  7  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
1266*  ^.  NVM  :  ARG  :  IMF* :  CAME  :  AC  :  CIVIT: 
HAGENO    tnter  dem  bemerkten  Werth  LX-K 
im  «ierlichen  Schilde  das  Stadtwapen«  dame« 
ben  16  —  69. 
B.  LEOPOLD  :  I :  DG  :  ROMAN  :  IMP  :  SEM : 
AVG.  Der  gekrönte  dopelte  Reichsadler  mit 
dem  Reichsapfel  auf  der  Brust 

G.  2Ö  w.  I  Tg  Lt.  S  Gr^Weieen«  «278, 


mmi^^»^^ 
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Halberstadt. 

Hauptstadt  dea  Preasalschen  Fürst enthuma  gleiohea  Namens  tm 
Niedersäehaiachen  Kraia »  gehörte  einBtitisU  zum  hanseatischen 
Bunde*     Anno  l363  verlieh  Bischof  Ludwig  dem    Dom  -  Ca- 
pttel  und   dem  Rathe  der  Stadt   das  Münzrecht, 

1266.  ^.MON*  NOVA  — HALBERS.  Das  Stadtwa- 
peQj  ein  schwars -und weis  getheiltes  Schild^ 
oben  mit  einem  Helm  sammt  Heimdecke«» 
darauf  ein  Baret  mit  Federn, 

.  Ä.  S  •  STEP.  _  P  •  MART.  Der  Heilige  stehend  in 
einer  ovalen  Einfassung,  in  priesterlicher  Klei- 
dung mit  demPalm^weig  in  der  linken  Hand» 
in  der  rechten  drei  Steine.     Unten   4  -—  4 

(1544)* 

G.  13  w.  15  Gr. 
id67.  j4.  Das  vorige  Stadtwapen«  Oben  16  —  92. 
R.  MON-NO  *  HALBE.  In  der  Mitte  ein  Schild, 
darin  wie  N  (oder  ein  verkehrtes  Z.)  Oben  (3). 
G.  13*  w.  15  Gr.    Vom.  schlechten  Gehait. 
iSÖS.  ^*  Wie  voriger,  aber  in  der  Mitte  des  W a- 
pens  ist  das  verkehrte  Z* 
jR.  Im  Reichsapfel  3^  daneben  16  --^  22« 
G.  li.  w.  12  Gr. 
i«69.  4.  MONRTA  •  NOÜA  JL  HALBERST.  lösi. 
das  vorige  Wapen  ohne  verkehrten  Z ,    oben 
neben  den  Federn  C  —  Z.   (Caspar  Ziegen- 
hörn), 
Ä.  8  —    8TEPHANUS   .:•  — •   PROTOMART. 
Darneben  swei  ins  Kreu»  gesetzte  Haken.    In 
der  Mitte  steht  der  Heilige  wie  vorher    mit 
fichein. 

Gulden  G.  47  w.  f  |  Lt.  6   Gr.  Nicht  im 
Weisse.  Zepernick  Erg.   p.  45.  Nr*  8li. 

IT.  Bd.  L  Abth,  SK2 
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1270.  j4.  nach  •  REICS  •  SCHR  :  V  :  KOR.  Das 
VVapen^  darin  schräg  gelegt,  eine  Gattung  Ha« 
cl<en  y  oder  das  sogenannte  Wolfseisen  ^  mit 
dem  Heltn^  darauf  das  Baret  und  die  Federn 
zwischen  zwei  Fahnen* 
R.  MON  •  NOVA  *  HALBERS ,  darneben  zwei 
Bergwerbszeichen.  Der  Reichsapfel,  Marin  24 
oben   1633* 

G.  d5  w*  28  Gr. 


,^» 


Halle. 

Im  SaaNKreife  Im  Magdeburgischen;    die  ünfversität  imrdf 
1694  geBtiftet»   und  i8i3  wieder  aufgehoben. 


1271.  Braclcat.  +  MONETA  HALLENSIS,  Inder 
Mitte  ein  HeiligjBr^  in  der  rechten  Hand  eine 
Fahne  ^  in  der  linken  das  blosse  Schwert. 

G*  22  w.  14  Gr. 

s3.  Dres.  Ä.  Ca.  dd*  25    1.   ISio.  p.  99«  N,  1093.   Ludwig  i 
Einl.  p.  371. 

1272.  ^.  Zwei  Felsen ,  auf  deren  einem  Pegasuf 
mit  der  Ueberschrift:  FAMA  NOVI  FONTIS. 
Im  Abschnitt:  ACAD  •  HAL-LENSI  1  FUNDA- 
TA I  D  •  1  •  JULY  [  1694. 

/{•  Ein  aus  8  gekrönten  F  zusammen  gesetztes 
Kreuz,  dazwischen  ,  HI,  in  der  Mitte  das 
Zepter» 

Gedächtnissmedaille.  G«  17  w.  i^Lt.  i6  Gr. 
Weissen  2281« 
Auf  die  Stiftung  der  Academie  1694. 


HALLE  In  SCHWABE If.  339 

1275.  A.  Wie  voripo.  Im  Abschnitt  ACADEMIA- 
HAL.  j  LENSI  FVNDATA  |  D.  J.  JULY  1694. 1 
R.  Das  geharnischte  Brustbild  des  Churfürstcn 
von  der  rechten  Seite  mit  grosser  Perücl<e. 
Im  Arm  I.  B.  S«  mit  doppelten  Umschriften , 
die  äussere:  RESPEXIT  TRISTES  HACTEM> 
PES^'ATE'CAMOENAS:  die  innere  FRIDER 
111  D.  G.  —  ELECT  •  BRAND. 

Medaille  G.  as  w.  ^  Lt..  1^  Gr.  Kundmann 
H,  u.  N.  SchuL  T*  25.  n.   109.  Weissen. 
2281. 
1274.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen  :   ACADEMU   1 
HALLENSIS  |  FRIDERICIANA   I  INAVGVRA- 
TA  J  FRJDERJCJ IIL  \  ELECT  •  BRAND  •  I 
NATALl  '  XXXVllI  •  |  KAL  •  IVLII  |  M  •  DC  • 
XCIV  I  darunter  C  •  V, 
R.  NOVA  STVDIORVMLANGVENTIVM   MA- 
TER  *  Eiu  Pelikan  in  seinem  Neste  ^   -wie    er 
für  seine  Jungen  sich  die  Brust  aufhacket. 
Medaille  G.  13  w.  rz  Lt 


Halle    in   Schwabeiu 

Tormallge  Reichsstadt»  'am  Flusse  Kocher i  mit  vorzüglichen 

Salzbergwerken. 


1275.  Bracteat.  In  einer  punktirten  Einfassung 
ein  Wapenschild^  darin  die  flache  Hand  und 
darauf  das  Kreuz ^  als  Stadtwapen. 

G.  ?•  w.  5  Gr. 

1276.  Bracteat«  In  einer  punktirten  Einfassung 
2\vei  Wapen  aneinander^  darin  ein  Kreuz  und 

22  * 
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eine  Hand^    oben    raget  der  einfache    Adler 
hervor. 

G.  9.  w.  7  Gr. 
i277.  A.  Die  ausgestreclite  Hand. 
R.  Ein  Kreuz  in  einem  Viereck. 

G.  11.  w.  g  Gr.  Kohler XIL  p.  267.  nach- 
zulesen.. 

1278.  A.   Eine    flach    ausgestreckte   Hand,    darin 
ein  D  (Dextera). 
R.  Ein  Kreuz  im  Viereck^  neben  demselben  zu 
beyden  Reiten  D« 

G.  10.  w.  8  Gr.  WiW.  I.  Thl.  p.  169. 
i279.  A.  +  MONETA  •  NOVA  •  S WEBISCH  * 
HAL.  Zwei  Wapenschilde  neben  einander* 
das  Kreuz  und  die  Hand  ^  darüberM^  D*XVU 
Unten  zwischen  2  Sternen  ein  H« 
R.  +  MAXIMILIAN  l  ROMANOR  :  IMPRA\ 
Der  doppelte  gekrönte  Adler  mit  einem  ge- 
theilten  Wapen  auf  der  Briist^  die  N  sind 
verkehrt. 

Münze  G.  19  w.   ^i;  Lt»iO  Gr.  Götz  8587; 
mit  Irapra  von  1517. 
1280.  A.  +  MONE  •  NOVA  •  REIPVB  •  HALB  ♦ 
SVEVICE.    In  der  Mitte  zwey  nebeneinander 
gestellte  Wapen,  in  einem  das  Kreuz ^  im  an- 
dern   die   Hand,    oben    1545.     Untea   *H* 
Statt  der  Puncte  sind  Röschen. 
R.  CAROLVS  •  V   •  ROMA  •  IM?  •  SEMPER  • 
AVG.     Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf4ier 
Brust  das  vorige  Wapen. 

Gulden  G.  25.    w.  4^  Lt.  Weissen.  2283. 
Gab.  Imp.  529. 
i28l.  A.  Der  doppelte   gekrönte   Adler   mit  den 
zwei  Wapenschiidern  zu  seinen  Füssen. 
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R.  In  vier  Zeilen  iUBIL  |  EVANGEL  |  s6  •  HA- 
LEN  I   16  .  .  .  (l6l7?) 

Münz  G.  12.  w.  T?^  Lt.  3  Gr, 
1282*  Einseitig,  Die  zwei  Wapenschildchenmit  dem 
hervorragenden  einfachen  Adler«    Unten  i697* 
G.  7»  w«  4  Gr. 
1283.  Einseitig.   Die  zwei  Wapen,   darüber  raget 
der  doppelte  Adler  hervor.    Unten  im  Zirkel 
1^,  daneben  17  —  12- 
G.  q  w.  7  Gr. 
1284*  Einseitiges  Sttlob  Ton  1712   ohne  ^^    sonst 
gleich  mit  vorigen. 
G.  8.  w.  6  Gr. 

1285.  A.  Zwischen  zwei  Oehlzweigen  drei  ins  Klee- 
blatt gestellte  Wapen,  oben  der  doppelte  Ad- 
ler ^  rechts  getheiltj  und  links  das  Stadtwapen. 

/{.Zwischen  zwei  Oehlzweigen  steht  in  5  Zei- 
len :  IN  I  MEMORIAM  |  PACIS  BADENSIS  | 
d.  7*  SEPTEMBR  [   1714  I  Unten  N. 
G.  16  w.  34  Gn 

1286.  A.  Zwei  Wapenscbilde>    oben  mit  Lorber. 
/{.  Zwischen   einem  Lorberkranz,   welcher   ei« 

nen  Stempelriss  hat  FRIEDENS  |  MÜNZ  |  d. 
7.  SEPTEMB  (MB  zusammengehängt)  I  1714.  | 
Unten  N. 

Schöne  Münze.  G.  10.  vv.  16  Gr. 
1287»  A.  IVnlLiEP  •  seCVnDI  •  soLenivItas *  (die  bei- 
den N  beysammen)  DIgne  *  (ne  auch  zusam« 
men)  CeLebrata  *  haL^C  *  CoCHARiCiG.     Das 
Brustbild  Martin  Luthers  .von  der  rechten  Seite 
im  geistlichen  Kleide  y    mit  dem  Buche  in  der 
Hand^  daraufsteht  BIB  |  LI  |  A. 
/?.  Die  Arche  auf  dem  Wasser,  darüber  fällt  ein  . 
gewaltiger  Regen  mit  der  Ueberschrifl:  ifVL- 
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Las    hIC    MetVItVnDas.    Im  Abschnitt  zwi- 
schen zwei  Rosen  1717« 
G.  19  w.  r%  Lt.  17.  Gn 
1288*  ^*  Prospect   des    neuerbauten    Rathhauses* 
mit  dem  Thurm.      Im  Abschnitt«    SCHW  — 
HALL 9  darunter  i735. 
n^  In  sechs  Zeilen  |   Was   |   Verzeret    |   feVr 
VnD  branD  I  sChenCkt  |  aVfs    neVe  |    Got- 
tes   hanD   I  (l73o);     darunter   eine    Verzie- 
rung. 

Medaille  G.  15-  w.  ^  Lt.  8  Gr. 
i289.  ^.  MONETA  NOVA  RElPüBLIC-«:  HkLJE 
SUßVICiE.    Die  drei  vorigen  Wapen  mit  ei- 
nem  Bande  zusammen  gebunden.     Aus  dem 
obern  Wapen  ragen  zwei  Palmzweige  hervor. 
Unten    eine     Ver^ierung^    und   in    der  Mitte 
P  •  G  •  N.  (Paul  Gotllieb  Nürnberger.) 
n.  CAROLVS  VII  •  D  •  G  •  ROM  ♦  IMP  •  SEMP  • 
AVG   '  1742.      Das   belorberte    geharnischte 
Brustbild   ven     der  rechten    Seite ,     im  Arm 
1  -  L  *  OE'  (DE  ist  zusammetigehängt)  Joh. 
'Leonhard  Oexlein. 

Gulden  G.    «3.  w.  ^J  Lt.   6  Gr.  Weissen. 
2285. 
1290.  ^.  MONETA    NOVA  REIPÜBLIC2E  UAl^JE 
SUEVICiE.    Die  drei  Wapenschildc    mit  Lor- 
berzweigcn  und  Bändern  zusammengehängt, 
dazwischen  CGL.    darunter    eine  Verzierung « 
unten  17  —  46« 
Ä.  FRANCISCVS  D  •  G  '  —ROM -IMP  •  SEMP- 
AVG.    Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite ,  mit  gesticktem  Mantel 
und  dem  Vliessorden.     Unten  P  •  P-  WERNER. 
G.  24.  w.  -f^  Lt.  5  Gr.     Ein    noch  unangc- 
zeigtes  Stück. 
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1391«  ^.  Zwischen  zwei  unten  gebundenen  Lor- 
berzvreigen  die  drei  Wapenschildchen.     Un« 
ten  L. 
R.  Zwischen  zwei   unten  gebundenen  Lorber« 
zweigen  die  Schrift  in  6  Zeilen  IN  |  MEMO- 
RIAM  1  SECULAREM  |  PACIS  |  WESTPHAL  | 
1748. 
Münz  G.  IS.  w.  7^  Lt»  lo  Gr. 
1^9  2>  A.   Die     zwei    Stadtwapenschildchen    zwi- 
schen Lojrberzweigen« 
R.  In  einem  Lorberkranz  in  $  Zeilen  WEST  -  j 
PHÄLISCHE  (  FRIEDENS  |  MVNTZ  |  1748. 
G.  lo,  w.  11  Gr. 
1293    Einseitiger  Pfennig.    Die  zwei  Wapenschil- 
de,  dazwischen  T,  oben  mit  hervorragendem 
doppelten  Adler,  unten  1754* 
G«  8'  w.  5  Gn  Nicht  im  Götz. 
1394.  A,  Prospect  mehrerer  Hauser  und  der  Kir« 
che  nebst  dem   Zugang    über  viele    Stufen. 
Überschrihr  haLensIs  pVMant  CaLIDIs  pa- 
triae IgnIbVs  ARAE.  (1716.)  Unten  mb  zusam- 
men  gehängt»  ' 
R.  Die  Vorstellung  einer  Salzpfanne.  Überschrift 
IstIs  Laeta  DabVpit  sVperI  In  CreMenta  sa- 
LInIs.    Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen:   faVsta 
saLInarVMrepara:«!  tIo  pLeConCeLebbata  \ 
uaLEIs  CoCha  -  I  rICIs.  |    (1765) 
Medaille  G.  aö  w,  J|  Lt.  11  Gr, 
ia9^.  Einseitiges  Stück.    Die  Zwei  Wapenschild- 
chen  mit  dem  hervorragenden  doppelten  Ad- 
ler. Unten  1774.    ohne  T. 
G,  7.  w.  6  Gr. 
1196«  -A*   Ganz   gleich  mit  vorigen.    Unten  zwi- 
schen der  Jahrzahl  17   —  77*  und  in  einer 
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Verzierung  ist  der  Münzmeister  Name  R*R  * 
N  *  eingetheilt. 
R.  lOSEPHVS  •  II  •  D  •  G  •  ROM  •  IMPSEMP* 
AVG.    Das  geharnischte  belorberte  Brustbild 
von  der  rechten  Seite  mit  Hermelin -Mantei 
und  dem  Viiessorden^    Kette    im  Arm  i  OB 
susammengehängt  (Oexlein). 
Gulden  G.  24.  w«  xf  L^*  6  C^* 
1297-  ^^  In  allem  ganz  gleich  mit  vorigen, 

R.  Auch  gleich  mitrorigen^  das  Brustbild  an« 
dcrs  geschnitten  ,  hier  der  Orden,  im  Bande 
Unten  OBXLEIN  *  F  *  (OB  ist  zusammenge* 
hängt)«  Zwei  Stücke  Ton  einem  Jahr;  nicht 
in  Weissen  angezeigt. 
G.  24.  w.  -{-J  Lt.  4  Gr.  An  Güte  gleich, 
aber  2  Gran  geringer« 


Hamburg. 
Preyo  Stadt»  und  ehemals  zum  UanseAtischett  Band  gehörig. 

1298.  ^.  MONETA:  HAMBYRG.  Ein  Nesselblatt. 
In  der  Mitte  das  Stadtthor  mit  drei  Thürmen. 

R.  BENEDICTVS  \  DßVS.  Ein  Ness^elblatt.  In 
der  Mitte  abermals  ein  Stadtthor  mit  drei 
Thürmen.  Mönchschrift 

Solidus  G«  12  w.  ^'^  Lt.  Selten» 

1299.  ^.  MONETA  g  HAMBVRG  +  Da«  Stadtthor 
mit  drei  Thürmen  ^    als  das  Stadtwapen. 

R.  Ein  grosses  Kreuz,  in  den  Winkeln  sind  4 
Nesselblatter,    die  Schenkel  theilen  die  Um- 
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Schrift BEN—  EDI  —  CT  \  .  .  +  — 

DE.  Mönchschrift. 

Münz  G.  12  w.iöGr, 
1300«  ^*  Auf  einem  zierlichen  Kreuze^  wel- 
ches die  Umschrift  eintheilt,  ist  das  Stadt- 
wapen  mit  drei  Thürmen^  unter  dem  Thor 
das  Fallgitter  MONE  —  NOVA  —  HAMB  — 
VRGE. 
R.  CONfiERVA  —  NOS  eine  Lilie  DNA'  die  ge- 
krönte  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im  lin- 
ken Arm.  Unten  «wischen  Zierathen  ein  Wa« 
penschild,  mit  einer  Distelrose. 

Mttnze  G.  20  w.  j\  Lt.  4  Gr.. 

1301.  A.  «MONETAHAMBVRGENS.  In  der  Mitte 
die  drei  Stadt  -  Thürme* 

B.  BENEDICTVS  :  DEVS  >  In  der  Mitte  ein 
Kreuz.  Alte  Schrift. 
Solidus  G.  9  w.  7  Gr. 

1302.  u4.  MONETA  HAMBVRGENS  Rose.  Die  drei 
$tadtthürme. 

n.  BENEDICTVS  •  DEVS.  Ein  Kreuz  in  der 
Mitte.     Alte  Schrift. 

Solidus  G.  8  w.  7  Gr.  Götz.  8742. 

1303.  ^.  MONET  HAMBVR.  1502.  Das  Stadt- 
thor >  darin  ein  Nesselbiatt,  oben  die  drei 
Thürme. 

/?•  S  .  .  .  ES  •  VNICA  •!•  AVE.  Inder  Mitte  ein 
Kreuz,  statt  Punkte  sind  Rosen.  Mönch- 
schrift. 

G.  11  w.  i6  Gr. 

1304.  A.  o  MONETA  NO  VA  ö  —  o  HAMB  VRGEN'o 
Das  gekrönte  Frauenbild  mit  dem  Kind  im 
linken  Armt  zwischen  Strahlen  und  Sternen 
in  einer  ovalen  Einfassung.  Unten  das  Stadt  - 
Wöpen. 
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H.  o  STATVS  o  —  o  MARGE  o  —  LVB'CE'  — 
Die  drei  Wapenvon  Lübek^    Lüneburg,  und 
'VVismar,  in  t'orm  eines  Kleeblatts  gestellt^  in 
der  Mitte  i5o6.  Mönchschrift. 
G.  24  w.  1  rV  h^  Madai  49  ip« 
i305,  -rf#  Wie. vorige. 
R.  SEMIS  o  MARGE  o  LVBIGENSIS  i5o6.  +  In 
der  Mitte  ein  kleines  Schildchen ,    darin   ein 
Nesselblatt  mit  den  drei  Wapen  von  Lübek, 
'    Lüneburgs  und  Wismar,  in  Form  eines  Klee- 
blatts umgeben«^  Mönchschrift« 
G.  21  w.  1^  Lt.  11  Gn 

1306.  ^.  ö  MONETA  NOV  0—0  HAMBVRGEN' 
Das  gekrönte  Frauenbild  im  ovalen  Schilde » 
mit  dem  Kind  im  linken  Arm,  von  Strahlen 
umgeben.  Unten  das  Stadtwapen. 

n.  o  07AER'  —  o  MARGE  —  LVBEC  die  drei 
Schilder  voti  Lübek,  Wismar  und  Lüneburg 
in  ein  Dreieek  gestellt  ^  daa^wischen  einge« 
theilt  1506. 

Mün»  G.  18  w.  ^  Lt.  7  Gr. 

1307.  ^.  MONE'  •  HAMBVRG.  i5l2.  (Die  Zahl 5 
ist  wie  7)  bei  Mader  5  Beit»  p.  180  N«  42*  In 
der  Mitte  im  Wapenschild  die  NesseL 

R.  Die  drei  Wapenschildchen  von  Lübek, 
Wismar,  und  Lüneburg,  der  Löwe  allein, 
ins  Kleeblatt  gestellet,  mit  der  .cingetheilten 
Schrift :  GRuX  —  Pugat  OmnE  —  M/lLum. 
Alte  'Buchstaben. 
G.  12  w.  18  Gr. 

1308.  ^.  MONE  •  NOV  HAMBVRGENSIS,  darne- 
ben eine  Traube.  In  der  Mitte  'das  Stadtthor 
mit  geschlossenem  Fal^itter,  darüber  S 
Thürme. 
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Jt.  CRVX  •  CHRIS  •  GLORI*  NOS^  1553.  Inder 
Mitte  einer  zierlichen  Kreuzeinfassung  ist  im 
Wapenschild  ein  Nesselblatt. 
G.  16  w»  23  Gr. 
1309»  ^»  Das  vorige  Stadtthor  im  Wapenschild, 
oben  99  (1599)  die  hervorragenden  Kreuzende 
theilen    die    Umschrift:    MON    —   NOV  -~ 
HAMB  —  VRG  + 
R.  Der   doppelte   Adler  ^    (auf   der    Brust   im 
Reichsapfel  18)     oben  eine  Krone ,  und  von 
dem  Wapen  ragen  drei  Kreuzende    hervor, 
^reiche  die  Umschrift  theilen  RVDO— irb  : 
G  — RO  -l-S  — A-  FI-D^ 
G.  18  w.  60  Gr.    . 

1310.  ^*  Ein  Elephant  trägt  einen  Thurm  mit 
Personen ,  an  der  Seite  sitzt  der  dirigiren- 
de  des  Elephanten  mit  einem  Pfeile  ^  rück- 
wärts  des  Thurms  steckt  eine  Fahne;  auf  der 
Decke 9  welche  vom  Thurm  herabhängt^  ein 
gekröntes  Schild  mit  C.  Nebenschrift :  CHRI- 
STI —  AN  _  VS  •  IV  •  D  •  G. 

/?.  DANI  •  NORVE  •'  VAN  •  GOT  •  REX.    Ein 
Kleeblatt  ^  Inder  Mitte  «IUI*  |  SOLIDI  1  1603. 
darunter  eine  Verzierung« 
G.  13.  w.  25.  Gr. 

Anm.  Auf  die  Huldigung  in  Hamburg  ausgeworfen  worden  , 
auch  der  Thurm  acheint  eine  Deutung  auf  das  Stadtwapen. 
Groschen  Kabinet  7.  Fach,  p.  436.  Tab.  27,  n.  59. 

1311.  X  HAMBURGER  •  STADT  •  GELDT  dar- 
neben  ein  Kleeblatt.  In  der  Mitte  das  vorige 
Stadtthor. 

Ä  LEOPOLDÜS  •  D:G  :R0  :  I  Ts  :A!  i66(^+ 
'       In  der  Mitte  in  drei  Zeilen,  ift  I  '  |  SCHIL  | 
LING   I  darunter  eine  Rosette. 
G.  19^  w.  r^^  Lt.  3  Gr. 
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I3i2*  A.  HAM  —BURGER.  Das  gekrönte  Frau- 
enbiid  mit  dem  Kind  im  linken  Arm  ^  in 
der  rechten  Hand  hält  sie  das  Zepter  ^  oben 
neben  dem  Kopf  HL.  Münz  M»  Nähme ,  un- 
ten zwischen  zwei  Rosetten  das  Stadt^ 
wapen* 
R.  STADT  ♦  GELDT  *  1689.  Der  doppelte  ge- 
krönte  Adler  auf  der  Brust,  im  Reichs- 
apfel 2* 

G.  14  w.  35  Gr. 

1313.  A.  HAMBURGER^  darneben  eine  Rosette«  In 
der  Mitte  zwischen  zwei  Palmzweigen  das 
Stadtthon  Unten  *  I  •  R. 

R.  Wie  voriger  von  1695. 
G.  15  w.  33  Gr. 

1314.  A.  Prospect  der  Stadt  Hamburg  von  der 
Sceseite  mit  vielen  Segelschiffen^  oben  zur 
Seite  die  strahlende  Sonne,  an  der  linken  Seite 
Blitzstrahlen  zwischen  Wolken^  Ueberschrift: 
FULCRIOR  (fehlt  das  H)  IN  NUBILO.  Im 
Abschnitt  HAMBURG. 

/{«  Der  doppelt  gekrönte  Adler  mit  dem  öster- 
reichisch burgundischen  Brustschild;  unter 
dem  Adler  in  einem  Hiilbzirkel  hängen  die 
Wapen  von  Schweden,  Preussen,  Lüneburg 
und  Braunschweig.  Unten  D.  31.  MAY  1708  | 
PROLIBERTATE  ET  lUSTlTIA. 
Medaille  G.  22  w«  %  Lt. 

1315.  A.  HAMBURGER  —  CURRENT  1726,  da- 
neben  eine  Rose,  das  Thor  mit  drei  Thür- 
men  zwischen  Lorberzweigen.  Unten  in  ei- 
ner zierlichen  Einfassung  II  *  |  SCHILL  | 
darunter  eine;  Rosette. 

R.  CAROLVS  •  VI  •  D  •  G  •  ROM:-  IMP  •  SEM' 
AVG.     Der   doppelt  gekrönte  Adler   auf  der 
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Brust ^    den    Seichsapfel ^    das  Schwert   und 
/  Zepter  in  den  Klauen.  Unten  IH*— L. 
G.  14  w.  31  Gr. 

t3l6-  ^.HAMBURGER— CUBRENT.  1738.  Dar- 
neben  eine  Rosette.  In  der.  Mitte  zwischen 
Lorbem  das  Stadtthor.  Unten  in  zierlicher  Ein- 
fassung IUI  I  SCHIL.  t 

A.  CAROLVS  -VI  •  D  •  G  •  ROM  •  IMP/SEMP^ 
AVG.  Der  doppelle  gekrönte  Adler ,  auf  der 
Brust  den  Reichsapfel,  Schwert  und  Zep- 
ter  in    den  Klauen«  Unten  I  *  H-*  L. 

G.  16  w.  55  Gr. 
i3i?*  Ji.  HAMBVRGER.    Das   Stadtthor  mit  den 
Thürmen  zwischen  zwei  Lorbern« 
JU  Zwischen  zwei  Lorbern «I-  i  SECHS  1  LING  | 
1756.  j  I  •  H  •  L,  I 
G.  10  w*  12  Gr. 
iSiS.  ^*   VVie  Yoriger   ohne    Schrift»    LH.   L. 
Unten. 

B.  Zwischen  Lorber  J  |  DREI  [  LING  {  1756.  | 

G.  8  w.  9  Gr. 

1319.  -^.  /Wie  voriger. 

M»  Zwischen  zwei  Rosetten  I  darunter  SCHIL  | 
LING  I  1766  I  O  ♦  H  •  K.  I  Zwei  Loirber- 
zwelge. 

G.  12  w.  19,  Gr. 

1320.  ^*  yiio  Toriger.  Unt^n  O*  H  •  K. 

Ä.   *   I    *    DRE  I    LING    ohne    Lorber    von 

1765. 

G.  8  w«  8  Gr.  von  schlechtem  Gehalt. 

Von  diestn  Dreilingen  macht  Weilmeyer  keine  ErwKbnang. 

1321*  A.  Das  Stadtlhor  mit  dem  Fallgütter  und 
den  drei  Thttrmen>  darunter  O  *  H  *  K. 
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ü  In  6  Zeilen  ♦  I  ♦  |  SCHILLING  |  HAMBVR- 
GfiR  1..C0VRANT  (  1794.  l 
G.  la  w.  18  Gr. 
i52«»  A.  Die  Weltkugel,  bestrahlt  von  der  un- 
tergehenden Sonne  9  gegenüber  der  Mond 
im  letzten  Viertel.  Überschrift:  FACIES 
SVPREMI    EADEM»      Im     Abschnitt  :    HAM- 

BVRGI. 
/?.  Ein  zierliches  Schild ,  darin  im  blauen  Felde 
ein  aufgestelltes  Winhelmaas , '  oben  sind  % 
Thürme,  unten  einer,  am  obern  Rande  des 
Schiides  A  B  in  einander  gehängt  Das  Schild 
ist  mit  allen  Freymaurerzeichen  und  Orden 
behängt.  Auf  dem  heryorragenden  rechten 
Winkel  D.  H.  Fecit^  Das  Ganze  ist  von  Strah- 
len umgeben« 

G.  21  w.  i  Lt«  6  Gr. 

Scbmleder  Nachtrag  p-  62.  Köhler  XT.  Th.  p.  4i7- 

iS23.  A.  In  der  Mitte:  VIRTVTI  |  ET  I  DILIGBN- 
Tl-fi.  Darunter  das  Hamburger  Stadtwapen. 
Im  Abschnitt  :  BRABEONSCHOL^  |  HAM- 
BVRGENSIS, 
R.  In  der  Mitte  ein  Globus,  darneben  steht  ein 
Engel,  rechts  ist  ein  Postament,  worauf  eine  Bü- 
ste steht,  am  Postament  lehnt  eine  Leier,  links 
auf  einem  zweiten  Postament  der  Janus- Kopf, 
darneben  sitzt  ein  unbeldeideier  Knabe  mit 
einem  aufgeschlajgenen  Buche.  Ueberschrift 
VTILE  MISTVM  DVLCI.  Im  Abschnitt:  ASSI- 
DVI  LABORIS  l  INCITAMENTVM. 
Medaille  G,  25.  w.  |  Lt.  17  Gn  . 

i324*  A.  32  SCHILLING  •  HAMBURGER  •  COÜ- 
BENT.  In  der  Mitte  einer  besondern  Einfas- 
sung die  drei  Thürme  als  das  Stadtwapen. 
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Oben  ein  Helm,  darauf  sechs  Fahnen  zwi* 
sehen  drei  Federbüschenr  Unten  ^  in  der  Ein- 
fassung O  •  H  •  K. 
R.  FRANCISCUS-II-D  •  G-BOM  •  IMP-SEMP- 
AUGUSTUS.  1796.  Der  gekrönte  doppelte 
Adler  mit  Schein  um  die  Köpfe ,  Schwert  und 
Zepter  in  den  Klauen,  Reichsapfel  auf  der 
Brust. 

G.  24  w.  j  Lt.  12  Gr. 
1326*  -^  Bin  Postament  geziert  mit  dem  Stadtwa- 
pen,     darneben    rechts    sitzt  trauernd     die 
Landschaft  mit    der  Mauerkrone  in   weibli« 
eher  Gestalte    links  steht  ein  Held  mit  bl#8^ 
sem  Schwert,  und  hält  die  rechte   Hand    an 
das    Stadtwapen»     Von    Oben    wird    durch 
das   allsehende   Auge    alles   bestrahlet«     Ne- 
benschrift:   DIE  VORSEHUNG  —   WACHT. 
Im  Abschnitt.  D;2g«  MERZ  {  18OI. 
A.  Zwischen  einem  unten  zusammen  gebunde- 
nen   Eichen  •*  und  Palmzweig    steht    UND    | 
SCHÜTZET  I    HAMBURG.  |  Ganz  unten   D; 
ü5.  MAY  1801. 
Medaille  G.  34  w«  |Lt  9  Gr. 

Anin«  Carl  Priiw  von  Meflsen  besetzte  mit  6000  Mann  Daniccber 
Truppen  Hamburg  den  29.  März  1801  zur  Sperrung  dea  eng- 
liachen  Handela  auf  der  Elbe» 

1326«  ^.  X  Prospect  von  Hamburg,  auf  dem  t)her« 
fahrtslcahn  ist  dasWapenan  der  Flagge.  Oben 
in  den  Wolken  fliegt  ein  Genius^  welcher 
.in  einer  Hand  einen  Palmzwei^^  in  der  an- 
dern einen  Granatapfel  hält.  Überschrift  in 
«wei  Zeilen  FRIEDE  IN  DEINEN  MAUERN  | 
GLÜCK  IN  DEINEN  PALAESTEN.    Im  Ab- 
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schnitt  HAMBURGS   |   TAUSENDJiEHRIGE  | 
JUBELFEIER  |  1803«  ( 

B.  An  einem  alten  schönen  Eichenbaum  sitst 
die  Stadt  Hamburg  in  weiblicher  Gestalt,  mit 
der  Mauerkrone  auf  dem  Haupte ;  haltend  in 
der  rechten  Hand  das  Ruder,  in  der  linkenden 

.  Merkursstab  und  das  Stadtwapenschiid ,  bei 
ihren  Füssen  ein  Füllhorn  t  darunter  LOOS, 
von  beiden  Seiten  fliegen  Vögel  zu.  Unten  in 
drei  halbrundgebogenen  Zeilen  DIB  TAGE 
DEINER  VOELKER  |  (OB  susammengehängt) 
WERDEN  SEYN  WIE  DIE  EINES  BAU- 
MES  I  UND  DAS  WERK  IHRER  HiENDB 
WIRD  ALT  WERDEN. 

Schöne   Medaille   G.   27«  w»  i  Lt  10  Gr. 

1327«  ^/  Das  Stadtthor  mit  herabgelassenen  Fall« 

gitter,  oben^die  drei  Thürme.  Unten  H-S'K. 

n.  Zwischen  swdi  Rosetten  I    |   DREILING   |^ 
1807. 
G.  7  w.  10  Gr. 

1328.  j4.  Das  behelmte  Stadtwapen,  auf  dem  Helm 
stecken  zwischen  sechs  Fahnen  eingetheüt  drei   . 
Federbüsche«  Unter  dem  WapenC  *  A*I  *  G. 
Unten  17.  EINE  MARK  •  FEIN. 

JL  Zwischen  swei  Rosetten  32  darunter  8CHIL. 
LINGE  i  HAMBURGER  |  COURANT  ]  1809-  | 
G.  22  w.  fi  Lt.  von  fein  Silber. 

Diete  Miinve  hat  der  damalige  franzÖaSache  Comandant  Davooit 
aus  dem  geraubten  Bank  -  Silber  prägen  lafaen* 

1329.  ^.  Schrift  in  9  Zeilen:  HAMBURG  |  END- 
LICH I  BEFREIET  j  UND  |  ÜBERGEBEN  | 
AN  I  BENNIGSEN  \  D.  28.  MAI  |  1814.  I 

B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Genius  hält  in  einer  Hand 
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den  Lorberlcranz^  in  der  andern  das  Schwert« 
Medaille  G.   lo  w.  7%  Lt.  4.  Gr. 
1330*   A*   An    einem  ^  alten   aber  neu    aufleben- 
den Eichenstamme   lehnen    die  drei  Wapen* 
Schilder  der  Städte  Bremen  ^  Löbek  und  Ham- 
burg.     Unten  steht  der  Nähme  des    Medail* 
leurs  LOOS.   Oberschrift:    Q)ott  iDor  mit  un^. 
R.  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen:  2)em  |  üatrrlänbt« 
fd^^n  j^ompfe  |  1813  1814*  I  {um  Sfnbrnten«  |  dar- 
unter das  eiserne  Rreu:».  Oben  steht:  ^anfea« 
ttfd^e  ergton.  Unten  Suftetf,  SJremrn,  Hamburg* 

Eine  schöne  mit  Oerl  vergehene  Medaille. 

G.  25  w.  f  I  Lt.  6  Gr. 

Es  wird  den  Freunden  der  Münzkunde  nicht  unangenehm 
seyn»  Mrennich  eämmtlicbe  mir  bekannte  Sterbmünzen  der 
Hamburger -Bürgermeister,  wovon  23  Stücke  im  ly.Theile 
Köhlers  Münzbel.  p.  352  gettochen  eind ,  hier  einschalte- 
Jene ,  bei  ivelchen  kein  Gewicht  ateht ,'  fehlen  mir. 

1331.  A.  I  '  S  (Johann  Schroetering),  eine  Böse  9 
NATUS  •  A-  1688  •  a  die  13  Xb.  DENATUS  • 
Ao.  1676.28b.  In  der  Mitte  ein  Öhlbaum, 
in  dessen  Stamm  ein  Ring,  nach  welchem 
eine  Taube  fliegt,  welches  das  Wapen 
vorstellt. 

R.  ALIIS    INSERVIENDO  IPSE  CONSUMOR  • 
Ao/  1676)    darneben  ejne  Rose.    Ein  fast  zu 
Ende  gebranntes  Licht  auf  einem  Leuchter. 
G.  19. 

1332.  A.  Das  behelmte  Wapen  i  darin  3  Klee- 
blätter, mit  doppelter  Umschrift:  Äussere 
lOH  •  SCHULTE  I  •  U  -  L  •  NAT  •  1621  •  D  • 
14' DEC,  daneben  eine  Rose«  Innere  FACT* 
COS  •  1668  '  D  •  20  •  IVL  •  DENAT  •  1697  ' 
D  •  2.  MAKT. 

IV.  Bd.  I.  Abth.    ^  23 
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/},  Eine  Kirche»  das  Bathhaus »  und  eines  Bur- 
gers Haus.  Überschrift:  CONCORDi  MENTK 
LIGANTüR, 
G.    19«    Von    diesem  Schulte   der   sweite 
Stempel. 

1333'  j^»  Das  bihölmte  torige  Familien -Wapen 
ohne  Namen  mit  doppelten  Umschriften  , 
die  üassere:  NAT  •  1621  *  D  •  14  -  DEC. 
FACT*  COS  *  1668  *  D  •  30  *  JUL  *  die  inne. 
re  :  DENAT  •  1697  •  D  •  2  •  MART. 
ft.  Gleich  mit  forigen. 

G.  20.  w.  ^  Lt.  t2  Gr. 

« 

i334«  ji.  Das  behelmte  vierfeldige  Familien  «Wa- 
pen  mit  dreifacher  Umschrift*  Die  iiussere: 
lOHANN  •  DIETEftlCH  SCHAFFSHAUSEN  • 
CONS  .*  HAMBURG.  Die  mittlere:  PRO  SA- 
LUT :  PATRIi«  STRENUE  LABORANDO 
SUCCUBUIT.  Die  innere:  NATUS  •  A:  1643- 
»6.  MART  •  DENAT  :  1697  •  10.  NOV. 

/}>.  Die   von  den  zu  beiden  Seiten  heftig  stür- 
menden binden  empor  getriebenen  Meeres • 
Wellen»    darüber   auf  einem  Bande:    TUR« 
BANT  SED  EXTOLLUNT. 
G.  19. 

1335/ ^i    HIERONI :  HARTW  :  MOLLER    CON- 
SUL    BEIP   :  PATRICE.    Das  behelmte  swei- 
spaltige  Wapen.     Unten   in  einer  besondern 
Einfassung  i702   |   6.  Xb.    | 
/f.  Der  Pröspect  der   Stadt    Hamburg  mit  der 
Schiffeslände,    darüber    eine    dicke    Wolke, 
durch   welche    die    Sonnenstrahlen    brechen. 
Überschrift:   MIHI   TOLLUNT  NUBILA   — 
SÖLEM. 
G.  18. 
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1336'  ■^.  Da«  sierlicb  gekrönte  Wapen.'  Iq  der 
Mitte  ein  Weinstock,  an  der  Seite  mit  lior. 
bersweigen  ^exiert.  Unten  liegen  zwei  Palm- 
sweige,  mit  doppelter  Überschrift,  äussere: 
JVLIVS  •  SyßLAND  •  I  ♦  V  •  L  •  CONSVL  • 
HAMB  •  VITAM  PINUT  •.  innere:  A  •  no3  * 
D  •  «8  •  IVL  •  ^TAT  •  45  •  MAGNO  •  SVI  • 

DBSiDBRIO  •  BELipTO. 

R.  Die  bebe  See.,..aüCvrelcber  ein  Schiff  fäbrt,^ 
im  Hintergrunde  die  untergehende  Sonne. 
Überschrift:  SVBLATVM  •  EX  ♦  OCVLIS  . 
CONQyBRtM'Vn; 

G.  19. ,  •*•■,■■ 
XV&i,.A.  Dm  behelmte  Wapen  mit  doppelter 
Überschrift  :  lOCHlM  -  LEMMERMAN  -  SEN  • 
(:ONS  •  HAMB  •  NA  •  A  •  1622  •  D  •  I8*7br. 
DEN  *  88  '  M  r  1704  28.  *  M  '  Die  innere : 
INRMQLUMENTUM  PATRICE  i£TAT£M  CON- 
SUMPSIT. 
A.  Ein  im  Hafen  vor  Anker  lilegendes  Kriegsschiff. 
Uiberschrift :  IN  PORTU  TANDEM  SECURA. 

1338.  A.  Das  behelmte  VVapvn  mit  einem  Feder« 

iiasch*  Jn  der  Mitte  ^llst  auf  einem  Stocke  ein 

Falke  mit  aufgesetster  Kappe,,  swischen  defi 

ins  gezierte  geseilten  Buchstaben:    P  — ^  T  | 

S-rr-L..  Unter  .dem  Wapen  sind  sie  erklärt :  Post 

T£ivEBRAs   Sperö  Lvcem.   Mit  ^doppelten  Um- 

schriftens  PETBUS  •  V : LENGERRE  •  L •  NAT- 

^601,  1*S  JVL-SBN-  t  JuU  168  8*  die  innere: 

CONS  r  n.  NOV.  1691.  DENAT.  1709. 17  NOV. 

R.  Ein  sich  gegen  die  Sonne  emporschwingender 

"  Fällte^    mit  ClMr^eh^ifl ;  TTLSIS  TBNBBRI8 

8ATIQR  LUCE. 
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1339.  A.  Das  behelmte Wapen,  darin  ein  Hirsch, 
welcher  über  3  Hügeln  springt,  mit  doppelten 
Umschr. j  die  äussere :  PAUL  PAULSBN '  CUNS 
NAT  :  AN  ;  1639.  D  :  «6.  MART  '  DEN  AT 
D  :  3Ö.  I  pie  Innere  JUN  :  1I12.  SENAT 
1696.  D  :  8.  Xbr.  CONS  :  1704  ;  D  :  4. 
APR. 

R.  Ein- von  den  Wellen  «wischen  3  CasteUen 
hingetriebenes  Schiff.  Uiberschrift:  INOUIE. 
TE  INQUIETE. 

1340.  A.  Das  behelmte  Wapen,  darin  drei  Rosen 
mit  drei  Umschriften  umgeben.  Die  äussere 
LVCas  Von  BosteL  haMbVrgensIs  D.  |  Die 
mittlere  NAT.  1649.  11.  OCT^  SYND.  1687. 
11.  JAN;  I  die  innerste  PROCOS.  1709.  26. 
NOV  •  DENAT  *  171Ö.  15.  lUL.  Unten  eine 
Verzierung,  und  das  Sterbejahr  1716  ist  noch- 
mals im  Namen  enthaltene 

R.  Die  Stadt  Hamburg  in  Prospect,  Ton  wel- 
cher ein  Adler  gegen  die  Sonne  fliegt.  Ue- 
berschrift :  AB  •  ALTIS AD  •  ALTIORA. 

1341.  A.  Das  behelmte  Wapeiij  mit  doppelten  Um- 
schriften ;  die  äussere  PETRUS  LUETKBNS. 
LT.  NAT.  1636.  2.  lUNY  :  SEN  :  1678-  16. 
AUG.  I  die  innere  CONS.  \.  DECEMB.  1087. 
DENAT.  1717^  88.  AUGUST. 

R,  Einei  Gegend,  darüber' fliegt  ein  Genius 
mit  einer  brennenden  Fakel.  Ueberschrift :  IN- 
SERVIENDO  EXTlNGUiTUR* 

,  G.  18, 

4342.  A*  Da«  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
schriften: die  äussere  :  BERNHARD  :  MAT- 
FELDT.  D,  NAT  :  1661,  19.  MAX.  SEN :  1703. 
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IK  DBC  :  \  die  innere  CONS  :  I7l6.  24.  IU> 
LY.  DENAT.  1740,  30.  lULY. 
72.  £in  auf  das  Feld  fallender  starker  Begen;  wäh- 
rend welchem  zur  rechten  Seite  die  Sonne  durch 
die  Wolken  bricht.  Überschrift  auf  einem 
Bande :  HBBBDITATEM  TUAM  OEFESSAM 
BBFICIS. 

G.  19.  w.  |-  Lt.  4  Gr. 
1343.  A.  Das  behelmte  Wapen,  darin  eine  Taube 
mit  dem  Oeblzweig  im  Schnabel,  mit  doppel- 
ten Umschriften.  Die  äussere  LUDBWIGBBC- 
CELER  •  NAT.  1644.  !«•  NOV  :  SEN  :  1694. 
*     16.  FEE.  I  die  innere  COf^S :  1712.  7.  lULY  • 

DENAT.  1722.  3p.  lUNI : 
n.    Die    auf    dem     Berge    Arrarat   stehende 
Arche  Noe,  welcher  die  Taube  mit  dem  Oehl» 
zweig  zuflieget:  ABTEBNAE  NUNCIA  PACIS. 
G.  18. 
1344*  .<^>  Das  behelmte  Wapen ,  mit  doppelten  Um- 
schriften, die  äussere:  GBRHABDVS  SCHBOB. 
DEB  •  I  •  V  \D  •  CONSVL  •  HAIVIB:   NAT  • 
1609.  ift»  AV  •  I  die   innere   SENAT  '  1699. 
19.  AVG.  CONS.  1703.  4.  AVG,  DENAT  •  1723. 
28.  lA. 
Ji«    Die     hervorragende    Erdkugel,     darüber 
schwebt    der   gehörnte   Mond     in   Wolken. 
Überschrift:    SOLO  SVBLATA  POLO    BB- 
SPIiENDBT.  Im  Abschnitt  V.  H. 
O.  19. 
1 34'ä.  ji*  Das  behelmte  Familien  r  Wapen,  mit  dop- 
pelten Umschriften,  die -äussere:  HBNRiCVS 
..DIETEBICVS  WIESE  •  1  •  V  •  L  •  COS-HAMB. 
OBIIT.  1738.    1.  FBBR  *   )  die  innere  NAT. 
f.l676.  ^i  SEPT.  SENAT.  1716.  Si.  JVL-CON. 
SVL.  1720.  6.  AVGVST. 
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H.  Zwischen '  xwei   Pyramiden     ein    stehende* 
Hers.  Überschrift  HAC  PATRBM  CONDIMVS 
YRNA.  Im  Abschnitt  PIETAS  CIVI7M  daran. 
ter(I'H«L). 
'    G.  10. 

1346.  jt>  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um- 
schriften, die  äussere,  HANS  •  lACOB  PABER 
BElPVBLICi«  HAMBVRGENSflS  •  CONSVL*] 
innere  I^AT  '•  i665  *  18  PEBR  *  SENAT*  1710. 
k7  •  NOV  •  CONS  •  17«»  •  8  •  IVL"  •  OBIlT  • 
1729  •  »5  -NOV. 

n.  Eine  auf  einem  Piedestal  stehende  gekrönte 
'   Säule  mit  einem  Oehixweig  umWunden ,  und 

der  Überschrift :  MELIORIS  FABiflCA  (IVN- 

DI.  Im  Abschnitt:  I  •  H  •  L. 
G.  io.  ' 

1847»  A>  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten 
Umschriften,  die  äussere :  GARLIRB  StLLEN  • 
I  •  ü  •  L  •  REIP  •  HAMB  •  CON8UL  •  NAT  • 
1676  '  IS  '  lUNdie  innere:  ELBCT  *  8YND  • 
1710  •  '8  •  SEPT  •  COS  •  1717  •  1  •  SEPT  • 
DEN  •  1738  *  S6  ■  DE(^.  eine  Böse. 

R,  Eine  Kornähre,  aus  welcher  Körner  auf  das 
Feld  fallen,   SPE  MELIORIS.    Im  AbschnitI 
in  einer  Einfassung:  I  *  H  *  L.    ° 
G.  21  w.  4  Lt.  13  Gr. 
1848«  ji»  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um» 
Schriften,    die    äussere  DANIEL  •  STOCK. 
FLBTH   REIPVBL  •  IIAMBVBG  •  CQNSVL  •  j 
die  innere  NAT  *  18  '  lAN  '  1676  *  SENAT  ' 
«7  •  FEBR  •  171»  •  CONS  •  23  *  NOV  *  liap. 
OB  •  «9  »  lAN  •  1739. 
R.  Ein  Schwan,    welcher   sich  erhebt,  um  •» 


/  . 
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daa  Land  SU  fliegen.    Überschrift:  LAETIOR 
IN  VADO. 
Medailla  G.  31  w.  |-  Lt.  15  Gr. 
1 349>  A'  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten  Um> 
Schriften  ,  die  äussere  lO  •  HERMANN  *  LUIS 
BEIP  •  HAMBVRG  •  CONSVL  •   |  die  innere 
NAT  •  la  •  SEPT  •  i683  •  SENAT  •  ai  •  lAN  • 
1119  •  CONS  •  1  '  FEBR  •  1739. 
R.  Die  herrurragende  Erdkugel,   darüber   ein 
Stern ,  mit  Strahlen  «wis'chen  Wolken»  Über- 
schrift:   SVPEB   EXSTAT   OPACI8.    Im  Ab- 
•chnitt  OBIIT  ■  16  '  SEPT  '  I  I141. 
G.  19. 
>aöO.  Ai-  Das  behelmte  Wapen,  mit  doppelten  Um» 
Schriften ,  die  äussere  RUTGER  KULANT  *  I ' 
U  •  D  •  BEIP  •  HAMBURG  •  CONSUL  •  die 
innere  NAT  •  aa  *  lAN  ♦  i665  •  SENAT  •  15* 
SEPT  •  1719  •  CONS  •  11  •  FEBR  •  1738. 
n.  Ein  Weinstock  im  Garten,  aus  den  Wolken 
reicht  eine  Hand  nach  dem  Weinstock,  um  ei« 
ne  reife  Traube  su  pflücken.  Oberschrift:  MA* 
TVRASC0LL1G1T— UVAS.  Im  Abschnitt  DE- 
NAT  •  aa  •  NOV  *  |  1742. 
G.  91. 
1951«  jt.  In  allem  gleich  mit  der  vorigen,  nur  ist 
das  Wapen  mit  heraldischen  Farben  tingirt. 
H,  Hier  ist  der  Weinstock  an  einen  Pfahl  ange- 
bunden ohne  Garten,  und  die  Hand  Ton  der  lin- 
ken Seite  bricht   eine  Traube.    Nebenschrift 
COLLIGIT  MATUBAS.     Im    Abschnitt    DE- 
NAT  •  aa'NOV  •  |  174«. 
G  ai. 

19Ö2.  A»  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelten  Um- 
schriften ,  die  Äussere  lO  •  ANDERSON  '  D  ' 
NAT  •  1674      Du-  MART  '  SECRETAR  • 
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l7oi  •  D  •  18  •  OCT  •  *  die  innere   SYND  • 
1708  •  D  •  11  •  NOV  •  CONS  •  17M  •  D  •  6  • 
FEBR  •  DENAT  - 1743  •  D  •  3  '  MAII  * 
B.  Ein  in  die  See  stOrsender  Pharus  oder  Leuciit«» 
thurm    mit  der  Überschrift:  MVLTIS    ILLE 
BONiS  PLEBILIS  •  OCCIDIT.  Im  AbechniU: 
D  'S'  MAli-  1743. 
G.  21. 
1353*  ji*  In  allen  gleich  mit  vorigen. 
ß.  Hier  ist  ein   gänslich  ins  Meer    gesunkener 
Leuchtthurm  oder  Pharus^   mit  der  nahmli« 
chen  Überschrift»  jedoch  ohne  Abachniit 
G.  21.  w.  I  Lt.  13  Gr, 

Aom.  Bit  hieber  gind  «lle  .in  Köhlera  Mzk.  17  ThI.  p.  3o5. 
gestochen  und  begefarieben ,  die  nachfolgenden  aber  sind 
alg  Fortietzung  anzusehen,  und  aug  einem  Hamburger 
Auctions-Gatalog  von  24.  Sept.  1798.  p.   til.   entnommen. 

1354*  -r^-  Das  Wapen  mit  doppelter  Umschrift, 
die  äussere :  NICOLAVS  STAMPEBL  *  J  -  Y  * 
D  •  REiP  •  HAMBVRG  -CONSVL»  Die  innere: 
NAT  •  2Q  •  AVG  •  1673  •  ARCHIV  •  lo  •  SBPT  • 
1710  •  SENAT  •  1721  •  17  •  APR  •  CONS  •  14 ' 
MAI  •  1743- 

R.  Ein    fliegender   Genius   mit  einer  Lilie   in 
V      den  Händen.  Überschrift :  BXEMTA  C AD VCIS^ 

Im  Abschnitt  DENAT  •  23  •  MAII  •  1749/ 
1355.  ji*  Das  behelmte  Wapen  mit  doppelter  Um- 
schrift; die  äussere :  CLEMENS SAMVBL  VON' 
LIPSTORP  -IC  •  NAT  •  STADAE  •  XIII  •  MAI  • 
MDCXCVI ;  die  innere  :  REIP  •  HAMB  •  SYND  • 
XV  •  FEBR-  MDCCXXX  •  CONSVL-IH-JVN- 
MDCCXLIX. 

J{.  Die  auf  einem  Fussgestelle  stehende  Fama^ 
mit  einem  Kranze  und  Trompeten  in  den 
Händen.      Überschrift;     MERITO     IMMOB- 
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TALI.    Im  Äbsohnitt:  DENAT  •  VIII  '  DEC  •  | 
MDCCL. 

G.  19.  w.  I  Lt.  ti  Gr. 
1366.  A>  Das  Wapen,  mit  doppelter  Umschrift,* 
die  äussere :  MARTINVS  LVCAS  SCHEELE  * 
J  C-  NAT  •  XVIII  •  MART  •  MDCLXXIII; 
die  innere :  SEN  •  XIV  ♦  MAU  •  MDCCXV  ' 
CONS  •  VI  •  JAN  •  MDCCXXXIII  •  OB  •  XI  • 
JAN  •  MDCCLl. 

R.  Ein  Sarg,  worauf  eine  Lilie  steht,  um  des- 
sen Stengel  sich  eine  Schlange  krümmt  Über- 
Schrift:  CANDOBE  AC  PRVDENT1A,TVBBAM 
SVPEREMINET  OMNEM. 
1357.  A.  Das  Wapen ,  mit  doppelter  Umschrift , 
die  äussere :  LVCAS  VON  SPRECHELSEN  •  J  * 
V  •  D  •  NAT  '1691  '4  •  FEBR.  'die  innere : 
SENAT  •  1788  •  18  •  FEBR  •  CONS  •  1750  • 
17  •  DEC  •  DEN  •  1751  •  87  '  lUL. 

R.  Zvrei  kreuzweis  gelegte  Fasces  Consulares, 
dazwischen  die  Wagschale  und  ein  Schwert, 
in  Form  eines  Andreas  «Kreuzes  Ober  einan- 
der gelegt.  Ueberschrift:  VSVM  TEMPER A- 
VIT  HVMANITAS. 
Medaille  G.  »4. 
lS58.  A,  Zwei  liegende  Palmzweige  über  das  be- 
helmte Wapen,  mit  doppelter  Umschrift; 
dl0  äussere*.  CONBADVS  WIDOW  •  ICT  ' 
NAT  •  HAMB  •  XIII  •  AVG '  A  •  MDCLXXXVI , 
die  innere:  SENAT  «iV  •  IVN  •  MDCCXVIII  • 

.     CONS  •   1.  DEC  •  MDCCXLII  •  OB  •  XIX  • 

->    OCT'MDCCLIV. 

Rt  Eine  sitzende  Frauensperson,  die  sich  mit 
dem  linken  Arme  auf  das  Stadt- Wapen -Schild 
lehnt',  mit  der  rechten  zeigt  sie  auf  ein  Mo- 
nument,   daran    die  verzogenen  Buchstaben 
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C  •  W.    Ueberschrlft  HEV.  QVANTI  JACTÜ- 
BAVIRI.    Im  Abschnitt  eine   Veniemng* 
G.  19.  w.  4  Lt.  ta  Gr. 

1359.  ji.  Das  Wapcn  LVCAS  CORTHVM  •  J  •  V  • 
L  *  NATVS*i688*29  '  APRIL.  In  einem  Krei* 
se  SENAT  ♦  mi  •  4  IVL  •  CONSVL  •  1751  • 
5'AVG. 

A.  Eine  Sella  Ciirulis,  darauf  liegt  ein  offenes 
Buch,  darneben  stehen  die  Fasces,  mit  dar« 
anhängender  Wage.  Ueberschrift :  IVSTIOR 
AN   ABQVIOR.      Im  Abschnitt  OBIIT.  1765. 

9.  jan: 

18  60.  ji.  +  WAS  DEINES  AMBTS  NICHT  IST,  DA 
'  t.AS  DEINEN  PÜRWITZ  &o.  Eine  ^irche  mit 
einem  Thurni,  darneben  ein  Haus  mit  Mei« 
nen  ThflrmcHen,  «wischen  beiden  steht  ein 
Mann  in  Pastors  «Kleidung,  mit  jedem  Fuss 
auf  einer  Dachspitse ,  daneben  St.  —  Petri  — * 
Rath  —  ha'is. 

R.  +  DENN  SOLCHER  DpNHEL  HAT  VIELE 
BETROGEN.  Syr.  s.  Eine  GlooVe,  am  Ober* 
randmLCKE,  auf  der  Glocke  TODE  |  BU« 
LAU  I  SEE  I  RÜGE  |  NATHO.  | 

Medaille  G.  23.  w.  i-l  Lt.  4  Gr.    Soll  'auf 
Pastor  Hnimmhou  geprägt  sein. 

18<Ji.  ji.  Das!  bel}eln)te  Wapen,  darin  eiaVAnker, 
auf  dem  H^lme  swisc^hen  2  Hurnern  eitt Stern, 
mit  doppelter  Umschrift  NIC  :  SCHVBAGR  h 
V.  L  :  NAT  :  lORRIl  IN  DVCAT  :  BBM : 
D.  XXII.  FKBR.  S.  V  :  MDCC  «  die  innere 
RBIP  :  HAMB  :  SENAT  :  D  :  XIV  :  DEC  : 
MDCCXXXVII.  CONSVL  :  D  :  XXIX  :  OCT  : 
MDCCLIV. 


n  A  M  B  tr  R  G.  J6t 


R.  Ein  Leicbensteiti  mit  Wapen  und  Schrift, 
darauf  sitzt  eine  weinende  Person ,  darüber 
in  Woltfen  eine  Hand»  welche  einen  Anker 
hält  Ueberschrift  PLANGIMVS  ABLATAM. 
Im  Abschnitt:  OBUT  D  :  XXVIII  :  IVL  .  | 
MDCCLXXXm. 
Medaille  G.  ^4. 

iS62.  üdf.  Das  behelm'teWapen,  darin  imrothenFeU 
de  eine  weisse  Binde,  in  dieser  eine  gekrönte 
Schlange,  oben  2»  unten  eine  Lilie,  auf  dem 
Helme  ist  ein  Adlersflüg,  mit  doppelten  Um- 
schrift<^n:  MARTINVS  HIBRONVM VS  8CHB« 
LE  •  I  •  V-D-NAT  •  D-Xl  •  DEC-MDC1C  + 
die  innere  SEN  •  D  •  IV  ^  AVG  •  MDCCXXX  • 
PRäP  •  BITZBB  •  M  •  APR.  MDCCXLVIt  • 
CONS  •  XIX  •  lAN  •  MDCCLl, 
A«  Eine  egyptische  Piramidct  darauf  eine  Tafel 
mit  P08ITVM.  Überschrift :  PIO  IVSTO  PRV- 
DENTr  HVMANO.  Im  AbschniU:  OBIIT  D  * 
XX  •  NOV  •  MDCCLXXIIIL 
Medaille  G/'23. 

1363.  >/•  Das  Wapön ,  darin  die  Fortuna  auf  der 
Kugel  im  blauen  Felde,  auf  dem  Helme  steht 
eitie  Taube  mit  dem  Oehlsweie.  Umschrift 
10  •ANDERSON.  NAT.  1718.  D.  30.  SEPT. 
8ECRETAB.  1748.  D.  9.  SEP^T.  *  die  innere 
SENATOR.  1761.  D.  «6.  lAN.  CONS.  1785. 
D.  4.  AUGUST.  DENAT.  1790.  D.  12.  lAN. 
H.  Bin  Postament,  darauf  die  Fasces  und  eine 
Urne  «wischen  Palmen,  an  der  Urne  DIGNIS« 
8IMA  I  MEMORIA  |  SEMPER  |  MANEBIT.  | 
Medaille  G.  24.     ' 

1864«  Jt.  Bin  orales  behelmtes  Wapenschild,  da« 
rinn  in  einer  Spalte  ein  halbes  Mühlrad ,  in 
der  anderii  eine  Lilie ,    auf  dem  Helme  iwi*» 


sehen  svrei  Hörnern  eine  Böse«  doppelte  Um- 
•chrift :   lOHANN  •  ADOLPH  POPPE  •  I  •  Ü  : 
L  :  NAT  :  D  :  XXVH  •  MAII    MDCCXXVII  • 
SENATOR    •    die    innere   D    :   II   •   APR  : 
MDCCLXVin   •  CONSUL  •  O  :  XI  '  lAN  : 
MDCCLXXXVI. 
H.  An  einem  Trauer  •  Postament  mit  einer  Urne 
sitst  eine  Frauensperson  und  weint.    Nebea> 
ihren  Füssen  AH*  Überschrift:  MULTIS ILLE ' 
BONIS   FLEBILIS    OCCIDIT.   Im  Abschnitt 
OB  :  D  :  XXVHI.  AUG  :  |  MDCCCVIII. 
Medaille  G.  aö. 
1365*  ^  Das  behelmte  Wapen,  darin  ein  scfawars 
.aufg<erichteter  Sparren  mit  drei  Kleeblättern,  in 
einem   blauen  Felde   »wischen  drei  Sternen. 
Auf  dem  Helme    sind  drei  Sträuschen.   Dop- 
pelte Umschrift:  DANIEL  LIEN AU •  NAT  •  Q. 
1.  NOV*i739'SENr9'FEBR  •  fj^l.«  die  in- 
nere CONS  •  80  •  APR  •  I79i  'OB  •  5  •  lUNY 
I8t6. 
/?.  In  der  Mitte  steht  eine  Säule,  am  Postament 
das   Hamburger  Stadtwapen,.  aus  den  WoI<  1 
ken  fallen  Sonnenstrahlen.   Überschrift :  IPSB 
IN  TBMPESTATE  SBCURUS  NUMINA  ADO- 
RANS. 

Medaille  G.  25» 


H    u    ftt    m. 

Grotte  Stadt  an  der  Lippe »  in  der  Grabcliaft  Mark. 

1366*  ^»  Das  Stadiwapen  in  einer  «ierlichen  Bin« 
:  fastuog«  nähiplich  in  der  Mitte  eines  gelben 
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Schildes    in  B'orm  einer  Binde    eilf  Schach- 
felder.  In  dem  äussern  versiegten  Bings  sind 
ins  Kreuz  eingetheill:  H*  A  *  M  :  eine  Böse, 
R.  In  «iner zierlichen  Einfassung    •:.  X*!!  •:• 
darunter  614. 
Kupfer  G.  l6* 
1567*  ^*   Das  vorige   Stadtwapen.    Voii  der  Vm« 
Schrift  werden    nur    einige    Buchstaben   be- 
merkt. 
It.  In  einer   vierbogigen  Einfassung  ein  Kreuz  » 
in  den  Winkeln  Böschen.    Ausser  SIG  konnte 
von  der  Umschrift  nichts  bestimmt  werden« 

« 

Anm.  Ich  konnte  diese  unfBrmliche  und  schlecht  erhaltene 
Mänze  nirgend«  zu  Geeichte  bekommen  ,  daher  echlleeto 
ich  auf  ihre  Seltenheit. 

Kupfer  G.  i6« 
1308«  w/4  In  der  Mitte   das  Stadtwapen ,    daneben 
STADT  —  HAMM  unten  zwischen  2  Kreu- 
zen 17  :  34*    Das  D  ist  verkehrt. 
ü»  Zwischen  zwei  Kreuzen  III  |  PFEN»  umge- 
ben mit  zwei  Palmzweigen  5  unten  zwei  Sterne. 
Kupfer  •  Manz  G.  13. 
1369,  Wie  voriger  von  1.7  —  30.  Das  D  recht. 
ß.  Auch  wie  vorigen 
Kupfer  G.  14. 


Hanau. 

.    .         GroMe  und  befeetigte  Stadt »  nahe  am  Mayn. 

-i370.  ji.  An  einem  nahe  gelegenen  Orte  wird  ei- 
ne Schlacht  vorges teilet^  alwo  die,  französi- 
sche ß^iterei^,  welche  ihren  ,A41er  SU  i;et^fi  be- 
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müht  ist»  rerfolgt  wird.  Oben  ist  der  preus- 
tische  und franiösische  Adlers  welch  letzterem 
eine  Feder  ausgerupft  wird ,  Überschrift : 
DEUTSCHLAND  DURCH  MUTH  U  :  EIN  :  BE- 
FREIT.  Im  Abschnitt:  HANAU  D*  30*  OCT.  | 

l8l3. 
B.  BÜNDNIS8  DBR  DREI  ALMIRTEN  MO- 
NARCHEN.  Der  Russische  Kaiser  in  der  Mit* 
te,  giebt  dem  Baiser  von  Oesterreich  und 
Könige  ron  Preussen  die  Hände.  Sie  sind  mit 
Hüten  bedeckt^  und  in  voller  Uniform.  Im 
Abschnitt  C  *  T  •  darunter  lETTON  |  L.  | 

Metall  G.  25.  Schön. 
latl.  A.  Schrift  in  6  Zeilen  BEI  |  HANAU  I 
DURCH  I  WREDE  1  D-  si  •  OCT  •  |  1813. 1 
ß.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
BBi  Der  fliegende  Engel»  von  der  linken  Sei« 
te  mit  dem  Lorberkrans  in  einer^  und  dem 
flammenden  Schwert  in  der  andern  Hand. 

Medaille  G.  lo  w.  -^^  LU  3  Gr. 


Hannover. 

t  

Sjäii    am  ,  FJbMt    |.elne»     }m   Fiirstcnlhuni   CaUnborg.    Oft 
5udt  kauft«    1322  Hersog  Otto    dem  Sircngea    (f  i33o)    dio 

Münsgerochtigkeit  ab. 

137«.  ^.  MONETA  •  NOVAHONNOVER;  1637. 
In  der  Mitte  das  Stadtwapen  ,  eine  «freibUt^ 
terige  Blume  ^  auch  die  Rose  genannt* 
n.  MARIA  *  VIRG  ^  INE  *  NATVS.  Die  Mutter 
Gottes  in  ganMr  Gestalt »  im  Mantelkleid» 
«ik  Krone  auf  cicii  Kopf  ^    daa  Kin4  ^^  Üb- 


/ 
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'         ■  '        —  -  ...  -    ,,      *  ... 

ben     Arm  5    uad    das    Zepter   in    der  rech« 
ten  Hand;  um  beide  Köpfe  ist  der  Schein. 
G.    17»  w.  34  Gr. 

I57S.  A.  Die  Stadtmauer  mit  offenem  Thore» 
darin  die  Blume,  auf  der  Mauer  stehen  iwei 
Ijöwen»  «wischen  beiden  ist  ein  Thurm,  un« 
ten  herum  steht  BI  •  GOT  •  S  •  R  •  V  •  T. 
/I.  M  •  I  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A.  Der  Reichs- 
apfel,  darin  24t  oben  Ö  '^ — ^  *  19. 
G.   1«  w-  n  Gr. 

1374.  ^-  MONE  •  NO  •  CIVI  •  HANNOVER,     Dia 
Stadtmauer,    darauf  sivischen  swei  Thürmen 
ein  aufgerichteter  Löwe  ^  das  offene  Thor  mit', 
aufgesogenem  Fallgitter  und   die  dreibUtte- 
rige  Blume 
7!.  FERD  •  HI  vD  •  G  ♦  RO  •  IM  •  SE   A.     Der 
Reichsapfel»  darin  24 1    daneben  iö  —  41* 
G.  i5.  w.  27  Gr. 

1573«  A.  Die  Hannoveranische  Rose,  daneben 
A  —  S^  dajrüber  zwischen  2  Rosen  ein  aufge- 
richteter  LöTve.      Herum   steht    HANNOVER 

1(567. 
i?.  VON  •  FEINEM  *  SILBER  o  In  der  Mitte  in 
ä  Zeilen  •  \\\\  -  \   MARIE  *  {   GROS.| 
G.  14.  w.  J  Lt.  3  Gr. 

1570.  Vom  nähmlichen  Jahr  1Ö67  ein  änderer 
Stempel^    der  Unterschied  im   Arers   ist  ein 

?rö8serer    Löwe ,    und  in   der  Rose    sieben 
unkte  >  im  Revers  ist  unter  GROS  eine  Ver- 
tiening;   auch  sind  grössere  Buchstaben. 
G.   14*.  w.  i  Lt.  1  Gr. 
1377.  ji*  Die  Stadtmauer  mit  offenen  Thoren ,  un* 
ier    dem  Fallgitter  die  dreibiäiterige  Blume, 
auf  der  Mauer  9wisch<^n  zwei  Thürmen  dbr 
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I 

aufgerichtete    I^öwe,    daneben  xwei   Rosen 
und  HANNOVER. 
B.  VON  FEINEM    SILBER    1669.    Eine  Rose, 
in  der  Mitte  *  XII  •  |  MARIEN  |  GROS  |  dar^ 
unter  zwischen  A  -—  S  eine  schöne  Rose, 
G.  21*  w.  I  Lt.  12  Gr« 

JL578.  j4.    Das  tiannoveranische  Dreiblatt,  daneben 
A  --^  S,   darüber   zwischen    2    Rosen   HAN- 
NOVER. 
A.  Im  Reichsapfel  3,  daneben  16  —  70« 
G.  9.  w.  8  Gr. 
1579.  ^-  HANNOVER  ANA.    In  der  Mitte  die  drei 
^Hannover  •  Blatter. 

/?.  MONETA  NOVA.  Zwischen  zwei  Rosen  1671. 
In  der  Mitte  VI,  darunter  MARIEN  |  GROS  | 
darunter  drei  Rosen. 
G.   19.  w.   ^  Lt.  2  Gr. 
1380.  ^.  Schrift  in   11    Zeilen  EINZUG  |  DER  i 
ENGL.  HERZÖGE  (  VON   |  CÜMBERLAND  | 
UND  I  CAMBRIDGE  /    IN  |  HANNOVER  •  | 
D  •  4  •  NOV  •  I  1813. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB. 
'  RB.  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite» 
in  einer  Hand  den  Lorberkranz»    in  der  an« 
dern  das  flammende  Schwert« 
Medaille  G.  io*  w.  1^  Lt  4  Gr. 


H    a     r  '  l    e     m* 

Grosse  Siäii  am  Fluaae  Sparen,  in  Holland. 

1381.  Einseitige  Blippe  mit  drei  Stempeln  einge« 
schlagen.   In  der  Mitte  das  Stadtwapen,   dar 
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• ■  -        -  ' 

unter  1572 «  oben  ein  nach  der  Seite  stehen- 
der Löwe»  in  einem  Schilde 
G.  20.  w.  W  Lt.  ö  Gr. 

Van  li.  I.  T.  p*l59,  hat  bei  allen  einen  Stern  mit  einem  beeon- 
dern  Stempel  eingeachlegen»  Lue«  p,  a45.  Ühnlich  vom  J.  1573. 

138 3.    A.    Dae    Stadtwapcil^     s&wischen     Eichen- 
blattern. 
R.  In  swei  Zeilen  HAR  |  LBM,   darunter  eine 
Verzierung,     eingefaset   mit   einem  Lorber- 
kraus. 

Kupfer  Nothmünxe  G.  17* 

Rüder  hat  beide  nicht ,   auch  Iconimen  eelbe  weder  in  Daby 
noch  in  Van  Loon  vor. 

1385«  A.  Aas  dem  Hafen  ^  welcher  auf  beiden  Sei- 
ten ein  Castell  bat»  fährt  mit  vollem  Segel  ein 
schönes  Kriegsschiff,  welches  die  gespannte 
Sperrkette  s&ersprengt  hat;  vor  den  Castellen 
wehen  Wimpel  mit  dem  gestickten  halben 
Mond.  Oberschrift:  VICIT  •  VIM  •  VIRTUS. 
Unten  «wischen  swei  kreuzweis  gelegten  Fas* 
ces  erscheint  das  gekrönte  Stadtwapen. 
R.  Eine  stehende  Person  im  Panzerhemd  und 
Mantelkleid >  einen  Lorberkranz  in  der  rech- 
ten Hand»  mit  der  linken  auf  eine  Buchdru- 
ckerpresse gestützt^  vor  ihr  liegt  ein  gros- 
ses Buch^  am  Rande  steht  TYPOGRAPHIA, 
deneben  S  -^  C.  Von  oben  wird  alles  be- 
strahlt. Im  Abschnitt  HARLEMUM. 

G.  %%.  w.  I  Lt.  14  Gr.     Van  V.  I.  T.  p. 
138«  Hist.  des  P.  Vnies  A.  p.  30. 

1384»  A.  und  R*  Mit  der  vorigen  in  allen  gleich^ 
nur  grösser,  und  auf  dem  aufgestellton  Buche 
steht TYPOGRAHIA.  Bei  Van  Loon.  1.  T.p.  löS- 
IT.  Bd.  I.  Abth.  24 
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i9t  dieser   Fehler  im  Kupferstich   nicht    an< 
gemerkt. 
Münze  G»  25.  w.  i^  LU  14  Gr. 


Harttnbergn 

Elb  Schloit  in  dar   OrafschAft  Hennaberg«  tfirelchea   Heinrich 
von  Sachflen  Römhild  1701  wieder  aufbaute« 

1385.  A»  Ein  t>e wachsener  berg»  mit  der  Auf- 
schrift i  HBINRICO  I  DVCE  8AX.  |  RBSTAV. 
RANTß  I  AN  •  MDCCP  I  Darunter:  C  —  W. 
Auf  dem  Berg  steht  ein  schönes  Schloss.  Über- 
schrift SIC  HARTENBERGE  RVDERIBVS. 
R.  Ein  bewachsener  Hügel^  worauf  der  .Phönix 
in  Flammen  erscheint^  (der  Kopf  ist  besonders 
mit  einem  punl<tirteQ  Zirkel  uihgeben).  Über« 
Schrift  VT  PHOENIX  E  CINERIBVS.  An  der 
Seite  sind  Stempelrisse. 

Medaille  G.  18.  w«  |  Lt.  13  Gr. 

Tansl  Jj.  E.  Tab.  90.  p.  969.  H.  Ged.  1701.  p.  iSg» 


« ■ 

kartz  und  Hairizwalti. 

Ein  grosses  6eblrga.  welches  sich  «wlsclien   A^t  Weser  und 

Saale  von  dem  Flusse  Leine  an    bis  an  den  fluss   Selke,   in 

die  Fürefenthümer  Orubenhagen  und  Anhalt »  und  In  die  Graf« 

schafl  Rein  siein  und  Hohenstetn  eratrecket* 

1386.  A.  GLUCK  AUF  DEM  HARZ  •GLUCK  AUF 
UNS  ALLEN.    Eine   Rose,   in  der  Mitte  ein 
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gekröntes  ovales  Schild,  in  einer  Spalte  ein 
Eichensweig ,  die  andere  leer.  Unten  C  * 
BS. 

n.  Eine  eitzende  weibliche  Gestalt  lehnt  sich  auf 
ein  Füllhorn,  mit  der  linken  halt  sie  einen 
Anker,  und  sieht  auf  die  in  der  Ferne  auf- 
gehende Sonne^  Oberschrift:  8PB8  NON  CON* 
FÜNDIT. 

Rupfet  Gr.  !?• 

1S87.  ^-  glvck  avp  dem  harz.  GLVK  AVP 

VNS  ALLEN«  Ein  gekröntes  gespaltenes 
eckigtes  Wapen^  in  eine^  Spaltö  ein  Ei* 
chenzweig,  die  andere  leer«  Unteti  C  «  B  *  S. 
A.  Ein  schöner  Bauüif  Welcher  von  oben  he* 
strahlet  !ivird.'  Überschrift:  SPES  NON  CON^ 
FÜNDIT. 
Rupfer  G.  [17. 


H  a  X  n  a  u^  (Hain)* 

Kleine  8Udt  fm  PUretenthttm  Llegnltt  in  Sehleiien  %  twel  Mil- 
ien von  I>legalt*. 

1388.  A.  Schrift  in  6  Zellen  BEI  |  HATNAU  { 
DURCH  I  BLÜCHER  |  D.  26.  MAI  |  18 13. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« Der  fliegende  Engel  ton  der  rechten 
Seite^  in  einer  Hand  den  Lorberlcrant>  in  der 
andefn  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  iO*  w.  rV  ^^^  ^^  ^^' 


mm 
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Hayii  oder  St.  Domingo* 

Eine  der  groeeten  anlijliichen  Inieln »    em  mexikaiiiicliea  Mee- 
re in  Amerilu.   Columbut  cntdeekte  selbe  l492.    und   Spanien 
nahm  Beelts  davon«  Im  Rytwiker  Frieden  1697,  erliielt  Frank- 
reich den  wettlichen  Theil*    Im  Friedentchinas  l795  trat  S|ia- 
nien  seinen  Anfheil  an  Frankreich  ab.     Nach  Vernichtung  der 
fransötischen  Hriegsmacht  erklarten   die  Neger»  Generale  lies«» 
salines 9  Christoph  und  Clervanx  den  29.  Nov.  i8o3  die  Unab- 
hängigkeit der  InseU    Am  i.  Jan.   1804  ward  Dessalines  som 
General  •  Gouverneur  von  Haytl   auf  Lebensxeit    ernannt.    Am 
6«  Okt.  1804  ward  Jakob  I.  snm  Kaiser  von   Hayti»  und  i8o5 
den  2a  May  die  neue  Constitation  prociamirt.    Den  16«    Okt. 
1806   wurde   Jaköb   1*    bey  einer    Kevoltttion   ermordet»   und 
Christoph  der  Nachfolger  von  einem  Theil  der  Insel  ama.  Ju« 
nius^ilii  unter  dem  Namen  Heinrich  1.  als  König  von  Hayti  ge-. 
krönt,  erschoss  sich  aber  bey  einer  entstandenen  Betolution  1820. 

1389.  ^-  LIBERTAS  '  RELIGIO    •  MORES.     Im 
Schilde  zwischen  xwei  Zweigen  KR ,  ober  dem 
Schild  ein  Lorberlcrans. 
Ri  Ein   stehender  Neger y     in  .einer   Haiid   die 
Freiheitskappe  auf  der   Stange  ,    in  der  an* 
dem  die  F'asces»    daneben    7  - —  C.    Neben- 
«chrtft:  MOMNOIE--D' HAITI.  Unten  1809. 
Müns  G.  11.  w.  J^  Lt.  4  Gr. 
1390*  A.  Zwischen    swei  Kanonen »   Fahnen   und 
Kriegsarmatüren  steht  ein  Palmb^um^  darauf 
die  Freiheitsl<appe. 
R.  REPUBLI9UE  D  HAYTI.  In  der  Mitte  einer 
einem    Zirkel   formirenden  Schlange  *f2  '  C. 
Unten  NA.  XI. 

Münze  G.  10.  w.  /^  ^^*  *  ^^^ 
1391«  A.  Wie  Torige. 
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R.  Wie  vorige;    in  der  Mitte  der  gewundenen 
Schlange  25  *  C.  Unten  AN.  12. 
Manze  G.  12*  w«  ^-^  Lt.  6  Gr. 

Alts.  Pethloni  ein  MnUtle,  geb.  i770,  wurde  den  17.  Jan.  1807 
znm  PriUldenten  dnu  andern  Theilt  von  üaytl  ernannt»  ttarb 

1818. 

1399.  jt.  A  •  PETION  —  PRESIDENT.    Dessen 
Kopf  mit  hursen  Haiaren  von  der  linken  Seite. 
.  Unten  AN,  14. 

ü.  RBPUBLI9UE  —  D'   HATTL   Zwei   gegen 
einander  gestellte  Kanonen  ^    daneben  liegen 
Kugeln,    «wischen  beiden    Kanonen  ist  ein 
Palmbaum  mit  der  Freiheitskappe ^   daneben 
sind  kreuzweis   gestelltf   Fahnen,     Ba)onets 
und  Spiesse  gelegt.  Unten  *  25  *  C  ^ 
G.  13.  w.  J^  Lt.  7  Gr. 
189S«  if«(n  allen  gleich  mit  der  vorigen,  nur  ist  das 
Bildniss  mager j    die  Haare  anders  geformt  ^ 
untpr  dem  Hais  '  P  * 
R»  Ist  ganz  gleich  mit  vorigen. 
G.  13«  w.  i  Lt.  9  Gr. 

1394.  A.  A  -  PETION  —  PRESIDENT.  Dessen 
Kopf  von  der.  linken  Seite,  auf  der  Nase  ei« 
nen  besöndern  Stempelriss.   Unten  AN.  14. 

R.  Gleich  mit  yorigen.  Unten  12  *  C  * 

General    Boyer  folgte   ala  PrStident»    dieser    vereinigte   nach 

Heinrichs  Tod  beyde  Theiie»   Süden  mit  Norden  Ton  Hayti. 

Frankreich  bestattigte    i8t5    durch  Herrn  B^ron    von  Makatx 

die  günaliphe  Unabhängigkeit  Ton  Hayti. 

1395.  wf .  J  -  P  *  BOYER  PRESIDENT.  Dessen 
Kopf  mit  kurzen  Haaren^  voji  der  linken 
Seite.  Unten  AN.  |5. 

R.    REPUBLIQüE.   _    D'  HAYTI.   Ein  Palm- 
bäum,  darauf  die  Freiheitskappe,    zwischen 
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rer8Ghiede^eQ  Krie^SArmaturen.  VnXen  '  6  *  C« 
Schön   geprägt. 
G,  7.  w«  9  Gr* 


Heidelberg. 

HaaptsUdt  la  der   Unter -Pfals  am  Ntcker;    die  Univeralliil 

wurd«  l346  gestiftet  Marilliui  von  Ingher  Canonicue  su  Goln 

Cbarf.  Rupertl  lUth  wurde  S3ft6  ereter  Rector. 

4290.  Einseitiger  Hohlpfenn lg  HEIDELBERG  'i6oa^ 
In  der  Mitte  ein  Reichsapfel. 

G.  8.  w.  4  Gr.    Eur»  in  K.  p,  146.  n^  iö72. 
Tom  J.  1609« 

1397-  ^.  Schrift  in  «cht  Zeilen  D  •  O  *  M  *  S  -  | 
VNtVERSITAS  |  HBIDBLBBRGENSIS  |  FVN- 
DATA  CIDCCCXliVI  |  INTRODVCTA  •  XVIU  • 
OCT  •  I  CI 3CCCXXCVI  •  |  A  RVPERTO  8EN  •  | 
ßLECT  PAL  j  darunter  liegen  kr^usw^is 
Lorber-«  und  Palmsweige« 
Bf  Unier  einer  Vervierung  Schrift  in  to  Zeilen 
NVNC  •  SYB  •  I  AVSPICns  •  SEREN  l  DN 
PHILIPPI  •  I  WILHELMI  •  EL  •  PAL  •  | 
EIVS9  •  FILIO  DN  (das  DN  ist  so  nahe  bei- 
sammen ,  dass  im  Groschen  K.  p.  890  solche 
für  IN  gelesen  ^urde.)  PRIDE  l|  RICO  • 
WILH    •    RECT  I    MAGNIFICENTISS    •    | 

CIOIOCXXCVI  I  —^  Nov,  IVBILEVM  |  CE- 

LEBRAT  I  darunter  eiue  Versierung» 
Münz  G.  19.  vr.  1  Lt. 

bt  Mf  de«  dritte  Jubelfest  1686  der  Anno  i346  neetjfteUn  Unl- 
.  TertiffSt  Gr.K.  ii.  P.  p.  890.  Tab.  18.  n.  l49 
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1398>  A,  Die  Vorstellung  des  grosseo'  Heid^lber-. 
ger^Fasses  mit  der  Überschrift:  lö'IN  HEN 
DBLBRBG  •  64.    Im    Abschnitt:  HALT  •  8O4 
FUDER  I  3OHM  •  4VIRT.  I 
R.  Schrift  in  neun  Zeilen  VON   |    CARL  LVD- 
WIG  I  BIN  ICH  ERBAVT  |  DEM  CARL  PHI- 
LIPP  I   WURD  ANUERTRAVT  |  DA  DIESER 
ZUR  RE-I  GIRUNG  KAHM  |  UND  VON  DEM 
LAND  I  DIE  HAND-TREV  NAHM.j  Im  Ab- 
schnitt    »wischen    17  —  16.   swei    Wapen- 
Schilde. 
MedaiU0  G.  23..  w.  ^  Lt  g  Gr. 

KShlar  X.  Th.  p.  43o.  VIII.  Tli.  p.417.  ihnilchey.I.«OB  3  Th. 
p.  358. 

1399«  A.  Das  neu  renovirte  und  mit  swei  Stie- 
gen rersehene  schöne  Fass.    Überschrift:  16 
IN  HEIDELBERG   64.   Im  Abschnitt:   HALT 
S04  FUDER  I  3OHM4  VIRT  I  WEIN.  | 
R.  VON  •  CHVRFVRST  •  CARL  •  PHILIP  •  VER- 
-     NJgYRPT'UND  WIEDER -ANGEPVLT- 1728. 
Eine  schöne  Tafel  ist  mit  einem  Bande  auf- 
gekängt  darauf,    in  8  Zeilen :  GOTT  •  SEG- 
Nfi  •  DIESE  I  PFALZ  •  BEY  '  RHEIN  [  VON 
lAHR  •  ZV  •  lAHR  |  MIT  •  GVTEN  •  Wgll^  • 
DAS  DIESES  FAS  )  VND  ANDER  •  MEHR 
NICHT  WIE  DAS  \  ALTE  WERDEN  •  LEER. 
Medaille  G.  83.  w.  \  Lt  4  Gr. 

1400.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen:  ZUM  |  ANDEN- 
KEN \  AN  DIE  I  EVANGEL.  PROTEST.  | 
KIRCHEN  VEREINIG.  |  Hier  ist  ein  Stempel- 
riss ,  IM  I  GROSHERZOGTH.  |  BADEN  •  | 
HEIDELBERG.  Daneben  18 —  21. 
R»  Eine  gebirgige  Gegend.  In  der  Mitte  liegt  ein 
aufgeschlagenes  Buch  mit  HIB  —  L1A  an  ei- 
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nem  doppelt  ausgetriebenen  Baum.  Unten  im 
Halb«irkel  IN  UNO  DISCOBS  |  INUNORUR* 
SUM  CONCOBS. 

Medaille  G.  19.  w,  -^^  Lt. 


H    e     i     l     b     r     u     n» 

In.  Schwaben  Jim   Neckar,   ehemaU  freye  Reicht  *  Stadt  •    mit 

mefarcren  Geaundheita- Brunnen»  gehörte  früher  an   dam  reft* 

chen  Benedictiner  •  Stift  Benedict  •  Bai  am« 

1401.  ^.  Manat  aDhVC  saLIens  fönte  saLVtIs 
aqVa.  In  der  Mitte  die  Vorstellung  einee 
Brunnen  mit  7  Wasserläufen* 

Jt.  In   Tier   Zeilen   MEM  -    |   lUBILiEI   |    II    { 
HEILER.  I   Unten  in  der  Verzierung  1717. 
'G.  i6.  w.  4  Lt.  16  Gr.  Moehsen  Ben   M. 
S.  p.  216.  1.  Theil. 

1402.  A.  CULTUS  ET  LITERAB  FAMAM.  NO- 
MEN FÖNS  URBI  DEDIT.  Die  Vorstellung 
des  sierlichen  Brunnens  mit  Stiegen  ^  oben  mit 
Figuren.  Im  Abschnitt  PB. 

B.  In  8  Zeilen  CONDITUM  |  HBILBRONNAB  ( 
GYMNASIUM  ILL.  |  POST  DUO  SBCULA  | 
CELEBRAT  |  GRATA  CIVITAS  |  MDCCCXX  | 
ID  •  NOV.  I 

Schöne  Medaille  G«  17'  w.  i  Lt  6  Gr. 
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H    e     n    d    o    n* 

140s.  A.  HENDON  VALUE  ONE  HALFPENNY. 
Die  Ansicht  eines  alten  Gebäudes  sammt 
Tburni^  »wischen  den  Mauersinnen  steht  eine 
Wacbe^  nebstbei  eine  Thurmspitxe  9  darauf 
ein  Reiter  mit   einer  Fahne«    Im  Abschnitt 

1794- 
R.  DAVID  GARRICK  •  ESOR.  Das  loclcigte  im 

Naclcen  gebundene,    mit   Haaren    versehene 

Brustbild  ron  der  linken  Seite. 

Kupfer  G.  19. 

la  Protinc.  Copper    Co.  1796  PL  36*  n.  l.  kömmt  ein   anderer 
ReTsr«  vor» 


Herrmannstadt. 


(Cibioium  f  Hermanopolis  9  Ssebeu)* 

DleBaaptaUdt  im  Fürtttnthame  iSiebtnbttrgen  am  FIum  Sseben* 

1404«  ji*  Zwischen  »wei  Sternen  III ,  darunter  das 
gekrönte  Wapen  von  Bathori»  daneben  CI  — 
BI  und  •  i  '  6  •  —  •  1  •  t  •  darunter  GROS  • 
ARG- 1  TRIP  •  REGNI  |  TRANSYL  |  VANIÄ. 
Unten  ein  Stern. 
A  GABRI  •  D  •  G  •  PRIN  •  TR  •  ET  ^  SC  *  Das 
Brustbild  mit  kursevs  Haaren»  Bart,  und 
Harnisch. 

G*  14.  w.  /^  Lt.  1%  Gr.    Sehr  schön  und 
selten^  nicht  in  Sxeoheny, 


37B  H  B  R  R  M  A  N  N  S  T  A  D  T. 

i405.  A.  ET  FERÄJ  AVSPICIIS  PROSPERAVE- 
LA  TVI8  «  •  .  Bin  Wapenschild/  darin  ein 
Dreyeck^  die  Ende  ron  diesem  durchschnit- 
tenen Dreieck  haben  Hersen ,  auf  diesen  sind 
swei  Schwerter  kreusweis  gestellt^  »wischen 
den  Schwertgriffen  ist  eine  Krone»  neben 
CI  -~  BP  nium« 
R.  In  sechs  Zeilen  VERA  |  SALV8  CHRI  |  8TVS 
TVASCE  I  PTRA  SALYTE  |  CORONET  | 
löiS.  I 

Mfln»  G.  17«  w.  \  L(t«  %  Gr. 

Ann.  Ist  ein  auttarordentlioh  rjire«  Stüek«  EId  aahooer  mmr 
ihnllcher  Thaler,  ist  bet  Madai  gettodun  und  Nr.  i6oS 
betohrieben. 

1406.  A.  Unter  einem  Sträusschen  FUNDANTE  | 
AUGUSTA  MARIA  |  THERESIA  ROMAN  -  | 
IMP.  ET  REQ*  HüNG.  |  BOH.  M.  P.  TRAN. 
&.  &  I  POSITÜS  LAPIS  FUN  -  1  DAMENTI 
PRO  ERIGEN  •  I  DO  TEMPLO  ORPHA  | 
NOTRO  THERESIANI  •  /  €IB1NII  •  X\ri  • 
lüN  ♦  I  MDCCLXX.  1 
Ä  M  -THERESIA  •  D  •  G  •  R  •  ~  IMP  •  HU  • 
BOH  •  REG.  Das  Brnstbild  yon  der  rechten 
Seite  im  Witwen  -  Sohleyen 

G«  20«  w.  I  Lt 

Anm.  Ein  laUenef  Stück,  nach  Art  d«r  ao  kr.  Slüclff  gopra^U 
^t  nicht  im  Siocheny  vorfindiif« 


UEKRNGRUND.  HERRIfHÜTH.  S79 


Herrngrund. 

Kleine  Stadt  In  Ober -Ungarn  bei  Neueol  mit  Kupfer  «Berg- 

werken* 

1407«  ^«   Unter'  swei    kreusweisgelegten    Palm- 

•weigen,  svfischen  «wei  Roeeo,  »wei  kreus* 

weiagelegtaQergwerks-Häminen  Unten  i6g6» 

H.  Zwischen  swei  Rosen  L^  mit   einer  Krone 

bedeckt. 

Kupfer  Man»«  G.  14« 
1408«  A.  Die   »wei  Bergwerkshammer^   daneben 
16  —  99  •  darunter  eine  Rose. 
ü.    Zwischen  swei  Rosen  HERRN  |  GRUND.  | 
Kupfer  Müns  G.  iQ. 
1409«  Jt.    In  der   Mitte  liegen  swei    Bergwerks- 
himmer 9    daneben  17  — ^  39»  darüber    f. 
Unten    ist  eine  Bergwerksstufe ,,    der    Rand 
mit  einem  Lorber  umgeben, 
.  B.  Unter  eiuem  Kreue  in  swei  Zeilen  HERRN  •) 
GRUNDT.   I   darunter  ein  Bngelslcopf »  um^ 
.    geben  mit  einem  Lorber* 
Kupfer  MttnsG»  14. 


Herrnhnth»^ 

Marktiledcen  In  der  kSnIgl.  eifchsiiohen  Pr.  LaueH»*  am  Fueee 

dee  Hntbergei»  awifoben  liObau  und  Zittau.    Dieter  Pleckea 

ist  der  Staouaort  einer  evangeliecben  Brüdergemeinde. 

1410»  jI.  Das  Brustbild  im  DreiTiertelprofil  ron 
der  rechten  Seite  in  Pastorskleidung  1  im  Arm 


36«  HBRRNHU  TM. 

KRÜGER  *  F.  *Vnten  1722,    mit    doppelten 
Überschriften ,    die  äussere :  NIC  :  I.UDW  : 
GRAF  V  ;  ZINZENDORF  U  :  POTTENDORF, 
die  innere :  STiFTER  D  :  BRtJDBRGEMBlNB 
Z :  HERRNHUT. 
H,  Das  Betlihaus  zu  Hermbut  mit  dessen  näch- 
sten  Umgebungen.    Überschrift:  CHRISTUS 
IST  DAS  HAUPT  DER  GEMEINE  •  EPH.  5 , 
SS.  Im  Abschnitt  in  dr«i  Zeilen  DEN   |  17. 
lUNY  I   1822.  I 
Medaille  G.  22.  w.  |  Lt.  9  Gr. 
I411<  ^,  Die  Ansicht  von  Hermhutb»  in  einer  sdi6- 
nen   vvaldigen  Gegend.   Überschrift:   GOTT 
RUFET  DEM  DAS   NICHT   IST,   DASS  BS 
8EY.    ROM.  4.  V.  17.   Im  Abschnitt  HERRN- 
HUT D.  17.  lUNY  I  17512. 
n.  Die   Ansicht  Ton  Herrnhuth  In  der  gegen- 
wärtigen Lage,    besonders   der  Mhtfne  Lei- 
chenhof am  Gebirge.     Übersobrift  iii  doppel- 
ten Zeilen :   DBR  HERR  HAT  GROSSES  AN 
UNS  GETHAN,— DBSS^SIND  WIR  PROBH- 
LICH.    PS:    i%9.   V.   8.   Auf  dem  Abschnitt: 
DRESDEN  —  A  •  THOMAS  *  F.  Unten  HBBRN- 
HUT  D.  17.  lUNY  f  192^. 

Medaille  G.  29  w.  i-j.^  Lt  7  Gr. 
1412«  Das  nähmliche  Stück  in  allen  gleich,   nur 
ist  cu  merken ,   dass  die   hier  rorkommcnde 
f salmzahl  162  falsch  eitirt  ist 
Medaille  G.  29.  w.  l^l^t*  5  Gr.  Selten. 
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H  e  r  V  o  r  d. 

Vermalige  SUdt  in  der  Graftchaft  Raveneperg  In  Weelphalen« 

1413.  A.  MON  o  DOMI  o  ET  •  CIVI  o  HERVO  J 
Das  vierfeldige  Wapen^  im  1  —  4  ein  Löf 
we^  im  a  —  3  eine  Ouerbinde. 

n.  •  VICIT  :  LEO  :  DE :  TRIBV  :  IVDA  •  46  • 
(i546)»  In  der  Mitte  der  geicrönte  aufgerich« 
lete  Löwe. 

G.  14.  w.  24  Gr* 

1414.  A.  MON  •  DOMI  •  ET  •  CIVI  •  HER.  Vier- 
feldiges  Wapen  ^  wie  vorher. 

R.  MARIA  •  MAT—  ER  -  SALVA.  Die  gekrönte 
Mutter  mit   dem   Kind  im  linken  Arm^   das 
Zepter  in  der  rechten  Hand^   umgeben  mit 
Strahlen. 
G.  iS.  w.  25  Gr. 
I4i5.  A.  IMPERIALIS  •  HERVORDIA.  InderMitts 
das  Stadtwapen,  daneben  2  Rosen. 
R.  PERDIN  -  III  *  IMPER  *  S  •  A.  In  der  Mitte  der. 
Reichsapfel^  darin  24  >  oben  16  —  38« 
G*  i5.  w.  28  Gr. 
1416«  A.  MON  NOVA  (V  und  A  ist  susammenge* 
hängt)  RBIP  HERVORD.    Das  vorige  Wapen. 
R.  FERDIN  •  III  -  ROM  *  I     8  •  A.  Der  Reichs- 
apfel»  darin  24  j   daneben  16  —  46»    neben 
dem  Kreüs  ist  ein  Bergwerkszeichen. 
G.  15.  w.  29  Gr. 


382  HBRZOGBNBÜSCH. 


Herzogenbusch* 
(Sylva    Ducit). 

£lne  grotia  SUdt  im  Brabantiscbeii  i  am  l^lufie  Aa  und  Dan* 

neK 

i4lt*  ^.  Der  iPlrotpect  der  Stadt,  im  Vorder- 
gründe liegt  der  Merkürsstab  Und  eine  Po« 
saune.  Oben  auf  einetn  Bande:  SYLVA  — 
ÜUCIS,  mit  der  Überschrift :  IUBILATBDEO 
Im  Ab«chnitt:  REDUCTiE  URBIS  |  A^  C»o. 
J{^  Eine  zusammengewundeüe  Schlahge,  daswi- 
scheu  steckt  ein  Palm  -  und  Lorberzweig ,  da* 
neben  i6  -^  99  ^  darunter  rechts  das  gekrönte 
holländische  Unionä  -  Wapen  ^  links  das  ge« 
krdnte  Nasdau  •  Orani^che,  «wischen  diesen 
it  I  Ibris.  Catiz  unten  swischen  S  — ^  C  das 
gekrönte  Stadt«  Wapen,  gehalten  von  zwei 
wilden  Mannern« 

Schöne  medaillenartige  Mflnte  G.  21  w«  fl 
Lt.  it  Gr. 

A4i8.  ji.  Der  Prospect  der  Stadt  Herzogenbusch 
mit  dem  Canal.  Überschrift:  VINCAT  AMOR- 
SlLVi£.  Unten  ist  das  Stadtwapen  wie  bei  ran 
Leon  p.  174  Im  2.  Theil,  geziert  mit  Palm«» 
feweigen  und  der  Fasces»  daneben  S.  — ^  C. 
R.  Der  Platt  und  das  Rathhaus  mit  Vielen  Leu* 
ten  y  Wagen  und  andern  Gegenständen.  Über^ 
Schrift:  SANCTI  DELUBRil  SENATVS. 
G.  19.  w.  I  Lt  Mit  eiüem  Stempdrid's. 

i4i9.  ^.  Der  Prospect  der  Citadelle  und  der  Stadt 
Herzogenbusch  mit  mehreren  Windmühlen» 
auf  demGlacis  mäht  ein  Arbeiter  das  Gras  ab, 
oben  auf  einem  Band  steht:  SYLVA  DUCIS. 


H  I  I.  D  £  S  H  E  I  M.  ^  383 


Im  Abschnitt  in  vier  Zeilen:  MEBCATVILS 
COMMODO  1  CIVIUM  BONO  1  INCHOATA 
VIA  I  MDCCXLI. 

A.  Eine  sitzende  Weibsperson  lehnt  sich  auf 
das  Stadt  «Wapen,  vor  ihr  liegen  mehrere 
Kaufmanns -Waaren  nebst  einem  Füllhorn 
darneben  der  stehende  Merkur  mit  seinem  Sta- 
be, Überschrift«  PERFICERE  ÜRGET.  Im  Ab- 
schnitte :  S.  C« 

Medaille  G.  22  w.  f  Lt. 
1430.  -rf.  In  allen  gleich  mit  der  vorigen  MedAille. 
R.  Auch  gleich  mit  der  vorigen  >  nur  kommt  hier 
Merkur  geflogen  >   und  ein    Wäaren  -  Bellen 
ist  mit  AA  bezeichnet.   Unten  in  einer  gebo- 
genen Abtheilung  S  *  C. 
Medaille  G.  19.  w.  |  Lt 
l45t^.  ji.  Der  Prospect  von  Hersogenbuscl^^    im 
Vordergrunde  sitzt  ein  alter  Flussgott  mit  der 
Urne.  Oben :  SILVA  DUCIS. 

B.  Der  Prospect  eines  schönen  Gebäudes  ^  da- 
vor steht  Pallas»  in  einer  Hand  die  Lanze 
und  in  der  andern  die  Fasces  haltend,  neben  ihr 
die  Nachteule.  Nebenschrift:  SERVAT  VIGI- 
LANTIA  CONCORS.  Im  AbscJhiiitt  8.  C. 

Medaille  G«  18  w.  t-^^  Lt.  14  Gn 


Hildesheim.  (Hildesia.) 

Hauptitadt  eines  ehemaligen  Biaefhumsin  Wesfphjillln  f  gehörte 
sani  Hanseaticchen  Bund.  Kaiier  Carl  V.  hat  Ihr  da«  Münsrecht 

l528  beitätigetr 

1422.  ji  MONETANOVA  •  HILDESEM  •  1838  + 
Zwischen  drei  Sternen  das  Stadtwapen  in  4 
Feldern,  2  schwarze  und  2  weisse  Felder, 


384  HI  I.  DESHEIM: 

R.  MARIA- MilTB_R  *  DOMINL  Die  gekrönte 
stehende  Mutter  Gottes  in  Strahlen,  mit  dem 
Kinde  im  linken  Arm,  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand.  Gemischte  alte  und  neuere  Buchstaben« 
G  17  w*  38  Gr. 
14^3.  A^  MONBTA  •  NOVA  *  CIVI  *  HILDES.  Das 
Stadlwapen    mit  dem    heryorragenden  halb 
gekrönten  Adler^  daneben  zwei  Nullen. 
R.  MAXI  •  D  •  G  •  ROM  •  IM  •  SEM  •  AV.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel  ^  darin  24  oben  7  — *  3 
C1673). 

G.  15  w.  83  Gr. 
1424«  A.  MONE  •  NOVA  -REIP  •  HILDEN  dane* 
.    ben  das  Bergwerksxeichem    In  der  Mitte  das 

Stadtwapen. 
Ä  RVDOL  •  II :  RO  .  .  .  •  .  P  •  SEM  •  AV.  Der 
Reichsapfel  >    darin  24  >    neben  dem  Kreuso 
i6  —  00* 

G,  14  w,  25  Gr* 

1425.  A.  MONORE  -^  IP  *  HILDE  daneben  swei 
Bergwerksseichen.  Das  Stadtwapen ,  dar- 
über ein  sierlicher  Helm^  darauf  eine  schön 
gekleidete  Jungfrau.  Mönchschrift. 

R.  RVDOL  •  U  •  RO  •  IMP  •  SEM  •  AV.  In  der 
Mitte  der  Reichsapfel t  darin  24  oben  i6o3* 
G.  14  w.  32  Gr. 

1426.  A^  V\'ie  Vorige»  nur  sind  hier  lateinische 
Buchstaben» 

R.  Gans  wie  vorige,   in  allen  gleich« 

G.  15  w.  26  Gr.  Zwei  Stempel  von  einem 
Jahr  und  dem  reränderten  Gewicht. 
1427«  ^.  Das  Stadtwapen,  daneben  2  kleine  Rau* 
ten ,  und  die  Jahrxahl  1  —  60  —  9* 
R.  Zwischen  swei  sierlichen  Kreuschen  III. 
Kupfer  Mttnse  G.  13  selten. 


UILDB8HBIM«  385 


1428.  A.  Das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Car« 
tusche, 

R.  Der  Reichsapfel»  darin  3»  daneben  i6  •— r  o. 
G.  11.  w.  7  Gr. 

1429,  A.  MONE  •  NOVA  •  REIP  •  HILDES.  In 
der  Mitte  das  Stadtwapen  ohne  dem  gekrön- 
ten halben  Adler,  darüber  624  (1624) 

R.  MARIA  •  MAT  —  ER  •  DOMK  Die  gekrönte 
Mutter  Gottes  9  das  Zepter  in  der  rechten 
Hand 5  das  Kind  im  linken  Arm»  an  der  Seite 
mit  Strahlen. 

Münz  G.  14.  w.  23  Gn  Schadhaft. 
1430*  A.  Bin  ovales  Wapen  mit  dem  gekrönten 
halben  Adler^  darauf  ein  zierlicher  Helm  und 
die  Jungfrau  MON  •  NOVA  •  —  REIF  •  HILD. 
R.  FERDIN  •  n  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  SEM  •  A. 
Bin  Bergwerkszeiehen  ,  in  der  Mitte  zwischen 
Sternen :  EIN  |  HALB  |  REICHS  |  ORT.  Oben 
«wischen  16  *—  24  der  ReichsapfeU 
Klippe  G.   18.  w.  \\  Lt. 

1431.  A.  MON  •  NOV  •  CIVIT  •  HILDES.  Eine 
Rose  ^  in  der  Mitte  das  Stadtwapen  zwischen 
zwei  Rosen,  oben  darüber  i668* 

R.  MARIA  •  MA  —  DOMINI.  Die  gekrönte  ste- 
hende Mutter  Gottes ,    mit  dem  Kinde  im  lin- 
Icen  Arme ,    das  Zepter  in  det  rechten  Hand 
mit  Strahlen  umgeben* 
G.  14*  w.  24  Gr. 

1432.  A.  und  R.  wie  voriger  1668^  nur  mit  MO« 
NET  und  MA  —  TER  DOMI. 

G.  lö.  w.  22  Gr. 

1433.  A.  D/i  PACEM  DOMINE  IN  DIEB  NO- 
STRIS.  Eine  Rose  y  in  der  Mitte»  in  einem 
zierlichen  herzförmigen  Schilde»  das  Stadt- 
wapen. 

IV.  Bd.  I.  Abth.  25 


/ 
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R.  HILDESHEIMISCH  STADT  GELDT.  Ein 
Zeichen  und  eine  Rose,  in  der  Mitte  in  ei- 
nem Lorberkrans  in  vier  Zeilen :  VI  |  MARI* 
JBN  I  GROSCH  I  1666.  I  darunter  ein  Stern. 
G.  19.  w^  ^5^  Lt.  2  Gr. 
1434.  ^.  DA  PACEM  DOMI :  —  IN  DIEB  9  NOSTRIS. 
Das  Stadtwapen  im  herzförmigen  Schilde , 
darüber  der  Helm  mit  Kleinodien^  auf  dem- 
selben eine  zierlich  gekleidete  Frauensper* 
8on^  in  den  Händen    einen  Kranz  haltend* 

A.  HILDESHEIMISCH  STADT  GELT.  Da- 
neben eine  Rose >  zwischen  zwei  Kreuzen  VI, 
darunter  MARIEN  |  GROSCH  )  1694  |  Unten 
zwischen  l  —  B  zwei Bergwerkszeichen* 

G.  19*  w.  T^j  Lt.  3  Gr. 
i4S5.  ^.  DA  PA  :  DOMI :—  INDIE  •  NOST.  Das 
VN'apen   im    herzförmigen    Schilde  ^     darüber 
ein  Helm,   darauf  eine  altdeutsche  Jungfrau. 

B.  HILDESHEI  :  STADT  GELT.  In  der  Mitte 
der  Reichsapfel^  darin  24 1  daneben  i6**-Q6- 
H  —  li. 

G.  14.  w.  28  Gr. 
1436.  ui.  Wie  voriger. 

.  A.  Auch  wie  voriger,  nur  steht  HILDESH  : 
STADT  GELT  von  17—22,  darunter 
I  —  I. 

G.  13.  w.  26  Gr. 
1437*  ^-    Das  Stadtwapen    mit   der  Überschrift: 
17  HILDESH.  39. 
A.  Zwischen  zwei  Sternen  II,  darunter  ST ADTj 
PENN.  I  (Stadt  Pfenn.) 
G.'^S.  w»  8  Gr. 
1438.  ^.  MO  l  NO  :  CIV  :  HILDES.    Da«  Stadt- 
wapen. 
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Ä.  In  drei  Zeilen:  IUI  •  |  STADT  |  17  PF  24  | 
G,  9.  w.  14  Gr. 
1439*  A.   Das  Hildesheimer  -  Wapen^    darüber 
HILDES. 
R.  Der  Reichsapfel  mit  3>   daneben  17  —  %%^ 
G,  8.  w.  9  Gr. 
1440«  A.  Auf  einem  Tische  liegt  die  aufgeschla- 
gene  Bibel  >     darin  steht  :   BI  |  BLI  |  A  |  — 
AV  (  GVS  I  CONP.  I  daneben  steht  eine  Frau* 
ensperson  ^  welche  mit  der  rechten  Hand  ein 
brennendes  Licht  zu  der  Bibel,  in  der  linken 
aber  einen  Kranx  hält.   Im  Hintergrunde    der 
Frospect  der  Stadt  Hildesheim^  oben  in  Strah- 
len xms  (JehoFa)r  Überschrift  auf  einem  Ban- 
de: LUCERNA  MEO  PEDI  SUNT  TüA  DIC- 
TA  PS  :  119*  V.  loS* 
/{.  Ein    schönes   Schiff  mit  aufgespannten  Se- 
geln^ daneben  D.  1.  SEP. —  1542*  Überschrift 
auf  einem  Bande:  CHRISTO  GUBERNATORB 
TUTA.   Im  Abschnitt:    lUBILiEüM  CIVITA- 
TIS  I  HILD.  II  CELBBR.  |  D.  1.  SEP.  1749.  | 
Medaille  G.  24.  w.  ^  Lt. 
1441.  A.  MO  :  NO  :  CIV  :  HILDE8H  *  Das  Stadt« 
wapen  in  der  Mitte. 
R.  Zwischen     Bwei    Sternen    IUI   |    STADT  | 
PEPNN.  I  1766.  (Stadt  PFENN.) 

G.  9.  w.  14  Gr.  Noch  nirgends  angeseigt. 
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Hirschberg. 

Eine  volkreiche  SUdt  im  Schleaiachen  Fürefenthume  Jjiuer »  zwi- 

icben  den  Flüseen  Bober  und  Zacker.     Vermög  der  Alt»  Rann* 

•tädtiacheiv  Convention  ivurde   1709  vor  dieser  Stadt  eine  La* 

therieche  Kirche  und  Schule  angelegt* 

,1442«  A.  Der  Prospect  der  Stadt  und  Schiess- 
stadt ^  neben  einem  sogenannten  Stande  in 
ivelchem  zwei  Personen  stehen.  An  der  V\' and 
ist  der  doppelte  Adler,  daneben  steht  ein 
Schütz,  und  zielt  auf  eine  Scheibe,  mit  ei* 
nem  Herzen*  Unten  im  ovalen  Schilde  ein 
behelmtes  V\'apen,  darin  ein  stehender  auf 
dem  geschlossenen  Helm  zwischen  zwei  Flü- 
geln aber  ein  wachsender  Hirsch.  Überschrift: 
EINER  ERHALT  DAS  KLEINODT. 
R.  Unten  im  ovalen  Schild  ist  ein  besonderer 
Hacken  mit  zwei  entgegengesetzten  G,  dar- 
über fliegen  fünf  Herzen  gegen  die  strah« 
lende  Sonne.  Überschrift:  EINES  —  NOHT 
(statt  NOTH). 

Medaille  G.  2ö.  w.  t^z  ^^*  4  G^« 

Anna»  Mir  scheint  dieie  Medaille  1709  hei  Errichtung  derl^v- 
therischen  Kirche  und  Schule  und  damals  gegebenen  Frei- 
sthicMen  daa  Beste  gewesen  zu  seyn* 

1443*  ji*  Die  Gebirgsgegend  von  Hirschberg  mit 
drei  Kirchen  auf  den  hohen  Gebirgen^  bei  ei- 
ner (mit  N  verkehrt)  NIEDERWIESE  bei  der 
andern  HARPERSDORFF,  und  beider  dritten 
PROBSTHAIN.  Oben  auf  einem  Band :  ACH 
GOTT  WIE  WEIT. 
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R^  Der  Prospect  einer  schönen  Kirche  zwischen 
schönen  Bäumen  und  Menschen.  Oben  auf 
einem  Bande:  GOTT  LOB  WIE  NAH.  Im 
Abschnitt  in  4  Zeilen:  HIRSCHBERGISCHES 
50  :  i  lÄHRIGES  EVANGELI  :  1  KIRCHEN 
lUBILÄUM  I  4759.  I 

Medaille  G*  27*  w.  ff  Lt  4  Gr. 


Hochheim. 


Ein  Ansehnlicher  Flecken  Im   Mainsleohen»  beeonderi  wegen 
des  allda  wachsenden  Weines  berühmt. 

« 

1444.  A.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  HOCHHBIM 
DURCH  I  SCHWARZENBERG  |  D.  9.  NOV. 

1813.  1 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite^ 
in  einer  Hand  den  Lorberkrans  y    in  der  an- 
dern das  flammende   Schtvert. 
Medaille  G«  10.   w.  rV  ^**  ^  ^^* 


H  0  c  h  s  t  d  d  t. 

Eine  Stadt  und  Schloss  an  der  Aisch  In  Schwaben  swischen 
Donauwörth  und  Dillingen»  -wo  der  Flust  Egweid  In  die 
Donau  fallt.  Anno  1704  war  eine  der  grössten  Schlacht,  wo 
der  fransösische  Marschall  de  Tallard  durch  den  Prinzen  Eugen 
ond   den  allirten    Truppen  geschlagen  wurde. 

1445.  ^.Ein  grosses  Lager^  worin  die  Krieger  theils 
gefallen  und  zerstreut  liegen.    Oben  ist  der 
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Cherubim  mit  dem  feurigen  Schwert»  wel« 
eher  solche  verjaget.  Überschrift:  GBNtl  - 
VIRTVTE  BONI  •  it  *  REG  •  19  •  Im  Ab- 
schnitt: GALLIS  BAYARISQ.  C^SIS.  |  TAL- 
LARDO  CUM  X.  MILI.  |  AD  HOCHSTAD 
CAPT.  )  1704.  i  Randschrift:  t  GLORIA  AD 
TIBISCVM  HVNGARI^PARTA-RENOVATVR 
AD  DANVBIVM  GERMANIiE. 
Ä  EVGENIVS  FRANC  •  DVX  SAB  •  COS' 
EXER  •  GENEH  •  COMM.  Das  lockigte  ge- 
harnischte Brustbild  ron  der  rechten  Seite, 
mit  Halsbinde  und  Vliessorden,  im  Arm  ein 
grosser  Stern. 

Medaille  G.  26.  w.  i|  Lt.  is  Gr. 

I«t  eine  «ckSne  and  seltene  Siegtaudaille  bei  Hochatidt .  Hi«l. 
Cedücht.  M.  1704.  p.  Sgz. 

1446.  u/.  An  der  rechten  Seite  sitzt  Mars,  welcher  das 
Schwert  in  der  linken  Hand  halt,  und  lehnt 
sich  mit  dem  Arm  auf  ein  Schild ,  woran  zu 
lesen  ist :  MARS  |  VLTOR  |  mit  der  rechten 
Hand  deutet' er  auf  einen  Helden,  welcher 
den  Prinzen  vorstellt,  und  der  die  vor  ihm 
sich  befindenden  Feinde  zu  Boden  streckt. 
Überschrift:  MIRATVR  TELIS  AEMVLATE- 
LA  SVIS.  Im  Abschnitt:  OB  GALLOS  ET 
BAVAROS  I  DEVICTOS  •  TALLARDO  |  DVC- 
AD  HOCHSTAD  • )  CAPTO  •  1704  •  |  Rand- 
schrift: FORTVN^  OBSEQVENTI  DVCIS 
FORTISSIMI  POST  PRIMITIAS  SCHELLEN- 
BERGIGAS. 
ft.  lOH  •  D  •  MARLEBVRG.  —  ANG  • 
EXER  '  CAPIT  •  GENER.     Das   geharnischte 
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Brustbild    mit  Staatsperücke  und  Feldbindo 
von  der  rechten  Seite«  Unten  H. 
Medaille  G.  2d.  w.  i  Lt.  t5  Gr. 

H*  Od*  M.  1704.  p.  394.  Lohnar  IT.  Th*  p.  Il3. 


Etoa  SUdt  Im  Luzanburglschen  ann  FluMa  Oorte»  ohnwett 

Lüttig. 

1447.  wrf.  +  MO  •  ARCHIDV  •  AVSTE  •  lET  • 
TRAIECT  *  I  *  VBB  •  HOPalice.  Daa  mit  dem 
Erxhereoghut  bedeckte  vierfeldige  Österrei« 
chisch  -  Burgundisohe  Wapen  mit  Mittel- 
schild« 
A  +  SIT  •  NO  •  •  —  •  •  DOMINI  —  BENE' 
Die  —  T  —  15  *  Id.  In  einer  vierbogigen 
Einfassung  ein  zierliches  grosses  Kreux  y  vrel- 
ches  die  Umschrift  abtheilt;  in  der  Mitte  des 
Kreuzes  ist  ein  sechseckigter  Stern,  yielieieht 
das  Stadtzeichen.  Alte  Buchstaben. 

G.  x^.  Yf.  ^  lai.  %  Gr.  Sehr  seltenes  Stück 
▼om  schlechten  Gehalt» 


Höxter  (Huxaria.) 

SUdt  an  der  Weser  im  Braimschweigieehen. 

1448.  A.  MON  •  NO  •  CIV  •  HOXE.   Ein   Berg, 
verksxeichen ,  in  der  Mitte  ein  Wapenschild. 
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B.    SAN  ^  VIT  *  MAR  •   Das  Brustbild  des  Hei- 
ligen; neben  dem  Kopf  •  6  •  — •  •  l  •  (l56l}» 
G.  11.  w.  17    Gr. 


M^r 


Holland. 

Genaral  •  Staaten «  oder  die  sieben  vereinigf en  Provlnsan  » 
ehemalige  Republik  ^  späterhin  aber  Provins  der  verei- 
nigten  Niederlande»    und  in    den  neuesten  Zelten  des    Ko« 

nigreiohs. 

1449.  A.  LIBERTAS  -^  PATRIiE  1573.  In  einem 
Garten,  mit  einem  Zaun  umgeben  ^  sitzt  eine 
.  Weibsperson,  die  Republik  Holland  vorstel- 
lend^  mit  einem  grossen  Hut^  als  das  Zei- 
chen der  Freiheit^  in  der  rechten  Hand  ein 
blosses  Schwert,  als  das  Zeichen  der  Ver« 
theidigung,  die  linke  Hand  in  die  Seite 
gesetzt^  ganz  unten  ist  ein  Löwe  in  einem 
VVapenschild« 
It.  DIFFVGITE  •  CAPRIMVLGI.  Eine  Rose. 
Ein  Hirt  treibt  mit  dem  Stocke  einen  Wolf 
ab^  der  eben  Willens  war,  an  einer  Ziege 
zu  saugen«  Aus  den  Wolken  fallen  Strahlen 
herab. 

G.  20.  w.  1^  Lt.  14  Gr# 

Van  L»  T.  I.  p.  i72.  BIzot  T.  I.   p.  17. 

1450.  ^.  LAPIS  •  REIECTVS  •  CAPVT  •  ANGVLI. 
Eine  Rose.)  In  der  Mitte  liegt  ein  dreieckig- 
ter  Stein ,  unten  ein  Löwe  in  einem  gekrön- 
ten Schild. 
B.  DNS  •  FECIT  •  HOC  -  ET  •  FV  •  MI  •  IN  • 
OC^  H    *    1574.    In  der  Mitte  befindet  sich 
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zwischen   Strahlen  und    Wolken    der   Name 
nrn»  (Jehora). 

G,  ao,  w.  /^  Lt.  ZQ  Gr.  V.  L.  Tom.  I.  p.  «00. 

1451.  ^.  SECVRIVS  •  BELLVM  ♦  FACE  •  DVBIA. 
Eine  Rose.  In  einem  mit  Zaun  eingefassten 
Blumenplats  der  holländische  Löwe,  in  ei- 
ner Branke  das  blosse  Schwert^  in  der  an« 
dern  ein  Schild.  ' 

n.  :  CVIVS  :  MODERATVR  •  HABENA8  •  RA- 
TIO. Zwischen  vier  Punkte  eine  Rose^  der 
Hut,  daneben  i5  —  7ö.  Unten:  LIBER- 
TAS  1  AVREA.  | 

G.  30.  w.  y]^  Lt.  15  Gr. 

1452.  ^.  +  SERMO  •  DEI  •  IGNIS  •  INEXTIN- 
GVIBILIS.  In  der  Mitte  liegt  ein  aufgeschla- 
genes Buch^  darin  eine  lodernde  Peuerflamme. 

J{.  TVA  •  MANVS  •  FECIT  •  HOC  •  DNE.  In 
drei  Reihen  sind  zehn  Herzen  mit  lodernden 
Flammen  eingetheilt*  Oben  zwischen  15  —  75 
eine  Rose. 

G.  20.  w.  I  Lt.  1 1  Gr.  V.  L^  T.  I.  p.  200. 

1453.  ^.  NON  •  PLACENT  •  DNO  •  MILITIS  • 
OCREiS.  Ein  geharnischter  Mann  sitzt  auf  ei- 
nem muthigen  Pferde  von  der  linken  Seite. 

n.  TIMENTl'DOMINVM-  OIA  »(omnia)  COO- 
PERANTVR-  IN  •  BON VM  *  Eine  Gegend,  in  der 
Mitte  liegt  der  goldene  Vliess,  daneben  kniet  ein 
Mann  mit  aufgehobenen  Händen,  und  bethet 
gegen  den  zwischen  Wolken  befindlichen  Na- 
men nm^  (Jehoya.)^Die  herabfallenden  Strah- 
len erreichen  den  Orden.  Im  Abschnitt  1576. 
G.  s^o.  w.  I-  Lt,  14  Gr. 

^Anm.  Bei  Van  liOon»  T.  I.  p.  224*  rei«ht  aus  den  Wolken 
•ine  Hand  auf  den  knieenden  Mann.  Von  dieser  sehr  •cfad* 
nen  Münze  sollen  swei  Stempel  vorhanden  eeyni^ 
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1454.  A.  AFFLICTOS  •  DOCET  •  VIAM  •  SVAM  • 
157?»  Eine  Rose.     Eine    Gegend   mit   einem 
Schlossq^    in  der  Ferne- auf  der  Ebene  sitzt 
ein  nackter  Mann.     Oben  zwischen  Strahlen 
der  Name  nTni>    (Jehova)  y  und  aus  den  Wol- 
ken ragt  eine  Hand  h^For^  welche  den  Weg 
gegen  das  Schloss  zeigt   Geschichte  des  Elias 
ß.  der  K.  19.  V.  6. 
R.  LIBERAT  •  A  *  CONDEMNANTIBVS  •  ANI- 
MAM  *  EIVS.      Daniel   in    der   Löwengru« 
be    sitzt   mit    betenden    Händen   gegen    den 
zwischen  Wolken  und   Strahlen  befindlichen 
Namen  nrn^   (JehoFa)^    aus  der  Wolke  ragt 
eine  Hand  hervor^    die  den  Daniel  bei  den 
Haaren  halt. 

G.  20.  w.  I  Lt.  3  Gr. 

Bti  Bizot  T.  f.  p.  34.  wird  der  Daniel  von  der  Hand  nicht 
gehalten.  Vielleicht  zweierlei    Stempel.  V«  L.  T.  I«  p.  255. 

1455»  A.  In  der  Mitte  sind  sieben  zusammenge- 
bundene Pfeile  der  Provinzen  mit  doppelten 
Umschriften ,  die  äussere :  VlCTORIiE  *  PRiS« 
MIV  •  LIBERTAS;  die  innere:  CilLC  •  OR- 
DINV  •  BBGIl.  Eine  Rose,  oben  zwischen 
15  — >  78  ist  eine  flache  Hand. 
R.  VICIT  •  LEO  •  DE  •  TRIBV  •  IVDA.  Der  auf- 
gerichtete  holländische  Löwe^  in  einer  Branken 
das  blosse  Schwert  •  in  der  linken  die  zusam- 
mengebundenen  Pfeile. 

G^  19*  w»  7^  Lt.  .5  Gr.  Auch  in  Rupfen 

1456.  A.  OVAM  •  SIMVLATA  •  P^CE  .  DECIPI- 
1579.  lu  der  Mitte  liegen  zwei  nackte  ge* 
köpfte  Körper  gegen  einander ,  da  wischen 
liind  ihre  Köpfe  auf  Spiessen  aufgepflanzt. 
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R»  Zwei  geharnischte  und  gepanzerte  Reiter 
mit  SchHdern  fechten  gegen  einander^  mit 
der  Nebenschrift:  PRiESTAT  •  PVGNARE  • 
PRO  —  PAT  —  RIA. 

G.  fto.  w*  T^^  Lt.  9  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  270. 

1457.  A.  Der  Pabst  eteht  im  ganzen  Ornat,  ne- 
ben Ihm  eine  gekrönte  geharnischte  Person , 
in  einer  Hand  einen  Palmzweig ^  in  der  an* 
dern  das  dem  zwischen  beiden  befindlieheti 
Löwen  abgenommene  Halsband  haltend. 
Nebenschrift:  LIBER  *  REVINCIRI  •  LEO  • 
PERNEGAT» 

R.  ROSI8  •  LEONEM  •  LORIS  •  MVS  *  LIBE- 
RATf  daneben  eine  Rose«  Eine  Säule,  dar* 
auf  steht  eine  Figur  ^  an  der  Säule  ist  ein 
Löwe  angehängt^  auf  dem  Halsband  INQVI, 
Torn  an  dem  Halsband  nagt  eine  Maus.  Im 
Abschnitt  1580. 

Kupfer  G.  %0.  Bizot.  I.  T.  p.  47.  *  • 

1458.  A.  NODVS  •  INDISSOLVBILIS.  Die  zwei 
Wapenschildo  des  Prinzen  ron  Oranien  und 
der  Stadt  Vliessingen  sind  mit  einer  Schnur 
oben  und  unten  zusammen  verbunden. 

R.  AVXILIA  •  HVMILIA  •  FIRMA -CONSENSVS 
FACIT.    Zwei  sich  einander  gebende  Hände 
halten  den  Merkursstab. 
G.  18.  w.  1-  Lt.  18  Gr. 

V.  L.  T.  I.  p.  290.  hat  «olche  mit  der  Jahrzahl  i58l. 

i4ö9.  A.  PRODITIONE-NON  •  ARMIS-AGITVR. 
Die  Vorstellung  eines  Prinzens  rmMantelkleide^ 
nach  welchem  eine  junge  Mannsperson  mit 
einer  Pistole  schiesst. 
R.  PRODITOR  •  TANDEM  •  LVET.  Die  Vor- 
stellung des  gekrönten  Königs  i^it  dem  Ze^ « 
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ter ,  wie  er  sich  gegen  den  rückwärts  stehen- 
den Rathsherrn  wendet»  daneben  steht  eia 
fioldat  mit  einer  Partisane.  Im  Abschnitt 
1582.  Von  oben  fallen  aus  den  Wolken 
Schlössen  herab« 

G.  20.    rr^    I   Lt    6   Gr.  Bi».   p.   52.  *  * 
Tom.  L 
±A6o.  A.  VBI  •  REX  •  IN  •   POPVLVM  •  TIRAN- 
NVS  '  1583*    An  der  Seite  steht   der   König , 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand,  mit  der  lin- 
ken zeigt  er  auf  eine  vor  ihm  knieende  Per- 
son,    welche    einer    andern    liegenden    die 
Fttsso     bindet,     darüber     ein    schVeitender 
Löwe. 
R.  POPVLO  •  IVRE  •  D  •  ET  ♦  H  •  DIVORTIVJf. 
£ine   zur   linken   Seite    stehende    Weibsper« 
son  mit   einem   grossen  Hut,    winket  einem 
von  der  andern  Seite  stehenden  geharnischten 
Manne  im  blossen  Kopf^  mit  Halskrause  und 
umgürtetem  Schwerte,    zwischen  beiden  ein 
schreitender    Löwe,     darunter    die     zerris- 
senen Fesseln. 

G.  20.  w.  4  Lt.  5  Gr. 
1461.  A.   VT  •  SEMINAVERIS  •  METES  •  GAND  • 
tS83  *  daneben  ein  Löwe«    Bei  hoch  stehen- 
der Sonne    ist  eben   ein  Mann    beschäftigt, 
das  Feld    anzubauen»       Vor    dem    fallenden 
Saamen  steht  ein  kleiner  Vogel. 
R.  BON  •  PASTOR  •  PONIT  •  ANIMAM  •  PRO  • 
OVIB  •  SVIS  -  daneben  ein  Löwe.     Ein  Hirt 
rertreibf  einen    Wolf    Ton   seinen    Schafen, 
oben  Wolken   mit  Strahlen« 
G.  20.  w.  tV  Lt.  9  Gr. 
|i62-  A.  O^  DI  -  RVM  •  SCELVS  •  NON  •  MA- 
NEBIT  •  IN  VLTVM.    Drei  Personen  ,    die  in 
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der  Mitte  mit  abgezogenem  Hute  reicht  dem 
zur  linken  im  Mantel  und  aufgesetzten  Hut 
ein  Terzerol^  zur  rechten  eine  gekrönte  und 
geharnischte  Person^  zeigt  mit  dem  in  der 
Hand  habenden  Zepter  auf  den  gegenüber 
stehenden.  Im  Abschnitt  1584* 
n.  PASTOREM  •  OCCIDIT  •  NE  •  VOS  CRE- 
DITE  •  LVFO.  Eine  Rose.  Der  Hirt  bei  sei- 
nen vor  sich  habenden  Schafen  wird  von  ei- 
nem Wolfe  an  der  Kehle  angefallen.  Im 
Abschnitt:  CONFIDITE. 

G.  20.  w»   I  Lt.  2  Gr.    Van  Loon.  T.  L 
p.  338«  Biz.  T.  I.  p.  55. 

1463«  X  MACTE  •  ANI    —   MI  •  ROSA  •  NEC- 
TARE  •  IMBVTA.    Eine  Rose*     In  der  Mitte 
sitzt  auf  einem  schönen  Armstuhl  eine  gekrön- 
te  Person  mit  einer  Halskrause  >   halt  einen 
schönen  Rosenstrauss    in   der   linken  Hand> 
mit  der  rechten  langt  sie  auf  eine    ihr   mit 
gebogenen  Rnieen  von  einem  Holländer  dar- 
gereichte   Blume  y   neben    diesem  raget  noch 
ein  zweiter  Mann  hervor  ^  von  dessen  Füssen 
man  jedoch  nichts  sieht;    neben    dem  Arm- 
stuhl steht  ein  Korb  ^mit  Blumen. 
n.  SPRETA  •  AMBROSIA  •  VESCITOR  •   FE- 
NO  '  1585.    In  der  Mitte  steht   eine  Futter- 
truhe»  in  welche  zwei  Holländer  Futter  streu« 
en,  aus  welcher  ein  Esel  und  ein  Pferd  fressen. 
G.  20/ w.   |-   Lt.  9  Gr.    "Van   Loon   T,    I. 
p.  355.  Bizot.  T.  L  p.  60.  hat  solche  ohne 
Umschrift* 

1464.  ^.  CALCVLVS  •  ORDINVM  •  HANNONIÄ 
l585.  In  einer  zierlichen  wäpenförmigen  Ein- 
fassung Tier  Löwen  als  das  Wapen  von  Hen- 
negau. 
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R.  SPES  •  NOBIS  PACIS  CLARIOR  INDE  VE- 
NIT.  Die  Arche  Noe  im  Wasser^  oben  die 
Sonne  zwischen  Wolken,  und  eine  Taube 
mit  einen   ÖhUweig» 

G»    ai.  w.   1^^  Lt.    12   Gr.    Dieser  Jetton 

scheint  verdächtig.    Van    Loon    I.    Th. 

p*  35S. 

1466.  ^.  E  •  R  •  EST  •  ALTRIX  •  ESVRIENTI- 

VM  -  EVM.    Die  gekrönte  >  auf  dem  Thron 

sitzende  Königin^  in  der  linken  Hand  hält  sie 

das  Zepter 5  in  der  rechten  hält  sie  ein  blos« 

ses  Schwert  zweien  yor  ihr  knieenden  Hol« 

ländern  vor^  an  der  rechten  Seite  steht  eine 

Mannsperson  9  und  hält  ein  offenes  Buch.  Im 

Abschnitt  1586. 

R.  SERMO  •  DEI  •  OVO  n  ENSE  •  ANCIPI  # 

ACVTiOR.    In   der  "^  Mitte   steht   ein  blosses 

Schwert  9     darüber    der  Name  titm  (Jehora) 

zwischen  Wolken  und  Strahlen. 

G.  2o.  w.  I  Lt  ö  Gr.   Bz.  p.  65  *  *  Van 
Loon  T.  L  p.  35g. 

1466.  Ji.  MVLTA  •  SVNT  •  MALA  •  IMPIORVM. 
In  der  Mitte  steht  ein  Holländer  mit  einem 
grossen  Hut  und  zusammen  gehaltenen  Hän- 
den j  neben  rechts  sitzt  eine  alte  abgehärmte 
Person^  links  ist  zwischen  Harnisch  und 
Schild  ein  Todtengerippe.  Im  Abschnitt  iö87* 

R.  QVI  •  DNO  •  FIDIT  •  BONiTATE  •  EIVS  • 
CIRCVM  ü  Ein  Füllhorn  mit  vielen  Früchten, 
aus  welchem  zwei  Schlangenköpfe  sehen*  Im 
Abschnitt:  DABITVR. 

G.  ao.  w.  I  Lt.  5  Gu  V.  L.  T.  I.  p.  315- 

1467.  A.  +  HI8PANI  •  FVGIVT  •  ET  •  PEREVT- 
NEMINE  *  SEOVETE.    Eine   schöne  grosse 
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Galeere ,  welche   sich  in  der  Mitte  von  ein« 
ander  trennt. 

A.  HOMO  •  PHOPONIT  DEVS  •  DISPONIT- 
Vier  knieende  Pers(onen  beten  mit  aufgeho* 
benen  Händen  gegen  die  im  Himmel  befind- 
lichen Strahlen«  Im  Abschnitt:  1588. 

G.  SO.  w.  I  Lt.  6  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  386, 
hat  keine  Strahlen  «wischen  den  VYolken. 
1468.  ^.  TANDEM  •  BONA  •  CAVSA  •  TRIVM- 
PHAT  •  i589.  Die  Friedensgöttin  sitzt  in  ei- 
nem Wagen  mit  zwei  Rädern,  in  der  linken 
Hand  den  Palmzweig^  in  der  rechten  Hand  ein 
aufgeschlagenes  Buch  haltend.  In  dem  Buche 
steht:  ONSE  |  VADE  |  INDE  |  HEMB  — 
VWEN  I  NAEM  |  WERD  |  GEHEY  |  Mit  eiti. 
wärts  geschlagenen  Buchstaben. 

B.  Sl  •  NON  •  VIRIBVS  •  AT  •  CAVSA -POTIQ. 
RES.  In  der  Mitte  ein  Baum^  darauf  ein  Vo» 
gelnest^  in  welchem  zwei  Vögel  sind.  Der  zu- 
fliegende Vogel  bringt  ihnen  Futter ;    neben 

dem  Baum  steht BELLV  —  NECESS. 

G.   20.  w.   I   Lt,   5   Gr.  V-   Loon.   T.  I. 
p*  388« 
1469«  ^.  In  der  Mitte  wird  eine  Säule  mit  dar- 
auf gesetztem    Freiheitshut  von    sechs  Hän- 
den welche  zu  beiden  Seiten  aus  den  Wol- 
ken   hervorkommen^      auf    ein     Buch     ge* 
stellt»    darüber    steht:   BE  —  LIG.     Unter 
dem  Hut :  LIB  —  ERT.    Auf  der  Seite  sind 
zwei    Rosen    mit    der  Überschrift:    HANG  * 
TVEMVR.  Unten:  HAC  •  NITIMVR. 
/?•  CALC* SENAT* PRO VINC  •  VNIT  •  BELGH- 
1590«  Von  beiden  Seiten  kommen  aus  den  Wol- 
ken Hände  herror ,  welche  sich  unter  einander 
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anfassen.    Dazwischen  sind  sechs  Pfeile  ^  dar- 
über DEO.  Unten  IVVANTE. 

G.  20.  w.  I  Lt.  10  Gr,  V.  L.  T.  h  p.  4oö. 

1470.  ji*  In  einem  eingeschlossenen  Platte  sitst 
die  Göttin  der  Eintracht^  in  Gestalt  einer  Frau- 
ensperson^ in  einer  Hand  das  V\'apen^  in  der 
andern  das  Schwert  haltend ;  an  der  Seite  ne* 
ben  einem  geschlossenen  Eingang  stehen  zwei 
Soldaten:  ausserhalb  demselben  sind  Todte 
und  fliehende  Streiter  zu  sehen.  Überschrift: 
TVTA  •  SALVS  •  BELLO. 
R.  Die  vorige  Person  sitzt  abermahls  in  dem 
eingeschlossenen  Platze,  auf  das  Schild  ge- 
stützt,  ohne  Schwert,  mehrere  Streiter  sind 
Ton  aussen»  am  offenen  Eingang  kommen 
zwei  Abgesandte  mit  dem  öhlzweig  in  der  Hand 
hervor.  Überschrift:  PAXPATET  INSIDIIS. 
Im  Abschnitt  zwischen  15  —  91»  Eine  Rose. 
G.  19.  w.  T^^  Lt.  11  Gr.  V.  L,  T.  L  p-4i6. 

1411.  ji.  FECIT  •  MAGNA  •  OVI  •  POTENS  •  EST. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  steht  ein  aufgerich- 
teter gekrönter  Löwe,  in  einer  Pranke  die  sie- 
ben Pfeile^  in  der  andern  ein  blosses  Schwert, 
oben  zwischen  Strahlen  der  Name  mri»  (Jehova). 
/?.  Steht  in  1  Zeilen:  ZVTPHAN  •  |  DAVEN  • 
HVLST  •  I  NOVIOM  •  LIB  •  R  •  EST  •  |  CA- 
STEL  •  PLVR  •  CAP  •  |  HOST  •  EX  •  BAT  • 
FVG  •  I  SEN  •  FOED  •  PROV  •  l  F  -F.  | 
Unter  dem  Strich:  CID  *  13  •  XCL 

G.  20.  w.  r?  L'^«  9  Gr.  V.  L«  T»  I«  p.  414. 

1472.  ^.  ORD  •  PROVIN  •  GER  •  INF  •  DBCR  • 
PVB  •  CVDl  •  IVSSERVNT.  Eine  Rose.  In 
der  Mitte  erscheint  ein  aufgerichteter  gekrön- 
ter Löwe  4  in  einer  Pranke  cüe  sieben  Pfeile  , 
in  der  andern  das  blosse  Schwert  haltend. 


H    O    L    I<    A    N    D. 


4oi 


H.  Unter  einer  Rose    in  sieben  Zeilen:    STE- 
NEVICO   I   VETMARSCOVORD  1  FORRECV- 
PERATIS  I    HOSTEPVLS  •  OCVM  |  GLORIA- 
DOMVS  I  NASSOViiE  •  J  CID  •  10  ♦  XCII  •  | 
G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  424. 
«475.  -Y.  ZELV8  •  DOMINI  •  EXERCITWM  •  FE- 
CIT  •  HOC.   Der  Prospect  mehrerer  Plätze  , 
darüber  ein  Arm  mit  Zepter,  in   den  Wol- 
lien  nvf*  (Jehova.) 
Ä.  Unter  einer  Rose  in  7  Zeilen:  STENO  VICO  I 
OTMARSIA  •  I  COVORDIA  •  |  CAPTIS  •  HO* 
STE  I  REPVLSO  •  SEN  •  |  FOED  •  (OE  «u- 
8amroengehän|;t)PR0'F*P*  |  —  CIOIOXCII. 
Kupfer    Jetton  G.   «0.    Bi*.  J,  Th.  p.  74  • 
fig.  15. 

1474.  ^.    NEGATA   •  TENTAT  •   ITER  ♦  VIA  • 
CID  •  ID  •  XCIII  •    Die    Festung    Gertruden* 
bürg  mit  einem  Lager  und  vielen  Scbiifen  an 
der    Wasserseite,    darüber   steht:   MONS    I 
GERTRVDIS. 

Ä.  VIRTVS  •  REPVLSiE  •  NESCIA.  Eine  Rose.  Ein 
Heer  stürmt  eineCitatelle  auf  einem  sehr  steilen 
Gebirge ,  daneben  steht :  MONS  |  AORNOS.  | 
G.  20.  w.  I-  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I!  p.  429. 

1475.  ^.  Schrift  in  sechs  Zeilen:  CALCVLVS  | 
A  -  RATIONIBVS  |  PROVINCIARVM  |  FOE 
(OE  zusammengehüngt)DER :  INFER  •  (  GERM  * 
HABITIS  I  CIO  •  ID  •  XCIIII  •  |  darunter  ei< 
ne  Rose  «wischen  zwei  Punkten. 

B.  PIRMVM  •  SERVANDI  •  FOEDERIS  *  VIN- 
CVLVM.  Eine  blosse  Hand  hält  eine  gleich- 
schenkliohte  Wage.  Im  Abschnitt:  IVSTA* 
RATIO. 

G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr.  V.  li.  T.  I.  p.  444« 
IV.  Bd.  I..AbtIi,  fiö 
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1476.  A.  Schrift  in  acht  Zeilen:  COVORDIA  | 
OBSIDIONE  •  I  LIBERATVR  ;  |  MOX  •  GRO- 
NINGA  I  BIMESTRI  •  OBSI .  |  DIO  •  LIBER- 
TATI  I  RESTITVITVR  |  CiDlOXCiV.  | 
R,  PHiEVALENT  •  CONIVNCT-äi '  VIRES.  Da- 
neben  eine  Rose.  Fünf  Holländer  reissen 
mittelst  eines  Strickes  einen  Baum  aus  der 
Erde. 

G.    «0.    w.  I  Lt.    5   Gr.    V.    L.    T.    I. 

p.  44i. 
14T7.  A.  INGEMIN ANDO  •  SVBRVET.  Eine  Rose. 
An  einem  Thurme  wird  mittelst  einer  Mauer- 
brechmaschine, welche  acht  Personen  lei' 
ten ,  eine  Öffnung  gemacht. 
R.  Eine  Rose  zwischen  zwei  Funliten ,  darunter 
eine  Schrift  in  sieben  Zeilen :  CASTRA  CON  | 
SPEXIT  INSE  I  ADVERSARIA  |  SELVOLDA 
CVM  I  BISLECHIO  AD  |  NOV  ♦  CIO  •  10  | 
XCV  «1 

G.  ao.  w.  \  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  456- 

1478.  A.  Der  holländische  gekrönte  Löwe  mit 
Schwert  und  sieben  Pfeilen  in  den  Pranken. 

R.  NON  •  CVRAS  •  PONO  •  QVIETIS  •  CIO  * 
IDXCV.  Eine  Rose.  In  der  Mitte  steht  ein 
Leuchtthurm  mit  der  ausgehängten  Laterne, 
daneben  ein  Holländer  mit  dem  Freiheits- 
hut, und  einer  Picke  auf  der  Schulter. 
G.  20.  w.|  Lt.  4  Gr.  V.  L.  T.  I.  p.  451. 

1479.  A.  9Vi£RERE.  Zwischen  zwei  Kriegsheeren 
steht  der  Mars,  an  der  Seite  ist  an  einem 
Baumstamme  ein  Vogel  angebracht,  welcher 
mit  dem  Schnabel  daran  hackt. 

R.  ET  ♦  TVERI  •  CI  Ol  OXC V.  Eine  Rosfe.  In  derMit- 
tesitttdie  Pallas,  in  der  linken  Hand  hält  sie  ei- 
ne  Lanze,  in  der  rechten  das  holländische  Wa- 
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penschild ,  an  der  Seite  auf  einen  Ast  eines 
)ungen  Baumes   sitzt  die  Nachteule »    in  der 
'Fcfrne  sieht  man  swei  Kriegslager. 

G,  fto.  w*  f  Lt.  6  Gr.  V.  L,  T.  I.  p.  456. 

1480.  A.  VSQVEDVM-PROTEGIT-DEVS  «FRV- 
STBA  OPPVGNAT.  Eine  Gegend,  aus  den 
Wolken  ragt  eine  Hand  herror^  und  hält  ein 
grosses  Schilf  au  dem  Ufer  eines  Flusses» 
welcher  zwei  streitende  Partheien  theilt>  bei 
dem  einen  Kriegsheere  steht  eine  gekrön- 
te Person  mit  dem  Zepter  in  der  rechten 
Hand. 
R.  VIGILATE  ET  ORATE  DEO  C0NFIDENTE8 
CIDnXCVI.  In  der  Mitte  sitzt  eine  Frauens- 
person mit  zusammen  gehaltenen  Händen  ge« 
gen  den  Himmel  gerichtet >  wo  der  bestrahlte 
Name  Jehora  (ntnO  ^i^b  befindet,  neben  ihr 
ist  das  gekrönte  holländische  Schild,  an  der 
linken  Seite  ein  Thurm ,  darauf  ein  HoUän« 
der  mit  blossem  Schwert^  rechts  neben  ihr 
eine  Schildwache ,  und  das  Ganze  ist  mit  ci« 
nem  Zaun  eingefasst. 

G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr^  V.  L.  T-  I.  p.  46s« 

i48i*  ^.  Der  gekrönte  holländische  Löwe,  in  ei*^ 
ner  Pranke  das  Schwert,  in  der  andern  sie« 
bcn  Pfeile.  Unten  S  •  C. 
R.  RVMPITVR  •  HAVD  •  FACILE  •  CIO  •  13  • 
XCVl  *  daneben  eine  Rose.  Oben  mehrere 
Wolken,  aus  welchen  eine  Hand  eine  Schnur 
hält 

G.  20.  w.  -j^^  Lt.  6  Gr. 

1482.  A.  ViGILANDO  •  PAX  •  FIRMATVR.  Ein 
Leuchtthurm  mit  der  brennenden  Laterne, 
der  holländische  Soldat    mit    der  Flinte  auf 
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der    Schulten      Oben    zwischen    15    *—    96 
eine    Böse. 
n.  FMIAX  •  QVEM  •  FACIVNT  •  ALIENA  •  PE- 
RIC  •  CAVTVM.    Das    Trojaner  -  Pferd  steht 
in  der  Mitte  zwischen  in  Flammen  stehenden 
Hausern. 
G.  20.  w.  I  Lt.  4  Gr.   V.  L.  T.  I.  p.  467. 
1483«  ^.  In  allen  gleich  mit  vorigen« 
IL    SIMVLATA  •  PAX  •  CVM  •   SPLENDET  • 
FRANGITVTB.  Sechs  gegen  einander  streiten- 
de Krieger,  und  einer  liegt  auf  der  Erde  ^  dar« 
über  geben    sich  die  aus    den  Wolken   kom* 
inenden  Arme  die  Hände ,   zwischen  den  Fin- 
gern einen  Öhlzweig  haltend. 

G.  ao.  w.  4  Lt.  V.  L,  T.  I.  p.  467. 
1484«  ^'  VVie  Toriger  in  allen  gleich. 
B.  SIMVLATA  •  PAX  •  EXITIVM  •  PARIT.    Die 
Vorstellung   der  Hinrichtung  der  Grafen  Eg« 
mpnd  und   Hörn,    rückwärts  steht  einer  im 
Mantel  mit  dem  Öhlzweig  in  der  Hand. 
G.    20.     w.     I    Lt.  4    Gr.   V.   L.  T.    I. 
p.  467. 
1485.  ^.   COMMVNIS  •  QVOS  •  CAVSA  •  MOVET  • 
SOCIAT.   Eine  Rose.  Ein  Postament,  darauf 
steht  mit  einwärts  stehenden  Buchstaben:  Lh 
BERT  I  PATR  |  herum  stehen  drei  holländische 
Soldaten,  und  geben  sich  einander  die  Hände. 
R.  TITVLVS  •   FOEDERIS  •  CIO  •  1 3  •  XCVI. 
Eine  Säule,    daran  hängt  eine  Tafel  mit  der 
Schrift:    ODIVM    |    TYRANNIDIS  |  mit  ein- 
wärts  gestellten  Buchstaben ,  neben  der  Säule 
steht  ein  geharnischter  Mann,    und  zeigt  mit 
einem  kleinen  Stabe  auf  die  Säule. 

G.  20.  w.  4  Lt.   2   Gr.    Bi».  p.  89.  V.  L. 
T.  I.  p.  471. 
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i486.  A.  FIDE  •  ET  •  CONSTANTIÄ.    Neben  ei- 
ner Säule  steht   der  Glaube  und  die  Stand- 
haftigkeit   in    Gestalt   weiblicher    Personen , 
und  geben  einander  die  Hände ^  mit  der  lin« 
ken  «eigen  sie   auf  den  in  Wolken  befindli* 
chen  Namen  Jehora  (ninO* 
R.  CMBk  •  FIRMABANT  •  FOEDERA  •  PORCA. 
In  der   Mitte  steht  ein   Schwein^     aus    den 
Wolken  ragt  eine  Hand  mit  einem  Stein  her- 
ab t  und  schlägt  das  Schwein  zum  Kopf ,  oben 
Zwischen  15  —  96  eine  Rose. 
G.  %0.  w.   1^  Lt  3   Gr«  Bis«  p«  89.   V*  Ia 
T.  I.  p.  411. 

1487.  A.  In  der  Mitte  ist  eine  Trophe  mit  allen 
Kriegsarmaturen  geziert^  oben  die  drei  Buch-* 
Stäben:  D  *  O  *  M,  Das  ganze  stellt  eine 
Landschaft  mit  vielen  Ortschaften  vor ,  zwi* 
sehen  den  Flüssen;  AMASIS  FLV— RHENVS 
FLV  —  MOSA  FLV. 

R.  Schrift  in  sieben  Zeilen:  SIGNIS  |  ADTVRN- 
HOVT  I  XXXIX  -POST  |  OPPIDIS  TRANS  | 
RHENVM  III  eis  I  VI  •  HISPANO  TRI  |  ME- 
STHl'EREPTiS.I  Im  Abschnitt:  CIDIOXCVII, 
darunter:  S  *  C. 

Kupfer  Jetton  G.  20.  Biz,  p«  gl.  eine  gros« 
se  Medaille.  V«  L.  T.  I.  p*  485*  eine 
kleine 

1488.  A.  SOLI  •  DBO  •  HONOR  •  BT  •  GLORIA. 
Eine  Rose.  In  der  Mitte  der  gekrönte  aufge- 
richtete holländische  Lövre,  mit  dem  Schwert 
und  den  sieben  Pfeilen  in  den  Pranken. 

R,  Schrift  in  ii  Zeilen:  ORDIN  |  AVSPIC  * 
PRIN  I  MAVRI  •  DVCTV  |  HOSTE  •  AD  • 
TVRN  I  HOVTVM  •  C-ffiSO  l  DECEM  •  OPI- 
DI8    ET  I  TRIßVS  •  ARCIBViS  |  EXPVG'ET* 
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TOTA  I    CISRHEDITIO   j   NE  •  PACATA    | 

I  iöpT.  I 

,  G.  20.  w.  j^  Lt.  9    Gr.  Bi2.,p.  91^    eine 

grössere. 

1489.  ^.  COELVM  •  STOLIDVS  •  OVI  •  TERRI^ 
TAT  •  ARMIS.  Eine  Rose.  Drei  nackte  Manner 
schlagen  mit  langen  Stangen  gegen  den  ge* 
wölliten  Himmel. 

R.  ARxMIS  •  RVAT  •  COELESTIBVS  •  1698- 
Drei  auf  der  Erde  liegende  Personen  wer- 
den von  einem  Feuerregen  Überfallen ,  swi- 
schen  den  VVolken  ist  der  strahlende  Name 
Jehova  (ntn»)* 

G.  ao.  w.  1^  Lt.  6  Gr.  Bl».  pag.    97  (*  4) 
V.  L.  T.  I.  pag.  608. 

1490.  jt.  INViTO  •  NVMINE  •  CIO  •  10  •  XCIX  • 
Eine  Rose.  Der  gekrönte  König  im  Harnisch 
und  Mantelkleid  sitzt  auf  einen  Armstuhl  zwi- 
schen Tier  neben  ihm  sitzenden  Rathsherrn. 

n.  FRVSTRA-CONATVR-INPIVS.  Eine  Rose. 
Einer  in  Schlachtordnung  aufgestellten  Kriegs- 
macht wird  ron  einer  aus  den  Wolken  hervor- 
ragenden  Hand^  darüber  der  Name  Jehora 
(rm*)  ist,  der  Weg  gezeigt. 

G*    20.   w.    f    Lt.    4    Gr.     V.    L.    T.    I. 
p.  514.  Kohl.  T.  15.  p.  153. 

149t.  ^-  EN  •  ALTERA-  OY JE  •  VEHAT  •  ARGO, 
Ein  Kriegsschiff  mit  rollen  Segeln,  auf  dem 
Mastbaum  ist  der  strahlende  Name  Jehora 
(nmO*  Unten:  8  *  C. 
n.  SIC  •  NESCIA  •  CEDERE'FATA  •  CIDIOIC  • 
Eine  Rose,  Eine  Gegend  mit  mehreren  Ort« 
Schäften,    von    Bächen     durchscblungen »     in 
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■■  ■  II      I« "■■■III      »        ■■  ■  "— — ^— — i»*— — ■<*— 1— — M— . 

der  Mitte  stehen  zwei  Statuen  ^  zwischen  bei- 
den der  strahlende  Name  Jehova  (nmO* 
G.   20.    w.    l    Lt.   6    Gr.   V.    L,    T,    I. 
p.  519- 

1492.  ><.  QVOS  •  ORIENS  •  SVPERBOS  •  VIDIT- 
OCCIDENS  lACENTES.  Zwei  Sonnen,  nahm- 
lieh  auf  der  einen  Seite  der  Sonnenaufgang , 
auf  der  ändernder  Sonnenuntergang;  daneben 
beugt  sich  eine  Blume ,  dazwischen  S  '  C. 
Oben  sind  Wolken  angebracht« 

/?.  SIC  •  VOS  •  NON -VOBIS  •  CID  •  IDC.  Eine 
Rose«  Der  Ort  St«  Andre  >  als  eben  die  Trup- 
pen einrückeni  zwischen  den  beiden  Flüssen  ^ 
MOSA  und  VAHALIS. 

G.  20.  w.  1  Lt  12  Gr.  Biz.  T-  I.  p.  (*l) 
97.  V.  L«  T.  I.  p.  633, 

1493.  A.  HOSTIS  \DIRA  •  MINITANS  •  BERGA* 
PELLITVR  •  1601.  Ist  die  Vorstellung  der 
Belagerung  von  Rhinberg. 

Ä,  IRATO •  NVMINE-  NIL  •  IVVANT  •  VNDIQ- 
COLLECTiE  •  VIRES«  Der  Prinz  Moritz  mit 
dem  Commandeurstab  steht  zwischen  einem 
Trompeter  und  einem  Tambour,  als  er  eben 
an  die  vor  ihm  in  Schlachtordnung  stehende 
Armee  die   Ordre  ertheilt. 

G.  20«  w.  I  Lt«  6  Gr.   Biz.    T.   L  p«  103. 
V.  L«  T.  L  p.  642. 

1494.  A.  Schrift  in  neun  Zeilen:  HOS  *  |  PRO« 
VOC  POST  I  TVMVLT  •  GRAV  •  |  CAP  • 
TRIRRDE  PRESS  |  ET  SVBMERSS  Vlll  •  | 
EQ  •  TVRM  •  CiES  •  |  AGR  •  LVX  •  VAST  | 
SEN  FOE  •  PP  •  I  FP  •! 

R,  SIT  NOMEN  •  DOMINI  *  BENEDICTVM  - 
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CI3I9CIL  Eine  Rose»  Der  NameJehova  Oirm) 
mit  Strahlen  und  Wolken  umgeben. 

G.  20.  w.  I  Lt.  8  Gr.   V.  L.  T.  I.  p.  556. 

1495.  A.  ALIVD  •  IN  •  LINGVA  •  ALIVD  •  IN  • 
PECTORE.  Eine  Rose.  Ein  Hahn  steht  auf  ei- 
nem Baumast,  und  dabeisteht  ein  Fuchs. 

H.  IN  •  ADVERSIS  •  VIRTVS  •  ClOIOCIIi.   Der 
Plan  von  Ostende. 

G.  2o«  w«  I  Lt.  9  Gr.    Biz.  p.  lisu  V«  L. 
T.  III.  p.  10. 

1496.  A.  CEDVNT  •  TRIREMES  ♦  NAVIBVS  + 
1  *  6*  dazwischen  das  Zeeländische  Wapen 
*  0  *  3  +  *  In  der  See  mehrere  Segel-  und 
Ruderschiffe. 

R.  VlCTiE  +  PEREMTO  +  SPINOLA  +  aö  • 
MAY+  Daneben  ein  kleiner  Thurm.  Auf  der 
See  sind  mehrere  Ruder- Schifife. 
G.  ao.  w.  -r^  Lt.  11  Gr. 
1497«  A.  Ein  Feld  5  wo  eben  ein  Ackersmann  mit- 
telst  eines  Pfluges  das  Feld  bearbeitet.  An 
der  Seite  ist  ein  kleines  gekröntes  Schildchen» 
das  Nassauische  Wapen.  Im  Abschnitt:  VIC- 
TVM  •  TIBI  •  PRifi  •    I   PARO  •  PERGiB  •  | 

1604-  I 
R.  Eine  Gegend  mit  einer  rorüber  ziehenden 

militärischen  Truppe  ^  im  Vordergrund  steht 
ein  Kriegsmann.  Im  Abschnitt :  TERRASQ VE* 
TVE  •  I  BOR  •  ET  •  VRB  •  /  ES. 
G*  20«  w.  -^^  Lt.  9  ,Gr. 
1498.  A.  SOLI  •  DBO  GLORIA  CIOIDCIIH.  Eine 
Rose.  Der  Plan  von   der  Festung,   und    um- 
geben von  Wasser,  darüber  SLVIS. 
R.  XPYSEA  •  XAAREIßN.  Eine  Rose.  Der  Plan 
Ton  Ostende ,  in  der  Mitte  steht  Ost  |  ende.  ( 
G   ao.  w.  I  Lt.  9  Gr.  V.  L.  T.  II.  p.  15. 
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1499.  ^.  PATRIiE  •  9VATVOR  •  EX  •  ME  •  VR- 
BE8  *  DEDI  •  1604.  Fünf  kleine  Forts  mit 
einer  Insel ,  über  jedes  steht  der  Name: 
AERDE,  BERCK,  SLVIS,  GRAFF,  ISBN- 
DICK, die  Insel  CASANT. 

B.  PLVS  •  TRIENNIO  •   OBSESSA  •  HOSTI  • 
BYDERA.    Der  Plan  Ton  Ostende,    darüber 
steht:  OOSTENDE. 
G.  20.  w.  I  Lt.  B  Gr,  V.  L,  T.  II.  p.  15* 

1500.  ^»  NOif  DorMItastI  AirrlsTEs  IaCobI 
(1605).  Eine  Rose,  In  der  Mitte  eines  Tistel- 
kranzes    der  Name  hth^  (Jehora)  in  Strahlen. 

n.  DETECTVS  •  9  VI  •  LATVIT  •  S  •  C.  Eine  Rose. 
Zwischen  Rosen  und  Lilien  eine  Schlange« 
G.  ao.  w.  I  Lt.  6  Gr.  V.  L.  T.  II.  p.  22. 

1501.  ^.  SERVAT  •  VIGILANTIA  •  CONCORS  • 
CIOIOCVL  EineRose.  Ein  Schiff,  welches  die 
Segel  streicht  auf  dem  stürmischen  Meere« 

H.  Zwischen  zwei  Punkton  eine  Rose ,  darunter 
in  4  Zeilen:  MODICiE  *  I  FIDEI  •  QVID  *  | 
TIMETIS  ?  I  S  •  C  •  I 
G.   20.    w.    I    Lt.    11   Gr.  V.  L.   T.   II. 

p.  24- 

1502.  ji.  EineRose.MENTEMQVE*MANVMQVB. 

Der  stehende  Merkur  empfängt  von  dem  Ulys* 
ses  eine  Blume  mit  der  Überschrift :  MOLY* 
Ä.  NON  •  teMere  —  paLLItVr  '  Now  •  pIDens. 
Ein  stehender  geharnischter  Ritter,    in  der 
rechten  Hand  ein  blosses  Schwert,    auf  dem 
Helme  eine  Kornähre,   im   linken   Arm  das 
Schild,  und  langt  mit  der  Hand  nach   einen 
Öhkweig,  welcher  ihm  von  einer  andern  dar- 
gereicht wird,     im  Abschnitt:  S  «--  C. 
G*  20.  w.  ^  Lt.  9   Gr.  Biz.  Sup.   p.  1Ö2* 
V.  L.  T.  II.  p.  54. 
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1503.  A.  QVIESCO  •  CIOIOCIX  •  S  ♦  C  Eine  Rose. 
Ein  Soldat  schläft  auf  einer  Trommel»  an 
welcher  das  Pell  zerrissen  ist  ^  der  ausgezoge* 
ne  Harnisch  liegt  zerstreut  ^u  «einen  Füsseo« 

R.  PLYS  *  VIGILA.  Eine  Rose.  Bin  sitzender 
Mann»  der  an  einem  Tische  schläft»  wird  von 
dem  rückwärts  kommenden  Merkur  bei  den 
Ohren  genommen. 

G.  20.  w.  I  Lt.  Bis.  Sup.  p.  157» 

1504.  ^.RELIGIO  AMOREM*  daneben  eine  Rose« 
Auf  einem  aufgeschlagenen  Buche  stehen  am 
Rande  zwei  Tauben »  welche  sich  schnäbeln  ; 
neben  dem  Buch  S  —  C. 

R.  NON  •  CiEDES  •  FOVET  •  CIOIÖCX  •  da- 
neben eine  Rose«  Bin  Wolf  mit  einem  Jesui- 
ter* Kappchen»  als  er  eben  ein  Lamm  zu 
terreissen  Willens  ist. 

G.  20.  w.  rV  ^^  ^  ^*  G^*  ^*  Loon.  II.  Tb. 
p.  67. 

1505.  A.  FORTITVDÖ  •  BBLGICA*  Eine  Rose« 
Sieben  in  der  Mitte  zusammengebundene 
Pfeile^ 

R.  Zwischen  zwei  Punkten  eine  Rose»  darun- 
ter in  Tier  Zeilen :  ClOiaCXII '  |  INDVCIA- 
R  :  I  IUI  •  I  S  *  C  -  I 

G    20.  w.  I  Lt.  5  Gr.  Bis.  Sup.  i6i. 

1506.  A.  VTROSARODIMVROMNES.  Eine  Rose. 
In  der  Mitte  eine  Rosenstaude« 

R\  In   einem    Lorberkranz    in    sechs    Zeilen: 
I6i8  I  CHRISTO  I  ET  |  REIPVBLI  |  GAE.  . 
Münz  G.  i8.  w.  -1?;^  Lt.  5  Gr. 

1507.  A.  NON  TELIS  •  PRIMIS  BELGI  SEPTEM- 
PLICIS  ARMIS »  daneben  ein  Thurm.  In  der 
Mitte  einer  zierlichen  Einfassung  der  gekrön- 
te Holländische  Löwe »    in  einer  Pranke  die 


HOLLAND.  41t 


sieben  Pfeile  ^  in  der  andern  eine  Wage.  Im 
Abschnitt:  1647.  Unten:  I  •  L. 
H.  SED  CQNSTANT  LIBRA  LIBERA  REGNA 
PARI  9  daneben  ein  Thurm.  In  der  Mitte  der 
Freiheitshut^  umgeben  mit  gekrönten  Wapen- 
schildchen  der  sieben  Provinzen^  welche  mit 
einer  Schnur  verbunden  sind. 

G.  22.  w.  -i^y  Lt.  17  Gr.  Van  Loon.  Tom. 
IL  p*  293. 

i508.  ^-  Drei  Pluss-Urnen^  auf  einer  RHEN,  auf 
der  mittlem  THAM,  auf  der  letzten  SCALD. 
Auf  der  mittlem  steht  eine  Standarde  zwi- 
schen zwei  Fahnen.  Überschrift:  FERT  RE- 
GIBVS  OPEM.  Im  Abschnitt  :MDCCXL VI. 
!{•  Steht  die  behelmte  Union ,  in  der  rechten 
Hand  eine  Lanze  ,  darauf  die  Freiheitskappe^ 
in  der  linken  Hand  das  Schild  mit  dem  Hol- 
ländischen Unions  -  Löwen«  Überschrift :  BEIi- 
GIVM  FOEDERATVM. 
Medaille  G.  17.  w.  -j^  Lt.  18  Gr. 

1509.  ^»  Auf  dem  liegenden  Löwen  sitzt  eine 
weibliche  Person,  und  lehnt  sich  auf  ein 
Postament  f  in  ihrem  Arme  liegt  die  Lanze  ^ 
darauf  steckt  der  Freiheitshut;  in  der  linken 
Hand  hat  sie  eine  Schale  nebst  einem  Lor- 
berzweig.  Zwischen  des  Löwen  Pranken  ra* 
gen  die  sieben  Pfeile  hervor^  rückwärts  steht 
ein  schöner  Baum,  mit  der  Nebenschrift: 
SECVRA,  QVIETA  -^  GRATA  GAVDEAT. 
Im  Abschnitt  BELG  •  FOEDE. 
R.  Saturnus  sitzt  auf  einem  Waaren  -  Ballen, 
und  lehnt  sich  auf  ein  Postament^  woran  das 
Wapen  des  Prinzen  von  Oranien  ist,  von 
oben  kommen  zwischen  Wolken  Strahlen 
hervor,   mit  der  Überschrift:    GRATIiC   IL^ 


<1S  G    B.  L    D    B    R   N. 

LVXIT  —  AYRORA  DIVINA  Im 
MDCCL. 

Mttni»  G*  IQ.  vr.  ^V  L^*  ^^  Gr. 
iSiO.  ^*    Die  offene   See  mit  der  aufgehendeo 
Sonne  f  und  in  der  Ferne  ein  Schiff  mit  ge* 
spannten  Segeln.     Oben  bläst  ein  fliegender 
Genius    in    die    Posaune ^    und   hält     einen 
Kran»  in  der  linken  Hand.  Überschrift:  l^IS- 
DOM  VIRTÜE  &  PATRIOTISM. 
R»  Zwischen  zwei  Lorberzweigen:  ORANGE  | 
BOVEN.  Auf  der  Bandschleife ,   womit 
Zweige  gebunden  sind  y  steht  i8i3. 
Zinn  •  Medaille  ,  schön  G.  27. 
Ann.  Ift  noch  nirgend«  angeseigt 


Geldern. 

Blne  der   «leben  Provinsen  der  Republik  Holland,    und  ist 

c wischen  der  Provins  HolUnd,   Utrecht  und  Ober-Iie^    der 

Sadsee»  dem  BiMthum  Müneter»  Kleve  und  Brnbiint. 

1511.  ^.  In  der  Mitte  das  Wapen  von  Geldern» 
mit  zierlich  herrorragenden  Kreuzschenkeln  , 
welche  in  den  pfauenschweiligen  Enden  ein 
rundes  Wapenschild  haben;  die  Umschrift 
«wischen  den  Schenkeln:  MONB  —  NO  + 
DV  —  C  •  GEL  —  CO  +  ZVT.  — 
Ä.  DEVS  +  CONSTITVIT  +  REGNA  1582.  An 
einem  gekrönten  Helm  hängen  zwei  Wapen- 
Schilde,  darin  sind  Löwen ,  auf  dem  Helm 
ist  eine  Gattung  Pfauenfedern  mit  einem  Wa* 
penschild,  zwischen  die  zwei  Wapenschil- 
de.  Unten  G   .  •  *   darauf  ein  doppelter  Ad- 
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ler5  welcher  in  einem  Schild  besonders  ein« 
geschlagen  ist« 

G.  fto.  w.  i  hu  12  Gr. 

1512.  A.  MO  •  ORD  •  DVG  -GEL  •  ET  COMZVT. 
Ein  gekröntes  Wapen8child5  daneben  6  *-  8, 
an  der  Seite  sind  die  holländischen  sieben 
Pfeile  besonders  eingeschlagen« 

n.  CONCORDIA  •  RES  •  PARViiE  -  CRESCVNT 
l6    —    8l.     Ein    geharnischter    Reiter    auf 
einem   galoppirenden    Pferde    mit     blossem 
Schwert  von  der  rechten  Seite» 
G.  18*  w.  I  Lt.  6  Gr« 

1513.  ji*  Der  Holländische  Löwe 5  daneben  2~*S« 
B.  In  2  Zeilen :  GEL  |  RIA  |  darunter  l6.  •  •  • 

Unförmlich  G.  11»  w*  2ö  Gr. 
1614.  ^.  IN  DEO  •  EST  •  SPES  ^OSTRA,  Das 
gekrönte  Geldrische  Wapen. 
JL  In  einer  zierlichen  Cartouche  *  D  *  |  GBL  ) 
BI^  I  1759.  I  Darunter  ein  Zeichen^ 
Münze  G,  15.  w.  -i^  Lt  7  Gr. 
1515*  ji.  In  einem  Lorberkranz  die  sieben  Pfeile 
in    der  Mitte  zusammengebunden  5    daneben 
1  —  S. 
^B.  Zwischen  zwei  Rosen  ein  Zeichen  ^  darunter 
GEL  I  RIA  i  1709. 
G.  11.  w.  15  Gr. 

1516.  ^«  INDEO  —^  SP*  NOS.  Das gpkrönte Wa- 
pen. 

/{.  Zwischen  zwei  Sträusschen  steht  einStrausst 
darüber  zwischen  zwei  Rosen   D  |    GEL   | 

RliS  I   1755. 
Kupfer  G.  16. 

1517.  ^*  IN  DEO  ♦  EST  •  SPES  •  NOSTRA.   Das 
gekrönte  Geldrische   Wapen» 
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1625.  Einseitige  Klippe  9  me  vorige  in  allen  gleich, 
nur  6i  —  ST. 
G.  14.  w.  TZ  LU 
tb^6*  A.  Das  gekrönte  Gröningische    vierfeldige 
Wapen^  daneben  I  -^  8. 
R.  In  drei  Zeilen:  GRON  |  ET  *  OML  |  i68i. 
G.  10.  w.  13  Gr. 
i527«  A.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa* 
pen^  darin  der  doppelte  Adler  mit  dem  Wa- 
pen  auf  der  Brust»   Oben  1  —  6  — ■  9  —  O. 
R.    In    einer  rierbogigen   Einfassung  CIV  *    { 
GRONIN  I  GA. 
Kupfer  G«  13. 
1628.  A.  MO^NOARG-ORD»GRON-ET-OML- 
Das   gekrönte   vierfeldige  Wapen,    darüber 
1  - —  6  —  9  —  1  f  neben  der  Wape  6  •  —  S» 
R.  CONCORDIA  •  RES  PARViE  •  CRESCVNT  • 
Ein  geharnischter  Reiter  im  Galopp  roi\  der 
rechten  Seite ,  mit  blossem  Schwert. 
G.  17.  w«  ^  Lt. 
1629«  A.   In  der  Mitte  eines  Lorberkranzes  sind 
sieben  zusammengebundene  Pfeile  >    daneben 
I  —  S. 
R.  Zwischen  zwei  Punkten   ein   Strauss,    dar« 
unter  in  vier  Zeilen :  GRON  *  |  EN  |  OML  *  | 
1738.    I 
G.  11.  w.  13  Gr. 
1630*  A.  Zwischen  Palmzweige  das  gekrönte  Tier- 
feldige  Wapen. 
R.  Steht  in  5  Zeilen  *  1  *  |  GRON  |  EN  |  OM- 
MEL  I  1771.  I 
Kupfer  G.  15. 
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Holland,    (Frorins). 

Haft«  •inatmula  Ihr«  eigenen  GraftD)  toh  danaieben  Tcrelnigten 
Provinzen  dU  erate»  woTon  al«  dan  allgtmeinan  Namtn  fübr* 
ten;  lltgt  cwiaehan  dam  dautachen   Meara»    dar  Süd -See» 

Utrecht»  Geldom»  Brabant. 

iS3i.  ^.  MONETA    •   BBLGICA  *   HOL  *  Eine 
Böse,    1S88«    In  der    Mitte  einer  «ierlichen 
Einfasrang     sieben     susammen     gebundene 
Pfeile  9   oder  Holländiscbe   Union  «Wapen. 
n.  +  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE   •    CRES- 
CYNT.  Ein  geharnischtes  belorbertei  Brust- 
bild Ton  der  rechten  Seite. 
G*  18.  w«  -fg  Lt. 
I53i*  ^*  Ein  gekrönter  aufgerichteter  Löwe  ron 
der  linken  Seite ,  in  einer  Pranke  das  Schwert, 
in  der  andern  die  sieben  susammengebunde« 
neu  Pfeile.  Unten  2  -—  8. 
It»  Zwischen  swei  Punkten  eine  Rose,  darunter : 
HOL  I  LAN  I  DIA  |  i6i.  | 
G«  15.  w.  29  Gr. 
1689*  ji*  In  einem   Zaungitter ,    wo  Torne    eine' 
geschlossene  Thür    ist,     der     aufgerichtete 
Löwe  hält  mit  beiden  Pranken  eine  Stange» 
darauf  der  Freiheitshut. 
R.  In  allen  gleich  mit  vorigen  von  1703. 
Kupfer  G.  i6. 
1534.  ^-  AVX  •  NOS  *  IN  •  NOM  •  DOM.    Eine 
Rose.  In  der  Mitte  eines  geflochtenen  Zaunes, 
woran  ein  Gitter  ist,  sitst  eine  Frauensper« 
son ,  und  ?eigt  auf  die  in  der  Höhe  befindli« 
eben  Strahlen« 
IT.  Bd.  I.  Abtli.  S1 
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«  R.  In  einem  Blumenkranz:  HOL  |  LAN  |  DIA  | 

Kupfer  G.  17* 
15SÖ-  ^.  Ein  gekröntes  Wapen,  darin  ein  aufge- 
richteter Löwe.    Neben  dem  Schild:   I  —  S. 
/?.  Unter  einer  Bo8e :  HOL  |  LAN  |  DIA.  1 1726. 
G.  10*  w.  14  Gr. 
1556.  ^.   CONCORDIA  •  RES  —  PAR  •  CRES  • 
HOL  *  Der  geharnischte  behelmte   Holländer 
atehend  ron  der  rechten  Seite>  in  einer  Hand 
das   Schwert^   in  der  andern  sieben  Pfeile » 
neben  ihm :  17  —  31« 
ü»  Auf    einer  schön    verzierten    Tafel:    MO  : 
ORD  *  I  FBOVIN  1  FOEDER   |   BELGAD  | 
LEGIMP. 

G.  16.  w.  09  Gr.  Ist  ein  Dukaten  Absfosi 
in  feinem  Silber* 
1537.  -^.  und  /?•  Wie  voriger  von  17  —  4i. 

G.  16.  w.  58«  Gr.    Beide  vergoldet.     Auch 
ein  Silber  Abstoss  eines  Dukatens.  Höhl. 
XX.  Th.  p.  6ö. 
1538«  A0  In  dem  geflochtenen  Zaungitter  der  auf- 
gerichtete Löwe^     hält   den    Hut  auf  einer 
Stange« 
R.  Eine  Rose ,  darunter :  HOL  i  LAN  |  DIA  *  | 

1754*  I 
Kupfer  G.  13. 
1539*  ^^  ^^^  aufgerichteter  Löwe  im  gekrönten 
Schilde. 
B.  Unter  einer  Rose:  YOC  (Von  Ostindischer 
Compagnie)  in  einander  gebangt  Unten:  1756. 
G.  11.  w.  36  Gr. 
1540*  A.  In  einem  Lorberkranz  die  sieben  zusam- 
mengebundenen Pfeile  f  daneben :  1  —  S. 
R.  Unter  einer  Rose:  HOL  |  LAN  |  DIA'  |  1764* 
Mttnz  G.  10.  w.  12  Gr. 
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1541*  A.  Im  gelcrönlen   Schilde  der  aufgerichtete 
Löwe. 

/?.  Die  verzogenen  Bnchstaben:    Von  Oitindi- 
•chcr  Compagnie»  darunter:  1780. 
Kupfer  G.  iS« 
iS4d*  ^^  VVie  Toriger,  neben  dem  Schilde :  a-^8. 
R.  Unter  einer  Rose:    HOL  )    LAN  |  DIA  •  f 

J790- 

Mlln»  G.  15.  w,  37-  Gn 
1643*  A.  MO  :  ARG  :  ORD  s  FiED  :  (Statt  OE) 
BELG  :  HOLL.  Im  gekrönten  Schilde  der  ge- 
hrönteLöwevon  der  linken  Seite,  ein  Schwert 
in  einer,  die  sieben  Pfeile  in  der  andern 
Franke ;  neben  dem  Schilde :  I  -^  G. 
R.  HAC  NITIMVR  —  HANG  TVEMVR.  Eine 
geharnischte  und  behelmte  Person  neben 
einem  Postament»  darauf  ein  aufgestelltes 
Buch  ist,  »ich  mit  dem  linken  Arm  darauf 
slütsend,  in  der  rechten  Hand  die  Stange 
mit  dem  Hute  haltend.   Im  Abschnitt:  1792. 

G.  21.  w.  r^y  Lt.  10  Gr. 


» 
(Transisalana). 

Bine  dert!el>en  vereinigten  Provinzen»  liegt  swifchen  Velttwe» 
Zütphen,  Stift  Müntter»  Bentheim,  und  der  Süder- See. 

1Ö44*  A.  Ein  geharnischter  stehender  Holländer  mit 
grosser  Feldbinde,  hält  mit  der  rechten  Hand 
ein  blosses  Schwert,   mit  der  linken  das  ge* 

%1  * 
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krönte  Ober  -  Ysler  -  Wapem   Nebenschrift  : 
MO  •  NO  •  ARG  •  ORD  —  TRANS  --  IS  * 

R.  Die  drei  gekrönten  Wapen  von  Campen^ 
Zwoll  und  Devender  mit  einem  Bande  su- 
eammengehai^l.  Oben:  169I9  an  der  Seite: 
30  —  ST.  Zwiechenschrifts  NIHIL  —  filNB 
—  DEO^ 

G,  24.  w.  \^  Lt. 
1645*  jit*   Der  gekrönte  aufrecht  stehende  Löwe 
mit  Schwert  und  dem  zusammen  gebundenen 
sieben  Pfeilen  in  den  Franken«  Unten:   2 — S. 

n.  Steht  in  vier  Zeilen:   TRAS  [  ISYLA  [  NIA  | 

1613. 
G.  13.  w*  28  Gr# 

1546*  ^-  Wie  Toriger^  nur  in  einem  gekrönten 
Wapenschilde. 
R,  Eine  Rose,  darunter  die  vorige  Schrift^  nur 
das  T  ist  doppelt  über  einander ;  von  l6l7. 
G.  16.  w.  89  Gr. 
154?.  ^-  MO  :  NO  :  ORD  •  TRANSISALANIiE. 
Das  gekrönte  Schild,  darin  der  Löwe >  oben: 
1679  f  i^el^Gi^  dem  Wapen:  6  *  S«,  die  sieben 
zusammen  gebundenen  Pfeile  sind  mit  eineni 
besondern  Stempel  eingeschlagen. 
B.  CONCORDIA  •  RES  •  PARViE  ^  CRESCVNT. 
Ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem  Schwer^ 
auf   einem  galoppirenden  Pferde^    von  der 
rechten  Seite» 
G.  19.  w.  ^  Lt. 
1548«  ^*  In   einem   Lorberkram»  die  sieben  su* 
sammen  gebundenen  Pfeile »  daneben :  1  —  S. 
R.  Zwischen  swei  Rosen  ein  Strauss  9  darunter : 
TRANS  I  ISALA  |  NIA  |  1739.  | 
G.  it.  w.  is  Gn 


UTRECHT.  421 


1549-  ^-  VIGILATE— ETORATE.   Da«  gekrönte 
Ober  •  Ysler  -  Wapen. 

R.  In  einem  Lorberkranz  swischen  zwei  Rosen^ 
steht  ein  Strauee,  darunter:  OVBB  |  YSSEL  | 

1764  •  I  '  ' 

Kupfer  G.  14. 

1550.  A.  VIGILATE  ET  — ORATE.  Das  gekrönte 
Wapen« 
R.  Zwischen  zyrei  Rosetten  ein  einfacher  Ad«« 
1er,  darunter:  OVER  |  YSSEL  |  1768. 
Kupfer  G.  14. 


Utrecht, 

Eine  der  aleben  Provinzen  der  Republili  Holland,  liegt  zviU 
sehen  der  Süd- See  §  Holland»  Gelderland»  und  Betau,  Die 
Haoptatadt  Utrecht  (Trajectom  ad  Rhenum).    Die   Universität 

wurde  l636  errichtet. 

155 1.  ji.  Bin  zwischen  Bögen  und  Lilien  geziertes 
grosses  Kreuz,  welches  die  Umschrift  thei- 
let:  MONE  —  CIVIT  —  ATTR  —  AIECT. 

R.  +  KARÖL  •  DVXG  —  ELR/  TVL/  Z.  CO ! 
Z.'  Unten  zwei  aufgerichtete  Löwen  im  Wa- 
penschild,  darüber  der  heilige  Martin  zu 
Pferd ^  mit  Schein  um  den  Kopf,  wie  er  ein 
Stück  von  seinem  Mantel  dem  Armen  her^b- 
schneidet.  Mönchschrift. 
Münz  G.  20-  w.  ^  Lt.  1  Gr. 

1552.  ^.  Ein  Engel  halt  das  Wapen  von  Utrecht, 
mit  der  Umschrift :    CIVITAS  *  TRAIE.  •  •  • 

R.  SANCT Der  heilige    Martin  zu 

Pferd,  wie  er  ein  Stück  aus  dem  Mantel  mit 
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dem   Schwert   schneidet.    Mö'nchbuchstaben. 
Beide  vor  der  Vereinigung  mit  Holland. 
Silber  Münse  G*  I2*  vr.  19  Gr.  Vom  schlech- 
ten Gehalt* 

1553.  A.  +  MON.  T-  NOV  +  —  CIVL  —  TRA, 
Das  Wapen  mit  Tier  heryorragenden  liliea- 
artigen  Kreuzscheakeln ,   dazwischen :  i  — -  5 

7  —  9- 
Ä.  PHS  •  D  •  G  •   HISPANIA  •  REX.    Das   gr- 
krönte  yierfeldige  Wapen  mit  Mittelschild. 
Kupfer  G.  16 

1554.  jt*  Zwei  Löwen  halten  das  Wapen  von  den 
Städten  von  Utrecht.* 

/{.  In  einer  vierbogigen  Einfassung:   TRAREC. 
Kupfer  G.  |3» 

1555.  A.  MONE  •  NOVA  •  CIVI  •  TRAT.  Das  Wa- 
pen  mit  einer  Verzierung^  daneben:  I  -— S* 
Oben:  15  *  82. 

R.  PORTITVDO  •  NOSTRA  •  DEVS.    Daneben 
zwischen  zwei  Punctendas  Stadtwapen.  In  der 
Mitte  ein  schön  geziertes  Kreuz. 
G.  i6«  w.  35  Gr. 

1556.  A,  LEQGELT  •  VAND  •  (ND  ist  zusam- 
mengehängt) STATENSLANTS  •  VAN  •  VT- 
REC.  Ein  zierlicher  Helm  sammt  Helmdecke  , 
darauf  ein  Federbusch  ^  an  dem  Helm  hängt 
das  yierfeldige  Wapenschild  yon  Utrecht. 

R.  CONCOR  •  RES  •  PAR  •  CRES  •  DISCOR- 
MAX  •  DILAB V  •  In  der  Mitte  in  einer  zierli- 
chen Cartouche  das  Stadtwapen,  yon  diesem 
Wapen  ragen  unten  Kreuzschenkel  heryor»  in 
den  yier  Winkeln  sind  yier  Wapenschilde  ein^ 
getheilty  oben  zwischen^ 8  —  7  (i587)  ist  das 
Wapen  yon  Utrecht  nochmals« 
Kupfer  Münz  G»  %u 
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1557.  ^.  MONE  •  NOVA  •  ORDIN  •  TRAIECTE. 
Im  gekrönten  Wapenschilde. ein  Löwe,  oben 
zwischen  16  -^  Ol  ist  das  Wapen  von  Ut- 
recht. 

R*  Em  mit  vielen  Verzierungen  an  den  Sehen« 
kein  angebrachtes  Kreuz ^  welches  die  Um* 
Schrift  einlheilt.-  CONCOR  —DIA.  — RES  — 

PARViE  C  —  CRESCVT.  Diese  Umschrift  ist 
entstanden  9  weil  es  sich  während  des  Prägens 
▼erschoben  hat. 

G.  ai.  w.  ^  Lt.  13  Gr. 

1558.  j^.  Eine  Hebmaschine,  welche  durch  einen 
Menschen  dirlgirt  wird^  um  eben  damit  ei- 
nen Mühlstein  zu  heben.  Überschrift:  ARS  ' 
GRAVE  •  TOLLIT  •  ONVS.  Unten  das  vier- 
feldige  Wapen,  daneben:  ORD  —  TRA. 

/}.  Eine  Schaufel  mit  einem  Kranz  umwunden. 
Überschrift:    INDVSTRIA.     Ein   Schildchon. 
ET  •  LABORE.  Im  Abschnitt:   CID  •  13  •  CIL 
Kupfer  G.  21. 

1559.  ^.  QVI  •  CVSTODIT  •  ISRAEL  •  1608. 
Zwischen  einer  Heerde  Schaafe  ist  das  ge- 
krönte  vierfcldige  Wapen  von  Utrecht«  Oben 
Wolken^  dazwischen  Strahlen. 

R.  NON  •  DORMIT  ♦  NEC  •  DORMIET.  Eine 
Rosette  und  das  kleine  Utrechter  -  Wapen.    In 
der  Mitte  einer  Wiese  steht  ein  Hirt. 
Kupfer  G.  20. 

1560.  ^.  IVNCTA  •  CORDA  •  FIDELIVM.  Unten 
das  gekrönte  vierfeldige  Wapen  von  Utrecht, 
darüber  drei  Herzen ,  welche  von  oben  durch 
den  Namen  nm»  (Jehova)  zwischen  Wolken 
bestrahlt  werden. 

/?.  CONTRA  •  VIM  •  TIRANNORVM  •  16  da- 
zwischen  das  Stadt- Wapen  09.    Eine   Lilie  ^ 
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eine  Rose,  und  die  sieben  Pfeile  ins  Dreieck 
gestellt,  über  jedes  eine  Krone« 

G«.  31»  w.  1^  Lt.  V«  Loon.  Tom.  II«  p.  60» 
1561.  A.  MONB  *  NOVA  *  ORDIN  •  TRAI.  Das 
gekrönte  vierfeldige  Wapen ,  daneben:  6— 8, 
unten  ragen  zwei  Lorberxweige  hervor,  oben: 
l6  —  80. 
R.  CONCORDIA  RES  •  PARVA  CRESCVNT« 
Daneben  das  Wapen  von  Utrecht.  In  der 
Mitte  ein  geharnischter  Reiter  mit  blossem 
Schwert,  auf  einem  galoppirenden  Pferde , 
unten  ist  mit  einem  besöndern  Itleinen  runden 
Stempel  das  Zeichen  von  Holland,  die  sie« 
bau  Pfeile,  eingeschlagen. 

G.  18.  w.  I  Lt, 
iSÖft»  A*  Zwei  Löwen  halten  das  rierfeldige  ge« 
krönte  Wapen,  oben  «wei  Lorber^  unten  in 
einer  Einfassung:  CONCORDIA  RBS  :i  PAR- 
V^  CRESCÜNT.  I 
H*  Unten  das  gekrönte  Stadtwapen,  ein  rpther 
Querbalken,  zu  jeder  Seite  drei  gekrönte 
Schilder.  Oben  neben  den  swei  Schildern: 
30  —  ST.  Darüber:  MO  •  NO  •  ORD-TRAI- 
ECT.  Unten:  i685. 

G.  2S«  w.  ^  Lt.  6  Gn 
1663»  A^  Die  Stadt  im  Prospect.  Oben  «wischen 
swei  Paltnsweigen  das  Stadtwapen.  Im  Ab- 
schnitt: D.  11.  APRIL»  Überschrift:  HAT 
VTRECHT  FRIEDEN  HERGEBRACHT. 
R.  Von  der  linken  Seite  halt  eine  Hand  aus 
den  Wolken  eine  Harfe  dem  yor  ihr  stehen« 
den  Hahn  entgegen ,  welcher  eine  Klaue  dar* 
auf  hak.  Oberschrift:  SO  fiALD  DIE  HAR« 
MONIE  GEMACHT.  Im  Abschnitt:  1713. 

Medaille  G.  14.  w.  |  Lt.  in  Gr. 
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1564*  ^-  Da  WIrD  sICh  aLLer  erst  DIe  noth 
ANimBBjf*f0tatt^i2^.Q.  8.  (1713.) Eine  Rose, 
in  der  Mitte:  |  UTRECHT  |  DEN  XI.  APRIL.  | 
WAS  NEUES  I  IST  ES  FRIEDE  |  IST  MANN 
DBS  I  KRIEGES  MÜDE  |  WER  H  ATS  DENN  | 
AUFS  TAPPET  GEBRACHT  |  DAS  MAANN  | 
DEN  FRIED  |  SO  SCHWACH  UND  |  SCHLECH- 
TERDINGS I  GEMACHT.  I  An.  der  Seile  : 
TALLART  ~  i  —  D'ALLART.  | 
A.  In  acht  Zellen:  ES  IST  |  FRIEDE  |  UND 
IST  I  KEINER  I  DAS  MACHT  |  MANCHER  | 
UND  NICHT  I  EINER.  | 

Medaille  G.  i8.  w«|  Lt  5  Gr. 

i56ö*  ^*  Das  von  zwei  Löwen  gehaltene  gekrönte 
Stadtwapen. 
R.  Zwischen  xwei  Puneten  das  Stadtwapen^  dar« 
unter  das  Schiefer  von  der  ostindischen  Com« 
pagnie»  V  •  O  *  C.  Unten  1754» 
Münz  G.  14.  w.  -^^  Lt.  3  Gr. 

iS66.  ^«  und  A.  Wie  voriger  in  fcUen  gleich  von 

1794. 

G.  15    w.  I  Lt  16  Gr. 
156?.  ji.  Wie  vorigen 
n.  In  drei  Zeilen:  STAD  |  UTRECHT  |   l?il. 
G.  i5.  w.  ^  Lt  3  Gr. 
1568.  A.  MO  :  ARG  :  ORD  :  FOED  :  (OE  ist  zu- 
•ammengehangt)  BELG  :  TRAU   In  der  MUte 
ein  gekröntes  Wapenschild^    darin    der  ge- 
krönte aufgerichtete  holländische  Löwe ,  yreU 
eher  das  blosse  Schwort  und  die  sieben  Pfeile 
hält,  neben  dem  Wapen  11  7-  59* 
A.  Bin  Postament^  daraufsteht  ein  Buch^  aufwel« 
ches  sich  die   stehende  Palas  stützt^     in  der 
rechten  Hand  die  Lanze  mit  dem  Freiheitshut 
haltend ,  zwischen  dem  Freiheitshut  und  den 
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Helmfedern  ist  das  Wapenschild  von  Utrecht, 
mit  der  Nebensohrift :  HAC  NITIMVR  — 
HANG  TVEMVR. 

Münz  G.  16.  w^  I  Lt«  14  Gr. 
1569.  A.  Wie  Toriger^     mit    dem  Unterschiede: 
oben:  17  —  86,  neben  dem  Wapen:  X  —  Sfi 
Unten  das  Zeichen  der  Ostindischen  Compag- 
nie  V  •  O  •  C. 
A  Wie  vorigen 

G.  18.  w.  I  Lt.  16  Gr. 
i570«  ^*  Wie  voriger,  nur  steht  neben  dem  Wa- 
pen  ^  —  G^   und  un.ter  demselben  ein  gros- 
ses W  und  kein  Jahrzahl« 
R.  Wie  voriger,  nur  im  Abschnitt  1194*  und  ohne 
Wapen  bei  dem  Freiheitshut. 
G.  15.  w.  46  Gr. 

1571.  A.  CONCORDIA  •  RES  —  PAR  •  CRES  • 
TRA  '  Ein  geharnischter  stehender  Mann  mit 
Feldbiiide,  das  Schwert  in  der  rechten  Hand, 
die  sieben  Pfeile  in  der  linken,   neben  ihm: 

17  —  89. 
R.  Auf  einer  schön  verzierten  viereckigten  Ta« 
fei  steht  in  5  Zeilen :  MO :  ORD :  |  PRO VIN :  | 
FOEDER  :  |  BELG  :  AD  :  |  LEG  :  IMP.  |  Ist 
ein  falscher  Dukaten  vom  feinsten  Silber. 
G.  15.  w.  44  Gr, 

1572.  A.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa^ 
pen. 

/J.  Steht  in  drei  Zeilen :  ST  AD  |  UTRECHT  | 
1768. 
Kupfer  G.  14. 
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JVt  s  t^F  r  Island. 

« 

Ift  eigentlich  daa  Nord- Holland t  und  eine  der  groaaten  unter 
den  vereinigten  aieben  Provinzen »  hatte  beständig  ihren  eige- 
nen Stadthalter  gehabt. 

1573*  j^.  Das  Westfrisländische  Wapenmithervor- 
ragenden  zierlichen  Kreuzschenheln,    -welche 
die  Schrift  eintheilen;    MONE  —  NOVA  ~ 
ORDI  —  FRISI.  --• 
Ä.  NISI  —  DOMINVS  ~  NOBISCVM,  Daneben 
ein  Ideines  Wapen«  Ein  geharnischter  galoppi- 
render  Reiter  mU   blossem  Schwert  von  der 
linken  Seite.    Im  Abschnitt:  iöQö. 
G.  2^-  VY.  J  Lt.  6  Gr» 
1574.  ^.  MO  •  NO  •  ORD  •  FRISI— .?ELEO WAR  • 
CVSA.  Das  gekrönte  Westfrisländische  Wapen , 
daneben:  I  —  S.    Unten  ist  ein  Löwe  in  ei« 
nem  besondern  Schilde. 
/{*  Ein  zierliches  Kreuz  ^    in  der  Mitte  ein  Wa- 
penschild^   darin  ein  Löwe^    zwischen  den 
Kreuzschenkeln  steht :  NISI '  —  DNS  •  —  NO- 
BIS  —  CVM  80  (1580). 
G.  18.  w.  33  Gr. 
1576,  ^.  MO'NOORD  — F*LE  •  •  -  CVSA.  Das 
gekrönte  Westfrisländische  Wapen»   daneben  : 
f  — •  —  S.  Unten  in  einem  Schild  ein  Löwe. 
It.  Ein  zierliches  Kreuz>   in  der  Milte  ein  Lö-^ 
we»  mittelst  den  Schenkeln  wird  die  Schrift 
eingetheilt:  NISI  —  DNS  —  NOBI  — SCVM. 
Zwischen  den  Winkeln  ist  ein  F.  und  ein  Lö« 
we  eingetheilt. 
G.  16.  w.  ai  Gr. 
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1576*  A*  Zwei  kreuzweis  liegende  Anker  unter  dem 
gekrönten  Wapen  von  Weetfrisland  ^   daswi- 
echen  drei  P. 
A.  Ein  sehr  schönes  Schiff  mit  gespannten  Se« 
geln« 
Mttn«  G.  23.  w.  ^  Lt  13  Gn 

1577.  A.  MO  —  NOVA  •  ARGE  —  NT  •  ORD  — 
INVM  :  PRI  — SliB.  Bin  Thurm.  Inder  Mitte 
ein  sehnfeldiges  Wapenschild  mit  dem  West« 
frisländischen  Mitteischiid»  von  dem  Wapen 
stehen  vier  Kreuzschenkel  herror. 

R.  NISI :  TV  :  DOMINVS  :  NOBISCVM  :  FBV- 
STRA  :  Der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  20.  w.  \  Lt.  10  Gr. 

1578.  A.  MO  •  NO  •  ORDIN  •  WESTFRISIiE,  Das 
gekrönte  Wapen ,  unten  zwei  Lorberzweige , 
oben:  löoi* 

R.  Bin  zierliches  Hreux,  welches  die  Umschrift 
eintheilt:  DEVS  —  FORTI  •  —  ET  •  SPE  — 
NOSTRA. 

G.  21.  w.  ^  Lt.  7   Gr. 
1679.  ^.  MO  :  ARG  •  PRO  •  —  CONFOE  •  BELG- 
WESTp.      Ein     belorbertes     geharnischtes 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  ,  in  der  rech- 
ten Hand  das  Schwert»  mit  der  linken  mittelst 
eines  Bandes  das  daran  gehängte  Wapen  hal- 
tend. 
Ä.  CONCORDIA  •  RES-PARViECRESCVNT  + 
Der   gekrönte    holländische  Löwe    in   einem 
gekrönten  Wapenschilde 9  daneben:  16  — 19* 
Gulden  G.  23.  w.  ^  Lt.  16  Gr. 
1580.  A.  MO  •  ARG  •  PRO  —  CONP  •  BEL  •  PRI. 
Ein  geharnischter  Mann  mit  Helm^  hält  in  der 
linken    Hand  ein  Schild »    darin     ein  Löwe. 
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ü.  CO  •  •  •  I  •  DENS  •  DNO  •  NON  •  MOVB- 
TVR  *  1628«  In  der  Mitte  ein  aufgerichteter 
Löwe» 

G.  S3.  w.  ^  Lt.  ft  Gr. 
1681«  A*  Drei  ine  Kleeblatt  gestellte  Wapen»  In 
einem  ein  Jagdhorn,   im  andern  drei  über 
einander  stehende  Fische ,    im  dritten   drei 
Streifen  in  der  Länge. 
R.  DEVS  •  FORTPET  •  SP  •  NOS.  Eingelcrön-. 
tes  Wapenschild^  darin  sTvei  Leoparden  Aber» 
einander  ron  der  linken  Seite. 
Kupfer  G.  ±5. 
i$82*  <^*  Zwischen  swei  Roten  ein  W*  darunter: 
FRI  i  SU  I  1673.  i 
R.  Der  holländische  Löwe^  daneben:   2  -—  8. 
G.  13«  w.  26  Gn 
IÖ83.  Zwei  über   einander  stehende  Löwen  ^  als 
Wapenschild,  ohne  Einfassung. 
R.  Unter  einer  Rose  in  vier  Zeilen:   WEST :  [ 
FHISIA  I  II  •  STUI :  |  i6l4- 
G.  11.  w.  a6  Gr. 
1584.  ^«  Das  gekrönte  Wapen ,   daneben:  B — P« 
R.  Unter  drei  Rosen  steht  in  4  Zeilen:  \fVBST| 
FRISU  I  %  STUYVERS  |  1676.  | 
G.  11.  w.  18  Gr. 
l586»  A*  Zwischen  swei  Rosen  ein  aufgerichte- 
ter Löwe  9     darunter  in  drei  Zeilen  *.  FRI  | 

8IA I  1676  *  I 
R.  Der  gekrönte   holländische  Löwe  mit  dem 
Schwert  und  den  sieben  Pfeilen ^    daneben; 
a  —  S. 
G.  13.  w.  2Ö  Gr. 
1586.  A.  MO  :  NO  :  ORDIN  •  l^VEST  •  FRISLfi  • 
1678.    Das  gelorönte  Westfrislandische  Wa- 
peUf  daneben:  6  --*  8. 
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R,  DEVS  •  FORTITVDO  •  ET  •  SPES  •  NOS- 
TRA.  Ein  schönes  Kriegsschiff»  mit  rollen 
Segeln. 

G.  16.  w.  |.  Lt.  15  Gr. 

1587.  MO  :  NO  :  ORD  :  HOLL  :  ET  WEST  — . 
FRI.  Ein  gekröntes  Wapenschlld,    darin  eia 
aufgerichteter  Löwe,    oben:  1  —  6— -7— 9, 
daneben:  6  —  S. 

R.  VIGILATE  DEO  CONPIDENTES.  Ein  scho^ 
nes  Kriegsschiff  mit  rollen  Segeln. 
G.  17  w.  i  Lt.  10  Gr. 

1588.  Drei  gekrönte  Wapen  in  Form  eines  Klee« 
blatts^  mittels  eines  Bandes  zusammengehängt» 
dazwischen  steht:  30  —  ST  —  1686.  Die 
Umschrift :  MO  •  NO  •  ARG  —  ORDIN  —  W  ♦ 
FRISIiE. 

'  A*  Ein  stehender  geharnischter  Mann  mit  auf- 
geschlagener Visier  und  Feldbinde,  in  der 
rechten  Hand  das  Schwert^  mit  der  linken 
das  gekrönte  Westfrisländische  Wapen  hal- 
tend.  Nebenschrift:  DEVS  :  FOßTI :  ET  — 
SPES  •  NOST. 

G.  23.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 

1589.  ^.  Zwischen  zwei  Rosen  eine  Rettigwurze  , 
darunter  in rier  Zeilen:  WEST  [FRI  |  SI^| 

1738.  I 
.    R^  lt%  einem  Lorbe^  ranz  die  sieben  zusammen- 
gebundenen Pfeil  ,  daneben :  I  •—  S. 
G,  10.  w.  11.  Gr. 

1590.  ^.  Das  gekrönte  Westfrisländische  Wapen, 
daneben:  2  —  S. 

R.  Zwischen  zwei  Puncten  ein  Hahn,  darunter 
in  rier  Zeilen:  WEST  |  FRI  {  Sl^  |  17&1. 1 
G.  i3*  w.  98  Gr. 
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1591«  A*  Das  gekrönte  Wapen  zwischen  zweiLor- 
berzweigen. 
R.  Steht  in  vier  Zeilen;  WEST  I  FRI  [  SIA  | 

1780.  ( 
Kupfer  Müns  G.  14. 
1592.  A.  MO  :  ARG  :  ORD  :  FOB:  (OB  ist  rasam- 
mengehängt)  BELG  :  WESTP.   Das  gekrönte 
Wapen  9    darin  der  gekrönte  Löwe  mit  dem 
Schwert  und  gebundenen  Pfeilen^  neben  dem 
Wapen:  I  —  G^  Unten  in  einer  Einfassung: 
V  •  O  •  C  •  in  einander  gehängt« 
R.  HAC  NITIMVR  —  HANC  TVEMVR.  Die  stc- 
hende  behelmte   Freiheit  mit   dem  Hut   auf 
der    Lanze    lähnt   sich    auf   ein   Buch.     Im 
Abschnitt:  1786. 

G.  23.  w.  rz  ^**  S  Gr. 
159s.  A.  MO  •  NOVA  •  ARG  •  ORDIN  •  R  Das  ge- 
krönte  Wapen»  Ist  merkwürdig   wegen  A|l- 
Gentea» 
R.  NISI  •  DOMINVS  •  NOBISCVM.  Daneben  ein 
Löwe.  Das  Brustbild  eines  Holländers  mit  ei- 
ner Kappe   von   der  rechten  Seite »    in  der 
Hand  das  Schwert,  neben:  F  --«  O« 
Kupfer  Müna»  G*  17.  Selten« 


♦  * 
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Z  0  e  l  a  n  d.    (Zeelandia)* 

Eine  der  «leben  Provinzen  der  Repnbllk  Holland  9  zwUchen 

den  Einflüaeen  der  Scheide  und  Maae »  dem  dentf chen  Hevre^ 

Holland»    Brabant,    und  Flandern. 

1594.  ^.  PHS.  D.  G*  •  •  •  •  •  OL.  Z.  ZEL.   Das 
gekrönte  Holländische  Wapen  mit  heirorra'« 
genden  Kreutsspitzenf  oben  15  ^  78. 
71.  Die  Freiheitsperaon  aiteet  in  der  Mitte  in  ei- 
nem mit  Zaun  umgebenen  Plats.  Nebenechrift: 
AV  •  •  •  $•  IN*NOM«DOM. 
Kupfer  6.  17* 
1595«  ^.  Die  Vorstellung  der  Geschichte  des  Pro« 
phethen  Ahija  der  Siloniter  mit  dem  Jeroboam 
mit    der    Zertheilung   des   Mantels.      Über-« 
Schrift :  SIC '  TRANSFERT  *  DNS  *  (Dominus) 
REGNA. 
n.  Zwischsn  einer  Verzierung  das  Zeelandische 
Wapen  ^   darauf  drei  Orangen  •  Zweige   ge« 
pflanzet,     der    mittlere  Zweig    wird   durch 
eine  Hadd  aus  den  Wolken  gesegnet,    neben 
den  Zweigen:  15  —  82 >   Überschrift:   CON« 
FIRMA  •  DNE  —  OPVS  •  TVVM  •  (Domine), 
dazwischen  ein  Thurm, 
Jetto.  G.20.  w.-y^j  Lth.  11  Gr.  V.L.  I.  T.  p.  308- 
i&90.  ji.  LVCTOR  X  ET  X  BMERGO.  Das  gekrön- 
te  Zeelandische   Wapen  auf  zwei  kreuzweis 
gelegte  Anker,  oben  ein  Tburm. 
Ä.  HI  •  IN  •  CVRRIBVS  •  HI  •  IN  •  EQVIS.    In 
der  Mitte   in  fünf  Zeilen :     NOS  |  AVTEM  * 
IN  I  NOMINE  I  lEHOViS  •  DEI   |  NOSTRf. 
Oben  zwischen:    i5  —  95  ein  Thurm« 
Münze  G«  19.  w.  ^^  Lt  ii  Gr. 
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1S97.  A.  MONETA  :  ARGENT  •  —  OBDIN*ZEB- 
LANDI^.  Ein  Wapen  iron  neun  Schiiderni 
darüber:  i602*  Oben  ist  ein  Tburm« 
R.  Sl  •  DEVS  •  NOBISCVM  -QVIS  •  CON'NOS« 
Der  gekrönte  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust 
das  Z^elandische  VVapen. 

Müns  G.  20.  w.  tV  ^^*  ^^  ^^* 

1598*  A.  MONETA  •  NOVA  •  ARG  •  COMIT  •  ZE* 
LAN.    Ein  sehr  schön  versiertes  Kreu«,  im 
Mittelpunkt  ist  das  Wapen  von  Zeeland. 
R^  DOMINE  (NE  ist  susammen  gehangt)  8ER> 
VA  * — NOS  •  PERIMVS.  Ein  bis  am  halben  Leib 
geharnischter  Mann 9  mit  blossem  Schwerte » 
>  vor  ihm  das  Wapen  voil  Zeeland. 
G.  t7.  w.  \  Lt.  17  Gr» 

1599«  ^.  Das  gekrönte  Zeelandische  V^apen^  mit 
der  Unterschrift:  ZEELANDIA^  umgeben  mit 
Sieben  Wäpenschiidern^  vrölche  mit  einem 
Bande  zusammengehangt  sind. 

'  ü.  Die  Vorstellung  einer  Stadt ^  durchweiche 
das  grosse  Trojaner  •  Pferd  |[ezogen  wird^ 
oben  zwischen  twei  Bosetten  und  16  «—  08 
ist  ein  Thurm^  Nebenschrift:  £QVO  *  NE  • 
CBBDltB  ♦  TEVCBI. 

G.  20.  w.  ^^  Lt8  Gr.  ßitot  I.  Th«  p.  124^ 

I600«  A*  Der  gekrönte  aufgerichtete  holländische 
Löwe^  mit  Schwert  Und  den  sieben  zusam- 
men gebundenen  Pfeilen  »   und  2  -—  S. 
R.  Zwischen  zwei  Bösen  ist  ein  Thurm»    dar- 
unter in  vier  Zeilen :    ZBB   |  LAN  |  DIA  *  | 

1616. 

G.  14.  w.  33  Gr. 
1601.  A.  LVCTOB  •  ET  *  EMBBGO.  Das  gekrönte 
Zeelandische  Wapen ^  oben:  i647« 
IV.  Bd.  L  Abth.  «8 
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R.  Bin  schönes  Schiff  mit  vollen  Segeln,   Über- 
schrift: TIMIDE  •  AC  •  PRVDENTER. 
G,  21.  w.  1^  Lt.  V.  Loon.  T.  II.  p.  295. 

l602«  ^«  Das  Zeeländische  Wapen^  oben  eine 
Krone>  daneben  16  —  69.  Nebenschrift:  LVC* 
TOR  •  ET  •  EMERGO. 
B.  MONNOVA  •  COMIT  •  ZELANDIiR  Ein  ge- 
harnischtes Brustbild  von  der  rechten  Seite » 
mit  Halskrause*  Unten  ein  Zeichen^ 
Kupfer  G,  !&• 

i603-  ^.  MO  •  NO  •  ARG  •  ORDlN  •  ZELANDIiE- 
i680*  In  der  Mitte  ein  neunfeldiges  Wapen» 
darüber:  30  •  ST. 
R.  LüCTOR  •  ET  •  —  EMERGO.  Daneben  ein 
Thurm.  Ein  geharnischter  Mann  mit  einer 
Feldbindd  utid  blossem  Schwert  bis  halben 
Leil)  y  Vor  ihm  das  gekrönte  Wapen  von  Zee- 
land. 

G.  25.  w.  l  Lt. 

1604.  ^.  MO  •  NOV  •  ARGEN  •  ORDINVM  -ZEE- 
LANT.  Daneben  eine  Rose.  In  der  Mitte 
das  gekrönte  Wapen  von  Zeeland^  daneben: 
16  —  Ö3. 
R.  ITA :  HELIQVENDA  :  UT  :  ACCEPTA.  Da- 
neben  ein  Thurm.  In  der  Mitte  liegt  ein  Lö- 
ive^  und  halt  den  Freiheitshut  auf  einer 
Stange,  daneben  die  sieben  Pfeile  mit  einem 
kleinen  Stempel  eingeschlagen. 

Münz  G.  lä.  w.  I  Lt.  9  Gr.  Merkwürdig 
wegen  dem  eingeschlagenen  Stempel. 

i&05*  ^*  Das  Wapen  von  Zeeland. 
/{.Ein  Thurm,  zwischen  i  •  — S  •  tuver,  dar- 
unter: ZEB  )  LAN  I  DIA  I  '  1683  -  I 
G.  ii.  w.  21  Gr. 


Z    B    £    L    A    N    D.  435 


l6o6.  A*.  Das  gekrönte  Wapen  von  ^eland,   da- 

A,  Zwischen  zwei  Bösen  einThurni»    darunter 
in  4  Zeilen :  ZEB  |  LAN  \  dweben  swei  Ro- 
sen^ DIA  I  1699. 
.  G.  13.  w^  27  Gn     ' 
1607«  A.  Das  gekrönte  Wapen  von  2ieeländ^  dar- 
w über  sitzt  eine  Pers«ii|  .mit  einem  Z^aun  um* 
Mben^  ober  ihren  Kopf  ist  ein  Thurm»   Ne- 
ben3chrift:  LUCTOR  *-^ET  •  BMBRGO. 
R.  In  einem  Lorberkranz:  ZEE  |  LAN  |  DIA  J 
'     i68i»  '    ^  - 

Kupfer  G.  i3* 

lÖOfl.  Ai  *  LUCTOR  •  ET  •  EMERGO.    DiiJ   drei 
Flussbinden»   darüber  ragt  der  halbe  Löwe 
hervor. 
A.  Zwischen  zwei   Sternen  ein  Thurm»   darun- 
ter: ZBB  I  LAN  I  DIA  |  1720.  | 
Kupfer  G.  iö* 

4609.  Ji.  Das  gekrönte  Wapen.  LUCTOR  •  ET  • 
EMERGO*  , 

7{.  Ein  Thürm »  zwischen  zwei  Rosetten ,   dar- 
unter ohne  Cartouche :  ZEB  |  LAN  1  DIA  *  | 

174-:  •!      . 

Kupfer  G.  15* 
1610.  A.  Ein  Thurm,     darunter  in  vier  Zeilen: 
ZEE  I  LAN  I  DIA  •  |   1760.  I  .    : 
/{.  In  einem  Lorberkranz  die    sieben  zusam- 
men gebundenen  Pfeile ,    daneben :    1  —  S« 
G.  10.  w.  13  Gr. 
16  tl.  d.  Das  gekrönte  Wapen  in  zierlicher  Ein- 
fassung, mit  der  NebönschrifU  LÜGTOR  ET 

BMERGO< 

48  * 
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R.  In  einer  zierlichen  Cartouche  steht  swiechea 
swei  Sternen  ein  Thurm»  darunter:  ZELAN  | 

DIA  I  1777.  I 
Kupfer  G.  15* 
1612.  ^.  MON  •  NO  :  ARG  :  PRO  •  CONFOE 
(DE  ist  susammengehängt)    BEl^  •  COM  * 
ZEL.   Ein  stehender  geharnischter  Mann  mit 
einer  Feldbinde,  .hält  in  der  rechten  Hand 
das  blosse  Schwert  t   mit  der  linken  mittelst 
eines  Bandes  das  Zeelandische  Wapen,    ne- 
ben  dem  Kopf  dieses  Mannes  ist  ein  Thurm» 
/?.  CONCORDIA    RES     PARViE     CRESCUNT. 
Das  gekrönte  Wapen  «wischen  Lorber.  und 
Palmzweigen  5    darin  der  Holländische  Löwe 
mit  dem   Schwert  und  den   sieben   Pfeilen, 
Oben:  17  80* 
Münse  G.  16*  w.  -^  Lt»  1  Gr. 


Hnbertsbnrg» 

Ein  kon.  tacliatachei  ich8ties  Fo»t*und  Jagdhant,  liegt  Im 
Amt  Wernadorfi  Im  Melasnlackeii  Krelae,   ftwel   Meilen  ton 

Wurlsen* ' 

i6l3«  ji^  Das  schöne  Schloss  ron  Hubertsburg. 
Auf  dem  schönen  hohen  Thurm  ist  ein  Hirsch, 
an  der  Seite  ein  Genius^  in  jeder  Hand  eine 
Posaune,  die  eine  an  den  Mund  gesetzt. 
Überschrift:  NVNCIA«~PAC1S.  ImAbschnilt: 
L008,  darunter:  D.  16*  FEB.  MDCCL'XIII. 
Jl»  Eine  Landschaft  mit  Gebirge^  auf  dem 
Ack^r  pflCigt  eben  einer»  In  der  Mitte  schwebt 


HUBERTSBURG.  437 

«wischen  Wolken  eine  Frauensperson  ^  wel- 
che in  einer  Hand  das  Zepter  ^  in  der  andern 
eine  Kornähre  hält,  ober  ihr  sind  aus  dem 
Thlerkreise  die  Zeichen  des  Löwen  und  der 
Wage.  Überschrift:  lAM  RBDIRB  ^VDBT.  In& 
Abschnitt:   GERMANIA  |  PACATA. 

Medaille  G.  iö.  w.  |Lt.  15  Gr.  WillNarnb. 
MbL  L  T.  233. 
1614»  A.  Ein  Postillion  zu  Pferd  im  Galopp,  von 
der  linken   Seite ;    aus  dem  eben  blasenden 
Hörn  geht:  FRIEDE.    Überschrift;    DA  UNS 
DIB  FRIEDENS  POST  VERGNÜGT.  Im  Ab- 
schnitt:  1763« 
R.  Neben   einem  Lorberbaum    sitzt    eine    be- 
helmte Person ,  pflanzt  mit  der  rechten  Hand 
einen  öhlbaum »    mit  der  linken  hält  sie  das 
Preussische    Schild,   ror   ihr   ein  Korb  mit 
Blumen.    Überschrift:    GBNUNG    GEFOCH- 
TEN UND  GESIEGT. 

Medaille  G.  20.  w.  -^  Lt.  a  Gr« 
l6iS*  A,*  Eine  sitzende  Person  stützt  sich  mit  der 
Hand  auf  den  Anker  ^   bei  ihren  Fdssen  lie- 
gen  Kriegs Y  Waffen  y    und  empfängt  mit  der 
rechten  Hand  den  öhlzn^eig,  welcher  ihr  ron 
einer  Taube  gebracht  wird*  Überschrift:  DAS 
GEHOPFTB  GLVCKt   Im  Abschnitt;  7  Mahl 
9  ist  I  63. 
R.  Unter  drei  Kronen  und  öhlzweigen :   ALS  ] 
DER  FRIEDE  |  IN  7  lAHR  1763  D.  5.FBB 
Z7  HVBBRTSBVRG    |    VNTBJIZEIGNBT 
WVRDE  1*1 
Kupfer  G*  17* 
/ 
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H    n    l     l. 

Eine  befestigte  Handelstadt  In  England  Inder  Landschaft  York* 

mit  einem  guten  Hafen. 

iölö.  y*  HULL  HALFPENNy  Zwiechen  awci  Ei- 
ehenzweigen  im  Wapenschild  drei  Jlronen^ 
ober  dem  Schilde  179  i. 
R^  Zwischen  zwei  Qhlz^eigen  ist  eia  mit  vollen 
Segeln  stehendes  SchifiT.  Bandschrift:  PAY- 
ABLE  IN  HULL  AND  IN  LONDON, 

Kupfer  G«  20.  Pror*  Cop«  Coins.  1796.  PI. 
27.  n.  3* 
1617*  A.  In  allen  gleich  mit  vorigen, 
R.  GULIELMUS    TERTIUS   REX.     Der  König 
zu    Pferd >    von   der  rechten  Seite,    Im  Ab- 
schnitt ;    MDCLXXXIX.    Bandschrift  :    PAY- 
ABLE    AT  THE    WAREHOUSE    OF   lONA- 
THON  GARTON  &.  C  ? 

Kupfer  G.  ao*   Frov.  Cop.  Coins.  1796«  PU 
10.  n.  i. 
1618.  A.  Zwischen  zwei.Lorberzweigen  das  Wa- 
pen^     darin  im    blauen   Felde    drei    über- 
einander gesetzte  Kronen^  darüber:  HULL  { 
1811.  I 
R*  Zwischen  zwei     Bpsensträusschen:    Is  *  Gd« 
Überschrift:   RüDSTON.   Unterschrift:  AND 
PBESTON. 

Silber  G,  18.  w.  ^V  ^t*  *'Gr. 


t 

t 


HYTH.     JÄGBRNOORF.  4^9 

H  r   t  hr     ' 

IbX  einer  der  fünf  Hifen  id  England  ^  In  der  Landgchaft  Kent , 
welche  in  den  alten  Zeiten  sur  Yerliindorang  der  tranzöai- 
acheft  Descenten  angelegt,  und  vom  Ronig  Wilhelm  Gon^ 
quaeatore  prlvlleglrt  worden  t  swei  Deputirte  ina  Parlameqt 
zu  acliicken »  ao  Barona  of  lii«  Chinq  Porta  genannt  iverden , 
damala  waren  Uaating,  Rumney,  Hyth,  Doavrea  und  Sand« 
Tvlch,  nachhero  kamen  noch  dreidasu:  Winohelaea«  Rya,  und 

Steaford. 

1619.  ^.  Eine  Galleere »  wo  eben  die  Segel  aufge* 
zogen  werden«  darin  iwei  Personen 9  wovon 
eine  das  Hörn  bläst.  Überscbrifk:  PAYABLB 
AT  HYTH.  Im  Wasser  sind  viele  kleine  Fische. 
n.  CINQUE  PORT  HALFPENNY.  Mittelst  ei- 
ner  Bandscbleife  ist  ein  zweispaltiger  Schilf 
aufgehängt^  in  der  einen  Hälfte  im  grünen 
Felde  drei  halbe  Löwen»  in  der  andern  Hälfte 
im  blauen  Felde  deren  Hintertheil»  bei  je« 
dem  soheiat  das  Ende  eines  kleinen  Schiffes 
zu  sein.  Unten:  17  —  94«  >|ftandschri(lt :  AT 
RICHARDS    HIPDENS« 

Kupfer  G.  19.  Pror.  C,  C.  PL  14.  p.  5. 


Jage    r   n  d  o   r  /l 

(Carnovia). 


Mit  einem  Her^ogthum  glaichea  Namena  [In  Schlealan »    am^ 

Fluaae  Oppa. 

1620.  jf.  GROSSVS  •  CA  -^  RNOVIENSIS,  Die 
sitzende  Mutter  Gottes  mit  dem  Kinde  im 
rechten  Arm^  daneben:  1  —  S. 


44o  J    A    U    E    R, 

H.  +  MATHIAS  •  PRIMVS  RBX  BOHBMIB. 
Das  rierfeldige  Ungarische,  Böhmische »  Laus- 
Hitzische  uad  Schlesische  Wapen»  mit  dem 
Baben  im  Mittelschild.  Monchschrift« 

C.  IT«  vr.  34  Gr.  Dererdeclc  T.  39*  n.  44. 


%/     a     u     e     r. 
(Jaurana   oder  Jauravium). 

Dtd  Hauptstadt  im  Fiiratentham  gleicheg  Namens ,  in  FHeder* 
Schlesien,  Anno  i^So  stand  noch  vor  der  Stadt  ein«  von  den 
drei  I^utherischen  im  Münsterischen  Friedens  •  Sehlnss  privile* 

girten  Kirchen  Tpn  Qols  aufgebaut. 

1621«  A.  Zwischen  muschelartigen  Verzierungen  In 
sieben  Zeilen;  Dbo  trIVi^I  |  IVbILa  VotIVa  | 
FESTO  sECVliARl  |  InItLatIonIs  aDIs  sVm   SA- 

CrAE     I    QRATA    OFFERT    |  '  BCCLesIA    eVANQE« 

LICa  I  IaVrana  (i?5ö). 
Ä.  SUB  AUSPIC  •  FRIDERICI  •  II  •  BORUSS 
RBGI8  SUPR  *  SILBS  •  DUCIS.  Das  lockigte 
geharnischte  Brustbild  mit  Hermelin  -  Man* 
tel  und  Orden  ¥on  der  rechten  Seite »  im 
Arm  R, 
Medaille  G.  99.  w.  (  Lt  17  Gr* 
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Eine  Ton  den  SondSiachen  Inseln  im  indiichen  Meer,  welche 
d«rch  eine  Meerenge  ren  der  Ineel  Svaetr«  abgetheilt  wird« 
Die  daranf  befindliche  SUdi  Batavia  gehörte  den  Hollandern. 

AÖdd.  A.    Die    Malaische     Schrift  wird  heissen: 
Durhem  der  Hollündischen  Compagnie* 
R.  In    Malaischer  Schrift^   die  Insel  Dschiara 

1747. 
Rupie  G.  iö.  w.  \  Lt.  4  Gr.  N.  96«  Auc(* 
Cata.    1.    April    Dresden   N*  2745«   Ge» 
stechen  auf  Tab.  |3.  N.  6. 
i623*  A.   Mit  beinahe  gleicher  Schrift  mit  Tori«* 
gen. 
R.  Auch  gleiche  Schrift^  oben  eme  grosse  Ro» 
se »  unten  i?6Sf 

Rupie  G.  17.  w.  W  Lt.  17  Gr. 
1624«  Ä.  Die  Zeichen  mögen  Java  heissen? 
R.  Bin  herxlörmiges  Zeichen.    Oben  4,   darin 
in  einer  nach  dem  Andreas  •Rreus  abgetheil-» 

ten  Eintheilung  ;    Bpl  (Von  einer  Indischen 

Compagnie)    Unitet    Bast   India    Compagnie 

17  —  87. 
Kupfer  G.  13. 
1625.  A.  Inswei  Zeilen :  JAVA  |  1813  {  damnterZ. 
R.  Das   vorige   herzförmige    Zeichen  mit  den 
Tier  Buchstaben.  Ober  dem  Hers  B,  daneben 
\  —  St. 

Kupfer  G.  18* 
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Jena* 

Etna  Stadt  an  dar  Saale  in  Thüringen  f  nebat  einem  echonen 
Soliloaa.  Sie  hat  eine  berühmte  Universität»  welche  l555  ge- 
atiftet  "worden  iet.  Dem  Herzog  Bemhart  von  Sachsen  Jena 
sein  Sohn  lOMANNES  WILHELM7S  geb.  1675,  vtrard  Rector 
1688»  und  beifUldete  soldhe  bis  an  seinen»  dqrch  Kindsbtaf« 
tern »  hingerafften  Tod  i6go.  Nach  Götz  p.  948  hat  die  SUdt 
das  Münzrecht  1448  erhalten »  und  das  Wapen  ist  die  Wein- 
traube* 

1626.  Brakteat.  In  der  Mitte  sind  zwei  Wein- 
trauben, auf  dem  hphen  Bande  sieht  man 
noch  lEN  ^  A  * 

G.  12.  w.  5  Gr.  Götz.  1691. 
1027.  ^.  lOH  ;  WILH  :  DVX  •  SAX  •  I  •  C  '  M  • 
AN^G  :  ET  WESTPH  *  Ein  Postament  mit  ei- 
^  nem  zierlichen  Teppich  belegt,  darauf  lie- 
gen kreuzweis  zwei  Zepter  mit  dem  Färsten- 
hut,  darüber  steht:  NON  PERITVRA  •  NECE. 
An  der  einen  Seite  des  Postaments  steht : 
BECTOR  I  ACADEMl^  |  lENBNSIS  '  |  MAG- 
NIFI  =  I  CENTISS :  an  der  ai^dem  Seite  steht : 
YUUT  I  ANN.  I  XV  I  MENS  J  VII.  |  DIES  ( 
XII.  I 
n.  Steht  in  nenn  Zeilen  zwischen  zwei  Palm- 
zweigen ,  welche  «nten  am  Schluss  einen  Tod* 
tenkopf  mit  zy?ei  Beinen  haben :  NATVS  | 
D  •  XXIIX  •  MABTI  •  I  MDC  ♦  LXXV  •  (  DE- 
NATVS  I  D  •  IV  •  NOVEMBRIS  |  M  •  DC  • 
LXXXX  •  I  SEPVLTVS  |  MENSE  •  lANVAB  j 
M  •  DC  •  XCI. 

Münz  G.  20.  w.  I  Lt  5  Gr.  T.  lin.  E.  Tab. 
57.  n.  7.p.  716, 
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i6s8.  A.  lOH  •  WILH  •  PVX  SAX  :  l  •  C  •  M  ' 
ANG  :  ET  WE3TFH.  Paneben  eine  Lilie.  In 
der  Mitte  in  neun  ZTeilen:  NATVS  •  |  D  • 
XXIIX  ♦  MARX  •  I  M  •  DC  •  LXXV  •  |  DBNA- 
TVS  'I  D  •  IV  •  NOVEMBRIS  '  |  M  r  DC  • 
LXXXX  •  I  SEPVLT7S  •  |  MfiN$£  *  lAN  •  1 
M  •  DC  •  XCI  •  I 
R.  Das  mit  dem  Fflrstenhut  bedeckte  Balken- 
acbild,  darauf  die  zwei  Zepter  mijt  der  Über« 
»chrift:  REGT  •  ACAD  •  lEN  •  MAGN  •  |  Un- 
ten :  MVNI  MINA  FAM^.  ' 
Münz  G.  14,  w.  38  Gr.  Götz  öQäS. 

F 
l629>  A.  Zwischen  swei  BosettenkreuzchenH  L, 

darunter:   lö  IUI  70.  Unten  -liegt  quer  eine 

Weintraube,  am  ßtängel   zwei  Blätter. 

P 
R.  Zwischen  zwei  Rosettenkreuzcben  H  L,  dar- 

unter  IUI  und  die  Weintraube* 

'Kupfer  G.  14. 

P 
l630e  ^«.H  L  daneben  zwei  Bosen^   darunter  X« 

Unten   eine   Weintraube  ^   am    Stangel   zwei 

Blätter. 

P 
7I*  H  L  bangen  ancb  aneinander  9  wie  die  vo- 
rigen y  zwischen  zwei  Rosen ,  'neben  dem  X 
iö  —  ßß»  darunter  die  Weintraube,  als  4a8 
Stadtwapen. 
Kupfer  G.  i6e 

1)631*  A^  und  R.   Gati^   gleich  mit  vorigen  von 
16  —  88e  statt  \  gibt  es  IUI.  (Heller  ?) 
Kupfer  Ge  i4. 

i633*  ji^  und  /{.  Gleich  mit  vorigen  vqn  i(]|«—{H>« 
mit  I« 
Kupfer  G.  11. 


444  JENA. 

1633«  A.  Zwischen  2wei  Rosen  H  L  sueammen« 
gesetzt  ^  darunter  1?  I  08.  Unten  die  Wein- 
traube. 

P 
R.   Allermals  H  L  zusammen  gesetzt^    darun- 
ter zwischen  zwei  Rosen  !•  Unten  eine  Wein« 
traube, 

Kupfer  G.  ü« 

i634.  -^«P  %y9t\  G>  einmal  rerlcehrt.  Hineinander 
verschlungen^  darunter:  17  I  t%.  Unten   die 
Weintraube. 
R.F9  darunter  MH  yerschlungen.    Auch    von 
1720. 
Kupfer  G«  li. 

P 
lÖsS.  A^  und   fi.  Mit    H   L   yon    17  —  26.  mit 

IUI«    Götz  Nr.  7321.  war    der  Meinung,    es 

seyen  zwei  H^   es  fehlt  aber  der  Mittelstrich« 

Kupfer  G.  14. 

1636.  A.  H  in  dem  H  sind  zwei  G  verschlungen, 

darunter  I, 

Darunter  die  Weintraube. 

R.  Auch  wie  der  Avers  ^  neben  I  17  —  28. 

Kupfer  G,  %u 

P 
1637«  A.  H  Ly  darunter  zwischsn  swei  Rosen  X« 

Unten  die  Weintraube. 

F 
R»  Zwischen  zwei  zierlichen  Kreuzchen  H  L  j 

darunter  17  X  29.  Unten  die  Traube, 

Kupfer  G.  i6. 

|6a8*  A.  In  der  Mitte  ein  H  mit  zwei  Gp  eine« 
verlcehrt »  oben  F«  unten t»  darunter  die  Wein- 
traube. 
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■  ■■  -.>-^^-^~~— ^^-^-—  ■       -  --     —  ^ — — 

R.  Ist  in    allem   gan»    gleich  j    nnr  neben    I 

17    —   31- 

Kupfer  G.  11. 

P 
l639*  ^.  H  Ly  darunter  A wischen  KreuschenrX. 

Unten  die  Traube. 

R.  Gleich  mit  dem  Avers  ^  nur  neben  X  IT-— 31* 

Kupfer  G.  %b. 

Inm.  Ooti  K.  7321  führt  eine  an  von  1736  unter  Ernst  Fridrfch 
IL  von  Hildburgahansen ,  aber  das  gleiche  Stüch  von  1670 
kann  doch  nicht  von  diesem  Herrn  sein 9  Ich  meine,  data 
OS  (ur  ein  Welnmassftelchen  In  Jena  Ist  gohrancht  worden. 


.,   »  4 


J  e  r  9  t  y.    (Gaiärea.) 

let  sine  InSsl  In  dem  ErltanIschsn  Meers  (ogen  der  Qestilohen 
Küsts  von  der  Normandiei  hat  gute  8chiSsser,dlesle  boaehütset. 

1640«  Jl*  Bin  Kopf  ron  delr  reehten  Seite«    Über» 
Schrift:  .  .  .  .  4  .  .  ,  .  (scheint  INSULa)  su 
heissen  ^  CA8AR« 
R4  Eine  Gattung  Seetkiere. 
Kupfer  G.  1 1.  , 
1641.  A.  STATES  OP  JERSEY.   Im  Wapenschild 
drei  über   einander   sehreitende   Leoparden 
im  rothen  Felde«     Unten   18  — *  13« 
R.  In  einem  schönen  Elchenlcran«  in  drei  Zei- 
len: EIGHTREN  |  PENCB  {  TOKEN« 
Müna  G«  18.  w.  -^^  hi.  14  Qu 
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I   g    l    ä    u.  '  (Iglavia.) 

Bine  volkreich«  Stadt  am  Flasae  Igla  in  Mahren »  an  der  böh« 

misohen  Granze« 

•    •   .     *»  '  •  . 

1642.  Einseitiger   Pfennig,     der   gekrCinte   Mah« 
risthe  Adler ,  auf  der  Brust  in  einem  Wapen- 
schildchen  ein  altes  L  (Iglau).   Es  sind  allda 
mehrere. ausgegraben  worden,        .,     . 
G.  8  w:  7  Gr. 


»  » 


.  1 1 


I    lg    ^'n. 

fiin  Wahlfahrtaort ,  liegt  Im  Rent-Amt  München,  mnts  aher 
Anno  1684  nochntidit  bekai^nt  getyeseilsetn;  Tvkii  Georg  Philipp 
Flnh,  Baiem  In  28  Kupferlafeln  und  Beachreibung  nicht  an- 
fuhrt; uhlvelt  Stelogaden  f  -welche«  ein«  berühmte 'PrJCmonatr»» 
tenäerAbtdyfat,  äup  deruarlaiilacheWahlfahrterdiirbbDeaUob» 
land  Augsburg  Im  12.  1813  Vorberlcht  p»  YIII,  macht  Erwah* 
Bung4    Schade  dass  er  nicht  fortgeaetiet  Ist» 


•  I 


1643-  '^*  ^^^  Frauenbild  in  iierlicher  'Kleiiking , 
mit  dem  Kinde  im  linken  Arm^  beide  gekrOnt» 
Um  der  Mutter  Kopf  sechs  Sterile  ^  bei  ^  dea 
Füssen  in-Wolken  der  Halbmond.  Neben- 
schrift: B  •  V  •  MARIA  IN  ILGEN  -^  PfiÖPfi 
STEINGADEN. 
R.  Der  stehende  Christus  an  einer  $äule  an- 
gekettet, mit  einer  xierlichen  Einfassung, 
Nebenschrift :  IMAGO  CHRI FLAGEL  '  CELEB 
—  IN  WIS  PROPE  «TEINGADEN. 
Oraler  Anhängpfennig  G,  35  Messing» 
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Ilmenau, 

Ein»  Stadt  mit  einem  alten  verfallenen  Schlote  Im  Hennd>ei^ 

glachen  Geblethe,  vier  Meilen  yon  Erfjirt,   hart  am  Thüringer - 

Walde,  mit  guten  Bergwerken,, al wo  die.  fieraoge  von  dem  et* 

beuteten  Silber  gemelnschaftUcH  prägten. 

* 

1644.  ^.  D  :  Gc  Dl] CUM  :  SAXON  : MON : COM- 
MUNIS HBNNEBBRGENSISv  danebea  «ine 
Rosette.  In ,  der  Mitte  d&9  mit  dem  Hetaog- 
hut  bedecicte  fialkenschild  ,  ■  «lanebea  10 -^92 
und  zwei  Rosetten. 
B.  FELIX  FODINARÜM  ILME  —  NAVIEN- 
8IUM  BEPARATI6.  Daneben  ein  Kreuzcbfsi 
auf  drei  kleinen  Hflgeln  die  gekrönten  Helme, 
daneben :  B  «r-.  A «  darunter :  |-  im  Lorber- 
branz. 

G.  «6.  w,  ^1  Lt.  16  Gr, 
l64d.  ^.  PYRSTL  :  SACHS  :  HEN^  NEB  :.€B* 
SAMTE  MÜNZ  *  Halb  oraler  mit  kleinem 
Hut  bedeckter  BaUcenachild ,  daneben»  im 
Halbsirkel:  *  l6  *-  92  *  Unten  in  einer  Ein* 
faasung:  ft  |  GROS  |  t 
R.  GOTT  SEGNE  DAS  BERG\/VERCK  *  ZU 
ILMENAU  :  +  :  Eine  gekrönte  Henne  ^  von 
der  rechten  Seite  auf  drei  Hügeln  einen  Fuss 
gehoben.  Unten  im  Abschnitt  t  B  *  A* 

G.  17.  w.  rV  Lt.  17  Gjr.  Göt»  7556* 
1646.  ^.  FÜRSTLICHE  SACHSIS  :  -^  HBNNEB  i 
GESAMTB  MÜNZ  5  daneben  ein  Sterm  Dae 
mit  dem  Fürstenhut  bedeckte  sachsische  gros« 
^e  Balkenschild;  neben  dem  Fürstenhut: 
16  «-*  92.  Unten  in  einem  Zirkel :  2  \  GRQS|* 
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A.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWERCK  ZU  IL- 
MBNAU.    In  d^r  Mitte  eine  schöne  gekrönte 
Henne.  Im  Abschnitt:  BA. 
<j.   t7.  w.  i2j.Lt.  4  Gr, 
1641.  -rf.  FURSTL :  SACHS  :  HBN  —  NEB  :  GE- 
SAMTB MDNZ,   daneben  eine   fttnfblätterige 
Böse.     In   der  Mitte  das  ovale  xierliche  Bai* 
hemvapen^   bedenkt   mit  einem  grossen  Für- 
stenhutj    daneben:      tö    —    92.    Unten:    ft 
1  GROS  I  * 
R.  GOTT  SEGNE  DAS  BERGWERCK  ZU  IL- 
MBNAU,  daneben  zwei  Sterne  und  eine  fünf* 
blätterige  Rose.     In  der  Mitte  steht  eine  klei- 
ne gekrönte  Henne.  Unten:  BA. 
G*  17  w.  ^  Lt.  11  Gr* 
i648.  Ji*  Steht  die    schöne   gekrönte  Henne  aaf 
drei  Hügeli    Unten :  BA. 
A.  Im  Reichsat>fel  21  daneben  16  — ^  9^^    daran« 
ter  ein  Blumenkreuzcheni 
Gi  11  w.  il  Gr.  Oöts  7559. 
1649.  ^*  D  :  G  :  DUCUM  SAXONIifi  MONBTA 
COMMUNIS     HBNNEBBRGBNSIS ,    daneben 
eine  fanfblätterige  Rose.     Das  mit  dem  Für- 
etenhut  bedeckter  otale  Balken  •  Schild ,  dane- 
ben swischen  vier  Sternen:  16  — ^93. 
A  FELIX  FODINARUM  ILM   —  BNAVIENSI. 
UMREPARATIO,  dan^eti  eine  fünfblätterige 
Rose.     In  der  Mitte  steht  auf  drei  Hügeln  die 
gekrönte  HenHcf,  Unten  neben:  l' B  A. 
G,  «ö  w.  ^  Lt.  lÄ  Gn 
ilSSÖ«  ui*  In  allen  gleich  wie  roriger^    nur  stehlt 
HENNBBBRGEN8  t  das  Wapeh  anders  Ver- 
liert. 16  — ^  9S. 
«.  Ist  f  zwischen  ILMB  —  NAVIENSIUM  und 
ander  Seite  ist  der  Fränkische  Kreis -Steine 
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t>el>$o*  N   eingeachlagen^  zwei  Stempel  von 
einem  Jahr. 
G.  25  w.  ^  Lt.  16  Gr. 
1651«  ^.  D  :  G  ;   DUCUM  8AX0N  :  MONETA 
COMMUNIS  HENNBBERG^  daneben  diefünf^ 
blätterige   Rose^    sonst  das  vorige    Wapen^ 
daneben  zwei  Sterne.  i6  —  gS* 
A.  Iti  allem  gleich  mit  vorigen^    nur  nnten  -^ 
und  REPARAT,     däneben  die    fünlbUtterige 
Rose« 

G.  iÖ  w.  I  Lt.  16  Gt. 
i659;  ^*  Die   gekrönte  Henne   von    der  rechten 
Seite,    auf  den  mittelsten  von  den  drei  Hü- 
geln stehend  ^   und  das  linke  Bein  empor  he* 
bend: 
n.  ILME    1    NAUISCH    |    HELLER   j  *  1694  * 
Oben  und  unten  eine  Verzierung. 
Kupfer  G.  24. 
16Ö3*  A^  Drei  Hügel,    auf  dessen  mittlem  sitzt 
die  gekrönte  Henne ,    als  ob  sie  brütete ;   un- 
ter ihr  im  Prospekt  die  unterirdischen  Berg^ 
werke,    Schächte,  Schmelzhütten  ,  Wasserlei« 
tungen>    und  die  Leute  in  der  Arbeit«  Über- 
schrift:   TUETUR   ET    ÄUGET.   Unten:  BA. 
R.  FüRSTL  '  SACHS   :  GESAMBTE  HENNEB 
ILMEN    •    AUSBEUTH  THALER.    Auf  einem 
geschachten  Boden  stehen  zwei  Bergknappen, 
und  halten  die  zwei  behelmten  Wapeji  von 
Sachsen  und  Henneberg,  oben  zwischen  dem 
Helm    der  Reichsapfel   mit    einem    Sternen^ 
kreuz.  Im  Abschnitt:  1698* 

Seltner  kleiner  Tickth,  G.  27.  w.  ifgLt.  5  Gr. 
TenzlL.  E.  p.  660.  T.  Sl.n.IlUM.  i538. 


IV.  i3d.  I.  Ablh.  ftp 
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Ein  Theil  von  A»1en  ]ieg(  gegen  Weaten  an  Perjlen»  g^gpn 
Norden  an  die  Tarfarey,  gegen  Osten  an  China»  gegen  Süden 

an  d«0  indianliche  Meer« 

i654«  -^«  Ii^  einer  zakichten  Einfassung  ins  Kreu> 

gestellte  Buchstaben  C  — 

A.  Zwischen  swei  schlangenartigen  Zeichen:  169. 
Kupfer«  Unförmig  dick  G.  9. 
1655«  A.  Mit  einem  halben  Kreuz  getheilt:  CC  |  B, 
B*  Besondere  Zeichen    mit  Funkten«     Silber  - 
Stück  wie  ein  Pagod  dick. 
G*  6  w.  }  Lt.  1  Gr. 
i656k  -rf.  Wie  voriger. 

/{.  Zwischen  zwei  bogigen  Stricheti  78« 
Unförmiges  Kupfer -Stück  G.  8*  dick; 
1657*  ^«  Ein   V  ^it  zwei  Ringe.     Oben  C  ver- 
muthlich  ein  Compagnie^ZiBichen. 
/{.  Zvvischen  zwei  Kosen  I,   darunter:   STUIYE 
I  1786.  I 

Unförmig  dickes  Kupfer  -Stück  G»  15* 
j6ö8.  ^k  Gaü^  gleich  mit  vorigen. 
/{»  Ist  wegen  Kupferrost  nur  ein  Strich  zu  sehen. 
Kupfer  G.  6. 

l65g»  1^.  Ein  Herz  ^   darin  ins  Andreas  -  Kreuz  ge- 

y 
•   theilt:  E^I  Oben  4^  unten  1791. 

n.  Eine  sehr  schöne  Wage»  zwischen  den  zwei 
Schalen :     JcXa 
Kupfer  G.  17. 
i660#  ^.  Auf  einem  Bande ,  darin   mit  einwärts- 
gestellten Buchstaben :   UNITEDEAST  INDIA 
COHFANk    Darauf  stehen  zwei   Löwen   als 
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Schiidhaltert  mit  einer  Pranke  das  Wapen 
haltend^  darin  das  Englische  Kreuz ^  in  ei* 
taem  Winkel  das  vierfeldige  gekrönte  Engii* 
sehe  Wapen^  mit  der  andern  Pranke  die 
Englische  Flagge ,  auf  dem  Schild  ein  Helm^ 
darauf  steht  ein  aufgerichteter  Löw0»  Unten : 
48.  Überschrift:  die  Buchstaben  einwärts: 
AÜSPICIOREGISETSENATUS  ANGUiE.  Un- 
ten mit  auswärts  stehenden  Buchstaben:  TOO* 
jjg  rUPEE 

n.  UNITED  ßAST  INDIA  COMPANY  1797.  al- 
les einwärts.  In  der  Mitte  ein  Herzförmiger 
Schild  mit  4,  darin  VE  IC  ins  Andreas  Kreu« 
gestellt.  Randschrift  einwärts :  BNGISH  UNI* 
TEDEAST  INDIA  COMPANY. 
Kupfer  G.  21. 
iöÖl*  ^  Wie  voriger  9  nur  steht  auf  dem  &ande 
mit  einwärts  geschlagenen  Buchstaben:  AU  SP 
REGIS  SENAT  ANGLI^^  darunter  1803  nebst 
der  Überschrift  mit  auswärts  stehenden  Buch* 
Stäben :  EAST  INDIA  COMPAGNY. 

R.  Eine  Persische  Schrift:    u^^c^ 

im  Abschnitt  X  *  CASHk  Ohne  Randsehrift. 

Kupfer  G.  17.  ♦ 

1662*  ^«  Auf  einem   zierlich  geschlungenen  Ban* 

de:    AUSPICIO    REGIS   ET   SENATUS    AN- 

GLI^  9  darauf  stehen  zwei  Löwen»  mit  einer 

Pranke    halten   sie  eine  Fahne ,   mit  der  an^ 

dern  eit\  Wapenschild^    darin  ein  Kreuz  ^  in 

dessen  obern    Schenkel    das  gehrönte   engli« 

sche  Wapen  ist.     Oben  zwischen  den  beiden 

Fahnen  steht  abermals  ein  aufgerichteter  Lö- 

29  * 
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v^e,    hält  mit    beiden  Pranken   ein  kleines 
Schildchen«  Unten:  1810» 
/(«  In  einem  zierlichen  Lorberkraiu»  die  Persi« 
8che  Schrift :     t$  ^  ^ 

9 

Kupfer  G.  19. 


Die  Iiueln  unter  den  Wind  der  nördliche  Thell}  von  den  An«* 
tillUchen  In«eln  an  dem  Mardel  Nort  in  Amerika ,  deren  28 

aitad }  und  den  Fransosen  gehören. 


1663.  A.  ßlTNOMEN'DOMINI- BENEDICT VM. 
Zwei  L  mit  der  franifcösischen  Krone  bedeckt. 
R.  In  drei  Zeilen:  COl^ONlJ^S  <|  FRANCOISES  | 
1721  I  darunter  & 
Kupfer  G,  18. 
1664»  ^*  ISLES  I  DU  I  daneben  zwei  Lilien.  Unten 
zwischen  swei  Zierrathen  von  der  Lilie  ge- 
zogen: VBNT,  darunter:  1731* 
B.  LUD   •   XV  •  D    •   G  •  FR  ♦  ET  •  NAV  • 
REX.  Der  belorberte  Kopf  von  der  rechten 
Seite«   Unten:  H. 

Münz  G.  14.  w«  45  Gr. 
l665.  ^.  und  /?•  Wie  voriger. 
Münz  G.  11«  w.  22  Gr. 


INSDRUGK.  <53 


Insbruck. 
(Oenipontum.) 

IM«  Hauptstadt  In  Tyrol»  im  Innthal»  am  Flut«  Inn.  Kalaer 
Leopold  «rrichtete  1677  eine- Universität)  wurde  1782  in  ein 
L#ycenm  verwandelt»  1792  wieder  hergestellt»  1810  yon  Bay- 
ern wieder  In  ein  Lyceum  umgeschaffen »  endlidi  l8i4  wieder 

eine  Universität. 

Das  Museum  zu  Insbruck  (Peadlnandeum)  ward  vom  Kaiser 
Franz  I.  unterm  2.  Mars  i823  bsstatigt. 


1666.  A.  FRANCISCVSI.  IMPERATOR  AVSTRIAE. 
Der  lockigte  belorberte  Kopf  von  der  rechten 
Seite>  unten:  }.  HARNISCH  F. 

R.  In  drei  Zeilen :   RECTORI  |   VNIVERSITA- 
TIS  I  OENIPONTANAE    |    Überschrift:   MV- 
NIPICENTIA  AVG VSTI.  Unten :  MDCCCXXVI. 
Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt. 

1667.  ji.  Wie  voriger. 

n.  In  drei  Zeilen:  PACVLTATI  |  IVRE  |  CON- 
SVLTORVM.      Überschrift:    MVNIFICENTIA 
AVGVSTI.  Unten:  MDCCCXXVI. 
Medaille  G.  22.  w.  |  Lt. 

1668.  ji.  Wie  voriger. 

H.  In  zwei  Zeilen:    PACVLTATI    |  PHILOSO- 
PHORVM  I  Überschrift:  MVNIFICENTIA  AV- 
GVSTI. Unten :  MDCCCXXVI. 
Medaille  G«  22*  w.  ^  Lt. 
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Unter  dieaer  Benenniing  sind  mehrere  Inseln  begriffen  §  wel? 
che  den  Venezianern  ge)iörten,  und  dermalen  eine  eigene  Re- 
pubiilf  auamachen,  unter  englischer  Obhut:  s«  B»  Gorfn»  Ce* 
phaionieni  Zante  |  Santa  Mauro,  Itica,  Gierige  und  Paxa,  neb«t 
kleine^  Inseln«    an    dar  Küste  von  Albanien  und  Morea. 

46<S9«  ^>    I^of  beflügelte  Venezianische    Löwe  ^ 
hält  mit  einer  Pranke  das    Religionsbach  und 
die  sieben  Pfeile  9  als  das  Wapen  der  siebea 
vereinigten   Inseln.     Überschrift:     lONIKOM 
RPATOg.  Unten:  »giQ. 
ft.  Eine  schöne  Frauensperson  sitzt  auf  einer 
Kugel,  mit  daran  gehängtem  Englischen  oder 
Grossbritaniachen  Wapenschild ,  hält  in  einer 
Hand  den  Öhlzweig  y   in  der  andern  Neptuns 
Dreizacken«     Überschrift:    BRITANNIA^   als 
Beschützerin«  Im  Abschnitt:  WWION. 
Kupfer  G.  23. 
t6?0.  jff  In  allen  gleich. 
R.  Auch  gleich  9    aber  nur  W  statt  W*  Wion. 
Kupfer  G.  19. 
i67t#  4.  Wie  voriger  von  18 IQ. 
h*  Wie  voriger,  bei  ihren  Füssen  zwQi  W, 
Kupfer  G.  15. 
l67«#  X  Wie  voriger  von  i8M, 
R.  Wie  voriger,  im  Abschnitt  zwei  WW  einwärts« 
Kupfer  G-  15- 
f  673-  4'  Der  beflügelte  Venezianische  Löwe  mit 
Schein  um  den  Kopf,    hält  mit  einer  Pranke 
das  Buch  sammt  den  Pfeilen.     Nebenschrift: 
lONlKON  —  KPATOS.  Unten  j  1621. 
/?,  Das  sitzende  England  von  der  linken  Seite  y 
hält  mit  der  rechten   Hand  einen  Öhlzweig  1 
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mit  der  linken  die    dreisackigte  Gabel  ^    an 
der  Seite  das  Wapen  ron  Britanien.    Bei  ih* 
ren  Füssen  ist  der  Buehstabe  I   oder  L« 
Überschrift:  BRITANIA«  Im  Abschnitt:  4. 
Kupfer  G.  13. 


1    p     e    r    n. 

Eine  SUdt  In  Fliindeni  0  am  Pluate  IpsrU. 

iÖ74«  -^^  Ein    Kreuz >    «wischen  den   Schenkeln: 
I  —  P  —  R  —  A  und  4  Punkte. 
R.  Ein  sogenannter  Drudenfuss^    nämlich  zwei 
Dreieck    über  einander  gelegt ,    mit  Verzie- 
rung.    Ist   nach  der  Art  eine  Itleine  Münze, 
wie  bei  Dubl  Sup.  p.  iSg.  PL  I.  n.  2.  Ähnlich. 
G«  6*  w«  6  Gr.  Sehr  Selten. 
1075«  ^.  Ein  aufgerichteter   stehender  Lowe  hält 
einen  Wapenschild,    darunter   stecken  zwei 
Lorberzweige 9  mit  der  Überschrift:  TERRU 
TÖRIUM  JPRBN8B.  Im  Abschnitt :   R. 
R.  MAR  :  TH  :  D  :  G  :  JMP  :  —  R  :  COM  : 
FLAND  :  Das  Brustbild  im  Wittwen  -  Schlei- 
er von  der  rechten  Seite.  Unten :  R. 
Kupfer  Jetton  G.  20« 


I  p  s  w  i  c  h.     (Gippevicum.) 

Eine  HaupUtadI  In    der  Provinz  SufTolk»    9m  Flusse   Orwel, 

in  England. 

1676.  ^.  In  der  Mitte  steht   eine  Gattung  offener 
Tempel,    wo    man  vier  Säuion  sieht ^      auf 


I 
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dem-  darauf  ruhenden    Dache  ist  der  Spits 
mit  einem  Reichsapfel  geziert,    darauf  eteht 
die  Gerechtigkeit  mit  der  Nebenschrift:  IPS- 
WICH  —  GROSS.     Im  Abschnitt:  1794. 
R.  Steht  in  sechs  2;eilen:    PAYABLE  |    AT   | 
CONDER'S    I    DRAFBRY  |    WAREHOüSE    | 
IPSWICH  I 

Kupfer  G«  20.  Pro.  Cop.  C.  179^*  PI,  9*  n.  3. 


I    s    n     i. 

An  dem  FluM  Ina »  eine  ehemalige  freie  Relclisatadf* 

l677«  Brakteat.    Das  Wapen  der  Stadt,  nähmlich 
ein  •Hufeisen,   die    Umgebung   des  Schildes 
sind  grosse  Punkte. 
Cf  8    w  fi  Gr 

4678.  ^.  MONE  o'  NOV  o'  «VIT  o'  ISNI  o'  1508, 
daneben  ein  Zeichen  einem  Rade  ähnlich« 
Ein  einfacher  gekrönter  Adler ,  auf  der  Brust 
das  Stadtwapen^  die  C  und  E  sind  gleich 
formirt« 
A.  GRA  o*  MAX.  (Ein  besonderes  Zeichen  wie 
X)  IMILI  o'  RO  o'  REG  o'.  Ein  einfacher 
Adler  9  darunter  ehi  grosser  Stern  mit 
fünf  kleinen  durchgebrochenen^  MönchschrifL 
G*  18«  w.  55  Gr* 

1679.  A.  Mo  NOV  o  CIVIT  o'  YSNI  o  I  608,  da- 
neben  ein  Zeichen  einem  Anker  ähnlich« 
Der  Torige  Adler* 
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R.  GRA  o'  MAXIMIL  p»  RO  o'  REG' ,   der  vo- 
rige  Adler^   mit  fünf  durchgebrochenen  Ster- 
nen.  Alte  Schrift ,  ordentliche  M« 
G.  18.  w.  56  Gr. 
l680*  j4.  MONE  o'  NO  o'  CIVIT  o'  ISNI  o'  iSOS. 
auch  das  vorige  Zeichen  und  der  Adler. 
R.  GRA  o'  MAXIM  o'  RO  o'  REG.    Der  Adler, 
darunter    ein    grosser    Stern  ^    ohne    kleine 
Mönchschriflt  mit:  SR. 
G.  16.  w.  S2  Gr, 
1681.  A.  MONETA   o   NOVA  o  CIVIT  o  iSNl. 
Eine  Rose  I5i6f    daneben   ein  durchgebro- 
<;hener  Stern  i  und  der  Adler  mit  dem  Stadt- 
\9apen. 
B.  GRA  o  MAXIMILI  o  ROM  o  REG^    daneben  ' 
eine  Rose.     Der  grosse  Adler  darunter  3    mit 
fünf  Ideinen  durchgebrochenen  Sternen.     La« 
ternische  Buchstaben. 
G   18.  w«  6A  Gr 
4682.  -^.  MONE  •  NO-  CIVITATIS  •  ISNI  •  26. 
Ein  besonderes  Zeichen  ^  und  der  gewöhnli« 
che  Adler. 
R.  GRA  •  CAROLVS  •  ROM  •  REG'.     Der  Adler 
mit  dem    Stern  ^    ohne  kleine.   Mönchschrift 
mit   so  geformte  3)I. 
G.  19.  w.  82  Gr. 

1683.  ^'  •  MONE  *  NO  *  CIVITATIS  *  ISNI  ?  — 
daneben  das  vorige  Zeichen  mit  dem  Adler 
und  Wapen. 

R.  *  GRA  *  CAROLVS  *  ROM  *  REX  *  der  vo- 
rige Adler    und    Stern.      Lateinische   Buch- 
staben. 
G*  18.  w.  54  Gr. 

1684.  ^'  MONE  *  CIVITATIS  *  ISNENSIS  *  3Q  * 
(1630)  sonst  wie  voriger. 


' 
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B^  ♦  CAROLVS  *  ROMA  *  IMP  *  AVG  *  der  yo- 
rige  Adler  mit  Sternen, 
G«  18,  w.  63  Gr. 
1685.  ji.  MÖN  •  NOV  •  CIVIT  •  ISNEI  •  i6S4» 
daneben  ein  Zeichen  und  der  vorige  Adler« 
R.  CAROLI  •  V  •  IMP  •  AVG  •  P  •  P  •  DECR. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  auf  der  Brust 
im  Reichsapfel  a. 
G.  14«  w*  40  Gr. 
1680.  yi*  In  allen  gleich  mit  vorigen. 
R.  Auch  gleich  von  id55.  mit:   DEC 
G.  14«  w.  3S  Gr. 
l687#  ^«  Der  Adler  mit  dem  Stadtwapen  auf  der 
Brust. 
H.   Der  gekrönte   doppelte    Adler   mit    1    im 
Reichsapfel. 
G#  9*  w.  8  Gr. 
l688.  Einseitige  Kupfermflns&j  der  Adler  mit  dem 
Stadtwapen^ 
G.  9. 
1689«  Einseitiger  Heller  ^    der  einfache  Adler^  auf 
der  Brust  das  Hufeisen.  Oben :  16  -<-  98* 
Kupfer  O.  8. 
1690*  A.  An  einem  Weingebirge  sit«t  eine  Frau- 
ensperson ^   halt  in  der  rechten  Hand  ein  of- 
fenes Buch^    darin:   A  ^—  C,    in  der  linken 
einen  Palmzwoigf    und  stQtzt   sich   auf  das 
Stadtwapenschild.  Oben  zwischen  Wolken  und 
Strahlen  das  Auge.    Überschrift:   HIS   ILLU- 
STRATA  RADIIS  PLANTATA  CONSERVOR. 
Im  Abschnitt:  PS  -  LXXX  *  iS  *  |  16. 
R.  In  acht  Zeilen:  ob  |  IVbILa  (  DVCennarIa 
De  ConfessIone  |  aVgVstana  |  In  eCCLesIa 
IsInensI  aLgoIa  |  CeLebrata  |  darunter  ein 
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Kreuz  awischen  svrei  Sternen.    Im  Abeofanitt : 
VII  •  KAL  IVL.  Unten  W.  (t730.) 
Münze  G.  17«  w.  ^^  Lt.  1  Gr. 
1691*  A.  Schrift  in  eechs  Zeilen  im  Lorberlrranz  • 
MEMORIiE   I    PACIS    |    1/VESTPHALICiE  ♦ 
SACR  ♦ESSE  *  iUBET  |  8  •  P  •  Q  •  YSNENSIS  • 

MnccxLyni/| 

R.  OBSERVATÜM  TEMPLUM  —  ET  ASSER- 
TAM  LIBERTATEM.  Eine  Frauensperson 
zeigt  mit  der  rechten  Hand  auf  ein  ^  auf  ei-> 
nem  Postament  aufgeschlagenes  Buch^  in  der 
linken  Hand  halt  sie  ein  Rauohfass*  Olien 
d|is  Dreieck  in  Strahlen. 
Münz  G«  13.  w.  22  Gr. 


Jülich* 

Sudt  im  Htrsogthum  gleicbea  Numena«  an  der  Roer  In  Weaf- 

phalen. 


I($98.  Einseitige  Klippe«     Per  Jttlichische  Löwe 
in  einem  zierlichen  Schilde 9  daneben:  4  —  3 
(1543)  mit  einem  bespndern  Stempel  einge- 
schlagen. Madai.  3789.  Arned.  p.  143.  Pari». 
Bogpn  11«  Seite  10.  Im  Lucius  p.  106.  ist  sol- 
che nur  fehlerhaft  Torgestellt. 
G.   Si.   w.   i|  Lt.    11    Gn     Rar.  Rüder, 
pap.   4. 
liögs.  Stück  von  einem  Tellerant.   Drei    separirte 
eingeschlagene  Stempel^  in  dem  mittlem  in 

V 
einer  punk|irten  Einfassyng :  I  *  R  (Yirat  Imp 
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Rudolph!)  darunter:    i6lO>    daneben  rechts: 

y  (5  Thalerwerth)  links:  l. 

Unförmig,  w.  l|  Lt.  16  Gr.    Köhler   IX. 

p«  425.  schreibt,  dass    seine  gerade  ein 

Loth  gewogen  hätte,  V.  Loon«  T.  IL  p« 

70.  Rüder  p.  66. 

1694.  ^.  In  einem  herzförmigen  ausgeschnittenen 

P 
Schilde  das  Monogram  P  (Name  des  Gouver- 
neurs Friderich  Pjtaan).  Zwischen  der  Jahr- 
zahl: 26  —  fti,  darunter:  4  —  Stüberi. 
ü.  Sieht  man  nah  an  einem  Ecke  die  ausge- 
prägten Buchstaben:  GVL,  darunter:  LB. 
und  GulicH.  hinein  gravirl. 

Ein  yieleckigtes  Stttck,  w.  21  Gr. 
1695*  ^.  Wie  voriger. 
/{.  Sieht  man  noch  V,  darunter  I« 
Auch  unförmlich  j  w.  23  Gr. 
Rüder  p,  58.  ni^cht  keine  Emvähnungi  dass  im  R.  etwas  zu 
iehen  sey. 


Jung    B  u  n  z  l  a  u. 
(Boleslavia^    Fanum    Boleslai.) 

Eine  Stadt  im  Bnnzlaueir  -  Kreise  in  Böhmen,  am  Flusse 

Gizera. 

1696.  -^.  Der  aufgerichtete  gekrönte  böhmische 
Löwe  von  der  linken  Seite.  Überschrift: 
KRAL  •  RRAGSKY  MNIESTOMLADA  BO- 
LESLAW*  (Königliche  Kreisstadt  Jung  -^ 
Bundau.)  Im  Abschnitt :  I  *  W  *  L. 


I 
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R.  Schrift  in  sieben  Zeilen:    N^  PAMATKU  1 
WYSTAWENEHO  |  PIWO  WARU  |  OD  SPO- 

LEdNYHO  I  WAREdNIHO  |  MIESSTIANST- 
WA  I  ROKU  1824. 

(Andenlcen  auf  das  neuerbäute  Brauhaus  fär 
Bräuen  der  gesammten  Bürgerschaft  im  Jahr 

1822.) 
Medaille  G.  18.  w.  ^^  Lt  lö  Gr. 


Kaisersiantetn, 

Bin«  Stadt  in  «iaem    See «  trelchen  der  FluM  Lauter  bildet , 

In  der  Unterpfals. 

1697.  •^<  Eitt  Schwert  nach  der  Seite,  mit  Lorber 
umwunden.  Überschrift:  MIT  HELDEN- 
MUTH  GEFÜHRT— darunter:  MIT  GLÜCK 
UND  RUHM  BELOHNT.  Im  Abschnitt  in 
sechs  Zeilen :  SIEG  DER  PREUSSEN  BEI  | 
KAISERSLAUTERN  UNTER  i  ANFÜHR.  DES 
HERZ.  KARL  1  VON  BRAUNSCHWEIG  i 
DEN  28.  —  30.  NOV.  I  1793.  I 
R,  FRIED  •  WILH  •  II  •  BESCHÜTZER  DES 
DEUTSCHEN  REICHBlS.  Das  Brustbild  mit 
dickem  Haarkopfe  Ton  der  rechten  Seite  in 
Uniform  und  Ordensbande»  Unten:  LOOS. 
Medaille  G.  25.  w.  4|  Lt 

Anm.  Der  Hertog  t.  Brannachweig  tchlug  den  frans.  General 
Hoche ,  welcher  Landau  enttetsen  wollte.  Hialeire  Revoi. 
Frao.  i6a6.  N.  556.  p.  SyS. 


46^  KAISERSWBRTH.    KALISCH. 


«V— 


Kaiserswerth* 
(Casaris  Verda^   Insula  Rheni)« 

SUdt  nnd  eheniAlige  Pef tüng  «m  Rhein ,  im  ehemaligen  An* 

Stift  Göln. 

1698«  ^*  J^er  Plan  Von  Kai^eriwerth  aitt  vorbei* 
fliessenden  Rhein ,  ivie  solche  eben  belagert 
^ird.  Oben  darüber  auf  einem  Bande :  PRU 
Mas  DAT  —  CiESARIS  INSULA  —  LAU- 
ROS.  Im  Abschnitt:  EXPUGNATA  |  ^  Jud. 

1689  I 
n.  FRIDER  •  III  •  D  •  G  •  M  —  HR  •  S  •  R  •  P 

AC  &  EL  *  Das  löckigte  geharnischte  Brust- 
bild von  der  rechten  Seite.  Im  Arm:  Schultz. 
Medaille  G.  23.   w.    i|  Lt.  13   Gr«    Van 
Loon  IIL  T.  p«  410« 


*«h^*«Mi««4« 


H    a    l    i    s    c     h* 

t)l«  BaupfeUdt  in  Grees -Fohlen»  in  der  Woiwodschaft  gleU 
ches  Namens,    am  Flusse    Frosna,    zwischen   Morrästen  ge« 

legen» 

1699.  ^.  +  MO  •  •  •  •  TIS  KALISI,  In  der  Mitte 
der  gekrönte  pohlische  Adler» 
/t«  +  KEGIS  POLONIE.    In  der  Mitte  die  ofTe'» 
ne  Krone.  Mdnchschrift. 

Münze  G.  12«  vi%  10  Gr«  Sehr  seifen. 


1 


% 

* 
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Kauffbenern^ 

(RauGTbura)» 

Ehemalige  freie  RetcliMUdt»  Im  WartAcher-  Thale  In  Schwaben  i 

am  Fluiee  Wartach.    Kaiser  Maximilian  I.  erthellte  Ihr  dai 

Münsrecht,  aber  daa  Diplom  erhielt  ea  JUino  iSdo. 

1700.  J.  MON  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  KAVF- 
BVERN  (E  und  R  sind  auf  eine  besondere 
Art  zusammen  gehängt)  daneben  das'Münz- 
meistcr- Zeichen^  scheint  ein  Apfel  oder  Ro- 
Be  ZM  seyn.  Ein  herzförmiger  Wäpenschild 
nacb  der  Länge  gespaltet ,  in  der  rechten 
Hälfte  ein  balber  Adler  ^  in  der  linken  ein 
Scbregbalken  zwischen  zwei  Sternen^  ne^ 
ben  dem  Schild:  15  —  45. 
H.  CAROLVS  :  V  ;  ROMA  :  IMP  :  SfiMP :  AVG. 
Ein  Zeichen^  und  statt  Punkte  sind  Rosetten« 
Das  gekrönte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite  mit  Zepter^  und  in  der  linken 
den  Schwertgriif. 
G.  20»  w*  \  Lt.  6  Gn 

itOl,  A.  MO  ♦  NO  *  CIVITATIS  •KAVPBVRENS, 
daneben  ein  Zeichen«  Das  vorige  Wapen» 
daneben:' 15  -—  48. 
Ä.  CAROLVS  *  V*  ROMA  *  IMP  *  SEMP  *  AV  * 
Ein  Zeicben.  Das  eekrönte  geharnischte 
Brustbild  von  der  rechten  Seite ^  das  Zep« 
ter  in  der  rechten  Hand^  mit  der  linken 
den  Schwertgriff  haltend» 

Gulden  Münz  &  24.  w.  f  Lt.  17  Gn 


/ 
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1702.  A.  KAVFBELRENSIS  •  i$53  •    Das  Stadtwa- 
pen  im  zierlichen  Schilde« 

R.  CAROLI  •  V  •  IMP  •  AVG  •  P  •  P  •  DECRET. 
Der  gekrönte  doppelte  Adler  ^    auf  der  Brust 
den  Reichsapfel  9  darin  3. 
G.  14-  w.  I  Lt.  1  Gr. 

1703.  A.  Das  Stadtwapcn,  oben:  i6  •  ai. 

R.  Der  doppelt  gekrönte  Adler,  auf  der  Brust  i  ? 
Kipper  Müns  G.  lo: 
1704-  A.  In 6 Zeilen:  KAVpFBVRiE  |^pr1Ma1Vb1La 
De  aVg  •  CoNFESsloNE  I   LiETls  aVsp.  per  • 
(Fernand!  ?)  D.  25.  IVN.    darunter  der  Tan- 
nenzapfe  «wischen  zwei  Hufeisen.    (Augsbar« 
ger*  Zeichen.) 
R,  Eine  sitzende  Person  hält  dem  vor   ihr  ste- 
henden Kinde  ein  Buch  yor^  darin:  BIß.  die 
gegen  über  stehende  Person  nebst  einem  sich 
anhaltenden  Kinde,  halt  ein  Buch,  darin :AQ 
oben  das  strahlende   Dreieck.    Nebenschrift: 
FIDES    CORDIS  —  CONFESSIO  ORIS.    Im 
Abschnitt:  ROM  •  X  •  10  •  darunter:  M. 
Münz  G.  16.  w.  31  Gr. 
1705.  A.  Schrift  in  6   Zeilen :   IVBIL  •  PRIM  •   | 
DE  PACE  I  WESTPHAL  •   |  KAVFBVRiE  CE- 
LEBR  •  I  XX.  OCT.  |  MDCCXLVIII. 
R.  Eine  zierliche  Faciade    von    drei  Fenstern 
breit,  darüber  die  Taube  mit  dem  Öhlzweig 
im  Schnabel ,    zwischen  Wolken  ,    mit   der 
Nebenschrift:  EXOPTATVM— AFFERTNVN' 
TIVM.  Im  Abschnitt:  MDCXLVIH, 
Münz  G^  14.  w.  33  Gr. 
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Kempten^ 
(Campidona.) 

Eine  ehtuiaUge  freye  Reichfsfiidt  zu  Algöw  in  Schwaben   am 

FluBie  Her. 

1706*  ^«  Der  gekrönte  doppelte  Adler,   unten  in 
einem  Schilde  K.  mit  der  Nebenschrift:  MON* 
NO  •  C  —  I VITATIS  :  Eine  Böse. 
Jt.  +  CAMPIDONENSIS  Eine  Rose,  lölO.  Ein 
Wapenschild  in  drei  TheilenC  Mönchschrift 
G.  14«  w.  36  Gr. 

«07.  urf.  MON  •  NO  :  CI  —  VITATIS :  daneben 
eine  Rose«  Der  gekrönte  doppelte  Adler,  an* 
ten:  K. 
R.  +  CAMPIDONENSIS,  daneben  eine  Rose 
1516«  Im  dreitheiligen  Schilde  sind  die  Wa- 
pen  von  Österreich,  Burgund  und  Tyrol, 
die  A  und  O  sind  nach  alter  Art  geformt 
G.  14»  w*  30  Gr» 

1708.  ^.  MON  •  NO  •  CIVITA  —  TIS  •  CAMn- 
DONB,     Der  doppelte    gekrönte    Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe,  unten  in  einem  Schil« 
de   abermals  ein  gekrönter '  doppelter  Adler. 
R.  KAROLVS  •  ARCHIDVX  •  AVSTRIE  ♦  DVX- 
BVR.    Drei   Wapenschilde ,    das  Österreichi- 
sche ,  Burgundische  und  der  Tjroler  -  Schild , 
oben  ist  der  Her^oghut,  und  unten  zwischen 
dem  Tiroler  -  Schild    sind  Feaereisen   vom 
Vliessorden  angebracht» 
G.  18.  w.  T^5  Lt. 
IV.  Bd.  l.  JLbth.  30 


' 
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1709.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITATIS  •  CAM- 
PIDONB  :  der  doppelte  gekrönte  Adler  > 
ohne  Schein  um  die  Köpfe  ^  auf  der  Brust 
im  Schilde  K.  Unten  kein  Schild. 

Ji*  Ist  gan^  gleich   mit  vorigen« 
G.  18.  w.  T^  Lt.  3  Gr. 

1710.  ^.  MON  :NO  :  CIVITATIS  :  CAMPIDO  i 
46*(l546,)  Daneben  ein  Zeichen.  In  der  Mitte 
ein  gekröntes  Schild^  darin  der  doppelte  Ad- 
ler 9  aussen  herum  drei  Wapenschilde ,  von 
Österreich,  Burgund  undTyrol^  und  da^wi- 
sphen  vom  Vliessorden  die  Eisen  eingetheilt» 

It.  CAROLV8  t  V  :  ROMA  •  IMP  |  SEM  t 
AVGVS  l  Eine  Rose.  Das  gekrönte  gehar- 
nischte Brustbild  von  der  rechten  Seite ,  mit 
dem  Zepter  in  der  rechten  Hand^  die  linke, 
legt  er  an  den  Schwertgrifif* 

Gulden  G.  19.  w.  f|  Lt.  1  Gr.  Nicht    In 
\Veissen« 

1711-  udf.  Gleich  mit  voiigen  von  47  ^  daneben 
ein  besonderes  Zeichen. 

It.  CAROLVS  *  V  *  ROMA  *  IMPE  *  SEM*  AV* 
daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  gekrön- 
te Brustbild  von  der  rechten  Seite  ^  mit  dcHi 
Zepter  in  der  rechten,  upd  Schwertgriff  in 
der  linken  Hand. 

Münze  G.  24.  w.  |  Lt.  9  Gr.x  Schön. 

I7ia.  urf.  MO  •  NO  •  CIVIT  •  CAMPIDO  •  1554. 
Ein  Zeichen,  in  der  Mitte  drei  Wapenschil- 
der  in  Form  eines  Kleeblatts ,  im  Zwischen* 
räum  Blätter. 
^  n.  CAROLI  •  V  •  IM  •  —  AVG  •  P  •  P  •  DEC 
Der  gekrönte  doppelte  Adler,  auf  der  Brust 
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den  Reichsapfel  9     darin  3.   Unten   im  Schil- 
de K. 

G.  14.  w.  37  Gr. 

1713.  A.  und  R.  Wie  voriger  von  1654.  nal»  IMP. 
jG.  14.  w.  37  Gr. 

1714.  A.  MONETA  •  NOVA  •  CIVIT  •  CAMPIDO- 
'    NENSIS.   Die  drei  Wapenschilde  zusammen« 

gehängt,  darüber:  1622. 

R,  FERDINANDVS  ♦  II  •  D  •  G  —  ROM  :  IMP  : 
SEMP  :  AYG  +  Das  belorberte  geharnischte 
Brustbild  bis  am  halben  Leib,  mit  einem 
Dreiviertel  Gesicht  und  grosser  Halskrause, 
das  Zepter  in  der  rechten  Hand ,  die  linke 
an  das  Schwert  gelegt»  Unter  ihm  in  einem 
Schilde  der  gekrönte  doppelte  Adler. 
G.  ao.  w.  4  Lt.  6  Gr. 

1715.  A.  MON  :  NO  :  ClVlT  *  CAMPIDONFNSIS, 
daneben  eine  Rose  und  ein  Zeichen.  In  der 
Mitte  der  doppelte  gekrönte  kaiserliche  Ad« 
1er  im  Wapepschild,  oben  +  XII  +  neben 
dem  Schilde :  16  —  22. 

R.  Zwischen  zwei  Kreuzchen  eine  Rosette^  dar- 
unter :  STAT  •  I  *  MYNTZ  •  darunter  eine 
Verzierung.  / 

G.  l6.  w.  TZ  ^^'  A3  ^^*  Selten,    nicht  in 
Götz« 

171 6*  A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler ^  auf  der 
Brust  im  Schilde  K. 

Ä.  *  1  *  1  —  KREI  I  —  ZER  I   162a  I 
Kupfer  Münz  G.  11. 

nn.  A.  MONETA  •  NOVA  •  CIVITA  •  CAMPI- 
DONENSIS  *  1623 ,  daneben  ein  Ereuz.  Zwi- 
schen vier  Gliedern  von  dem  Orden  des  gol« 

30  * 
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denen  Y liesses  das  zierlich  gekrönte  Wapen^ 
darin  der  dappelte  Adler,  und  das^Tischen 
drei  eingetheilte  Schildchen ,  in  einem  die 
Binde  von  Österreich,  im  andern  das  Bur« 
gundische.  Unten  ein  Adler. 

A  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  :  ROM  :  IPM  : 
(Statt  IMP)  SEMP  :  AVGVSTVS.  Ein  zierli- 
ches Kreuz«  Das  belorberte  Bildniss  von  der 
rechten  Seite,  mit  grosser  Halskrause  und  zier« 
lichem  Harnisch  mit  Vliessordensbette. 

Gulden  G.   28.  w,   f|   Lt.    7  Gr,   Schön, 
nicht  in  Weissen. 

1718.  A.  MON  •  NOVA  •  CI  •  CAMPID  •  i625.  la 
der  Mitte  in  einem  runden  Schilde  ein  einfa« 
eher  Adler  f  von  dem  Schilde  ragt  ein  acht« 
schenklichtes  Kreuz  hervor, 

R.  FERD  •  U  •  ROM  :  IMP  :  •  •  •  Der  gekrön- 
te  doppelte  Adler  j  auf  der  Brust  den  Reichs- 
apfel, darin:  !• 
G.  10.  w.  11  Gr. 

1719.  Einfacher  Pfennig«  In  einer  punktirten  Run« 
düng  der  gekrönte  doppelte  Adler  ^  unten  in 
einem  Schilde  K* 

G.  8.  w.  3  Gr.  Von  gutem  Silber.  ^ 

1730.  Einseitiger  Pfennig  wie  voriger.  Unten  in 
einem  runden  Schilde  K» 

G.  8.  w.  5  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 

1721.  Einseitiger  Pfennig.  Die  drei  Wapenschilde^ 
oben:  16  —  23,  unten:  K* 

G.  9^'  w.  8  Gr. 

1722.  A.  *  ECCL  CAMPIDONENSIS  OB  EXH» 
AVG.  CONP.  IVBILANS,  hier  ein  Stcmpel- 
riss»  In  der  Mitte  in  fünf  Zeilen:  3i^  rib^OPn  j 


R    E    N    T.  469 

■■     " '■-    »— —  ■'  ■  ■■■    »■■         ■  1      ,   ^ 

ttinen  Seugntffen  |  t)ot  Xonigen  mh  \  f^&mt  mid^ 

ntd^t  I  darunter  ein  Zeichen,  daneben:  119  - 
V  :  4<J-  darunter  «wischen  swei  Hufeisen  ein 
Tannenzapfen,  ganz  unten:  C  *  B  *  M* 
B.  SECVLVM  SECVNDVM  •  MDCCXXX.  In 
der  Mitte  ein  fliegender  Engel,  welcher  ei- 
ne Posaune  bläst,  mit  einem  Bande  in  der 
Hand  gehalten,  daraufsteht:  EVANG.iETER. 
oben  zwischen  Strahlen  der  Name  nm»  (Jo* 
hova). 

Münz  G.  16«  w.  ^  Lt. 


K       e      n      t. 

Eine  Provinz  In  England»    welche  gegen  Westen  sn  Eetex,, 
Snrray  9  und  Sussex  grenzt »  gegen  Osten  aber  von  dem  Meere 
umgeben,  und  von  Frankreich  durch  den  Pasa  de  Galais  ab- 
gesondert wird. 

1723.  ^.  KENTISH  LIBERTY  PBESERVED  BY 
VIRTUE  &  COURAGE.  Die  Geschichlsvor- 
Stellung  9  wie  die  Kentischen  Einwohner  den 
König  Wilhelm  Conquestori  als  er  nach  Do- 
ver reiste ,  mit  Zweigen  in  den  Händen  li« 
stig  fingen )  und  nicht  eher  frei  gelassen 
wurde  ^  bis  er  nicht  die  alten  Gebräuche 
zugestanden  halte«  Im  Abschnitt  ist  die  Jahr- 
zahl 1067. 
n.  PROSPERITY  TOTHE  WOODEN  WALLS 
OFOLD  ENGLAND.  In  der  Mitte  steht  das 
Hintertheil  eines  Schiffs  •  Gerippes  ,   darauf 
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Steht:    ROYAL    GEORGE.    Vntet  dem   Ab- 
'    schnitt:   KBNT  HALFPENNY  |    179Ö  |   dar- 
unter:  TqH,    Randschrift:    PAYABLE    AX 

THOS  HAYCRAFTS  DEPTFORD.. 

Kupfer  G.  19.  Pro.  Cop.  C.  1796.  PI.   35. 
n.  1. 


Kesseldo  r  f, 

LUgt  unweit  Dresden »  und  ist  wegen  der  Schlacht  Im  Jahre 
1745   berühmt  worden,    auf   welche    nachhero    sa  Dresden 

Friede   geschlossen    wurde. 


1724.  A.  Die  Vorstellung  der  Schlacht  bei  Kessel- 
dorf  9  mitten  auf  dem  Schlachtfelde  ist  die 
preussische  Standarte  aufgepflanzt  y  von  der 
Seite  kommt  ein  Genius,  und  hält  in  einer 
Hand  den  Palmziveig ,  mit  der  andern  setzt 
er  einen  Lorber  über  den  preussischen  Ad- 
ler. Überschrift:  DER  KBSSBLDORFFER 
SIEG«  Im  Abschnitt:  D.  15.  DEC. 
R.  Die  Stadt  Dresden  von  der  Elbe -Seite  im 
Prospekt^  darüber  fliegt  ein  Genius»  welcher 
ein  Band  tragt,  darauf  steht:  FRIEDE  AVP 
ERD.  Überschrift:  BESCHLOS  DEN  SCHWE- 
REN KRIEG.  Im  Abschnitt:  ZU  DRESDEN  l 
D.  95.  DEC.  I   1745. 

Medaille  G»  33«  w.  |  Li,  17  Gr. 
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^M««üM 


Klagenfurt. 
(Clagenfurtum). 

DI©  Hauptstadt  in  Karnlhcn ,  am  Pluase  Glan.  In  dieser  alten 
Stadt  sind  auf  dem  grossen  Ptatz  drei  Säulen ,  davon  sind  zwei 
von  Stein  und  eine  von  Blei.  Die  eine  von  Stein  stellet  die 
Mutter  Gottes  sitzend  vor.  Die  in  der  Mitte  auf  dem  Platze,  auch 
von  Stein»  stellet  den  grossen  Lindwurm  vor,  welcher  vor 
vielen  hundert  Jahren ,  von  der  aahe  gelegenen  Prohstei  Maria 
Sali  in  die  Stadt  soll  gekommen  sein ,  und  darin  grosse  Ver- 
heerungen angestellt  haben ,  dann  aber  von  einem  des  Lebens 
verwirkten  Delinquenten  mit  besonderer  Beherztheit}  vireij  ihm 
das  Leben  geschenkt  würde,  wenn  er  solchen  erlegt ^  sehr  ge- 
schickt erlegt  worden  sein.  Die  Gebeine  von  diesem  Unge- 
heuer werden  noch  auf  dem  dortigen  Rathshause  vorgezeigt. 
Die  dritte  Statue  in  Blei:  die  grosse  Maria  Theresia  in  Le- 
bensgrösse,  sehr  schön«  Auf  der  Seite  eines  Hauses  soller  fol- 
gende Yerse  gestanden  haben : 


Hatntv  £ev  Hty, 
Haiferttt  Dom  ölry 
Cftbene  gern  ocrgisiben 
5 ftben  aber  sn  piel  Sd^ntbett. 


ms.  A.  BURGFRIDT  *  BEREITVNG.  In  der 
Mitte  1646  «wischen  Verzierungen  und  Ein« 
fassungf  oben  mit  einem  Bngelskopf. 
H.  GEMMNER  •  STAT  •  CLAGENFÜRT.  Ein 
Thurm  mit  einem  Drachen  in  einer  Ver- 
zierung. 

Man»  G.  11.  w«  15  Gr. 


1 
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n%6*  A.  und  R^  wie  voriger  yon  i653. 
Mün^  G.  12.  w*  15  Gr. 

1727.  A.  GEMAINER  •  STAT  •  CLAGENPURTH. 
Daneben  ein  Sträusschen.  In  der  Mitte  eia 
Thurm  mit  Zinnen ,  in  dessen  Mitte  ist  der 
grosse  Lindwurm  ober  dem  Thor. 

R.  BVRGPRIDT.     (Das  D  ist  verkehrt)^    Oben 
ist     ein     Engelskopf  ^     unten     ein     Rosen» 
,6träusschen>    dazwischen   1702 »   (der  %  ist 
verkehrt*) 
Mün^^e  G«  il.  w.   17  Gr«  Europa   im  klei- 
nen Nro.  749«  p«  78* 

1728.  A.  GEMEINERSTAT  CLAGENFURT.  Der 
Thurm  mit  dem  Drachen  ohne  Einfassung. 

R.  Eine  Verzierung  mit  einem  Engel,  darunter 
1729*  unter  dieser  abermals  eine  Verzierung« 
Nebenschrift:  BURGFRIDT—  BEREITUNG. 
Münz  G.  11.  w.  10  Gr.     Sind  alle  selten. 


Kollochau  oder  KoUhot ,    Calhot. 


Ehemals  eine  alte  SUdf  in  der  Nieder  •  I^ausifz  zu  Zelten  der 
Hugiten  1429  gänzlich  zerstört,  von  welcher  theils  be/  Schu- 
mann ,  nun  aber  in  einem  eigenen  Traktatchen  über  d>i8  jetzi- 
ge Dorf  Coli  ochau »  von  M.  Carl  F.  W.  Erbstein  mit  einer 
Kupfertafel  Görlitz  1827,  nachzulesen  ist. 

1739«  Brakteat.  In  der  Mitte  einer  Zirltel  -  Einfas- 
sung ein  gekrönter  Kopf  mit  Bart  und  Tollem 
Gesichte  mit  Kugeln  oder  Locken  an  der  Sei* 
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te.  Auf  dem  breiten  Bande  von  unten  herum 
zu  lesen :  CULHOT.     Alte  Buchstaben.i 
G.  28*  w.  14  Gr« 

Ania«  Ich  halte  diesen  f  ehr  deutlichen  Kopf  «If  Schutzvogten 
▼on  Cttlhot  nicht  für  einen  Heil.,  -wie  H.  Neumann  Lausit- 
zer Magazin  ]•  1821.  1.  H.  i.  Band  N.  11.  pag.  22,   N.  9. 


Koppenhagen. 
(Hafnia«) 

Die  königlich  danische  Residenz  auf  der  Insel  Seeland ,  mit  ei- 
nem vortrefflichen  Hafen,  der  bey  500  Schiffe  fasst»    hat  viele 
Merkwürdigkeiten  und  eine  Universität  Tvelche  i447.  gestiftet 
wurde,  auch  einen  bischöflichen  Sitz. 

1130.  A,  Zwei  sehr  schöne  Schlangen  sind  in  ein-^ 
ander   gewunden,   dass  solche  einen  Rran^. 
formiren ,   darin  sind  aus  dem  Namen  lACO- 
BUS  die  Buchstaben  auf  eine  besondere  Art 
in  einander   deutlich    gebangt »    dass  solche 
eine   Kette    formiren;   unter   diesem  stehet: 
INSPICI    HAPNI^.     Die    Schlangenschweife 
formiren  unten  einen  Knopf,   dazwischen  A. 
R^  Eine  dick  mit  einem  Bande  zusammen  ge- 
bundene Buthe.   Oben:  PA,  unten:  17  —  54* 
G.  11.  w.  7^^  Lt.    17  Gr.  Sehr  schön  ge- 
prägte Münze« 

1731.  A.  Neptun  in  einer  Muschel  am  Ufer  wei- 
set die  Schutzsuchende  Göttinn  ron  Koppen« 
hagen  ,  welche  eben  aus  den  brennenden 
Trümmern  herbei  eilet ,  an    dem  neben  ihr 
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stehenden  zierlich  behelmten  Helden  ^  (weU 
eher  hier  das  ganse  königlich  dänische  Haus 
andeutet)  an^  um  Hälfe  zu  flehen;  durch  die 
Stellung  des  Helden  sieht  man  die  BereitwiU 
ligkeit  Im  Abschnitt  in  tünf  Zeilen :  BED- 
NING  VED  KOISfGELlG  |  FADERHULD  l  RIO 
BENHAVN  I  DEN  6—7  lüNII  |  1796  ( 
(Rettung  durch  königliche  Vaterhuld.  Koppen- 
hagen den  5  —  7  Juny  1795. 
R»  Zwischen  einem  geschnittenen  Getreide  sitzt 
ein  Kind  auf  einer  Korngarbe ,  welche 
mit  Öhlzweigen  gebunden  ist^  und  hält  ei* 
nen  Eichenkranz  in  der  Hand.  In  der  Ferne 
sieht  inan  mehrere  Zelte ,  in  welchen  Leute 
untergebracht  sind.  Überschrift :  DEN  RED- 
DE  DE  BORGERS  TAK.  (Dank  der  gerette- 
ten Bürger).  Unten:  LOOS. 
Medaille  G.  25.  w.  |  Lt  9  Gr. 

Anin.  Die«o  Medaille  wurde  von  Loos  «um  Andenken  auf  die 
Feuerabrunst  in  der  Stadt  Koppenbagen  gemacht,  und 
solche  unrecht  p.  5o8.  Rep.  2.  Band  2.  Abth.  aufgeführt. 

1732.  A.  DOCTOR  MARTIN  LUXER.  Da8 
Brustbild  von  der  rechten  Seite  in  geistlicher 
Kleidung.  Unten  :  LOOS. 
Ji.  Die  Kirche  von  Wittemberg,  wo  er  die  The- 
ses  angeschlagen  hat ,  mit  der  Überschrift : 
HAN  PRiEDlREDE  ViELDIGEN^MATTH  •  7. 
99«  Im  Abschnitt  :  REFORMATIO NENS  | 
TREDIE  JUBELFEST  |  DEN  31.  OCTBR.  | 

1817. 
Medaille  G.  17«  w.  ^  Lt.  1  Gr. 

Anm.  lat  eigeni  für  Koppenhagen  angeordnet  worden. 
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Kreis  •  Münzen 

•ind  aolche  Stücke,  welche  von  einzelnen  oder  mehreren 
Provinzen  auf  gleichen  Münzfuse  miteammen  geprägt,  allwo 
einatmala  ein  Direlsfor  oder  aufgeateiiter  Kreieausechrei- 
benderPürat  war,  Z.B.  im  FrKnlsischen,  Rheinischen,  Schwä- 
bischen etc* 

a)  Fränkischer  Kreis. 

1733.  A.  +M0N;ARGENT/PRINCIPVM.  Vier- 
feldiges  Wapen,  von  Bamberg  ,  Würzburg» 
Burggrafl.  Nürnberg  und  Zollern, 

R.  Der  heil.  Bilian  stehend  im  bischöflichen 
Ornat  Schein  um  die  Inful,  Schwert  in  ei- 
ner >  Krummstab  in  der  andern  Hand.  Neben-v 
Schrift:  SANCTV^  —  KILIANVS  +  Mönch- 
schrift: 

G,  ±6.  w.  35  Gr.  Mader  4.  B.  p.  248*  Göt^ 
8563.  Schneid.  N*  6l. 

Anm.  Hieher  gehorten  eigentlich  alle ,  die  unter  den  BiechÖfli- 
chen  Würsburgiechen  mit  den  Monograma  aufgeführt  wor- 
den alnd. 

1734.  A.  AD  LEG:  IMP  :  BAMBERG  :  WIRTZ- 
BVRG  :  CVLMBACH  :  ONOLTZ.  Eine  Rose. 
Die  Tier  genannten  Wapen  ins  Kreuz  gestellt^ 
zwischen  Lorbern.     Unten  C  —  S. 

R.  FERDINANDVS  •  II  •  D  •  G  :  ROMAN  :  IMP : 
SEMP  :  AV  :  1624.     Der  doppelte  gekrönte 
Adler  auf  der  Brust,   im  Reichsapfel  4. 
G,  17.  w.  1^  Lt.  9  Gr. 
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1736.   A.   ADLEG    :   IMP  :  BAMB  :  WIRTZB    r 
ÜNOLT.   Eine  Rose.     Die    Tier  Wapen  ins 
Andreaskreus^  gestellt ,    daneben:    16  —  24. 
Unten :  F.  (Franconiae). 
R.  FERDINAND  :  II  :  D  :  G  :  ROM  :  IMP  r 
SEM  :  AV«     Der  doppelte  gekrönte  Adler  auF 
der  Brust  im  Reichsapfel«    28* 
G.  14.  w.  «^  Lt.  7  Gr, 
1736.  A.   AD  LEG  :  IMP  :  BAMBE  :  WIRTZB  r 
CVLMB  :   ONOLTZ  :  Eine  Rose.    Die  vier 
Wapen  ins  Andreas -Kreua  gestellt^  daneben; 
16  —  25.  Unten :  F. 
R.  FERDINANDV&  •  II  •  D  •  G  :  ROM  :  IMP  : 
8EMP  :  AVG.   Der  doppelte  gekrönte  Adler , 
auf  der  Brust  im  Reichsapfel  4« 
G»  17.  w.  ^  Lt.  7  Gr. 
1737*  ^.  Vier  ins  Kreuz  gestellte  Wapen«  Oben  das 
mit  der  Kaiserkrone  bedeckte  Wapen  von  Bam- 
berg ^  rechts  mit  dem  Fttrstenhut  bedeckt  von 
Burggrafthum  Nürnbergs  links  mit  einer  Perlen- 
krone bedecktes  Schild  ^    darin  in  einander  ge- 
schlungen: GB  (Grafen  Bank).  Das  vierte  mit 
Mauerkrone  bedeckt^  wegen  Nürnberg.  In  den 
Winkeln  zwei  verschlungene   C  und  zwei  F, 
(Circulus  Franconiae).     In  der  Mitte:    1693. 
R.  In  drei  Zeilen  :   DES   |  FRANCKISCHEN   | 
CRAISES  |.  STVCK.      Daruntsr  ein  Lorber  • 
und  Palmzweig   kreuzweis  ^    nebst:    G*F*N. 
G.  21.  w.  -1  Lt.  2  Gr.  Im  Hof.  I.  Th.  p.  287. 
1738.  A.  NACH  C^VR   SACHS  •  U  •  BRANDB  : 
KORN  U  •  8  •  +    Der  Brandenburgische  Ad« 
ler  mit  dem  Zollerischen  Wapen  17  -^  07. 
R.  CHRISTIAN  ERNST   D  •  G  •  M  •  Z  •  BRAN- 
DENBURG.    In  der  Mitte  im  Reichsapfel  24  > 
daneben:  lA  —  P. 

G.  i6*  w.  T-';^  Lt.  3  Gr. 
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1739*  -^*  Zwei  Palmsweige^  auf  einem  rechts  das 
Brandenburgische  \/Vapenmit  dem  Herzoghut, 
oben  das  gekrönte  Bambergische ,  links  das 
Gräfliche  $  unten  die  Stadt  Nürnberg«  In  der 
Mitte:  1726« 
A«  Zwischen  zwei  Palmsweigen^  welche  oben 
zwei  Lorberzweige  aufgesetzet  haben.  In 
der  Mitte  in  fünf  Zeilen:  DES  |  FRilNCKIS  | 
CRAISES  I  XV  •  KR  •  I  STVCK.  |  Unten  N. 
G.  17.  w.  i  hu  17  Gr. 


b)  Nieder  -  Rheinischer  Kreis. 

1740«  Brakteat«  In  einem  hohen  Band  die  vier 
Wapenschilde  von  Cöln,  Mainz  >  Trier  und 
Pfalz  ins  Kreuz  gestellt. 
G.  9.  w.  4  G^« 
1741*  Brakteat.  In  einem  hohen  Bande  die  vier 
Wapen^  ron  Cöln,  Pfalz ^  Trier,  im  vierten 
sieht  man  ein  Thier  im  Schilde ,  einem  Pfer- 
de ahnlich« 

G.  8.  w*  4  Gr. 

i74il.  BrakteaL   Im  hohen  Bande  vier  Schilder , 
ein  Kreuz ,  im  andern  acht  Kugeln ,    im  drit- 
ten ein  doppelter  Adler,  im  vierten  steht  68- 
G.  9«  w.  4  Gr.  Von  schlechtem  Gehalt. 

1743.  Holpfennig.  Das  vierfeldige  Wapen  von 
Cöln,  Mainz,  Ffalz^  Trier.  Obenh,  nach 
alter  Art. 

G.  9t  w.  6  Gr. 
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1744*  Holpfennig.  Gleich  5  nur  oben  B« 

G.  9»  w«  4  Gr.  Bti^as  schlechtem  Gehalts. 

* 

1745«  Holpfennig.  Das  vierfeldige  Wapen^  ron 
Mainz,  Cöln,  Trier,  Pfalz.  Im  Mittelschilde 
ein  Löwe« 

G.  10.  w.  6  Gr. 

1746«  Holpfennig.  Ganz  gleich  mit  vorigen^  im 
Mittelschilde  im  Obertheil  ein  Stern  ^  da« 
untere  glatt. 

G.  10.  w.  4  Gr. 

1747.  Holpfennig,    Ganz  gleich  mit  rorigen,  nur 
ist  das  untere  quer  gestreift,  wie  Hesse. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
1748*  Holpfennig.   Das    vierfeldige  Wapen    ron 
Mainz,  Cöln,  Trier,  Pfalz.  Oben:  F. 
G.  9*  w.  4  Gr. 

1749.  Holpfennig.  Das  vierfeldige  Wapen  ron 
Mainz,  Cöln,  Trier  und  Pfalz,  bedeckt  mit 
drei  Kronen,  in  einer  punbtirten  Einfas« 
sung. 

G.  8.  w.  4  Gr.  Ähnliche  Mad.  iBd.p.  147. 

1750.  ^.  MONETA  X  NOVA  X  RENENSIS.  Die 
Andreas  -  Kreuze  sehr  zierlich,  die  ^rei  Wa- 
pen von  Cöln  mit  dem  Erzbischöflichen  Far 
milien- Wapen  von  Hessen,  das  yierfeldige, 
Trier  mit  dem  Familien- Wapen  des  Erzbi- 
schofs Von  Baden,  und  yierfeldige  Wapen 
mit  Mittelschild  von  Jülich,  Kleve,  Ber- 
gen etc.,  ins  Kleeblatt  gestellt 

n,  CIVITAS  —  COLONIE  —  N.  Mönchschrift. 
Das  Wapen  der  Stadt  Cöln,  darüber  der  heil. 
Petrus  mit  Schlüssel  und  Kreuz. 

G,  17*  w.  ^  Lt«   Dickmünze,    schön  und 
rar.  Ist  den  Mader  entkommen. 
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1751.  A.  MO  •  NO  •  RHE  •  ELEC  •  S  •  PR  •  CON- 
80.  Ein  fünffeldiges  'Wapen  von  Mainz  ^ 
Cöln^  Trier,  Pfalz,  und  der  hessische  Löwe. 
Neben  dem  Schild:   7  —  ^  (2  ist  verkehrt). 

R.  FRID  ♦  CO  •  PAL  •  R  •  I  •  ARCH  &  (ET)  P- 
ELEC.  Ein  mit  einer  Spitze  getheiltes  Schild^ 
der  Löwe,  diel/Vehen  von  Biaiern,  im  Unter« 
spitz  der  Reichsapfel,  darin  2,  ebenfalls  rer- 
hehrt« 

G.  13.  w.  24  Gr.    Schön  Gr«  K.  li.  F.  p. 
839.  Tab.  15.  D.  128. 

1752.  A.  *  NOV  :  ALBVS  •  MAHEMII  •  CViölO* 
Das  Tierfeldige  Wapen  Ton  Mainz,  Cöln» 
Trier y  und  ein  Reichsapfel,  Pfalz?  neben 
dem  Schilde:  8  — 

R.  FRID  •  IV  •  D  •  G  •  CO  •  PAL  •  RH  •  DVX  • 
B  *  E«  *  Das  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite. 

G*  13.  w.  l^  Lt.   6   Gr.  G.  Kab.  T.  XVI, 
n.  134. 

1753.  A.  Ein  zi/veiter  Stempel  mit  MANHE^  und 
im  R.  D  statt  DVX,  mit  610. 

G.  13.  w.  T^  Lt. 

1754.  MEINTZ  •  HES  •  NAS  •  FRA  :  ?  In  der 
Mitte  des  Reichsapfels :  2«  Neben  dem  Apfel: 
16  —  29.     - 

R.  Ein  zierliches  Breuz,    in   den  Winlceln  die 
vier  Wapenschildchen    von  Mainz,   Hessen, 
Nassau  und  Frankfurt. 
G.  12.  w.  13  Gr. 

1755.  A.  MEINTZ  ♦HAS-NAS- FRANC  $  Diess 
Zeichen  ist  kleiner,  als  das  vorige.  In  der 
Mitte  im  Reichsapfel:  2»  neben  dem  Kreuz: 
16299  Meiner  als  das  vorige. 
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R.  Wie  vorigen 

G.  11.  w.  17  Gr.  Gr.  Kab.  9  Fr.  Tab.  V* 

n56*  j4.  "^   MEINTZ  •  VND  *  HES  *  DARMS   ^ 
Der  Reichsapfel >  darin:  2« 
H.  In   einem  Lorberkrans    das    Mainzer  -  Rad 
und  der    gekrönte  Hessische  Löwe.    Obea: 
•  M  *  H  *  Unten:    1  •  6  •  3  •  8. 
G.  11.  w«  13  Gr. 

Anxn.  Dorch  die  gütige  Mitthelluiig  und  Ergcnsung  nebat  Be» 
richtigungen  des  Hemf  Ton  Zepernik,  Kapitel  MünaeD, 
pag,  i6«  bin  Ich  auf  die  bestimmte  Eintbeilung  dieser 
Münze  gekommen  I  die  laut  Rep.  II.  Tfa.  L  Abfh«  p.  211. 
Unter  den  Mainzer  •  GhurfürstoB  Georg  Friedrich  au^e- 
fuhrt,  (da  von  selben  lieine  Münzen  existiren)  belehrt 
worden. 


c)  Ober  ^Sächsischer  Kreis* 

1757«  ji.  *  OBER  *  SAX  *  KREISS.  Ein  Zweig  mit 
^     einer  Eichel.    In  der  Mitte  der  Reichsapfel, 

darin:  6^  neben  dem  Kreu«:  C  —  B. 
B.  Zwischen  Verzierungen  ein  mit  dem  Fttr- 
stenhut   bedecktes   zweispaltiges  Schild,    in 
einer  das  Chur* Schwert,   in  der  andern  der 
Sachsische  Rauten  «Kranz.  Unten:  i66ä. 
Gl  la/  Wc  17  Gr. 
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d)  Öesterrtichischer  "  Kreii. 

i768.  A.  AVSTRIAE  ARCH-^  IDVCATVS  ^P-VI^. 
Eine  Rosette*  Vier  Wapenschilde  Von  Steter* 
mark,  Karnthenj  Tyrol  und  Österreich  ob 
der  Ena«  ins  Kreits  geetellt«  Unten  ein  Zei« 
eben  V9i9  H.  B, 
A.  8 .LEOPOLD —fiine Rose  M * M *D -X*  M  c^ 
Der  stehende  heil.  Leopold  mit  dem  Panier  und 
einer  Kirche  in  den  lländen^  bei  seinen  Piis- 
sen  siüd'  die  VVap6n  ton  alt  und  neu  Östcr* 
reich. 

G.  17.  w.  i^  Lt.  Sehr  selten^ 

itSO.  >*.  RAITPHENING  öeorökomJ 
CAME6  o  Eine  Rose«  In  der  Mitte  ein  schön 
geziertes  altes  H.  (aximilian)  in  einer  acht« 
bögigen  Einfassung. 
R.  HALT  0  MASS  o  llü  ^  ALLEN  ^  DINGEN  ^ 
Das  Burglindiscbö  Kreus »  in  einer  ^ierlicheo 
Einfassung.    Mönohscbrill 
Kupfer -Müns  G«  18*  Sehr  rar. 

n66.  A.  RATPFEfnNG  *  DER  <?  NIÖ'  ^  OST  <> 
R  ^C  ^  Ein  Tbeil  aut  der  tiiessordenslcette. 

R.  ESO  Wirt  o  ^ls  ^  gleich  <>  anno  isas- 

Das  österreichisch  •  ttirgundische  Wapen  mit 
dem  Hertogenhut  bedeclci,   daneben  Yerzie« 
rung^n«  Statt  Ringe  sind  Rosen. 
Kujifer  *  Müns  6^  i^. 

l76i«  A.  R.  tvie  toriger  rOn  |534« 

Ist  Tom  Silber* Gehalt.  G.  ig.  w.  7  Lt.  16  Gr. 

1762-   A.  RATPHENNIO  •  D  •  OSTR  •  RA  •  C. 
Das   vierfeldige    ungariseh  -  und  böhmische 

ir.  Bd.  I.  Ablh;  3  i 
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Wapen^    bedeckt  mit    einer  Krone  mit  dem 
Österreichisch  -  Burgundischen  Mittelschild. 
/?.  Zwischen  zwei  Töpfen,   worin  Flammen  lo* 
dern^  stehet  eine  Sand  -  Uhr,  auf  welcher  ein 
Stunden  -  Uhrblatt  befindlich  ist     Unten   int 
Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen  i  BS  -  WIRT  | 
ALS  •  GLEICH  | ,  M  •  DXXXIIL  | 
Kupfer -Münz  G.  19. 
1763.  A.  AINER  •  ERSA  •  LAND  :  DITZ  •  ERTZ  • 
OüTEBBRiC  ,    daneben   eine    Rose.     In  der 
Mitto  ein  Wapenschild«  darin  6  Lerchen,  be- 
decl(t  mit  -dem  Hcrtoghul.      Das   alto  Öster- 
reichische Wapen. 
B.  VNDER  •  DER  •  BNS  •  HERN  •  VERORND  • 
RAiTPH    In  der  Mitte  ein  Wapenschild,  darin 
die  Österreichische  Binde.  Das  neue  Wapen , 
neben  dem  Schilde  57  — -  Sl» 
Kupfer -Münz  G.  17. 
17Ö4.  -^-  ERZHERZOGTMVMBS}:  OSTERREICH. 
Ein  gekrönter  zierlicher    Helm,    darauf  ein 
einfacher  Adler. 
n.  OB  •  DER  •  ENN8  •  RECHEN  •  PHEN  NG  • 
1555  +  Das  Oberöstorreichische  Wapen. 
Silber  G.  17.  W.  ts-  I^*-  H  Gr. 
1765.  ^.  AINER  •  ERSA  •  LAND  t  DITZ  •  ERTZ  • 
OSTEBREIC  eine  Böse«  Das  alte  österreichische 
Wapen  mit  dem  Herioghut  bedeckt. 
R.  VNDER  "^  DER  •    ENS  •  HER  •  VEOREND* 
RADTPHB  *    Das  mit    dem   Herzoghat    be- 
deckte neue  Wapen»  daneben  iS  —  69. 
Kupfer  •  Mün»  G.  17* 
1706.  ^.  R    •    K  •  M  •  EBTZHERZOGN   •   ZV  • 
OSiT  '  NIDER.     Der  gekrönte    doppelte   Ad- 
ler ,      fiuf    der     Brust    das    Österreichische 
Wapen. 
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R.  OSTBBBICHISCHN  •  CAM  ER   BATPHE.  Das 
gekrönte  Wapen   von   Ungarn  und  Böhmen* 
Ohne  Jahrzahl. 
Bupfer  G.  t6. 
17Ö7.  A.  •  B  •  K  •  M  •  EBHEBZGEN  '  ZV  •  08TE- 
BBICH  -  NIDE^«     In  einem  gekrönten  zier« 
liehen  Schilde  der  einfache   Adler^    auf  der 
Brust  das  Österreichische  Wapen; 
n.  OSTEBBEISCHN-  CAMEBBAIT  -PHENING. 
Das  yierfeldige  Wapen  von  Ungarn  und  Böh* 
men^    bedeiDut  mit  einer  Jcleinen  geschlesse« 
^en  Krone. 
Kupfer  G.  id. 
1768.  ^.  R  *  K  •  M    •    EBtZHEBZÖGN  •  ZV  • 
OSTEABEI    *    NIDEB.      Daneben   eine     Att 
Ton  Lilie.  Das  Schild  ist  mit  einer  Lilienar- 
tigen geschlossenen    kleinen  Krone  bedeckt, 
darin  der  einfache  Adler  mit  dem  Osterreichi- 
schen Brustschild. 
n.  OSTEBBEICHISCHN  •  CAMER  •  RAITPHE^ 
NING.     Danebto  ein  Stern;   das  viferfeldige 
Ungarische  uiid ^Böhmische  Wdpen^  bedeckt 
mit  der  böhmischeh  Bironei 
Weisses  Kupfer  Or«  17. 
1769-  A.  RO  •  KAY/  MT  •  EBlTZHBBZGG  •  ZU  • 
OSTEB  *  NIDEB.     In  einem  gekrönten  Wa- 
penschilde  der  doppelte  Adler  mit  Schein  um 
die  Köpfe»    auf  der  Brust  das  Österreichische 
.  Wapen« 

/?.  OSTEBBEICHISChN  •  CAMER  •  RAITPHE. 
NIG.   Ein  gckf*önter  vierfeldigcr  Schild  y  darin 
das  Ungarische  und  Böhmische  Wapen  ^    da* 
lieben:  16 >-  70. 
Kupfer -Münz  G.  \i. 

st  * 
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1770.  ^.  R  •  K  •  M  •  ERTZHERZOGN  •  ZV  •  OST  • 
NIDER.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe  mit  dem  Österreichi- 
schen Wapen  auf  der  Brust 
B.  OSTERREICHISCHN  •  CAMER  •  RAITP  = 
jBonst  wie  yoriger ,  neben  dem  Wapenschild 
rechts  iS ,  linba  sind  drei  t*  in  einander 
geschlungen. 

Kupfer -Münz  G.  it* 

17T1*  '^.  Ganz  gleich  mit  rorigem. 
/{»  Auch  gleich  mit  vorigen  >    nur  mit  dem  Un- 
terschiede von  15  —  86  und  RATP. 
G.  17.  Rupfen 

1772.  jt*  Zi/vischen  zwei  Altären  >  worauf  Flam* 
men  lodern^  steht  eine  Sanduhr;  an  den  Al- 
tären 15  -*-  85.  Unten  im  Abschnitt  zwischen 
Zierathen  ist  ein  Todtenkopf«  (Ähnlich  mit 
Nro,  1762.) 

R.  Steht  auf  einer  zierlichen  Tafel  in  6  Zeilen  : 
THV  •  GVTES   I  HI  •  IN  •  DIESER  •  |  ZEIT- 
DER  •  TO  I    T  •  DIR  •  REINE  |  FRIST  • 
FER  •   I  GEIT  •  1586  | 
Kupfer- Münz  G.  17* 

ll73.  ji.  und  R.  Wie  1711  ^  von  15-*- 93.  Kupfer. 

1774.  ^*  Zwei  zierliche  Schilder,  in  einem  das 
Österreithidche  WapeUf  im  andern  ein  Adler, 
darüber  der  Herzbghut,  ron  welchem  die 
auf  beiden  Seiten  hervorragenden  Bander  ein 
echöner  darüber  stehender  Engel  hält,  tie" 
benschrift:  ZAIG  *  OFT  •  AN  •  GROS  •  EER 
(zwei  E)  •  V  -  SCHAN.  Neben  den  Schildern 
61  «—  öl  (statt  160 1).  Statt  Punkte  hleine 
Rosen. 
iSr.   RECHEN    PFENING   —  BIN  •  ICH  •  GE- 
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NANT.  —  Eine  »ierliche   Tafel  mit  1,6  Zahl- 
Pfennigen. 

Kupfer  G«  15«   Slehr  selten« 

1775«  A.  ZAIG  •  ANGROS  *  EHR  •  VND  •  SCHAN. 
daneben  eine  Rosette.  D|e  Vorstellung  einer 
sierlichen  Zahltafel  mit  darauf  gelegten  14 
Zahlpfennigen. 
R.  REGEN  ^  PFENING  •  BIN  ICH  GENA,  dane- 
ben  eine  Rosette ,  in  der  Mitte  steht  auf  einer 
sierlichen  Tafel  1 

178  (8Q. 

%^ 
Kupfer  G.  16. 

1776.  A.  OFTANGROS  CVNDSCHANT.  Eine 
Rose.  Das  österreichische  Wapen  im  zitxr 
liehen  Schilde  mit  dem  Hersogenhut« 

Ä.  RECHENPPBNG  •  BIN  •  ICH  •  GEN  AT.  In  der 
Mitte  eine  kleinere  Titfei 9  darauf  i6Zahlpfen« 
nige.    Kupfer  G.  15* 

1777.  A.  ZAIG  -  OPTANGROSEHR  •  V  :  SAND. 
Das  Oesterreichische  Wapen  im  runden  Schil? 
de  9  bedeckt  mit  dem  HerzQghut. 

/l.  RECHENPFBNING  —  BIN  •  ICH  •  GENANT. 
In  der   Mitte    eine    grosse    Rechentafel   mit 
16  Pfennige. 
Kupfer  G.  14« 

1778.  A.  H  •  K  •  M  ERTZFIBRZOGN  •  ZV  •  OST  • 
NIDER.  Der  gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfe  ^  auf  der  Brust  das 
Österreichische  Wapen. 

H.  QSTERRElCHISCHt^  CAMER  •  RATP.     Das 
gekrönte  vierfeldige  Ungarische  und  Böhmi- 
sche Wapen,    daneben':    16  -—  02. 
Kupfer  »Mün^G.  17«     Auch  ganz  gloich  mit 
1611. 
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1119.  ^.  R'  K-  M*  BRTZHBRZOGN  •  ZV  •  OST- 
NIDBR.      Der   gekrönte  doppelte  Adler  mit 
Schein  um  die  Köpfet  auf  der  Brust  das  Öster- 
reichieche  Wapen. 
ü.  R  •  K  •  M  •  BRTZHBRZOGN  •  ZV  •  OST  • 
-    NIDGR.     Der  doppelte   mit  einer    kleinern 
Krone   gekrönte    Adler,    das   österreicliische 
Schild  ist  auch  kleiner ^   die  Scheine  am  die 
Köpfe  grösaer. 
Kupfer y   rersilbert  G.  17.  Sehr  selten  und 
sehr    schön     geprägt  ,     scheinen    svrei 
Avers  -  Stempel  su  sein. 
1780*  ^«   Zwischen  swei    Opfer  Altüren  mit  Ia<- 
dernder  Flamme  ist  eine  Sanduhr«   Auf  den 
,      Altaren  i6  —  19 »   unter  dem  Abschnitt  ein 
Todtenkopf  mit  «wei  Knochen. 
JR.  Der  doppelte  kaiserliche  Adler  in  einer  Tier- 
eckigten  Rahme  9  mit  Verzierungen  umgeben. 
Kupfer  G.  i6.  Auch  ron  i6i3. 
1781.  yf.  ILLV  :  PROCE  :  ARCHID  :  AVS  :  SVP: 
Das  mit  dem  En  -  Hersoghut  bedeckte  sier« 
liehe  orale  W^pen  von  Qb   der  Bnns,   näm- 
lich ein  der  Länge  getheiltes  Schild ,   rechts 
ein  einfacher  Adler,    links  zwei  Binden  nach 
der  Lange» 
n.  STVD  BT  VIRT  PREMIV.  In  der  Mitte  ein 
grosses  Y(Ybha  Qrt  in  O esterreich  andeutend). 
Auf  den  Spi|sen  des  Ypsilon  sind  Kinder ;  von 
dem  einen  Spit»  rechts  stürtxt  ein  Kind  «u  den 
unten  befindlichen  dUrren  Strauss»  auf  dem 
andern  Spits  sitzt  ein  Kind  mit  einem  Buch 
in  der  linken  Hand»    mit  der  rechten  »eigt 
OS  auf  den    schweben4en  hpil.  Geist.    Unten 
ci<r  Palma^weig. 

Geprägtes  rares  Silber   Stück«   G.  a6.  w. 
ff  Lt    la  Gr.  Auf  dem  Titelblatt. 
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1782.  A.  OaQ  Wapen  ob  der  Enqs  im  zierlichon 
Schilde. ,  Oben  zwischen  zwei  Sträusscheo  der 
Brzherzogliut 9  daneben;  ANAS  — A VST: SVP. 

J%«  Ein  Mann  knieet  mit  aufgehobenen  und  gefal* 
teten  Händen.  Vor  ihin  steht  Merkur  n^it  sei* 
Bern  Stabe  und  halt  '^rx\  einen  Blumenstrauss 
vor;  Nebenschrift :  GRAVE  —  PRINCIPIVIV^. 
Neben  eingravirt   löii. 

Münz  G.   17.  V.  r^s  Lt.  ii  Gr.  Sehr  8ch5n. 

1783.  A.  FERDINANDVS  •  II  •  ROMAN  *  IMPERA. 
Der  geharnischte  gekrönte  Kaiser  stehend  yk^xv 
der  rechten  Seite»  mit  d«m  Zepter  in  der  rechten 
und  dem  Reichsapfel  in  der  linken  ]^and,  mit 
umgehängtem  grossen  Schwert 

/?.  RECHBNPFENING  :   i633.      Ein  gekrönter 
zierlicher  Wapcnschild^  darin  die  fünf  Adler. 
G.   19.    w.   ^^  Lt.  %  Gr.  Vom  guten  Sil« 
ber  y   rar. 

1784.  A.  RAIDTFFENING  ^  AINER  •  LÖBL  •  LAND- 
SCHAFT *  DES«  Ein  belorbertes  Brustbild 
mit  kurzenHaaren,  Ober- und  Unter -Bart,  von 
A^T'  rechten  Seite  mit  Spitzkragen  ^  Vliess- 
orden und  Harnisch  ,  Kaiser  Ferdinand  III. 
ähnlich. 

R.  ERZHERZ0GTHVMB8 •ÖSTERREICH  'OB  • 
DER-ENNS.      Die   zwei   Wapenschilde    von 
Österreich  Ob -und  unter  der  Enns^   bedankt 
mit  dem  Herzoghut. 
Silber  G.  ig  w.  f  ^  Lt.  3.  Gr. 

1785.  d.  RAIDTPFENING- AINER  ♦LOBL.  (Hiqr 
ist  ein  Stempelriss)  LANDSCHAFT  '  DES. 
Abermals  ein  belorbertes  und  geharnischtes 
Bf  ustbild  mit  langen  Haaren^  und  demVliess-: 
orden  von  der  rechten  Seite.  Scheint  Leopold^ 
zu  sein. 
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H.  BRZHBBZ0GTHVMB8  *  OSTERREICH  *  OB  * 
DER  •  ENNS.  Zwei  zierliche  Wapenschildcr. 
bedeckt  mit  dem  Hersoghut^  rechts  das 
Österreichische  mit  der  Binde  ^  links  jenes 
von  Ob-der-Enns. 
0.  18.  w.  i  Lt.  4  Gr. 

1186.  A.  WiCToriger  gans  ßlelch^  nur  mit  Ober- 
und  Unter  -  Bart. 
H.  Ganz  gleich  wie  voriger,  pur  EN  statt  {ENNS» 
G.  18.  w.  I  Lt.  i6  Gr. 

1787«  -^^  Wie  Toriger,  nur  sieht  das  Brustbild 
Joseph  I.  gleich ,  mit  einer  grossen  Perücke 
und  Mantel,  ohne  Orden. 
R.  Wie  voriger  mit  ENNS,  und  unter  den 
Schildern  17  — -*  •  •  «  Durch  die  Verschiebung 
während  des  prägens  undeutlich« 
G.  19.  w,  I  Lt.  18*  Gr. 

1188.  A.  CAROL  9  VPD'  G  'R*  !•  8  •  —  A  •  G* 
H  •  tf  •  B  •  R  •  AR  :  AVST.  Das  belorberte 
gehamischte  Brustbild •  mit  grosser  Perücke» 
übergeschlagenem  Mantel  und  Vliessorden  9 
im  Arm:  I  *  G  'B  ' 

ü.  ^RTZHERZOGTHVMB  OESTERREICH  OB 
DER  ENNS.  Das  Wapen  von  Österreich  ob 
der  Enns ,  in  einem,  zierlichen  Schilde  9  be- 
deckt mit  dem  Herzoghut,  von  welchem  Bau- 
der  hervorragen. 
G.  18^  w.  ^  Lt  19  Gr. 

1169«  Ji»  Drei  ins   Kleeblatt  gelegne  jWtpeps^^l^ll* 

der,    von  Freiburg ^   Burgau,  und  das  Bfe« 

genzer  Wapen,   daneben*  17  •—  86. 

/).  In  der    Mitte:   VI  |   KREUTZER.     Darüber 

steht:  VORD  •  OEST*  SCHEID  •  MÜNZ.   Un- 
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ten  «wischen  einem  Lorber  und  Falmsweig 
ein  H. 

G.  16.  w«  I  Lt.  5  Gr. 
lipo.  jt.  "Wie  voriger^  nur  von  17  —  87* 
R.  Wie  voriger,  nur  III.  sonst  gleich. 
G.  la.  w.  26  Gr. 
4791*  A*  Wie  voriger 9  nur  17  —  92  und  gs*. 
R.  Gans  wie  voriger ,  nur  unten  statt  H  — 
G.  12*  w.  26  Gr. 
1792*  VI.  Kreutzer  vo^i794f  95#97^  1802>  I804* 

1793.  4  KAI  •  KÖN  •  ERBLÄNDISCHB  •  SCHEID  ' 
MÜNZ.  Der  gelorönte  doppelte  Adler ,  von  der 
Krone  gehen  Bänder  um  die  Scheine  der  Ad- 
lerkJ^fe,  Schwert  und  Zeptigr  in  der  rech» 
ten  9  den  Reichsapfel  in  der  -.  linken  Klaue. 
Auf  der  Brust  das  O  eiterreich -Lothringische 
Wapen,  bedeckt  mit  dem  Eraherspghut»  un^ 
behangt  mit  dem  Vliessorden. 

R.  Steht  in  drei  Zeilen:  12  '  |  RBEÜTZBR  '  i 
1796.  I  Unten  zwischen  einem  Lorber»  und 
Falmzweige  der  Buchstabe  A.  Diese  Buchsta- 
ben gehen  in  der  Ordnung  fort  bis  G,  nurD 
ausgenommen  j  von  welchem  n^r  keiner 
vorkam. 

G.  18.  w.  f^  Lt.  fS  Gn 

1794.  A*  Wie  voriger  in  allen  gleich. 

R.  Auch  wie  voriger »  nur  der  Werth  6* 
G.  15*  w.  43  Gr. 
179$.  Von  diesen  12  Kreutserstflcken  wurden  iq 
der  Eile  verschiedene  mit  Fehlem  geprägt^  z.  B. 
nur  einseitig    12  Kreuzer,     auf  der   andern 
wieder  einwärts. 

1796.  Abermals  mit  dem  Adler  auf  einer  Seite  j 
auf  der  andern  einwärts. 
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1797.  AbermaU  auf  einer  Seite  der  ordentliche 
Adler  mit  der  Schrift  ^  im  R.  aber  auf  der 
ordentlichen  Prägung  ±2  Kreutzer  sieht  man 
den  Adler  mit  der  Schrift  einwärts. 

1798.  Zweimal  tft  darauf»  und  sweimal  der  Ad- 
ler bis  sur  Hälfte. 

1799*  ^It  ^^A  6  Kreutser  Stocken  ist  es  #ben  so 
gegangen,     man   hat  Stücke ,    wo  der  Adler 
auf  der  andern  Seite  einwärts  erscheint. 
1800*  Anno    18OO  wurden  rom  nähmlichen  Gehalt 
und  von  der  Art  24  Rreutser  Stücke  geprägt» 
G.  20.  w.  ^  Lt  11  Gn  Probe  Slück. 
Ri  In  Tier  Zeilen:    a4  •  |  KRBITTZBR  |   ERB- 
LABNDISCH  \  1800  |   Unten  zwischen  einem 
£prber«und  Palm&weig:   A  *  B  *  oder  C« 
G.  so.  w.  ^^  hu  iL  Gr. 
iSei.  jf.   FRANZ  •  II  •  BÖM  •  KAI  •  KÖN  •  ZU  • 
HU  •  U  •  BO  •  ERZH  ♦  ZU  •  OBST  •  gleich 
'  .  mit  vorigen. 
Anno  1802  wurde  abermals  eine  Scheidemünze  ge- 
prägt^ vom  nähmlichen  Münvgehalt« 
1802.  ^.  FRANZ  •  II  ♦  BÖM  •  KAI    •   KÖN  •  Z  • 
HU  •  U  •  BÖ  •  ER2ai  •  Z  •  OEST.  Der  vorige 
Adler^  in  einer  sirkelförmigen  Einfassung. 
R.  EIN  HALBER  SIßBENZEHNBR.  In  der  Mitte 
in  einem   hfrzförmigen  Schilde:  iS   {   SOL« 
DI  I  A^  auswendig  ober  dem  Schild:  67  KR. 
Unten  zwischen  zwei  Rosen  1802. 
G.  18.  w.  i^j  Lt.  11  Gr. 
1803«  Jl.  FRANC  •  II  •  ~  D  »  G  •  R  •  ISIP  •  — 
S  •  A  •  GE  •  HV  •  —  B  •  REX  •  A  •  A  •    In  ei- 
nem  rautenförmigen  Schilde  der  Adler  ^    da- 
neben: V  —  II.  (Kreuzer) 
R.  In  einem  rautenförmigen  Schilde    7  9     dar- 
unter ein    Lorber«    und   Palmzweig  1   unter 
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diesen  i802  (  il*  (    An  den  Tier  Seiten  ans« 
wendig  sind  Yeraiernngen  angebracht. 

G.  n.  w.  J  Lt.  5  Gr. 
I804.  Von  diesem  sieben  Krentoer  Stück  ein  sehr 
schöner  Kupferabstpss  von  ausserordentlicher 
Seltenheit. 

G.  fio.  «iemlicb  dich  w«  j-  LL 


Anin.  Diese  Gattang  t  Münse  ward«  mittelst  ümprHgimg  aus 
den  vormaligen  12  Rreatser  Stücken  geprifgt,  vtoron  man 
die  deutlichsten  Beweisein  d^n  in  neinvr  Sammliing  vor« 
handehen  11  Stucken  finde|. 


T— r 


Siefermärkischßr  Kreis^ 

1805;  ji.  MVLTA  '  TRIB  :  IVST  •  SED  •  DÖMI: 

ADlV*:  Das  Steyermarkische  "Wapen^  bedeckt 

mit  dem  Hersoghut,  daneben:  9 — 7.  (i597)« 

R.  ROSA  o  INTBR  o  SPINAS  o  Zwischen  ^Wei 

Disteln  eine  schöbe  Rose. 

Müns  G.  so;  w.  ^  Lt:  a  Gr. 

1806.  ^.  RAIT  •  PHENNIG  •  IN  •  STIBI.  In  der 
Mitte  das  "Wapen  von  Steiermark»  daneben 
sind  Sterne  und  Punkte. 

R.  FEllDIA  •  D  •  G  •  RON  •  VNG  ♦  BOBM  • 
R  +  Das  Brustbild  bis  halben  Leib ,  mit  dem 
Herzoghut  und  Harnisch  ^  ein  Schwert  an  der 
Seite,  den  Griff  hält  er  in  der  linken^  das 
Zepter  in  der  rechton  Hand. 
Kupfer -Müns  G.  i6. 

1807.  ^.  INSIG  •  PROV  •  DVCATVS  •  STYRIA  • 
Das  Wapen  bedeckt  mit  dem  Herzoghut 
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R.  Schrift  ia  vier  Zeilen:  MVNVS  :  |  CVLVM 
LI  :  I  TBRARI :  j  VM  *  1598  *  i 

G.  16*  w.  -f    Lt.   Eine  andere  iu  Herold  3 

p  317. 
1808.  ^.  BAITPFENING  •  IN  •  STEYR.  In  der 
Mitte  das  Steyermärkische  "Wapen. 
Ä  SPERMiT  •  PERICYLA  •  VIRTVS  •  töii  • 
Auf  dem  Wasser  schwimmt  ein  Delphin  ^  auf 
welchem  ein  nackter  Mann  sitst»  der  mit  bei* 
den  Händen  eine  Lfyer  hält  5  von  der  Seite 
blitzen  Strahlen  aus  den  Wolken. 

Mün«  G.  17.  w«  t^  Lt  18  Gr.  Sehr  selten. 
1809-  ^*   BEIT  •  PHENNIG  *  IN  *  STEIER.    Das 
Wapen   von  Steyermark  im  ovalen  Schilde* 
mit  dem  Her«oghut  bedeckt 
R.  IN  *  OMNIBVS  •  RESPICE  *  EINEM.     Eine 
Sanduhr,  darauf  eine  brennende  Lampe. 
Kupfer  G.  17* 
1810.  A.  HAEIT  •  PHENNING  •  IN  •  STEYER  + 
Das  Wapen  im  deutschen  Schilde »   mit  dem 
Hersoghut. 
A  IN  •  OMNIBVS  •  RESPICE  *  FINBM.    Eine 
Sanduhr I  darauf  abermals  eine  angezündete 
Lampe  9^  danebfn:  i(}04* 
Kupfer  G*  17» 


Kremnitx. 

In  Ungarn  die  ältaate  unter  den  Bergetadteo« 

18U*  ^-  In  der  Mitte  eine  Piramide,  daraufsind 
ftwei  Bergwergseisen  9  darttber  eine  Sonne  und 
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ein  halbes  Bad  mit  der  Überschrift :   CON- 
CORDIA  UNIONB.   Im  Abschnitt  1749- 
R.  InderMitte  ainePiramide^  darauf  sind  swel 
Bergwerkseisen  9   zwischen    beiden  steht  K, 
darüber  eine  königliche  Krone>  mit  der  Über- 
schrift :  ET  CLBMENTIA  INSTAURATA.    Im 
Abschnitt :    1749* 
G.  lö.  w.  4  Lt  Secseny  T.  I,  p.  356«  Tab. 
63«  p«  28«  Das  K.  (Kremnitx.) 


m^k 


Kronstadt. 

(Ungarisch;  Brasso»  Corona »  Stephanopolis , 
Brassobia»  auch  Crossovia). 

Eine  grosae  Handelaf adt  In  Siebenbürgen ,  im  sogenannten  Buiw 
selland)  an  dftn  Gründen  KTviaolien  der  Moldan  und  Wallachey , 
und  wird  Ton  eineiQ  festen    Bergschloaao  am  Flusse  Parkas 

bes€hat«t. 


1812.  jt.  GROSS  :  CIVITA  :  BRASSO  :  1613.  In 
der  Mitte  ein  Baumstamm  mit  Wurzeln  p  dar- 
auf eine  Krone 9  daneben:  C. 

n.  DEVS  :  PROtECTOR  •  NOSTER.  Ein  schö- 
nes Kreuz.    In  der  Mitte   steht  ein  einfacher 
Adler  >  auf  der  Brust :  P« 
G.  14.  w.  «0  Gr. 

1813.  -4.  GROSS  CIVITA  :  BRASSO  :  I613  In 
der  Mitte  auf  einem  Baumstamme  mit  gros- 
sen Wurzeln  eine  Krone ^    ohne  Buchstaben. 


R.  DEVS    PROTECTOR    NOSTER.     Daneben 
eine  zierliche  Rosette.    In    der  Mitte  ist  ein 
gekrönter  Adler,  ohne  Bvchstaben. 
G.  14.  w.  21  Gr. 
1814.  ^.  GROSS    CIVITA   •   BRASSO  •  lö  •  i3» 
.Der  Baumstamm  mit  grosrseA  Wurxeln  »  dar* 
auf  die  Hrone. 
R.  PBVS  •  PROTECTOR  •  NOSTER.   Daneben 
eine  Veraierung.    In  der  Mitte  ist  der  unge- 
krönte Adler  viel  mehr  verändert »  als  beiden 
vorigen  9  und  die  Buchstaben  riel  kleinen 
G*    14*    VK  d6   Gr.  Sind  von   schlechtem 
Gehalt« 


WMrfMi 


Eine  6ladt  Im  VrandenbargtochoD  1  In  dot  Landschaft 

Priegnits« 


I8iö-  Brakteat.  In  einem  aufgebogenen  Rande 
ftwei  neben  einander  steheilde  Wapen^  darin 
rechts  der  Brandenburger  Adler  ^  links  das 
Stadtwapen^  ivelches  einer  Lilie  gleicht; 
beide  Wapen  sind  oben  zusammen  gebun- 
den« Unten  ein  C.  (Cjrits)» 

G»  10«  w*  Ö  Gr«  Göts  p.  341.  n.  2970. 


l.    A    N    C    A    S    T    E    R.  <g6 


n 


(Lancasfaire.) 

Dia  Hanplstndt  in   der  Provinz  gleiches  Namen«»  am  Flneae 
Luna  oder  liOne  in  England »  welchei^  6  Meilen  davon  in  das 

Irrlandlsche  Meer  fallt. 

iSlö*  ^^  Ein  Brualbild  in  Klappen -"Boclc  mit  kur« 
zen  Haaren  von  der  linken  Seite.  Über- 
schrift :  DANIEL  ECCLESTON.  Unten  steht : 
LANCASTBR.  Die  Buchstaben  aind  einwärts 
gekehrt. 
n.  THE  LANCASHIRE  HALFPENNY  1794-  Ist 
alles  einwärts.  In  der  Mitte  steht  ein  Segel- 
schiff, und  am  Gestade  ein  Pflug«  Im  Ab- 
schnitt steht  mit  erhabene  n  Buchstaben :  AGRf  * 
CULT  •  MANUFACT  |  &  |  COMMERCE  •  | 
Randschrift  mit  einwärts  geschlagenen  .Buch- 
staben: IN  -LANCASTER  LIVERPOOL*  & 
MANCHESTER  PAYABLB. 

Kupfer    G.   20>   Prov«   Coop.    Coins    1796. 
PL  25.  n.  3. 

1817.  lOHN  OF  GAUNT  DUKE  QF  LANCASTER  ♦ 
Ein  gekröntes  bärtigtes  Brustbild  von  der 
linken  Seite  9  auf  der  Brust  der  Mantel  ausam- 
men  geheftet« 
JRi  In  der  Mitte  einWapenschildin  xwei  Theilo 
getheilt;  im  obern  weissen  Felde  eine  Lilie, 
im  untenk  rothen  Feldö  ist  ein  linkssehrti- 
tender  Lowe  ^  neben  dem  Schild  sind  xwei 
Verzierungen.  Überschrift:  HALFPENNY.  On- 
ten:  i794.Band8cfarift:  PAYABLB  IN  LAN  CA- 
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8TER  LONDON  OB  BRISTOL.  Einwärts  ge- 
kehrte Buchstaben. 

Kupfer  G«  ig*  Fror.  Cop«  Coins  1196.  FL 
i.  n.  3. 
18 18*  BRUNSWICK  HALFFENNY.   Ein  bclorber- 
ter  Kopf  von  der  linken  Seite.  Unten:  i795. 
A.  In  allen  gleich  mit  vorigen.   Diese  hat  keine 
Randschrift. 
Kupfer  G.  I8« 


tt. 


(Landavium)« 

tlbe  regtiUtre  Pettung»  am  Flusse  Qaeicb,  an  den  Granzen 

der  ünterpCÜB, 

18 19*  Unförmliche  acht   eckigte  Klippe  und  ein» 
eeitig »  mit  einem  besonders  runden  Stempel« 
Das  Wapen   des    Cömmandanten  de  Melac« 
darunter  abermals  mit   einem  sechseckigtea 
Stempel    besonders    eingeschlagen ;     darauf 
steht  i  I  *  LIVBB  •  1  •  8  |   LANDAV  {    1702*  | 
dann  mit  besonderem  Stempel  acht  Lilien  in 
den  Ecken ,  jede  besonders  eingeschlagen« 
G.  22.  w.  1^  Lt.  9  Gr.  Bpl.    de  Medailles 
des  Frorinces  —  unied  p«  i04*  V.  Loon. 
IUI*  p.  98  5*  Mad.  491 3* 

i320.  Einseitige  vieleckigte  Nothmünze.  Das 
▼orige  Wapen  ,  nur  mit^  einem  läng« 
licht  viereckigten  Stempel :  I  *  LIVB.  Dane- 
ben: I  und  8^  jedes  wieder  besonders  9  dann 
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unten  ein  halbrunder  Stempel,  auch  beson* 
ders  eingeprägt:  LANDAV  |  *  1702*  |  und 
acht  Lilien  in  den  Ecken« 

W.  T^  Lt.  la  Gr.  H.  R.  1702.  p.  313. 
Baders  p«  81.  Loch  1740*  p.  193. 
1821*  Einseitige  bleierne  unförmliche' Notbmünse. 
Dae  vorige  Wapen«  Unten  mit  einem  be- 
sonders Tiereclcigten  Stempel  eingeschlagen: 
d  •  LIVRE  •  2  S  I  •  LANDAV  •  1702.  und 
vier  Lilien  in  den  Ecken.  Ist  besonders 
selten.     Noch  unange^eigt. 

1822.  Einseitige  achteckigte  Klippe.  In  der  Mitte 
mit  einem  runden  Stempel  eingeschlagen , 
darin  das  gekrönte  und  mit  einem  Orden  um- 
gebene Würtembergische  Wapen,  dazwischen 
die  Buchstaben :  C  •  arl  —  A  •  lexander  — 
H  '  erzog  —  Z  •  u  —  W  •  ürtemberg.  Unten : 
17  —  15,  zu  den  Seiten  steht:  1  •  C  •  —  V. 
des  Stempelschneiders  Name«  Oben  mit  einem 
viereckigten  Stempel  :  PRO  |  C^S  :  &  IMP  :  | 
Unten  ebenfalls  mit  einem  besonderen  Stempel: 
BEL  :  LANDAU  |  i  •  FL  :  4  kr.  und  in  den 
vier  Ecken  der  verschlungene  und  gekrönte 
Namenszug  des  Herzogs. 

G  24-  w.  -j^g-  Lt.  13  Gr.  V.  Loon.  p.  237. 
T.  V^  Faber.  p.  655*  n.  2409.  Loch. 
1740-  p.  209. 

1823.  Einseitige  achteckigte  Klippe.  In  der  Mitte 
der  gekrönte  Namenszug  des  Herzogs,  dann 
oben  undunten  wie  die  vorige  ,  nur  unten  i- FL: 
2  kr*  In  den  vier  Ecken  steht  besonders  das 
gekrönte  Wapen  des  Herzogs  mit  der  Jahr- 
zahl 1713. 

Ein  kleines  Stück,  achteckigt,  G.  17*  w. 
r's  Lt.  1  Gr. 

IV.  Bd.  r.  Ablh.  32 
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1894«  Dio  nahmliche  Nothmünse ,    auf  einer  je- 
doch grösseren  dünnen  Platte  abgeprägt. 
G.  ftö.  w»  I  Lt  18  Gr. 


Landaber  g* 

Bino  Stadt  and  1ml  In  Maiisto« 

1825«  Brajcteat.    Mit    einem  aufgeworfenen    ho- 
hen Bande »   darauf  die  Schrift :   LAND«    In 
der   Mitte  «wei    Pfähle  als  das  Landsberger 
Wapen. 
G.  13.  w.  7.  Gr.  Göts  p.  440.  Nr.  3566.  et 
pag.  949- 
1826.  Kleiner  und  mit  einem  aufgeworfenen  Bande* 
In  der  Mitte  das  Landsberger -Schild  mit  her- 
Torragebdem  Löwen. 

G.  7«  w..  4  Gr«  Vom  schlechten  Gehalt 
1827*  Etwas    grösser  wie   voriger^   neben   dem 
Schilde  sind  zwei  Bösen  ^  statt  dem  aufgewor^ 
fenen  Bande  ist  solcher  punktirt. 

G.  9«  w«  9  Gr. 

— - — • 
< 

JL     an     d    s    h     u     t. 

Die  Hauptstadt  in  KSoder  •Bayern  am  Piusse  laer. 

1828«  Schwarspfennig«  A*  Das  Landshuter  Stadt- 
wapen,  nähmlich  ein  Hut  von  alter  Pornu 
R.  Ein  H  «wischen  ft  Sternen. 
G.  9«  w.  8  Gr. 
1829.  Ein   einseitiger    Schwarzpfennig    mit  dem 
Stadtzeichen. 
G.  9.  w.  6  Gr. 
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l83o.  ^.  Die  Gegend  der  Stadt  Landshut  mit  ei- 
ner zierlich  erbauten  Kirche  nebst  Thurm. 
Oben  in  Wolken  das  Dreieck  mit  Jehova» 
Ton  welchem  die  Strahlen  über  die  Kirche 
gehen.  Überschrift:  eCCLesIa  In  petra 
fVnData  fIrMa  stabIt^  (1709)  mat:  16  v 
18«  Unten:  Iubila  Semxseg  :  Eccl  :  A  :  C  : 
Lanüshut.  Die  sechs  grössern  Buchstaben: 
ISBACL  9  heissen  nochmals  I.  ersten  SEp- 
tember  Augsburger  Confession  Landshut. 
H.  Zwei  belorberte  Brustbilder  des  Kaiser  Jo- 
seph I.  und  des  Königs  Friederich  IL  von 
Preussen  nebeneinander  von  der  linken  Seite, 
ersteres  mit  dem  Vliessorden,  der  König  im 
Hermelin 5  am  Arm:  KLEIN.  Nebenschrift: 
lOSEPHüS  .  R  :  IMF  :  DEDIT  MDCCIX.  D. 
9.  APRIL,  FRIDERICUS  •  II  •  B  •  REX  PRO- 
TEGIT. 
Medaille  G.  25  w.  l  LL  5  Gr. 

Anm.  Dieses  schöne  Stück  ist   dem  flelssigeh  Sammler  Herrn 
V.  Bildt  enfgsngen. 

iSsi.  In  der  Mitte  stehen  zwei  weiMiche  Perso- 
nen,  die  eine  stellt  die  Gerechtigkeit  vor; 
zu  ihren  Füssen  liegen  viele  Früchten ;  die 
andere  stellt  den  Ackerbau  und  die  Künste  vor  ^ 
bei  ihren  Füssen  liegt  der  Bayerische  Löwe^ 
auf  der  in  der  Hand  habenden  Pflugschar 
ist  der  Buchstabe  L  (LANDSHVT)  mit  der 
Überschrift:  OPTIMO  PRINCIPI  IVBILARIO. 
Im  Abschnitt  steht  in  3  Zeilen:  COLLEGIA 
PALAT  •  I  AD  RH  ♦  F  •  C  •  I  MDCCXCIL  | 
R.  CAROL  •  THEOD  -C  •P-RSRM'AR* 
D  •  EL  •  &.  ni  •  VIC  •  P  •  F  •  A.  Das  gehar- 
nischte  Brustbild^    von   der  linken  Seite  mit 


OXFORO 


\ 
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Locken  y     im    Nacken    gebundenen    Haaren 
^nd  umhängender  Peldbinde«    Unten    steht: 
H  *  BOLTSCHAUSER    F.     Die    Universität 
M^urde  1826  nach  München  verlegt» 
Medaille  G.  ai  w.  f|  Lt 


Langensatze. 

Eino  Sfad  und  Schloaa  In  Thüringen. 

1832.  ^.  Schrift  in  7  Zeilen :  BEI  t  LANGEN- 
SALZE I  DURCH  DEN  |  MAJOR  |  V.  HELL« 
WIG  I  D.  13.  APRIL  t8i3  I 
n.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
RE*  Ein  fliegender  Engeln  von  der  linken 
Seite j  in  einer  Hand  den  Lorberkrans,  in 
der  andern  das  flammende  Schwert  haltend* 
Medaille  G«  10-  w.  r?  Lt.  lo  Gr. 


£,    a     n    g    r    e    s. 

(Antemadunum   Lingonum)* 

Eine  ansehnliche  Stadt  in  der  Champagne. 

1853.  yt.  Schrift  in  6  Zeilen:  BEI  |  LANGRBS  | 
DURCH  I  SCHWARZENBERG  |  D- 17  •  JAN- 1 

1814  i 
/?.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.    Ein    fliegender    Engel  von   der   linken 
Seite  ^   hält  in  einer  Hand  den  Lorberkrans^ 
in  der  andern  das  flammende  Schilfert 
Medaille  G.  10.  w.  ^V  ^t.  4  Gr. 


L  A  N  a  U  E  D  O  C.  5oi 


Languedot. 

(Occitania.) 

Bin«  der  grottten  PMvlns«ii  in  Frankreleli  swifchen  der  Rho- 
ne f  Foreto»  Anvergne»  Rovergne»  Aquerey,   Gaacogne,    Rous-' 
•illon  and  dem  Meerbueen  bey  Lyon. 

1834«  j4.  Ela  geharnischter  Soldat  hält  in  der 
rechtea  Hand  eine  Fahne  mit  einem  K^eus , 
in  der  linken  den  fransösischen  Schild 
mit  der  Überschrift  :  FIDELIS  «  SBMPBR- 
OVE  •  PARATA.  Im  Abschnitt:  OCCITANI. 
R.  LVD  •  Xim  •  D  •  G  —  PH  •  ET •  NAV* REX. 
Das  lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der 
rechten  Seite »  darunter :  L  *  G  *  R. 
Kupfer-  MCIns  G.  iS.  Van  Loon.  IV.  Theil 

p.  ft40* 
1835«  A*  Eine  schöne  Gegend  mit  einem  swisohen 
Wolken  aufsteigenden  Regenbogen ,  auf  wel- 
chen die  Friedensgöttin  mit  dem  öblzweige  er« 
scheint.  Überschrift:  OPTATi«  NUNTIA  PA- 
eis.  Im  Abschnitt:  COM  •  -7-  OCCIT  vdaxwi- 
sehen  ein  xierliches  Kreuz^  darunter :  17  «>»  37« 
R.  LUDOVICUS  XV.  REX  CHRISTIANSIS.  Das 
lockichte  geharnischte  Brustbild  von  der  rech- 
ten Seite  y  mit  dem  Ordensband« 
Kupfer  G.  21« 
1836.  Jl.  In  einer  gekrönten  zierlichen  Einfassung 
das  Wapen^   nahmlich  ein  Kreuz  im  rothen 
Felde.     Unten:   COMITIA  OCCIT  •  1770. 


5o2  LAON.    LAÜPENBÜRO. 

Ä.  LUD  •  XV  HEX  —  CHKISTIANISS,  Der 
belorberte  Kopf  von  der  linken  Seite.  Am 
Halse:  LORTHIOR  •  F. 

Jetton.  G.  21*  w.  rc  ^^«  ^4  ^^* 


(Lugdunum  Claratum)« 

Eine  SUdt  im  Gouvernement  lele  de  france  auf  einem  Berge  , 
und  die  Hauptotadt  des  Districfe  Laoooie ,  iet  befeetiget 

1857*  ^.  Schrift    in   6   Zeilen  :    BEI    {   LAON 
DURCH  I  BLÜCHER  |  D  •  9  U  Mo  MiERZ  I 

I8i4- 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 

RE.     Ein  fliegender    Engel    von   der  linken 

Seite»    in  einer  Hand  den  Lorberkrans»    in 

der  andern  das  Schwert 

Medaille  G.  io.  w.  y'^  Lt  10  Gr, 


Laufenburg. 

Eine  unter  den  vier   Wald  -  Städten  in  Schwaben  am  Rhein , 

der  hier  seinen  zweiten  Fall  hat, 

m 

1838.  A.  +  MONET  o'  NOVA  g  LOVFENBERG* 
In  einer  verzierten  dreibogigen  Einfassung  ein 
aufgerichteter  Löwe  in  einem  VVapenschilde« 
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R.  8>  lOHilNNBS  —  BAPTISTA.  Der  stehende^ 
heil.  Johannes  mit  Schein^  im  linken  Arm 
ein  Lamm,     Mönchschrift. 

Eine  ausserordentlich  schöne  Mflnxe  f  vom 

Gepräge  eines  Goidgulden.    Cr*  l6.  w.   1-  Lt. 

Europa  in  KL  p.  60«  n.  783.  Tab,  19  n.  23. 


(Lusatia) . 

Ein  MarkgraHham  ,  welches  g^gen  Osten  an  Sohlesien ,   gegen 
Süden  an  Böhmen,,  gegen  Norden  an  die  Markgrafschaft  Bran- 
denborg und  gegen  Westen  an  M eissen  grenat. 

1839  yf.  MONETASUPERI—  ORIS  •  LVSATIiE, 
daneben  swei  Bergwerkshämmer.  In  der 
Mitte  swei  Wapenschilde  vomChur^und  Her« 
zogthum  Sachsen.  Unten  in  einem  beson- 
dern Schild  das  Lausitvische  Wapen ,  dane- 
ben *  H  *  -—  *  I  *  Oben  i666.  Unten  in  einer 
Einfassung:  |« 
R.  lOHAN  •  GEORG  •  II  •  D  •  'G  •  DUX  ♦ 
SAX-I-  C-E-M-S  •  R*I  •  A-E*  ELECT, 
Daneben  eine  Rose.  Das  geharnischte  Brust« 
bild  mit  grosser  Perücke^  und  einer  Binde 
von  der  rechten  Seite« 
G.  34-w.  ^  Lt  14  Gr. 

1840«  ^.  MONETA  •  NOVA  ♦  —  SV?  •  LVSATI^, 
sonst  wie  voriger  nur  unten  s. 
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H.   lOH  •   GEO    •  II  •  D  •  G  •  —  D  •  SAX 
S*R*I*A-E*EL  •  sonst  wie  voriger. 
G.  15.  w.  ft7  Gr. 


L    i^    jr    6    a    c    h. 

(Labaoum^  Aemona.) 

Stadt  in  Rrnfn  an  Fluaae  gleiches  Namens. 

1841»  ^*  In  einem  breiten  und  hohen  Zirkelrand 
ist  ein  Drache^  darüber  ein  geinfulier  Kopf 
«wischen  zwei  Thürmchen. 
ü.  Eine  sehr  undeutliche  Figur ,  einem  Vogel 
sehr  ähnlich,  mit  ausgespannten  Flügeln » 
unter  dem  eine  Lilie. 

Solidus  unförmig.  G.  it«  w.  15  Gr« 

1842.  ^.  In  einem  breiten  und  hohen  aufgetriebe- 
nen Zirkel  ein  Drache^  Ton  der  rechten  Seite 
auf  seinem  Rücken  ist  ein  Thurm^  nach  wei* 
chem  er  den  Kopf  drehet« 

A^  Verschiedenes  ist  daselbst  ausser  einer  Lilie 
nicht  zu  bestimmen. 

Gehört   zu  den  halben  Bracteaten.    G»  ii. 
w.  13  Gr. 

1843.  u^.  Ein  Drache  9  welcher  das  Stadtwapen  Ist^ 
in  einem  Viereck. 

B.  In  der  Mitte:  S-tadt  L-aybach.     Unter  die-^ 
sen  beiden    Buchstaben    ist    ein  Bergwerks- 
hammer.       ^ 

Solidus  unregelmässig    viereckicht.    G.  9, 
iv.  16  Gr. 

1844.  ^.  Wie  voriger. 

H.  in  der  Mitte  ein  altes  L. 
Solidus  G.  10.  w.  9  Gr. 
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1846«  ji*  Eia  Stadtthor  mit  aufgezogener  Fall« 
brüclce»  darauf  ein  Thurm^  auf  welchem  der 
feuerspeiende  Drache  erscheint. 

B.  GEM :  STATT  LAYBACH  GR0S5  BURG  (ÜR 
ist^xusammengehangt):    FRIDT8     BERAIT- 

TUNG  (UN'tst  auch  suaammengehiingt)^   in 
der  Mitte  eines  punlctirten  Zirkels  1105* 

G*  17.  w.  ^  Lt.  14  Gr. 
1846.  Jl*  und  R.  wie  voriger  5  nur  kleiner  5  und 
die  Buchstaben  sind  nicht  susammengehängt. 

G.  14.  w.  26  Gr. 
184?.  ^-  ACADEMIA  PHILHARMONICOBUM  LA- 
BACENSIS.  Die  in  Wolken  sitzende  Muse 
Euterpe  spielt  auf  einer  I^eyer^  um  sie  her« 
um  hält  ein  Genius  eine  Notenrolle »  ein 
«weiter  ein  Tamburin  9  der  dritte  eine  Schal- 
mei, unter  ihren  Füssen  sind  auf  yerschie- 
denen  Notenrollen  die  Namen:  HAYDN^  MO- 
ZART, BEETHOVEN,  HiENDEL.  Unten: 
*  1821  *  Auf  dem  Rande:  L*HEUBERGER* 
P'ecit. 
J{.  Zwischen  einem  Lorber*  und  Eichenzweiges 
EUTERPB  I  SUIS  |  INGBNIO  1  ET  |  F£R« 
VORE  I  * 

Medaille  G*  33*  w.  2  Lt.  1  Gr. 


L    e    0    d    s. 

Eine  StJidt  mit  einer  schönen  Brühe  in  Yorkshlre  in  England » 

«m  Flusse  Alre. 

1848.  A.  LEEDS  HALFPENNY.   Im  Wapenschild 
S  Sterne  nebeneinander^  im  weissen  Grunde 
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darunter  ein  Lamm  9  im  blauen  Felde,  auf  der 
Wape  steht  eine  Nachteule*  Unten:  17  —  91. 
R.  ARTIS  NOSTRiK  ~  CONDITOR.  Ein  ste- 
hender Bischof  im  Ornat  9  in  einer  Hand  eino 
Tafel^  in  der  andern  den  Krummstab^  untern 
Arm  ein  Buch ,  bei  seinen  Füssen  ein  Lamm. 
Randschrift:  PAYABLE  AT  THE  WAREHAU- 
SE OF  RICHARD  PALAY«  Die  Buchstaben 
einwärts. 

Kupfertoken  Gr«  20.Pro.  C.  C.  iig6.  PL  !•  n. 5- 
1849«  <^*   Eine  schöne    Gegend »   mit  einer  per- 
spectivischen  Bogen- Vorstellung.  Überschrift: 
LEEDS  HALFPENNY.     Im  Abschnitt    1793. 
R.  SUCCESS  TO  THE  YORKSHIRE  WOOLLEM 
MANUFACTORY.      Das   Brustbild   eines   Bi- 
schofs mit  langem  Bart  und  Kaputze,  von  der 
rechten  Seite.  Randschrift:  PAY ABLB  *  AT •  H. 
BROWNBILIS  •  SILVERSMITH, 
Jetton  von  Kupfer  G.  19.  Pro  Cop.  Coi.  1796 
PL  4»  n,  6. 
l8öO.  ^.  Zwei    gekrönte  Nachteulen   halten  das 
vorige  Stadtwapen,  unter  welchem  zwei  ge« 
krönte  Zepter  hervorragen. 
n.  Mit  halb,  gebogener  Schrjft:    |  PAYABLE  | 
AT  THE  I  LEEDS  |  WORKHOUSB  I  Über- 
schrift :   ONE  SHILLING  SILYER   TOKEN. 
Unten.*  18 12. 

G.  17*  w.  l  Lt.  5  Gr« 


JL    e    e    k. 

Eine  Stadt  in  Stafibrdshire  in  England. 

1851.  A.  LEER  COMMERCIAL  HALFPENNY.  Der 
Merkurs^tab   lehnt  an   einem  zugeschnürten 
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sackförmigen  Waarenballen^  welcher  über 
»wei  Küsten  liegt.  Unten:  1793« 
A.  ARTE  FAVENTE  NIL  DESPBRANDUM. 
Zwei  sich  fassende  Hände  t  xwischen  bei- 
den ist  ein  Öhbweig.  Randschrift:  PAYABLE 
AT  LEER  STAFFORDSKIRE^ 
Kupfertoken.  G.  20.  Pro.  Cop«  C.  179Ö.  PI*  9-  n*  l* 


Leipzig^, 
(Lipsia). 

Eine  befestigte  Stadt  In  Sacliseni  mit  einem  Sciüosee  die  FleU- 
eenburg  genannt.    Die  dortige  Universität  wurde  1409  gestiftet« 

1852»  Bracteat.  Das  Stadtwapen^  ein  der  Länge 
nach  getheiltes  Schild  ^  rechts  ein  aufge- 
richteter Löwe^  links  zwei  Pfähle;  dar- 
über ein  Kleeblatt. 
G.  9.  w.  7  Gr, 
1853.  Bracteat.  Das  vorige  Wapen^  darüber  ein 
Kreuz. 

Q^  9«  w.  9  Gr. 
l8Ö4*  Achteckichter  Brückenpfenning»  das  vorige 
Wapen  in  einer  besondern  blätterartigen  Ein- 
fassung. 

G.  8*  w,  7  Gr. 
1805.  Einseitige  Klippe.  In  einem  runden  Stempel 
das  sächsische Rautenwapen^  daneben  iS — 47> 
darüber  MHZS;  unten  in  einem  Zirkel  L» 
(Leipzig)  Belagerungs  Stück  unter  Mauritz  ^ 
Herzog  zu  Sachsen. 

G.  25.  w.  1  19  Lt.  ,Mad.  4048.  Sehr  selten. 

1856.    ^.    WIL  •    SICH  O  LEIPZIG  SCHON  EIN 

lEDES  VOR    DIR    SCHEVEN  •  (HE   zusam- 
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mengehängt.)  IN  *  KVRZBN  WERDEN  SICH 
AVCH  FREMDE  (MD  zusammen)  IN  DIR  FREI- 
EN. Eine  Rose.  DerProspect  der  Stadt  Leip- 
zigs oben  in  Strahlen  JehoYa.  Im  Abechnitt: 
A?  168O  *  DEN  I  *  18  *  DEC: 
B.  WIR  SAHEN  (HB  beisammen)  GOTTES 
BVTH  •  VSIND  AVCH  SELBST  VERSEHRT* 
(HR  beisammen)  DOCH  WARD  DVRCH  REV 
V  BVS  DER  PLAGE  RALD  GEWERT.  Eine 
Rose«  Zwischen  dem  klagenden  Volke  steht 
der  hohe  Priester  mit  dem  Rauchfasse^  oben 
neben  dem  Monde  und  vielen  Sternen  ein 
Comet.  ^ 

Schöne  Medaille  G«  26  w«  i|  Lt  i?«  Gn 

Anm.  Weder  im  Schlegel  noch  Kundman. 

l857*  ^«  Die  Religion  in  Gestalt   einer  liegenden 
weiblichen   Person  auf   ein  Buch   gelehnet  ^ 
(darunter   G  *  L   *  K  '  )•     Sie  wird  von    ei* 
nem  Engel  mit  der  rechten  Hand  empor  geho^ 
ben,  welcher  in  der  linken  Hand  ein  Rauch- 
fassi    einen     Zirkel    und     ein    Rechtwinkel 
halt  Überschrift:  PIETAS iEDlLITIA  •  S  •  P  • 
Q  •  LIPS.  Im  Abschnitt:  SACRIS  BESVSCN  | 
TATIS  •  D  16  •  TRIN. 
Jt.  DerProspect  der  alten  Kirche  ^  darübersteht 
in  4  Halbzirkeln :    GLORIiE  SVPREMI  NVMU 
NIS  &  CIVIVM  RELIGIONI    |    AEDES  HiEC 
SACRA    CVLTVI     DIVINO   DESTINATA    | 
NVNC  NITORI  SVO  RESTITVTA  |  MDCIC.  | 
Im  Abschnitt:  XXIV  SEPT. 

Medaille  G«  22.  w.  -^  Lt  17.  Gr.  Auf  die 
Einweihung  der  Kirche  E.ink«  p.  214  n« 
2809*  eine  ähnliche. 

1858.  ^»  Der  Prospect  der  Stadt  Leipzig,  darüber 
das    Unirersitats  •  Wapen  in  einem  Lorber* 
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kränze»   mit  der  Überschrift  r   IVbILat  aLMa 
LIpsIa  Labte  Deo.  Im  Abschnift :  D  *  4  *  DEC. 

(1409'.) 
B.  FRID  •  BELLIC  •  DVX  •  ET  •  EL  •  SAX  •  P  • 

A  '  L  *  1409*   Das  Brustbild  von  der  rechten 
Seite  9  bedeckt  mit  dem  Churhute  und  mit  dem 
blossen  Schwert  in  der  rechten  Hand« 
Medaille  G.  14.  iv.  |  Lt.  6  Gr.  Kund.  H.  u. 
S.  p.  652»  Tab.  17.  n.  68*  Hist  G.  M.  1709. 
p.  954. 
1969.  ^*  Die  Stadt  Leipzig  in  Prospect»    (an  der 
Seite    ein    Stempelriss)  ^     darüber     schwebt 
Minerva  mit  Schild  und  Lanze.   Überschrift : 
HEIC  lAM  TERCENTVM  -  TOTIS   REGNA 
OCCVPAT  ANNOS.    Im   Abschnitt:    LIPSIA. 
R,  In  der  Mitte   steht  ein  Oehlbaum,    an  wel- 
chem sich  ein  Bienenschwarm  ansetzt    Über- 
schrift: FINGVEDINS  DVCIT.  Im  Abschnitt: 
COLONIAE  ERVDITAE  IN  |  TILIIS   CONSI- 
DENTIS  I  A  •  1409  •  MEMORIA  |  TRISEC. 
Medaille  G.  23.  w.  4|  Lt.  1  Gr. 
1860.   A.   FRIDERICUS   •   AüGUSTUS  •  PHID    . 
CHRIST  •  FIL  •  P  •  F  •  P  •  P  •  Der  lockigte 
Kopf  von  der  rechten  Seite  ^    die    Haare  mit 
einem  Bande  im  Nacken  gebunden.  Unten  ST. 
R.  Ein  Altar,    darauf  eine  brennende   Flamme  9 
daneben  steht  eine    Person  nach    römischer 
Art    gekleidet,    in    dem  rechten  Arm  einen 
Lorberzweig  und    den  Merkurstab    haltend  ^ 
mit  der  linken  Hand  unterhalt  er  die  Flam- 
me.    Überschrift:     PRO    SALUTE    OPTUMI 
PRINCIPIS.    Im  Abschnitt:  S  *  C  •  Q  •  L. 
G.  «1.  w.  II  Lt.  3  Gr. 

Anm.  Diese  Medaille  ist  auf  die  Stadien  des  Königs,  »U 
damaligen  Prinzen  gepra'gt»  und  weder  von  Götz»  nooh 
von  Hauscliild  und  Daliberg  angeführt  worden. 
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1861.  ^.  D  :  G  •  AVGVSTV^S  •  III  •  REX  •  POLO- 
NIARVM«  Das  gekrönte  lockigte  geharnischte 
Brustbild  ron  der  rechten  Seite« 
n.  SAG  •  ROM  •  IMP  •  ARCHIM  •  ET  ELECT  • 
^  1758*  Zwischen  zwei  Palmzweigon  das  ge- 
krönte vierfeldige  Pohlnisch  -  Lithauische  Wa- 
pen^  mit  dem  Chur fürstlich  Sächsischen  Mit« 
telschilde  ,  bedeckt  mit  dem  Churhut,  dane« 
ben  E  (Ephraim)  —  C  (Compagnie)«  Unten 
5  TH.  Rat  Stempelrisse. 

Gemischtes  Metall.  G.  ii.  SchOn  und  rar. 

Intn.  Dieaea  5  Thalcrstück  (welches  der  Jude  Ephraim  et 
Gompagnie  prägte »  der  wahrend  des  siebenjährigen  Krie- 
ges bei  der  Preussischen  Invasion  die  Münse  in  Pacht 
hatte)  führe  ich  aus  diesem  Grunde  hier  on»  weil  aus 
dessen  Ausprägung  viel  Unwesen  in  Leipzig  entstand, 
wie  Klotz  pag,  4^3 1  Abbe,  Baumgartneri  Dresden  l8l3» 
p.  220  >  und  Leyser  pag.  473*  Nro«  i32B  umständlicher  be- 
richten. 

1862*  Einseitige  Marke  von  Messingblech«  Auf  ei- 
ner abgewickelten  und  mit  Versierungen  um- 
gebenen Bolle  ist  als  Inschrift:  ^  M^  [  ER. 
(Ernest  Richter,)  Baffeeschenker  zu  Leipzig, 
iryahrend  des  siebenjährigen  Krieges*  Über- 
schrift: ZUR  BEQUEMLICHKEIT.  1760,  da- 
neben  ist  mit  einem  besondern  Stempel  eine 
Rose  eingeschlagen. 

G«  i6<  Götz  p.  952.  n.  7695* 
1803*  ^.  Zwischen  zwei  Zweigen  der  verzogene 
Name  des  Königs,  -rf*  R^  Oben  1760.  Unten  3. 
B.  Der  unförmliche  pohlnische  Adler  y  darunter 
zwei  Zweige. 
Kupfer  G.  17. 
1864.  ^*  ^'Ic   vorige,     nur    die     Jahrzahl    1767. 
.    Unten  2. 
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Jt.  Eben  derselbe  Adler  wie  vorher. 
Kupfer  G.  15. 
I86ö*  ^*  In  allen  gleich  mit  yorigen  von  1760* 
Unten:  i. 
!{•  Eben  wie  voriger. 
Kupfer  G.  11, 
l666*  ^«   Prospect   der  Stadt  Leipzigs    in  deren 
Umgebungen  die    Kriegsheere    gegen    einan- 
der  stritten«    '  Über  der  Stadt  schwebt  in  vol- 
lem   Fluge    der   königl«     preussiscbe    Adler 
mit    der    Überschrift:    DIB    ENTSCHEID    : 
SCHLACHT  DER  ALLIRTEN  BEY  LEIPZIG. 
Im  Abschnitt:  DEN  iSi-iQ  *  OCT  *  |  1813. 
J{.  FRANZ    •  I  :  KAISER  •  V  :  OESTERREICH  ' 
ALEXANDER    KAISER    •    V    :    RUSSLAND. 
Beide  kaiserliche  Brustbilder  gegen  einander 
in  Uniform  mit  Orden.    Unter  Beiden  steht: 
IBTTON.  Im  Arm  des  Kaisers  von  Russlands 
steht :  STEINER. 
Messing  G.  22« 
1867.  ^.  Schrift  in  ?  Zeilen:   BEI    |   LEIPZIG  | 
INDER  I  VÖLKER*  |  SCHLACHT  |  16—19 
OCT  I   1813- 
Jt.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.   Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Seite ^ 
den  Lorberhrans  in  einer  ^  und  das  flammende 
Schwert  in  der  andern  Hand. 

Eine  von  Loos  in  Berlin  verfertigte  Siegs  - 
Medaille*  G.  10,  w.  ry  Lt.  8  Gr. 
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JLeissnign 

Eine  alt«  SUdt  mit  einem  Amt,  iW  leipziger- Krelee in  Meto- 
seo)  nebst  einem  Schlosee,  weichet  Mildenstein  helsst*  Si* 
hafte  einstena  ihre  eigene    Burggrafen,  welche   von  K.  Heia- 

rieh  y.  daa  Münsrecht  erhielten« 

1868*  Bracteat  In  einem  aufgeworfenen  hohen 
Zirkel  ist  zwischen  drei  Kugeln  (welche  bei 
Mader  IL  Versuche  t.  Brakteaten  Tab.  VL  n. 
,  97.  fehlen)  ein  der  Länge  nach  getheilter  Schild, 
die  erste  Hälfte  ist  leer,  in  der  zweiten  sind 
sieben  Kugeln,  zu  zwei  und  zwei ,  dann  eine, 
eingetheilt. 

G.  11.  w.  6  Gr.  Ott.  Sperling  4.  Nro.  53. 

p.  77% 
1869.  Bracteat.  In  einem  hohen  Bande  das  vorige 
Wapen  zwischen  zwei  Punkte  5  oben  ein  Klee«< 
blatt. 

G.  12.  w»  6  Gr. 
1870*  A^  Die  Ansicht  der  brennenden  Stadt« 
Oberschrift:  LEISNIG  IN  DER  ASCHE.  Im 
Abschnitt;  D  •  V  •  OCT  |  1700. 
n.  Die  Ansicht  der  mit  Ringmauern  und 
Thürmen  aufgebauten  Stadt,  welche  von  der 
Seite  bestrahlt  wird.  Überschrift:  HERGE- 
STELLT Y.  BISHER  ERHALTEN.  Im  Ab- 
schnitt:  D  •  V  •  OCT  •  |  i8oo» 

Schöne  Medaille  G.  17*  w.  ^  Lt.  13  Gr. 
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il     e     i     t     h. 
Eine  Slndt  nebst  Hafen  in  Schottland »  am  l'Us««  Leith« 

i8?i«  A*  Ein  am  Hafen  stehendes  Schiff  mit  ge« 
spannten  Segeln  ^  welches  eben  einen  Kahn 
gegen  den  Hafen  abschickt^  alwo  neben  dem 
Thurme  die  Flagge  aufgepflanzt  ist^  mit 
der  Überschrift :  SUCCESS  TO  THE  PORT. 
Unterschrift:  17  OF  LEITH  96. 
R.  Die  Kaufmannschaft  in  Gestalt  einer  weib* 
lichenPersonsitzt  auf  einem  Frachtstück^  hält 
in  einer  Hand  eine  gleiche  Wage  ^  in  der  an- 
dern einen  langen  Stab »  Tor  ihr  stehen  JP*dS- 
ser,  daraufsteht:  GIN  »- TLA^  rückwärts 
des  Frachtstücks  steht  eine  Distelrosenstaude, 
mit  der  Überschrift  in  zwei  Bogen  •*-  Zeilen: 
PAYABLE  AT  THE  HOUSE  [  OF  JOHN  WHI- 
TE  I   Unten  herum  steht :  KIRKGATE  LEITH« 

Kupfer  G.  20*  - 
J872.  A.  ^  LEITH  —  HALFPENN Y.  Eine  Galeere 
mit  vollen  Segeln  auf  dem  Meer^  daruntet 
zwei  Lorberzweige. 
R^  Eine  auf  der  Kugel  sitzende  weibliche  Gestalt 
halt  in  der  rechten  Hand  einen  Zweige  in  der 
linken  einen  Stab  ^  an  der  Seite  lehnt  das 
Wapenschild  Ton  Britannien»  Überschrift : 
*  LEITH  HA-LFPENNY.  Im  Abschnittt  1797* 
Randsebrift:  PAYABLE  IN  LEITNBüRGH  & 
GLASSGOW. 

Kupfer  G.  20* 


IV,  Bd,  I.  Abth.  33 
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b     e     r    g. 
(Tjeopolif.) 

Die  Hauptstadt  Im  Königreiche  GalUien  hat  efnen  BrtbUchof , 
einen  Amenlschen  und  einen  Griechischen  Bischofs  sammt 
einer  UnIvereiUt,   welche  von    Kaiser  Joseph  1784  errichtet 

iivurde« 

i8?3«  'd.  Zwischen    17  —  51    eine  geschlossene 
«ierliche  Krone ,    darunter :   BENED  :  XIV  : 
CORON  I  IMAg  :  B  :  y  :  MARIiS  |  LEOP  • 
APUD  P  •  P  •  I  ORD  •  PRäD  :  I  2  •  IVLII. 
R.  Ein  Postament^  darauf  ein  gekröntes  sierli* 
ches  Schild I  darin  ein  besonderes  Kreuz»  das 
Wapen  des  Grafen  Potocki »  welcher  den  AI» 
tar  in  der  Dominikaner  Kirche  errichten  liess  % 
neben  dem  Schilde  sind  yerschiedene  Kriegs- 
Waffen.     Überschrift :    GLORIA   *  DECUS  • 
CORONA 
Kupfer  G«   15« 
1874*  ^*  ^^^  belorberte  lockichte  Kopf  des  Kai- 
sers von  der  rechten  Seite.     Überschrift :  10< 
SEPHVS  •  II  •  AVGVSTVS. 
n.  In  einem  Lorberkransi  in  sechs  Zeilen:    OP- 
TIMAR  •      ARTIVM  •  LVDIS  •  |  IN  •  GALI- 
CIA  •  I  CONSyiTVTIS-  i  ACAD  •  LSQPOL- 1 
MDCCLXXXIV. 
Mün»  G.  i6.  w.  1^  Lt  la  Gr. 
1875«    ^*     Der    belorberte    Hopf    des    Kaisers 
von.  der.  rechten    Seite.  Überschrift:   FRAN- 
CISCVS  I  •  IMPERATOR  AVSTRI AK*  Unten: 
J  •  HARNISCH  •  F. 
n.  In  der  Mitte:  RECTORI  |  VNIVERSITAT18  | 
LEOPOLITANAE.   Überschrift:  MVNIFICEN- 
TIA  AVGVSTI.     Unten:  MDCCCXVIL 
Medaille  G.  %%.  w.  |  Lt. 
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1876.  ^«  In  allen   gleich  mit  Yorigem* 
Jl.  Auch  gleich  mit  vorigem*    In  der  Mitte :  FA« 
CVLTATI  I  PHILOSOPHOBVM. 
Medaille  O.  2a.  w.  f  Lt» 
i877.  ^«  In  allen  gleich  mit  Torigem. 

yi.  Auch  gleich  mit  rorigem.    In  der  Mitte:  FA- 
CVLTATI  I  THEOLOGORVM^ 
^edaille  G.  22.  w.  |  Lt. 
i878«  ^*  In  allen  gleich  mit  Torigem. 

R.  Auch  gleich  mit  vorigem.   In  der  Mitte  :  FA* 
t      .CVLTATI  I  IVRB  |  CONSVLTORVM. 

Medaille  G.  22.  w.  ^  Lt. 
1879.  -^-  LEO  XII  — PONT  :  MAX  :  Das  Brust- 
bild mit  der  dreifachen  Krone  von  der  linken 
Seite  9  die  Hand  zum  Segnen  gerichtet;  auf 
dem  mit  Sternen  gestickten  Pluvial  ^  ist 
separirt  gestickt  die  Sonne ,  die  zwei  Schlüs- 
sel mit  der  dreifachen  Krone ,   zwei  SS  und 

t  t 

der  verkehrte  Nähme:  SHI  statt  IHS« 

R.  Die  offene  Himmelspforte  mit  depx  strahlen- 
den Auge  >  in  welchem  eine  Procession  ein* 
ziehet.  Überschrift :  ANDBNKEN  VOM  lU- 
BILABUM  IM  lAHRB  1826«  Im  Abschnitt  i 
FÜR  GALIZIEN. 

Medaille  G.  21.  w.  |  Lt. 


i>i^ 
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£lAe  sehr  «Ite  Stadt  In  CatJilonlen»  hat  einen  Bliohef  und  ein« 
Univeraitat,  ?relch«  tSoogeatißet  wurde. 

1880.  Jl.  *  VAL  •  SITIADA  POH  LOS  ENEMIGOS 
DB  LA  LIBBRTAD.     Ein  gekröntes  Rauten. 

33  * 


5i6  LEUTKIRCfiL    LEIDEN. 


i«*M 


förmiges  Schild  mit  einer  Krone  ^   darauf  eia 
kleiner. VogeL    Daneben:  4  —  B*  darunter: 
L  —  L  (Lcrida). 
Ä.  FERN  •  7  9  POR  LA  G  •  -^  DE  DIOS  Y  LA 
CONST.  Unten  *  1823. 
G.  tl.  ?▼.  -re  Lt.  9  Gr. 


Leutkirch. 

Ein«  ehemaUge   freie  Reichastadt   in  Schwaben ,  cm  Flotee 

Eachacb. 

I88i*  ^*  Der  Prospect  der  Stadt»  darüber  da» 
allsehende  strahlende  Auge  mit  der  Über« 
Schrift:  PROVIDENTB  DEO«  Im  Abschnitt: 
S  •  R  •  I  •  LIB :  CIV  •  I  LEUTKIRCH,  darun- 
ter  eine  Rose. 
H.  Eine  Kirche,  über  dem  Kirchendache  ist  ein 
doppelter  Adler  mit  der  Überschrift:  DBUS 
IN  MEDIO  ElUS  NON  COMMOVEBITUR. 
Im  Abschnitt:  MEMOR  •  lUB  M  *  FAC  •  | 
l/VESTPH  *  1748.  Daruntev  awischea  swei 
Hufeisen  ein  Tannenvapfe« 
Mün»  G.  i&.  w.  I-  Ltt  7  Gr. 


L    e    X    d    e    n^ 
(Lugdunum  Batayomm)* 

Eine  Stadt  In   der  Grafschaft   Holland  nild  die  Hauptstadt  in 
Rbyniand.   Die  dortige  Unlvereitüt  wnrde  i575  gestiftet. 

1882.  A.  GODT    ^  Eine  Rosette  *  BEHOBDB  * 
Eine  Rosette  -  LEYDEN  *  In  einer  schön  Ter- 
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xierten  Einfassung  in  der  Mitte  das  Wapen« 
Schild  9  darin  «wei  kreusweia  gelegte  Schlüssel 
mit  den  aussen  um  gesetsten  Buchstaben  *  N  * 
0*V*L*S  — GM*P*A*C  *Nummus  Ob- 
aessae  Vrbis  Lugduni.  Sub  Gubernationelllus« 
trissimi  Principis  Arausiaci  Cusus. 
R.  aMC  •  LIBERTATIS  •  ERGO  ♦  Der  Hollan- 
dische Löwe  hält  auf  einer  Lanse  den  Frei- 
heitshut ^  daneben  eine  Krone,  neben  dem 
Löwen  16  —  74. 

Sehr  seltene  Klippe.    G*  ft6«  w.    i  -/^  Lt. 
13  Gr.  Madai  7101. 
1883*  il.  Unter  einer  Krone  der  aufgerichtete  hol« 
ländische  Löwe »   in  der  rechten  Pfote  einen 
sum  Hiebe  aufgehobenen  Säbel,  und  in  der 
linken    ein  Schild   mit     dem     Stadtwapen ; 
«wischen  seinen  Füssen  liegt  das  holländische 
Wapenschild  mit  einem  besondern   Stempel 
eingeschlagen,    Umschrift  :  FVGNO  *  PRO  * 
PATRIA.  i574. 
B.  In  einem  dichten  Palmenhranze  in  rier  Zet« 
len:  LVG  |  DVNVM  |  BATAVO  |  RVM.  | 
Papierene  Nothmünae*  G.  30.  Rüder  p.  26* 
Luk.  p.  259- H.R.  1709«  p*  31&.  Sehr  rar. 
1884*  Jt.  HEERE  <"  ONTBERMT  "^  HOL»     Dane- 
ben eine  Krone*     In  der  Mitte  steht  ein  auf- 
gerichteter Löwe  «wischen  7  —  4  (i5740 
,  n.  ENDE  *  SALICHT  *  LEYDEN.     In  der  Mitte 
das  Stadtwapen  in  einer  zierlichen  Cartouche. 
Kupfer  G.  17.  Rüder,  p-  28.  V^L.  T.I.  p.  186. 
1885.  ^.  GEDENCKT  *    DEN  ARMEN.     In  der 
Mitte  das  Stadtwapen y  darüber:  i574» 
H.  Ein  Glücksrad. 

Kupfer  G.  15.  H.  R*  1702.  p.  315. 


1. 


5i8  L    1    B    O    N    1    T    Z. 

i886«  ^*  Unter  einer  geschlossenen  Krone  derau& 
gerichtete  holländische  Löwe ,  in  der  rechten 
Pfote  einen  sum  Hiebe  aufgehobenen  Säbel 
und  in  der  linken  ein  Schild  mit  dem  Stadt* 
wapenund  der  Umschrift:  PVGNO  *  PBO  * 
PATRIA.. 
H.  SCHVTTERS  •  PENNING  •  i65i.  In  der 
Mitte  sind  zwei  kreusiweis  gestellte  Feuerge« 
wehre »  dazwischen  LBY  —  DEN. 
G.  IQ.  w.  1  Lt. 

|88?t  j4*  Minerva  sitzend  yon  der  rechten  Seite, 
hält  mit  der  rechten  Hand  ein  aufgeschlage« 
nes  Buch»  in  der  linken  hält  sie  die  Lanze 
und  stützt  sich  auf  den  Schild^  darauf  der 
Medusenkopf  9  rückwärts  steht  die  Nacht- 
eule» Vor  ihr  ein  Baum,  auf  welchem  die 
drei  Wapenschilde  von  Holland,  Oranien 
Nassau  und  Leiden  hängen;  im  Abschnitt; 
B  •  C  •  V  •  C. 
/?•  In  einem  Lorber  -  und  Eichenkranz  ALTB-r 
HO  I  SECVLARI  I  ACAD  •  RATA  VAE  |  IP- 
SA  •  CVM  REP  •  I  EODEM  AVCTORE  |  FVN- 
OATAE  I  MDCCLXXV. 

Medaille  G,  24.  w.  ^%  Lt.  t%  Gn 


Liegnitz,. 
(Lignitium.) 

iiiegt  an  der  Kazluich  in  Sch1efl!en.  Die  Stadt  kaufte  14^5  und 
1429  ihrem  Herzoge  Ludwig  die  Münzgerechtigkeit  ab. 

1888«  ji.  Der  heil«  Petrus  bis  halben  Leib  vou der 
rechten  Seite  ^  mit  dem  Schlüssel  in  der  Hand » 
als  Schutzpatron  der  Stadt. 
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R,  Der  schlosiache  Adler. 

G.  8.  w.  5  Gr.  Dewer.  p.  8og.  Göt%  8432. 
Tab.  39  —  n.  1.  Kundin.  N.  5.  Tab.  IV. 
n.  57  p.  isft. 
Aam.  V«lg1 1.  B.  p.  3l3.  14  »nd  Madai   3  B.  p.  l6a  boweliin 
aolchet, 

1889,  Biaseitiger  Kupferheller.     Ein  aufrecht  ste- 
hender Löwe  hält  mit  beiden  Prancken  swei 
kreuzweia  an    einander  hangende    Schlasael. 
Im  Abschnitt :   G  *  III  ■  H.  (Georg  Heincken.) 
G.  g.  w.  10  Gr. 
I8901     Einseitiger     Kupferheller.     In    der    Mitte 
die   zwei    kreuzweis    gelegten   Schlüssel;    in 
den  Tier  Winkeln  sind  Buchstaben,    oben  L, 
uaten  11,  auf  beiden  Seilen  G —  H  eingetfaelLt. 
G.  8.  w.  IQ  Gr.  Dewer,  p.  672.  Tab.  33.  n. 
84.  26. 
I89i<  Einseitiger   Kupferheiter.     Drei    Zirkelein- 
fassungen   in    Form   eines    Kleeblattes.    Im 
obera  L  (Liugnitx)  daneben   G  —   H;   im 
untern  rechts  die  swei   kreuzweis  liegenden 
Schlüssel ,  im  linken  der  Löwe.    Unten :    HL 
(HeUer). 

G.  8.  TV.  6  Gr. 
1893«  '^.  Zwei  kreusweis  gelegte  Schlüssel« 
fl.  Der  Schlesische  Adler. 

Pfenning   Ton  gutam.  Silber  G.  fi.  w.  4  Gr. 
Anin.  Ich  fand  Mlcben  nirgenda  angimerbl.  abar  der  Adlerund 
die  Schlüaael  becUmtnten  vtch,  diese  Münse  bteber  au  le- 
gjta,  du  gute  Silber  i*t  wobt  su  benurken. 


5^0  IJLLB  oder  RYSSEL« 


Lille  oder  Ryssel. 
Onsula.) 

Die  HaupUUdt  Im  Wallonischen  Flandern»  am  Pluaae  Deal«. 

iK93.  A.  Ein  Kreus,   swiBchen   den  Schenbeltt  : 
L  —  I  —  L  ~  A. 
/{«  Eine  Lilie  im  Wapenschilde. 

G.  6.   w,  7  Gr.    Eine  feine  Silber.  Mttnse 
Duby  Sup.  Tab.  L  n.  4  p.  igo« 
tag4*^-  Das  runde  gelirönte  Wapen  des  Mar-, 
scballs  de  Bouffiers^  oben  6  französische  Stan« 
darten ,  umgeben  mit  dem  herzoglichen  Man« 
tel  und  dem  Orden  des  heiligen  Geistes ,  und 
heiligen  Michaels«      Hinter  demselben  befin« 
den. sich  die  beiden  Marschallsstäbe  in  Form 
eines  Andreaskreuses. 
ü.  XX  *  S  •  darunter  in  5  Zeilen  :  PRO  {  DE« 
PENSIONE  I  ,VRBIS  •    ET  •   |  PATRICK  | 
1708.    I 
Kupfer  G.  do.  w.  V.  Loon  T.  p.  iio-  Rü* 
der  p.  84«  Kundnu  T.  II.  n.    28-    p.  50. 
Hist.  P.  Amst  p*  184*   Rüder  p.  8S. 
IH9S.  A.  Ein  gekröntes  rundes  Schild,  darin  neun 
kleine  zierliche  Kreuze  ^    das  mittlere  ist  mit 
Sternen  umgeben;  (das  VVapen  des  Marschalls) 
mit  hervorragenden  Marschallsstaben. 
R.  In  sechs  Zeilen  *   X  *  S  :  |  PRO  |  DEREN- 
SIONE  I  VRBIS  •  ET  •  PATRICE     |  1708,  | 
Kupfer  G.  17.  Hist.  Ged.  M.  1708.  p.  834f 
1896.  A,  Eine  Landschaft,  in  der  Ferne  steht  ein 
?ier  Stock  hohes  Haus,  an  der  Seite  im  Vor« 
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mimmmaamm^m 


dergruoda  steht  ein  Altar ,  an  welchem  das 
französische  Wapen  drei  LiUen  im  blauen 
Felde  im  runden  Schilde  ist.  An  demselben 
steht  eine  Weibsperson  mit  einer  Mauer- 
krone ^  und  halt  in  der  rechten  Hand  ein 
Buder  mit  einer  Schlange  lunwunden^  auf 
dem  Ruder  ist  ein  vierfeldiges  Wapen  mit 
tdittelschild^  mit  dem  linken  Arm  halt  sie  ein 
Fallhorn,  Überschrift:  SECÜRITAS  PRO- 
VINC  •  INSüL.  Im  Abschnitt:  LES  ETATS 
DB  LILLE  I  1737.  i  An  der  Seite  J  •  B« 
R.  LüD  •  XV  •  REX  —  CHRISTIANISS,  Das 
lockichte  Brustbild  von  der  linken  Seite ,  im 
Staatskleid  und  Ordensband.  Unten :  DU 
VIVIER. 

Jetton  G.  2i.  w^  I  Lt  5.  Gr. 


L    i    n    d    a    tu 

(Lindavia.) 

Eine  ehemalige  freie  ReicliBStadt  in  Sdiwaben, 

1897*  Einseitiger  Rupferpfenning.  Ein  junger  Lin* 
denbaum  mit  der  Wurzel  ohne  Jahrsahl. 
G.  8. 
1898.  Einseitiger  Rupferpfenning  wie  voriger,  nur 
mit  der  Jahrzahl  16  *— *  63^   neben  der  Wur- 
zel auch  91  und  92« 

G.  8.  dann  von  1<$94  —  1697*  Göta  p.  130« 
n.  1344. 
1899-  ^.  MNEMOSYNON   •  ANN  "  LIBERTAT  • 
IVBIL :  MDCCXIiVlII  •  LINDAV  •  III  •  ID  •  AVG. 
In  einer  zierlichen  Cartoiiche  das  ^apen. 


5^  LINZ. 

n.  Zwischen  einem  Säulen  •  Portal  steht  ein  Al- 
tar, daran  steht  in  4  Zeilen:  ÄRA  |  PA* 
eis  WEST  I  PHALICiS  |  von  oben  fallen 
«wischen  Wolken  Strahlen  herab ,  mit  der 
Nebensohrift:  SIC  STET  —  IN  FVTVRA  SE- 
CVLA.  Unter  dem  Altare  steht  T.  Die  Me- 
daille hat  mehrere  Stempelrisse. 
G.  18.  w.  T%  Lt  8  Gr. 


JLi      i      n      z. 

(Linciunu) 

Die  Hauptstadt  tn  Ober-Öiterreich  an  der  Donau. 

igoo.  A.  STAT  *  LYNCZ*  ANNO  *  1550,  dane- 
ben eine  Rose.  In  der  Mitte  eine  Stadtmauer 
mit  ftwei  Thürmen,  «wischen  diesen  das 
Österreichische  Wapensohild^  in  der  Stadt* 
mauer  ist  ein  offenes  Thor  mit  aufgesogenem 
Fallgitter. 
R,  Zwischen  D  — ^  Z  ist  ein  Eichenblatt^  dar* 
unter :  VIII ,  herum  drei  Eichenblätter. 
Kupfer  G.  18* 

ipoi.  A.  STAT  *  LINCZ  *  ANNO  ♦  i  <^  5  o  77  * 
Wie  voriger^  nur  ist  hier  ein  dritter  Thurm 
ober  dem  Thor^  darauf  das  Wapen^  und  un- 
Jler  dem  Thor  sind  3  Hügeln. 
R  .MAXIM  •  II  •  D  :  G  •  ROj  —  IM  •  S  •  A  • 
G  *  H  ;  B  *  REX.  Das  gekrönte  geharnischte 
Bildniss  bis  halben  Leib  von  der  rechten  Sei- 
te 5  mit  umgegürtetem  Schwert  und  lunhän* 
gender  Vliessordenskette^  in  der  rechten  Hand 
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^^-^— ^— ^— -  '       ■ ■ r-r-    I 

halt  er  das  Zepter ,  in  der  linken  den  Reichs* 
apfeU     Unten  ist  in  einem  Schilde  ein  beson- 
deres Zeichen« 
Kupfer  G.  18« 

Ann.  Auf  der  lo.  Tafel  I^r.  i5.  habe  Ich    ein  hfeher  gehö- 
riges Silber  -  Stück  steoben  lassen,  welches  loh  rund  und  , 
auch  klippenartln;  gefunden  habe. 


i    s    a    b    0    n* 

(Lisbona.) 

Die  Hauptsladt  Im  Königreiche  Portugal  am  Flusse  Tsgo. 

1902.  A.  Die  Stadt  im  Prospect^  wie  eben  die 
Thürme  herabstürzen  und  das  Feuer  empor- 
lodert^ darüber :  LISABON  mit  der  Über^ 
Schrift  :  ERDBEBEN  HIN  UND  WIEDER  « 
MARCI  *  13.  Im  Abs6hnit:  UNTERGANGEN 
AM  TAG  I  ALLERHEILIGEN  |  1755. 
S.  Bin  stürmisches  Meer^  an  der  Seite  mit  dem 
Leuchtthurm^  dann  Schiffe  mit  Segeln.  Über- 
schrift: DIE  WASSER  WOGEN  WERDEN 
BRAUSEN. 
Medaille  G«  20.  w.  ^  Lt.  E.inR.p.  6.  n.  IS* 


iverpool* 

Eine  kleine  Stadt  in  Lanoaster  In  England ,  am  Einflüsse  des 
Flusses    Meeraey   In   das    Irländische    Meer,    nebst    einem 

Hafen* 

ig03.  A.  Eine  schSne  mit  Segel  versehene  Pre» 
gatte  auf  dem  Meere.    Überschrift :  LITER« 


Sa4  L   I    V    O    R    N    O. 


POOL  HALFPBNNY.  Unten  zwei  Lorber- 
zweige. 
R.  DEUS  NOBI&  H^C  OTU  FECIT.  Zwischen 
zwei  Schilfrohrstengeln  das  Wapenschild , 
darin  ein  Vogel  mit  einem  Zweig  im  Schna- 
bel ;  auf  dem  Wapen  steht  der  nahmliche  Vo* 
gel.  Unten:  1791.  Bandschrift:  PAYABLE 
AT  THE  WAREHOÜSE  OP  THOMAS  CLAR- 
KE  •  *  *  • 

Kupfer  G.  20.  Pro«  Cop,  Coi,  796.  PL  3«  n,  3. 


i    V    o    r    n    o. 

Eine  sehr  Icruhiafo  Handelsstadt  mit  einem  freyen  Hafon  im 
GroasheivogthiimeTosoanai  an  der  Küste  von  Pisai 

1904.  A.  Der  Seehafen  Ton  Livorno  mit  der  Plag- 
ge^ zwischen  den  zwei  Thürmen  1799«  Man 
sieht  solchen  bei  Madai  1970.  und  Rep.  3«T* 
1»  Abth.  D.  1090. 
n.  Ein  doppelter  gekrönter  Adler^  auf  der  Brust 
im  Schild  scheint  ein  S  und  zwei  verschlun- 
gene C  zu  seyn« 

Ein  Dukaten.  G«  i6.  w«  58  Gn 

Anm.  Nach  der  Einnahme  von  LivOrno  der  vereinigten  Rassisch  • 
Oesterreichischen  Armee  f  7  —  18  Juiy ,  soll  es  allda  von 
den  Russen  geprägt  worden  seyn* 

1905*  ji.  In  der  Mitte  ein  Conischer  Regel,  dane- 
ben alle  Arten  Maurerzeichen,  darüber  der 
flammende  Stern.  Üben^chrift :  NOVA  LUX 
OCULISEFFULÖIT  ET  INGENS.  Im  Abschnitte 
das  Logezeichen:  EGOSSAISE  (.NAPOLEON { 
/?.  Ein  Zirkel  mit  einem  Winkelmass  in  einem 
Eichenkranz;  in  dessen  Mitte  N.  Überschritt: 


^i 
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8ILENCB  AMITIB  BIENFAISANCR     Im  Ab- 
schnitt: O  .'  .  (hier  ist  ein  Stempelriss)  DB 
LIVOURNE  I  5807* 
MecU  G.  i8. w.  ^  Lt»  6  Gn  Das  Logeseichen, 
^  Ton  feinem  Silber  5  selten«  Nidht in  Miliin« 


l»    t    X    M    n. 

(Lixensis.) 

BIno  Stadt  In  LothrtDgen  %  «temlich  befestiget 

1906.  A.  MONETA-NOVA  •LIXHENSIS.  Das  ge- 
krönte  achtfeldige  Lothringische  Wapen  mit 
dem  Mi^elschild»  neben  dem  Wapen  16  -^  39» 
R.  SIT  ^T  NOMEN  •  DOJVIINI  •  BENEDICTVM. 
Ein  aufrecht  stehender  gekrönter  Löwe,  in 
einer  Klaue  einen  zum  Hiebe  aufgehobenen 
Säbel  y  mit  der  linken  hält  er  ein  Schild » 
darin  das  Wapen  von  Jerusalem.  1 
Münz  G«  18*  w.  '^^  Lt» 

■■'■  I'       ■       — <»^M« 

Lobenstein. 

Eine  Stadt  an  derLemnits  Im  Yogtlande^  dem  Grafen  Reuaaen 
gehörig»  i|nd  itt  zugleich  die  Residenz  einer  gräflichen  Linie» 

1901.  A.  MO  :  NO  .•  AR  :  RVTHENI:  LOB  :  +  In 
der  Mitte  ein  zierlicher  Helm  ^  darauf  ein  haU 
ber  Hund* 
R.  FERD  •  II  •  R  •  I  •  H  •  E  •  B  •  REX.  Der 
Reichsapfel^  darin  94  oben  16  <^-*  23>  da- 
neben: H  —  R. 
G.  14.  w.  «3  Gr. 

1908*  A*  Ein  zierlicher  Helm^  daneben  2wei  kleine 
Roseii^  darauf  ein  Hundskopf  mit  einem  lan- 
gen Hals 9  als  das  Stadtzeichen,  daneben  ; 
iö  —  33  mit  der  Überschrift:  LOBENSTEIN. 


\ 


5a6  LOERRAGH.    I.OWEN. 

/{»  In  einer  sierlichen  oralen  Einfassung  der 
Reichsapfel,  darin  3,  daneben:  IB  oder 
M  —  B. 

G.  11.  w.  la  Gr. 
1009«  A.  Ein  zierlicher  Helm^  darauf  ein  Hunds- 
kopf«    Überschrift TZ  DREUER 

/{•Ein    Reichsapfel  9     darin :     84  >     daneben: 
16  —  79 ,  darunter :  8  '•—  D. 
G.  10«  w.   11  Gn 


Blne  SUdt  tm  schwabischen  Kreise,  in  der  Baaden  •  Darla« 
chisehen  Herrschaft   Rüteln»    am    Flusse  Wisen,    eine  Meila 

gegen  riördosteii  von  Basel. 

1910*  A.  In  der  Mitte  steht  ein  Jüngling  mit  der 
Überschrift:  ICH  BIN  ZWAR  lUNG  UND 
KLEIN  AN  HEUTE.  Im  Abschnitt :  MDCCLVL 
R.  In  der  Mitte  steht  ein  Mann  in  deutscher  al- 
ter Kleidung,  mit  abgenommenem  und  in  der 
Hand  gehaltenen  Hut^  Überschrift:  JEDOCH 
AUS  KINDER  WERDEN  LEUTE.  Im  Ab- 
schnitt: LOERACH. 
Medaille  G.  19.  w.  |  Lt  4  Gr. 


Li    6    ijo    M    tu 
/  (Lovanium.) 

Eine  grosse  Stadt  Im  Brabanlischon*   Die  UnSveraitSt  wurde 

1426  errichtet. 

1911.  A.  MONETA  g  LOVANIES  g  In  der  Mitte 
ein  ftierliches  Kreus  mit  Lilieüspiben« 
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iL  DV  .  »  •  •  IE.   Vierfeldiges  Wapen  ,  darin 
yier  Löwen« 
Solidus  G.  !!•  w*  17  Gr.  E«in  K.p.  148«  n. 
iögs. 
1912.  A.  Unter  einem  Lorber  -  Feston  in   sechs 
Zeilen:   ALVMNIS    |   SACBRDOTIO     DICA- 
TIS   I   RITE   INSTITVENDIS   |   SEMINARI- 
VM  GENBRALE  |^LOVANII  ERECTVM  •  | 
MDCCLXXXVL     Daruntta    swei    kreiuweis 
gelegte  Palmzweige. 
R.  MAR  •  CHRIST  •  AVST  •  ALB  •  CAS  •  8AX  • 
DVX  •  BELG  •  FRAEP,     Die  beiden  Brustbil- 
der gegen  einander^   das  weibliche  iii  Spitv 
Ideider ,  und  das  mannliche  im  Harnisch  und 
Ordensband. 
Achteicichter  Jettön.  G.  24.  w.  1  ^  Lt.  13  Gr. 


Ein  Berg0chloM  und  Amt  In  d«r  Grabchaft  Hohnafeln  In  Thä- 

ringen* 

1913*  A.  2i^€i  Sterne 9    darunter:  LOH   |  RA  * 
unten  eine  Rose. 
J?.  *  A  *  darunter  «wischen  zwei  Sterne  III  und 
PFEN  I  NING  I  unten  eine  Rose« 
Kupfer  G.  lo.  w.  14  Gn 
1914.  A.  SOLI  DEO  GLORIA  *  In  dem  Wapen- 
schild  ist  ein  Löwe. 
Ä.  LO  •  LAND  •  MVNTZ.     In  der  Mitte  VIIT. 
G.  11.  w.  10  Gr.  Mttnsb  vom  äusserst  schlech- 
ten Gehalt. 


5*8  L    0    W    DON, 


iM*< 


L     o^    n    d    o     n^ 

(LondlniUnO 

Dia  Hauptstadt  Im  KSnIgrelch«  GrotaBVuanlen »  an  dar  Thamaa. 

« 

f  Qiö«  -^.  *   AM  •»«••  10.  ••••G 

SNOVCI.  Scheint  von  der  XJmschrift  übrig 
«U  seyn«  In  der  Mitte  einer  neunbogigen  Ein« 
fassung  ein 'gekrönter  lookicbter  Kopf. 
JU  Ein  groesep,  Kreuz>  in  den  Winkeln  eind 
±2  Funkte  mit  doppelter  Inschrift,  die  in« 
f  ere :    CIVI  ~  TAS  —  LON  —  DON.   Von 

der  äussern  :•••#« SA. GSM 

Mönchschrift« 

G.  17*  w«  I  LL  4  Gr. 

1916.  ^«  Ein  gekrönter  Kopf  in  einer  neunbogigen 
sierlichen  Einfassung,  yon  der  Umschrift  ist 
nichts  mehr  kennbar* 
n»  Ein  grosses  bis  in  den  Band  gehendes  Kreus 
mit  la  Punkten,  in  den  Winkeln  mit  doppel- 
ten Umschriften,  von  der  äussern  ist  nichts 
zu  entsiffern , .  die  innere:  CIVI  —  TAS — 
LON  -^  DON.  Mönchschrift. 
G.  I3*  w.  do  Gr» 

1917«  ^  Das  Wapen  der  Stadt  London  swischeti 
zwei  Palmzweigen ,  nebst  einem  darunter  her* 
vorragenden  Schwerte  und  gekrönten  Zepter* 
Über  dem  Wapen  sind  Strahlen  und  die  Ne- 
benschrift: VISI  TED  —  ST  PAULS,  Im  Ab* 
schnitt  as  •  APRIL  *  |i789.  | 
JH.  Der  belorberte  Kopf  mit  Locken  und  blos- 
sem Halse    von  der    rechten  Seite,     dane^ 
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ben:  G— III»  Unten:  C*l,    darunter:    1788 
mit  der  Ne})enschrift :  GOD  SA  VE  THE  KING. 
Medaille  G.  23.  vr.  ^  Lt.  6  Gr. 
1918*  ^»  Wie  voriger,   nur  steht  Im  Abschnitt  in 
einer  Zeile:  23  '  APRIL  *  1789. 
A  GEORGIVS  •  III  •  DEI  •  GRATIA.    Das  Bild- 
niss    mit  lockigten  Haaren  und    Lorber,    in 
dem  Abschnitt  des  blossen  Halses  steht:   I  * 
MILTON. 
Kupfer-  Mflns  G.  22.  und  rergolddet. 

Aom.  Diese  beiden  Mitnsen  wurden  auf  die  Oonetung  dea  Kih 
niga  geprägt, 

1919.  A.  THE  •  FIRST  •  EOUESTN  PERFOR- 
MANCE *  IN  -  EUROPE.  In  der  Mitte  steht 
der  Merkur  auf  einem  galoppirenden  Pferde. 
Im  Abschnitt  steht  in  svrei  Zeilen:  LYCRUM 
STRAND  I  LONDON  | 

R.  SINGING  DANCING  TVMBLING  8LACK 
WlRB&c  In  der  Mitte  steht  ein  runder  Tische 
darauf  ein  Becher  >  mit  einer  auf  dem  Kopfste« 
henden  Person.  Im  Abschnitt :  EVERYEVENING 
und  mit  der  Randschrift*  PAYABLE  ATLON- 
DON  BATI^OR  MANCHESTER.  Mit  einwürts 
geprägten  Buchstaben» 
Kupfer  G.  19. 

1920.  jt.  LONDON  &  MiDDLBSEX«    Das  Brust- 
bild  eines  alten  Mannes  von  der  linken  Seite. 

B,  Die  Göttinn  des  Überflusses  sitzt  auf  einem 
Waaren  •*  Ballen  ^  in  der  linken  Hand  ein  Füll* 
hörn  haltend^  mit  der  rechten  seigt  sie  auf  ein 
entferntes  Seegelsohiff.  Überschrift:  HALF« 
PENNY.     Im  Abschnitt:  1'792» 

Kupfer  •  Münz  G.  2p*  Prov«  Cop.  Coins*  1796« 
PL  8.  n*  1« 

tV.  Bd.  I.  Abtb«  84 
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19Si.  A>  Die  Yorstellang der  englischen  Eilfahrten, 
nähmlich  Wägen  mit  vier  bespannten  und  ia 
Galopp  laufenden  Pferden,  mit  der  Über- 
schrift :  MAIL  COACH  HALFPFENNY.  Im 
Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen :  TO  TRADE 
EXPEDIT  ON  I  &  TO  PBOPERTY  |  PROTEC- 
TION I  Unten  herum  steht :  PAYABLE  IN 
LONDON. 

R.  Sclirift  in  acht  Zeilen  zwischen  swei  Palm« 
»weigen:  TO  |  J  •  PALMER  •  E«  |  THIS  IS 
INSCRIBED  I  AS  A  TOKEN  OP  |  GRATlTü- 
DE  I  FOR  BENEFITS  RECED  |  PROM  THE 
ESTABLISHMENT  |  OF  MAIL  COACHES  { 
darunter  die  Buchstaben  J.  P« 
Kupfer  G.  IQ. 

1993.  A.  LONG  MAY  THEY  HEIGN  OVER  AGRA- 
TEFULL  PEOPLE.     Das  Brustbild  des  Kö- 
nigs lind  der  Königinn  aneinander. 
R.  THE  GUARD  &  GLORY  OP  BRITAIN^    In 
der  Mitte  ein  schönes  Segelschiff« 
Kupfer  G.  dO. 

1923-  A*  Die  Ansicht  des  Thores ,  Thurms  und 
Gefängnisses  der  Stadt  London»  darüber: 
NEWGATE.     Unten:  MDCCXCIV* 

R.  LONDON     CORRESPONDING     SOCIETY. 

Zwei  Personen  stehen   als  Richter  nach    rö- 

'  mischer  Art    gekleidet»   und  Tor  ihnen  zwei 

in  trauriger  Stellung»  die  Schuld  andeutend« 

Unten  liegen  die  Pasces^ 

Kupfer  G.  19. 

1924.  A.  In  allem  gleich  mit  vorigen, 
A.  Steht  in  8  Zeilen:   PAYABLE  |  AT  |  THE 
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BB8IDBNCB    )    OF    MBSSR^    8THONDS   i 
WINTERBOTHAM  |  RIDGWAY  |  &  |  HOLT- 
Kupfer  G.  ig.  ProTincial  Cop.  Coins.  ifgA 
PI.  15  n.  3. 

1925.  j/.  MAY  SLAVERY  &  ÖPPRESSION  CEASS 
THROUGHOUT  THE  WORLD.  In  der  Mitte 
swei  sich  haltende  Hände. 

It.  AMI  NOT  A  MAN  AND  A  BROTHER  fn  der 
Mitte  von  der  linken  Seite  knieet  ein  Neger , 
welcher  Retten  an  Händen  und  Füssen  hat^ 
und  den  Kopf  gegen  den  Himmel  wendet 
Kupfer  G.  20« 

1926.  A.  A  MAP  —  OP  —  FRANCS  —  1794.  In 
einem  aus  Kreuseln  bestehenden  Viereck  ist 
ein  nackter  Fuss ,  ober  dem  Fusse  steht  gan» 
umgekehrt :  throne,  darüber;  FR A—  NCE^  sur 
linken  Seite :  GLORY.  Unten :  HONOR^  und 

•ur  rechten  Seite :  Rfi^^joi®'*   In    den 

vier  Winkeln  der  Tafel  steht:  FIRF. 
A.  In  einem  Lorberkrans  zwischen  Strahlen  in 
5  Zeilen:  MAY  |    GREAT  BRITAIN  |  BVBR 
REMAIN  1  THE  |  REVERSE. 
Kupfer  G.  19. 
1921.  A.  THE  FILTERING    STONE  WARE   — 
HOUSE.     In  der  Mitte  in  3  Zeilen:    COVEN«» 
TRY  I  STREET  |  LONDON.   | 
n.  FOR  FURIFYING  WATER.  In  der  Mitte  steht 
eine  Filtrir  *  Maschine  >  wo  an  der  Höhe  eine 
Beinigungs  ^  Schale  angebracht  ist ,  aus   wel« 
eher  Tropfen  fallen*   Unten ;  1795« 
Kupfer  G.  19. 
1928*  A.  In  der  Mitte  liegt  ein  belorberter  Pluss« 
gott|  aufdemmit  der  rechten  Hand  ausgegos-' 
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.aen«n  Krug  steht:  CLYDF.  Überschrift : NUN- 
QUAM  ABESCERB.  Im  Abschnitt :  MDCCXCI. 
Jt.  Eine  Frauensperson  eilst  auf  einer  Kugel, 
hält  mit  der  rechten  Hand  «inen  Stab,  mit 
dem  linben  Arm  stützt  sie  sich  auf  das  Wo- 
penschild  von  Brittanien.  Überschrift:  RULB 
BRITANNIA.  Im  Abschnitt:  i795.B|ind8chrift: 
PAYABLE  IN  LONDON. 
Rupf  er  G.  ig. 

1929.  j4.  Die  Ansicht  einer  sehr  schönen  Kirdie 
mit  zwei  Tbtirmen ,  nebst  der  Überschrift : 
LONDON  AND  —  BRIGHTON.  Untersbhrift : 
HALFFENNY. 

"  Ä.  PAYABLE  AT  THE  WAREHOUSE  OP  I  SPI- 
TILE  LONDON.  Unter  drei  Zeilen :  OBOP  | 
I  •  KIRBY  I  OR  R  •  LASHMAR  |  Ein  Wapen- 
Schild,  darin  swei  Delphine  übereinander,  im 
blauen  Felde,  ron  der  linken  Seite,  neben  dem 
Wapenschild- sind  zwei  Lorberzweige ,  daran- 
ter:  BRIGHTON;  ganz  Unten:  1795. 
Kupfer  G.  20. 

1930.  ^.  WM  STINTON  •  S  ♦  JAMESR  STREET- 
LONDON.  In  der  Mitte :  PATENT  *  COCAO  | 
WAREHOUSE  I  1795. 

It.  In  der  Mitte  steht  eine  Heuschreclie.    FINE« 
TEAS  •  OF  •  THE  •  ROU :  .  ...  LA  VOÜR  * 

Bandschrift :    FRUIT  WAREHOUSE 

A^DIAN  FRENCH  &  PORTUGAIi. 
Kupfer  G;  19. 

1931.  ^'  Bin  grosses  Wildschwein,  darüber  eine 
Kappe  in  Strahlen,  bei  ihren  Füssen  liegt  ein 
Lords*  Hirt,  ein  Zepter  und  ein  Hrummstab, 
mit  der  Übet  Schrift:  PIGS  MEAT  PUBLISHED 
BY  T  SPENCB  LONDON. 
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71.  ADVOCATEB  FOR  THE  RIGHTS  OP  MAtif. 

In  der  Mitte  in  vier  Zeilen :  THO?  SPBNCB  ] 

SIR  THO^.    MORE  |    THO?    PAINE  |   nps 
Kupfer  G.  13. 

Anm.  Dien  und  mehrare  andere  Tiertelpfenvlnge  elnd  atuaer 
Brittanlen  aasierordentlich  «eilen. 

1932.  A.  Das  Bruatbild  des  Prinsen  YORK  ron 
der  rechten  Seite,  mit  Haarlocken,  in  Uniform 
und  Ordensband.  Nebenschrift:  FRED  R' 
DUKE   OF  YORK.    Unten;  HALFPENNY    | 

Ä.  THE  WOODEN  WALLS  OP  OLD  ENGLAND 
Eine  Rose.     In  der  MiMe  auf  der  See  steht 
ein   Segelschiff.     Randscbrift :   PAYABLB   IN 
LANCASTER  LONDON  OR  BRISTOL. 
Rupfer  G.  30.  Pro.  Cop.  C.  Fl   34.  n.  8. 
1983.  An,  In  einer   punktirten    Einfassung     3t0  » 
Oben  R'THALLON,  Unten  GALLOWGATE. 
/(.  Auf  einer  Tafel  mit  den  Buchstaben  J  *  B 
steht     eine     gleichschalige     Wage*      Neben* 
Schrift:  TEAS  *  SUGARS  •  &  GROCERIBS. 
Kupfer  G.  tö« 
1934.  ^.  D  •  I  ♦  EATON  THREE  TIMESACOUIT- 
TED  OF  SBDITION.     Ein  Stempelriss.   Das 
Brustbild  von  der  linken  Seite  ^   mit  kurzen 
Haaren f   im  Kaput.    Unten  auf  einem  Bande: 
FRANGAS  -  NON-FIECTES. 
Ä,  PRINTER  TO  THE  MAJESTY  OF  THE  PEO- 
PLB  LONDON«     In  einem  Zwinger  sind  yier 
Schweine  bei  einem  Troge,  wovon  eins  ein 
Buch  im  Rüssel  in  die  Höhe  hält,  gegen  einen 
auf  einer  Planke  stehenden  Hahn.  Unten :  i7gö» 
Kupfer  G.  20.  • 
Anm.  Ist  ättf  einem  oftmals  eondeouilrteü  Buchdrucker*   ^ 
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1935»  A.  Ein  geharnischter  behelmter  Ritter  su 
Pferd  y  welcher  einen  Drachen  erleget  Ne- 
benschrift: PROMISSORY  —  HALFPENNY, 
Unten!  1796« 
R^  Bin  schönes  Schiff  mit  gespannten  rollen  Se- 
geln f  neben  dem  Schiff  schwimmt  ein  Fisch, 
Randschrift:  PAYABLE  AT  S  *  SALMON8 
COURTNNY  &  EFBOST  PORTSEA  {Portsca 
ist  auch  eine  InseU 
Kupfer  G.  ^o.  Nicht  in  Fror.  C.  C.  1796. 

1936*  A*  Zwischen  Zierathen    und   Muscheln  tu 
Tier  Zeilen :    TICKET  |  Eine  Rose  SIX  PEN- 

CE  eine  Rose   |  SPRING  •  GARDE  ^*  | 
sehen  swei  Sternen  BATH  | 
li.  In  allem  gleich  mit  Tori^en« 
Messing  G.  21« 

Anin;   Sokh«  geprHgte  Zelofash  sind  anMerordentlleh  selten , 
und  llelsalg  geariieiteU 

i937.  A.  In  der  Mitte  in  sieben  Zeilen :  SOLE  | 
PROPRIETOR  I  OF  THE  |  PAMOUS  |  SU- 
GAR  —  PLUMES  \  FOR  WORMS  (  Nro.  79  | 
Oben  darüber:  BASIL  BURCHELL.  Unten: 
LONG  —  ACRE. 
R.  In  sechs  Zeilen ;  SOLE  [  PROPRIETOR  |  OF 
THE  ANODYNE  |  NECKLACE  FOR  |  darun- 
ter in  «wei  Zeilen:  CHILDREN  |  CüTTlNG- 
TEETH.  Oben :  BASIL  BÜRCHELL. 
Kupfer  G.  20, 

AnnL  Ist  eine  Addresao  «  dais  aildort  Kräuter  mit  Znek er  über- 
zogen für  Kinder  9  die  an  Würmer  leiden»  zu  haben  seyen« 

1938*  A*  Ein  Altar  f    darauf  steht  eine   brennen« 
de  Lampe  qacb  alter  Art,    und  daran  lehnt 
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eine  Scfarotwage,  mit  der  Überschrift:  LYS  ' 
FASTHBD  SIKKERHED.  Im  Abschnitt;  4 
MAI  •  1800.  , 

R.  In  Tier  Zeilen:  FOR  1  FLHD ll  J  SÖNDAtlSS- 
KOLEN. 
Medaille  G.  aa.  w.  ff  Lt. 

4iua.  Ist  tehrsaltan,  wie  «Ha  engllsolia  Fraymaurer  •Logetelohea. 

1939.  A.  Eine  sitzende  Frauensperson  mit  der  Aus« 
sieht  gegen  die  See,  an  der  Seite  ein  l](rermuth- 
lich  der  Bisenschneiders  Zeichen)  auf  einem 
Kaufmannsballen,  sie  hält  in  der  rechten  Hand 
einen  öhlzweig,  in  der  linken  den  Merkur* 
Stab,  Überschrift:  TRADE  &  NAVIGATI- 
ON. Im  Abschnitt:  1813. 
R.  PURE  COPPER  PREFERABLE  TO  PAPER. 
In  der  Mitte  in  drei  Zeilen :  ONE  {  PENNY  1 
TOKEN  I 
Kupfer.- Mflns  G.  23.- 


\7 


JLowositz. 

Eine  kleint  Stadt  im  Leitmeritieir  -  Kre!«e  In  Böhrnjen. 

1940*  ^.  Wird  eine  Schlacht  vorgestellet ,  dar^ 
über:  SIEG.  Im  Abschnitt :  BBY  LOWOSITZ. 
J{.  Ein  zierliches  Postament,  darauf  im  Lor» 
berkran«:  ER  |  FOCH  |  TEN  Überschrift: 
DURCH  I  •  K  •  M  •  IN  PREUSSEN  Unten ;  D  • 
l  •  OCT  I  1766. 
Medaille'  G.  20.  w.  t^^,  Lt  i  Gn 
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Lue. 

Eine  Stadt  In  der  Provence  ,  8  Hellen  von  Toolon,  (Ein  Edel, 
mann,  Gottfried  dii  Lnc,  atiftete  i34o  alda  eine  Aeademle.) 

1941«  A.  DieMinerya^  sitzend  zwischen  allen  Kün* 
8ten  und  Wissenschaften;  an  der  Seite  ist 
eine  Tafel  mit  mathematischen  Figuren , 
darunter :  Du  V  |  fili.  Mit  der  rechten  Hand 
halt  sie  eine  Lanze  ^  in  dpr  linken  einen  Lor« 
ber  über  einen  blauen  Schild^  in  dessen  Mitte 
eine  Lilie  ^  um  welche  drey  kleine  Wapen« 
•childchen  gesdtzt  sind.  Überschrift:  VLSX, 
ANTIQUA  MINERVA.  Im  Abschnitt :  ACADE* 
MIB  I  DE  SAINT  LUC  i  1758. 
R.  LUD  •  XV  «  REX  —  CHRISTIANISS.  Der 
belorberte  Kopf  mit  lockichten  langen  Haaren 
Ton  der  rechten  Seite ^  Unten:  R  •JiUn^. 
Jetton  G.  19.  w,  ^  Lt«  5  Gr^ 
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Alna  Hepnbltk  in  Italien  am  mittelländischen  Meere» 

194^*  ^-  -f  OTTO  BBX»  In  der  Mitte  sind  zwei  T 
zusammengehängt. 
/I.  8  •  VVLT9   •    DE  LVCA    +  Der  gekrönte 
Kopf  des  Heiligen  mit  Ober -und   Unterbart 
Alte  Schrift: 

Solidus  G,  13.  w.  q8  Gn  Zan.  IL  T.  p*  tOI« 

1943.  ji.  MONETA  •  D  9  LVCA.  In  der  Mitte: 
oTTo»  darüber  einstehender  einfacher  Ad- 
ler ^  die  swei  T  zusammengehängt«  Unten  ; 
BEX. 
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/t«  Bin  altes  gekröntes  BÜdniss  mit  gansen  Ge- 
eichte und  Mantel ,   nebst  der  Nebenschriflt : 
8  •  VVLT  —  D  §  LVCA.   Mönchschrift 
G.  14.  w.  30  Gr. 
1944.  A.  CARULVS  •  IMPERATOR.    Daneben  ein 
Wapenschild  ^   darin  ein  Kreua«    In  der  Mitte 
steht  ins  Kreuz  gesetzt :  L  -  Y  •  C  •  A  die  rier 
Buchstaben  sind  Mönchschrift. 
R.  S  •  YY  ~  LTYS  *  sonst  in  allem  gleich  wie 
Torigen 
G.  13.  w«  ai  Gr. 

1945*  A.  CAROLYS  *  IMPERATOR,   daneben  ein 
herzförmiges    Schildchen  %    darin     sind.  *  Tier 
Querbalken.   In  einer  rierbogigen  Einfassung 
ins  Kreuz  gestellt:  L  -  Y  -  C  •  A. 
Ä.,  SANCTYS  .  •  .  YYLTV«.  Das  stark  barUge 
Brustbild  in  dreiriertel  Profil  mit  einer  be^ 
sonderen  durchsichtigen  geschlossenen  Krone« 
Münz  G.  15.  vy.  -^  Lt.  10  Gr. 
1940.  A.  OTTO  *  IMPERATOR.    Ein    gekröntes 
Geruches    Schild»   in  der     Querbinde:    LI* 
BERTA. 
R,  8ANCTY  —  PAYLINYS.   Der  stehende  Hei* 
lige  im  bischöflichen  Ornat  mit  Krummstab* 
Münze  G«  i6.  w.  ^  Lt»  15.  Gr. 

Anni.  Diese  und  dienaohfolgendeni  alle  vom  scblechten  Gehalt, 
Die  mit  Otto  sind  auf  dea  Kataers  Andenlcen  In  nenern  Zeiten , 
ipvegen  den  der  Stadt  verÜehenen  Privilegien  geprägt  worden. 

194?.  A.  Ono   IMPERATOR.    In  der  Mitte  ins 
Kreuz  gestellt:  L-V-C-A. 
ü.  8  PAYLINYS.  Der  Heilige  im  bischöflichen 
Ornat 
G.  10.  w.  8  Gr.  ^ 
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1948.  A.  OTTO  •  IMPBRATOR.  In  der  Mitte  ein 
grosses  L  und  44  (i544.) 

R.  SANCTVS  •  VVLTVS.   Das  gekrönte  Brust- 
bild wie  vorher.  ♦ 

G.  ii«  w>  11  Gr.  von  sehr  schlechtem  Gehalt 

1949.  ^,  Wie  voriger  von  6  —  7.  (1507.) 
R.  Ebenfalls  wie  voriger« 

G.  10.  w.  8  Gr.  Auch  vom  schlechten  Gehalt. 

1950.  ^.  •  P  •  LVC  •  A  CARO  •  9  .  .  .  .  IMP. 
Das  gekrönte  Wapen  von  Lucca>  darin  im 
Querbalken:  LIßERTAS. 

R.  £ine  beßonder^  gekleidete  und  gekrönte 
Person  ist  an  ein  ausgeschnittenes  ver:&iertes 
Rreua  angenagelti  bei  ihrem  rechten  Fuss 
steht  ein  JECelch;  V4>n  der  Krone  hängt  ein 
Band  pder  eine  Stole  herab«  Nebenschrift : 
SANCTVS  —  VVLTVS.  Oben:  16  —  16. 
Man«  G.  24«  w.  1?^  Lt.  6  Gr. 

1951.  A.  BESPVELICA  (mit  E  statt  B)  LVCEN- 
SIS  *  1691*  In  der  Mitt^  ein  Stern  mit  den 
herumgesetsten  vier  Buchstaben  :  L:  V«C«A. 

Ä.  SANCTVS  —  PETRV  —  S  der  stehende  heil. 
Petrus  mit  Schein  um  das  Haupt  \  in  der  rech« 
tea  Hand  häit  er  swei  Schlttssel  >   in  der  lin- 
ken sein  Mantelkleid« 
Kupfer  G«  13. 
195a,  A.   POLOGNINO  —  DI    •    LVCCA.  *     In 
der  Mitte  steht  der  heilige   Petrus  mit   den 
Schlüsseln. 
R.  Ein  Leopard  halt  das  gekrönte  Stadtveapen^ 
däneben  ein  Öhkweig.  Unten  im  Schilde  1717. 
Kupfer  G.  14« 
1953.  A.  RESPVBLICA  •  LVCENSIS.     Eine  viere- 
ckigte Einfassung 5  darin  172S9  daraufstehen 
ywel  Leoparden  und   halten  eine    Krone  in 


ti    U    G    G    A.  539 


■■fi 


die  Höhe;  daswischen  steht  auf  einem  Bande: 
LIBERTAS. 
n.  IVSTITIA  —  ET  ♦  FAX.  Ein  Stern.  In  der 
Mitte  sitat  eine  Weibsperson  mit  einer  Man« 
rerkrone»  in  der  rechten  Hand  halt  sie  ein 
blosses  Schwert  und  einen  Palmsweig»  in  der 
linken  eine  Wage»  daneben  ein  Ohlbaum} 
bei  ihren  Füssen  liegt  das  Stadtwapen. 
6  17  MT  AT  Gr 

1954.  a!  RESPVBLICA  •  LVCENSIS  •  I7«d  *  In  ei* 
ner  vierbogigen  und  mit  Lilien  gezierten  Ein- 
fassung. In  der  Mitte  ein  Stern  ^  mit  den 
ins  Rreus  gestellten  vier  Buchstaben :  L  ^-^ 
V  —  C  — •  A« 

Ä.  SANCTVS  —  VVLTVS.   Das  gekrönte  alte 
Brustbild  im  rollen  Gesicht. 
G.  14.  w.  22  Gr. 

1955.  ji»  Wie  voriger Ton  1126.  Inder  Mitte  eine 
Rose  f  ohne  Einfassung  die  4  Buchstaben  nach 
alter  Art  geformt »  ebenfalls  ins  Kreus  gestellt. 

R.  Wie  voriger. 
O.  16.  w.  53  Gr. 

1956.  ji.  RESPVB— LVCENS.  Ein  zierlich  gekrön« 
tes  Wapenschild^  darin:  LIBERTAS»  darunter 
liegen  und  ragen  aufbeiden  Seiten  zwei  zusam* 
men  sehende  Tiger  herror.  Ganz  Unten:  1732* 

n.  IVSTITIA-  —ET  •  PAX.  Eine  sitzende  Frau- 
ensperson mit  einer  Wage  in  der  rechten 
Hand»  wovon  eine  Schale  schwerer  ist  als  die 
andere.  In  der  linken  Hand  hält  si^  ein  zu 
Boden  gesenktes  Schwert. 
G.  16.  w.  67  Gr. 
»957-  X  RESPVBLICA  ~  LVCENSIS.  Ein  ge. 
krönter  schön  verzierter  Schild^  wo  in  dem 
pbern  Theil  ein  Mannskopf  angebracht  ist» 
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im  untern  ist  ein  Löwenkopf.  Inwendig  steht 
schräg:  LIBBRTAS. 
n.  SANCTVS  —  VVLTVS.   Eine  gekrönte  Per- 
son   mit    einer    besondem  Kleidung    ist   an 
ein  ungewöhnlich  ausgeschnittenes  Kreuz  ge- 
nagelt; von  der  Krone  ge^t  zu  beiden  Seiten 
ein  Band  oder  eine  Stole  herab;  bei  ihrem  rech- 
ten Fusse  steht  ein  Kelch ,  daneben :  17  —  36. 
Besonders  schöne  Münz  G«  21«   w*   7  LL 
9    Gr. 
1958.  ji.  RESPUBLICA  ~  LUCENSIS«     Ein   ge- 
kröntes schön  versiertes  Schild  y  wo  in  dem 
obem  Theil  der  Verzierung   ein  Engelskopf 
ist;  im  untern  ein  Löwenkopf,   im  blau  tin- 
girten  Schild  steht  schräg :    LIBERTAS. 
H.  Der  heilige  Martlnus  zu  Pferd ,  wie  er  eben 
ein  Stück  von  seinem  Mantel  schneidet,  um  es 
dem  rückwärts  stehenden  unbekleideten  Manne 
zu  geben;    mit  der  Überschrift:   SANCTUS  * 
MARTINUS.  Im  Abschnitt:  1746. 
G.  19.  w.  T-V  ^^^ 
19$9.  ^.  RESPUBLICA  —  LUCENSI8  ±166.   Ein 
zierliches  gekröntes  Schild^   in  dessen  Mitte 
im  blauen  Felde  :  LIBERTAS. 
R.  SANCTUS  ~  PAüLINUS.  Der  stehende  Hei 
lige  im  bischöflichen  Ornat,  mit  Krummstab 
Münze  G.  14.  w,  t^^^*  li  G^*  Vomschlech*« 
ten  Gehalt« 
i960,  ji.  RESPUB.   -—  LUCEN.     Zwei    Wapen- 
schilder  aneinander  mit  einer  Krone  bedeckt, 
im  rechten  steht:  LIBER ,   das   andere  ist  in 
zwei  Theile  getheilt.     Unten :  i7(i6« 
R.  SANCT  —  VüLTüS  *  Ein  gekrönter  alter 
Kopf  mit  einem  starken  Bart« 
G.  «•  w.  2i  Gr. 
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IQÖi.  utf-  Ein  gekirSfites  Wapenschild  in  2  Tbeile 
getheilt,  der  obere  weiss  ^  der  untere  roth. 
J{.  In  einer    Cartouche  :  MEZZO   |    80LD0    | 

1790  1 
Kupfer  G.  lo. 
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£lna  SUdt  Im  Oaterlande,  zwiacboD  AltenBurg  und  Pefsau,  im 

Sächsischen. 

1962*  A^  Schrift  In  6  Zeilen:  BEI  |  LUCKAU  | 
DURCH  I  BÜLOW  |  D  •  4  JUNI  |  i8i3  | 
a.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE. Ein  fliegender  Engel  ron  der  Unken 
Seite,  in  einer  Hand  den  Lorberkran^i  in 
der  andern  das  flammende  Schwert. 
Medaille  G.  10.  v?«  7^  Lt  6  Gr. 


■«MMawiaMa*M»B«a«««np 


Lndmigsburg^ 

* 

Eine  Stadt  und  Sohloss »  welches  der  Herzog  Eberhard  liiid« 
yi\g  von  Würtemberg  I7i3»    drei  Stunden  von  Stuttgard  ent- 
legen»  erbauen  Üess* 

1963t  A.  Der  GnindrisB  des  Schlosses  ^   daneben 
steht :  ^^x  ^  21  n  *»"  der  Überscchrift :  SUR- 

GIT  •  SANCTA  DOMUS  CÖCAT  FISSURA  • 
SIONIS.  Im  Abschnitt:  DONAT-IOSEP-FHI- 
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SONI I  OB  LAINO'COMBNSIS  I  ARCHIT£G> 
TUS  I  TAL  •  INU. 
R.  In  10  Zeilen :   HOC  TEMPLUM  AUSPICIIS  | 
SERBNIS  •  PRINCIPIS  |  DOMINI  •  |  BBBRH ' 
LUDOVICI  I  DUCIS  WÜRTEMB  :  |  LüDOVI- 
COBUBGI  I    FüNDATUM    FUIT   |   XVIII  • 
MAY  »IM-  DCCXVI. 
Müns  G.   15.  w.  I  Lt.  15  Gr. 


Lübeck. 

filno  groMe  ehemalige  Hansee  -  Stadt  am  Flatse  Trave  ,  Dicht 
-weit  von  der  Ott -See  In  Wagrien«  Kaiser  Friedrich  U«  machte 
•le  sor  freien  Relohaatadt.  Zwei  Meilen  davon  lat  der  groaso 

Hafen  Travemünde, 

1964«  A.  Der  doppelte  Adler  im  Wapenschilde  ^ 
mit  den  drei  herum  gesetzten  alten  Buohsta* 
ben;  L  •  —  Y  —  •  —  B. 
R.  Ist  eben  so  wie  der  Avers* 
Solidus  G.  8«  w«  7  Gn 

1966.   ^.  MONETA  :   LVBICENSIS  •    Zwischen 

drei  Punkten  im  Schilde  der  doppelte  Adler, 

neben  dem   obern  Punkte  sind  zwei  Zirkel« 

R.  CIVITAS  *  IMPBRIALIS  +  Das  Schild  eben 

so  wie  im  Avers,  und  alte  Buchstaben 

Münz  G.  il.  w.  16  Gn 

1966.  A.  MONETA  :  LVBICENS^    daneben    eine 
Rose.     In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 
R.  CIVITAS  :  IMPERIAL.     Eine  Rose.    In  der 
Mitte  ein  Kreuz,  in  dessen  Mitte  ist  ein  Tier- 
blätteriges.  Kleeblatt.  Alte  Buchstaben. 
Mttnz  G.  1 3.  w»  fto.  Gn 
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1967.  A.  MONET  o  15  ^  2a  LVßlCN*  Der  heH. 
Johannes  9  mit  Schein  um  den  Köpf;-  nn  lin« 
ken  Arm  das  Lamm^  daneben  eine  Versie* 
rung.  Unten  in  einer  Einfassung  swtschen 
«wei  Blättern  das  Stadtwapen  in  zwei  Theiien, 
der  obere  weiss ,  der  untere  schwars» 

/!«  Das  Stadtwapen  9  der  doppelte  Adler  in  ei- 
ner Zirkeleinfassung ^  von  welcher  ein  Lilien* 
kreuz  hervorraget^  und  die  Umschrift  ein* 
theilt :  CRVX  —  FVGAT  —  OMNE'  ~  MA- 
LV  alte  und  neue  Schrift. 
Münz  G.  21.  w.  T^^  Lt.  4  Cr« 

1968.  u4.  MONETA  15—  22LVBICN,  sonst  ganz 
gleich  wie  roriger^  nur  sind  hier  neben  dem 
Stadtwapen  zwei  Lilien  angebracht. 

R.  Ganz  gleich  Init  vorigem,    aber  ganz  neue 
Schrift. 
Münze  G.  21.  yy.  rz  Lt.  6  Gr. 

Anm.  Vom  namlicben  Jahre  mit  zwei  Bürgermelaterszelchen. 

i969.  ^.  IK  *  DAVIT  *  E  *  RONE  *  HELT  *  Ml  • 
HARP  ♦  RLr  •  A  •  D  •  G  *  VELT  :  Das 
letztere  kleinere  T  ist  zwischen  den  zwei 
untern  Wapen;  das  heisst^  ich  David  ein  Rö« 
Hig  Held>  meine  Harfe  klingt  auf  der  ganzen 
Welt.  Auf  einem  zierlichen  Armstuhl  sitzt 
der  gekrönte  Rönigim  Mantelkleide  ^  in  einer 
Hand  das  blosse  Schwert  >  in  der  andern  die 
Harfe )  neben  dem  Stuhle:  15  —  31«  Unten 
zwischen  zwei  Wapenschildchen :  L. 
ü.  Ein  Rreuz »  woran  eine  Mannsperson  geheftet 
ist|  an  den  Armen  Flügeln,  auf  der  angelehnten 
Leiter  steigenPersonen.  Unten  neben  demKreuz 
stehen  unbekleidete  Figuren  und  eine  Heerde 
Schafe,  welche  gegen  den  strahlenden  Hirn- 
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mel  sehen^  aus  dessen  Wolken  Gott  Vater  mit 
ausgespannten  Armen  gegen  das  Kreu^  blickt. 
Im  Abschnitt  :  NVMENT  *  (Verkehrte  N) 
KVMT  *  TO  •  I  VADER  *  DE  *  DOR  •  |  (die 
D  sind  umgekehrte  G.)  *  MI  *  10  *  14  *  ( 
Sehr  rarer  Gulden  G.  23*  w.  f^  Lt  i  Gr. 
Madai  2308. 

1970.  A.  MONETA  •  NOVA  •  LVBICENSrS,  daneben 
ein  Zeichen.    In  der  Mitte  der  doppelte  Adler. 

R.  CRVX  •  FVGAT  •  ONNE  •  MALV.    Auf  einem 
Kreuze  zwischen  Verzierungen  das  Stadtwapen« 
Münz  G.  16.  w.  27  Gr. 

1971.  A.  MONETA  •  LVBICENS  •  1S37.  Ein  Zci- 
chen.  In  der  Mitte  das  Stadtwapen  mit  her* 
vorragendem  Kreuze  zwischen  vier  Ringe« 

R.  CIVITAS  *  IMPERIALIS,  das  nämliche  Zei* 
eben.  In  der  Mitte  im  Wapenschilde  der  dop« 
pelte  Adler« 

G.  13.  w.  23  Gr. 

1972.  A.  MONETA  *  LVBECEN8  1559  *  sonst  wie 
voriger. 

R.  Ganz  gleich  mit  vorigen. 
G.  13«  w.  17  Gr. 

1975.  A.  MONETA'NOVA— .LVBECENSM571, 
daneben  ein  Vogel.  Der  heil.  Johannes  bis 
zum  halben  Leib ;  in  der  linken  Hand  das  Buch , 
auf  diesem  das  Lamm  mit  der  Siegesfahne« 
Unten  das  Stadtwapen 5  daneben  Thürme. 
R.  MAXIMILIAN  •  II  •  D  •  G  •  IMP  •  SE  •  AVGV. 
doppelte  gekrönte  Adler  auf  der  Brust ,  im 
Reichsapfel  lö« 

G.  26.  w.  f  J  Lt.    Nicht  im  Weissem 

1974.  A.  MONE  •  NO:  LVBE  24  (1624).  In  der 
Mitte  das  Stadtwqpen  mit  hervorragenden 
Kreuz-Enden«  Oben  eine  Rose^  Unten:  96« 


L    Ü    B    B    O    K.  S45 


MMM« 


R.  CIVITAT :  IMPER.    Der  doppelte    gekrönte 
Adler. 

G,  12.  w.  13  Gr. 

197Ö.  ^.  MONE  •  NO  •  LVBE  27  (1627)  gw«  wie 
Toriger. 

^    R.  Auch  wie  voriger. 
G«  10.  w.  8  Gn 

1976*  A.  MON  •  NOVA  —  LVBECENS  *  Der  hei- 
Uge  Johannes  bie  halben  Leib  mit  dem  Buch 
in  der  linlcen  Hand^  darauf  das  Lamm  mit 
der  Siegesfahne*  Unten  «wischen :  16  --*  32 
ein  Eichenxweig  und  ein  halbes  Mtthlrad  ^  in 
der  Mitte  das  Stadtwapen» 

R.  FERDINAND   II  *  D  G  RO  IM  SEM  A*  Der 
doppelte  gekrönte  Adler  >    mit  Schein  um   die 
Köpfe;  auf  der  Brust  im  Reichsapfel  i6. 
G.  24.  w.  I  Lt.  14  Gr.  Nicht  im  Weissen. 

1971.  ji.  LVBECHS  STADT  GELDT.     Ein  »ier- 
liebes  Kreua.     In  der  Mitte:    24  |  REICHS  | 
DALER  I   1650   I 

R.  *  CIVITAT  —  IMPERIA.    Der  doppelte  ge- 
krönte Adler ^   unten  ein  Kleeblatt  und  Hers. 
G.  15.  w.  31  Gr» 

1978.  ^.  MONE  •  NOVA  -^  LVBEC  ♦  1669  ♦  ^  ♦ 
Das  Stadtwapen  zwischen  einer  besondern  Ein» 
fassung  mit  Ringe.  Unten:  48- 

R.  CIVITAI^IS  •  IMPERIAL.      Der  doppelte  gc^ 
hrönte  Adler«. 

G.  12.  w.  18  Gn 

1979.  ^.  MONETA  :  NOVA  X  —  CIVIT :  IMP  : 
LVB:  der  doppolte  gekrönte  Adler.  Unten 
im  Schilde  ein  aufsteigender  VVindhund  ron 
der  linlcen  SeitCi  mit  einem  Knochen  im  Maule* 

IV.  Bd.  L  Abtii»  SS 
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A3»'  SCHILING  •  STADT  -GELDT-iÖTft  \^ 
Dae  gekrönte  Stadtwapen. 
G.  «7.  w.  i  1?^  I^t.  16  Gr. 
igBo.  -^*  Di^  Stadt  im  Prospect  Unten  sind  xwel 
Wapenschilder^  in  einem  der  doppelte  Adler^ 
im  andern  das  Stadtwapen  mittele  eines  Ban« 
des  zusammengehängt  Übersclirift:  LIBEB* 
TAS  •  RES  *  INiESTIMABlLIS.  Im  Abschnitt: 
LVBEC  I  i694* 

n.  lOH  •  RITTER  •  ICT  •  ~  COM.  P.  C.  CONS. 
LVB.  Das  lockichte  Brustbild  in  Amtslilei* 
dnng  Ton  der  rechten  Seite« 
Medaille  G.  2i.  yr.  4^  Lt.  i6  Gr. 
i98l.  utf/ln  13  Zeilen:  IN  |  MEMORIAM  [  IVBI- 
hJEl  -  GAMICI  •  A  *  I  M  *  BERNH  •  KRECH- 
TINO  1  MIN  •  LVB  •  SEN  •  ET  •  FAST  • 
MAR  •  I  POST  •  L  •  ANNORVM  |  CVM  •  VXO- 
SB  I  MARG  •  STOLTERFOTHIA  \  CONIV- 
GIVM  I  LVBECiE  CELEBRATI  |  ANNO  * 
MDCC*|  DIE  •  XXIX  •  I  APR. 

H.  Mit  einem  Bande  sind  swei  Hersen  ttusam* 
men  gebunden ,  in  einem  HerM  ist  die  Sand- 
uhr und  der  Todtenkopf  ^  und  wird  durch  ein 
besonderes  Zeichen  getrennt;  im  andern  ein 
T/V^idder,   über  dessen  Kopf  ist  ein  Stern  mit 

-   der  Überschrift:    IRRVPTA  COPVLA. 

Medaille  G.  42.  w.  ^^  Lt.  4  Gr.  |^  Lt.  16  Gr. 
1982.  >/.  LVBECKS  •  STADT  •  GELDT  +  In  der 
Mitte :  24  t  REICHS  |  DALER  |  1710   \ 

B.  CIVITAT  —  IMPERIALIS.  Der  gelTrÖnte 
doppelte  Adler  9  neben  der  Krone  ein  gehar» 
nischter  Arm  mit  blossem  Schwert.  Unten 
im  Schilde  ist  ein  aufgerichteter  Löwe»  hält 
mit  beiden  Pfoten  ein  Wapenschildchem 
G.  14«  w.  so  Gr. 
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1983.  A.  MON  •  NOVA  •  LUBEC  •  1727.    In  der 
Mitte   swischen   swei  Sternen  :  I  |  DREI   | 
LING  I 
R.  CIVITAT  —  IMPERL.  Der  doppelte  gefcrönte 
Adler  mit   dem  Stadtwapen    auf  der  Brust» 
Unten  neben:  JJJ  xwei  Bergwerkshämmer* 
G.  9«  IV-  8  Gr* 
1984*  A.  LUBECfiS  •  COÜBANT  •  GELbT  •  1728* 
Zwischen  zwei  Palmzweigen:    4   |  SCHIL   j 
LING  *  I  darunter  das  Stadtwapen. 
R.  CIVITATIS  —  IMPERIALIS.     Der  doppelte 
gekrönte  Adler,  auf  deif Brust  4»   Unten  swi« 
sehen    zwei    Rosen  neben  J.  J.  J»  die  Berg* 
Werkshämmer« 

G.  iö.  w.  \  Lt  13  Gn 
1985*  A.  Die  Stadt  im  Frospect^   darüber:   LU- 
BECA.  Überschrift:  SALUS  PÖPULI  SUPRE« 
MA  LEX  ESTO.   Im  Abschnitt:  1730. 
R.  HENRICUS  BALEMAN  IGT  9  CONSUL  LU- 
BEC.     Das  Brustbild  von  der  rechten  Seite » 
mit  grosser  Perücke  und  Halskrause.    Unten  r 
HONESTE  BEATE. 
Medaille  G.  27.  w.  f|  Lt.  6  Gr. 

1986.  -^.  COURANT  •  ~  GELDT  •  1752.  Zwi* 
sehen  zwei  Palmzweigen:  8  |  SCHIL  |  LING 
darunter  das  Stadtwapen.  Unten:  J.  J.  —  •  J. 
und  zwei  Bergwerkshämmer. 

R.  MON  •  NOVA  •  IMP  •  CIVITAT  •  LUBECiE. 
Der  doppelte  gekrönte  Adler ^  auf  der  Brust  8. 
G.  19.  w.  \  Lt.  15  Gr.  ^ 

1987.  A.  Der  doppelte  gekrönte  Adler>  auf  der 
Brust  das  StÄitwapen. 

/{.  I  •  I  SCHILLING  I  LÜBISCH  ^  |  1789  |  Un- 
ten :  H  •  D  •  P. 
G.  11.  w.  18  Gn 

SS  ♦ 
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1988.  j4.  In  fünf  Zeilen:  BEFREIUNG  |  VONLÜ- 
BECK  I  D  •  6  •  DEC  •  |  1813. 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE« Ein  fliegender  Engel  Ton  der  linken  Sei* 
te^  in  der  rechten  Hand  das  flammendo 
Schwert,  in  der  linken  einen  Kran». 
G.  10.  w.  7^  Lt.  5  Gr. 


.  JLübnitz  und  Btlxig. 

Oder  LublinÜs»  «In  Sta'dteHen  lin  I^ürstentlmine  Oppäln  in  Nie* 
dwSchleiien»  an  der  Palilni0ch«n  Grause. 

Reisig,  «In.  SUdtln  der  WoyTVodachaft  Loblin in blelu  Pohl.n. 

1989.  A.  Schrift  in  lO  Zeilen:  [ZWISCHEN  | 
LÜBNITZ  I  UND  |  BELZliS  ]  DURCH 
TSCHERNISCHEP  |  UND  |  HIRSCHFELD 
D  \%i  •  AUG  I  1813  I. 
B.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BE.  Der  fliegende  Engel  von  der  linken  Sei- 
te f  den  Lorberkranz  in  einer  ^  und  das  flam« 
inende  Schwert  in  .der  an4ern  Hand.  Eine  von 
Loos  in  Berlin  verfertigte  Sieges* Medaille« 
G.  10.  w«  f'^  Lt.  6  Gn 
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Lüneburg. 

Die  HaupttUdt  Im  Herzogthume  gleiches  Namens ,    am  Flusse 

Ilmenau*  Die  Stadt  kaufte  1293  von  Herzog  Otto  den  Strengen 

%n  Braunschweig  die  Miinzgerechtigkeit. 

1990.  A.  +NVMVS-ALBORV'LVNEBVRG\  Eine 
Rose.  Ein  Stadtthor  mit  einer  Stadtmauer^ 
Unter  dem  Stadtthor  und  dem  Fallgitter  liegt 
Schreg  das  Stadtwapen,  darin  ein  Löwe. 

n.  +  SALVE  —  CRVX  —  SANCTA  —  Nach 
jedem  Worte   ist    zwischen  vier  Zirbel    eine 
Rose*     In  der  Mitte  ein  Kreuz  ^  zwischen  den 
Schenkeln :  1  —  s  —  O  —  2.    Alte  Schrift 
G.  17.  w.  I  Lt.  5  Gr.   Rar. 

1991.  ji.  +  MONETA  LVNEB'  1502.  Die  drei 
Stadtthöre^  unter  diesen  das  Wapen« 

Ä  +OCRVX   Eine  Rose:   GLORlOSA*    Inder 
Mitte  ein    Kreuz.    Alte  Buchstaben* 
Münze  G.  12»  w.  16  Gr. 
I992:-  ^-  MONETA  •  LVNEBORG'  *  In  der  Mitte 
ein  Löwe. 
X.  *  SIT  •  LAVS  •  DBO  •  PATRI.  .In  der  Mitte 
ein  Kreuz^    in  dessen  Mitte  ein  grosser  Stern 
im  Zirkel.     Alte  Buchstaben* 
Solidus  G.  13.  w.  r^  Lt.  3.  Gr. 
1993.  ^.  MONETA  •  NOVA  •  LVNEBORGE,    und 
ein   Halb  -  Mond    nebst   Sterne.     Eine  Stadt- 
mauer  mit  drei    Thürmen^    vor  dem  Stadt- 
thor liegt  schreg  das  Stadtwapen* 
R.  +  GLORIA  •  LAVS  o  DEO  •  PATRI.     Dane- 
ben ein  Kleeblatt*    In  der  Mitte  ein  grosses 
Kreuz.   Mönchschrift. 
G.  iT-  w.  59  Gr. 
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1994.  A.  *  LVNEB   In  der  Mitte  der  LSrre. 

A.  LVNEB  •  - .  In  der  Mitte  der  Laneburgisohe 
Löwe, 

Solidus  G.  8.  w.  5  Gr. 

1995.  A.  MONE-  NOVA  •  CIVITATIS  •  LVNEBVR, 
daneben  ein  Schwan ^  das  Stadtthor  mit  dem 
Wapen. 

n.  VISITAVIT  •  NOS  •  0RIEN8  •  EX  •  ALTO  • 
15469  daneben  eine  Rose.  Der  Mond  mit 
einem  Ohr  von  der  linken  Seite. 

Gulden  G.  25.  w.  ^^  Lt.  Weis,  n«  2340. 
1990.  A.  MONETA*  NOVA  *CIVITA' LVNEBVR, 
daneben  steht  ein  Schwan»  sonst  wie  voriger« 

B.  VISITAVI  •  NOS  •  OBIE  •  EX  •  ALT  •  1647. 
Der  Mond  ohne  Ohr  von  der  rechten  Seite. 

G.  19.  w.  I  Li  6  Gr. 
J997.  A.  MONE   ~   NOVA  —  LVNE  —  BVRG 
Das  Thor  mit  den  drei  Thürmen  und  dem 
Stadtwapen   liegt  auf  einem  grossen  Kreus» 
welches  die  Umschrift  theilet. 
n.  ECE  •  AG  •  DEI  —  OTOPE;M  •  62  (1562) 
daneben  eine  Lilie.  In  der  Mitte  steht  der  heil. 
Johannes  im  Ijammfell  mit  dem  Lamm ,  auf 
dem    linken    Arm.      Unten  »wischen    seinea 
Füssen  liegt  schreg  das  VVapenschild,   darin 
ein  Löwe. 
G.  19.  w.  T?y  Lt.  5  Cr. 
1998.  ji.  MONE  *  LUNE  — *  BURG  —  6t4  dane- 
ben  ein  Reiter  mit   blossem  Schwert;    das 
Wapen   im    Querschilde   mit  dem  herrorra* 
genden  grossen  Kreut. 
n.  DA  •  PAC  •  DO  •  —  IN  •  DIE  •  NOS   Der 
heil.  Johannes  wie  bei  vorigen,  swischen  den 
Füssen  16. 

Ct  19.  w*  I  Lt«  10  Gn 


I.    Ü    If    E    B    ü    R    G.  56l 

— n  ■■a_M-_EJLaj-M.lL       i   .    l. 

1999.  A.  MO  -  NO  •  CIV  '  LUNERliBG.  Bin  Kleee- 
blatte  in  der  Mitte  die  drei  Stadtthöre« 

^     R.  FBRD  •  II  *  D  *  G  :  RO  :  I :  S  :  A   i6s5. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  ^  darin  .  • 
G.  10.  vr*  17« 

«000.  A.  MON  •  NO  •  CIV  •  LVNEBVRGEN8IS  •' 
A.  Sonst  wie  voriger^  nur  oline  Rreus,  und 
im  Tlior  eine  aufgezogene  Fallbrücke« 

R.  DA  •  PACEM  •  DOMINB ;  IN  DIBB  •  NO  •  1644. 
Eine  aus  mehreren  HenErcn  zuBammengesets&le 
Versierung,  in  dessen  Mitte  ein  Wapen^ 
darin  39* 

G«  14.  w.  21  Gr. 

ftOOi-  A.  MONETA  —  NOVA  Cl  —  VI-LVNÄ  — 
BURGEN.  Auf  einem  grossen  Andreas-Kreuze» 
Trelches  die  Umschrift  eintheilt»  ist  im  Wa- 
penschild  das  Stadtwapen  mit  dep  3  Thören. 
Oben  1646« 
Ä  DAPACEMDO  —  INDIKB.NOST.  Der  heil. 
Johannes  mit  dem  Lamm»  daneben:  A  —  T, 
Unten:  iö. 

G.  17.  w.  I  Lt.  ii  Gn 

ftOOa*  A.  Stehet  in  7  Zeilen :  STURM  |  VON  | 
LÜNEBURG  I  DURCH  |  DÖRNBEHG  |  D  • 
a*  APR.  (1813  I 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
BB.  Ein  fliegender  Engel  von  der  linken 
Seite»  halt  in  einer  Hand  den  Lorberkrauz» 
in  der  andern  das  flammende  Schwert« 
Medaille  G.  iO  w.  ^^^  Lt.  7  Gr. 


552  I.  ü  N  E  r  I  L  L  B. 


Lunevillt. 
(Lunae  Villa.) 

Die  Stadt  ttn  Flotse  MourI«  in  Lotbringeiu 

2003,  A,  Mars  lässt  das  Schwert  und  die  Faclcel 
Tor  Schrecken  fallen  ^  als  Minerva  ihm 
den  Medusen  »Schild  Torhält.  Im  Abschnitt: 
LÜNEVILLE  D  •  9  •  FEBRUAR  •  1801. 
Überschrift:  UND  MILDE  WEISHEIT  VER- 
SCHEUCHT DEN  ZERSTÖRENDEN  KRIEG. 
Am  Abschnitt :  LOOS. 

/{.  Ein  Theil  der  Kugel^  an  einer  Seite  Paris, 
an  der  andern  Wien,  dazwischen  die  Frie- 
dens-Göttin  mit  ÖhlzWeig  und  Füllhorn  in 
den  Händen,  daneben  emporsteigende  Wol- 
ken. Überschrift:  HEIL  DEM  FRIEDEN  ER 
SCHENKET  SEGEN  DER  ERDE. 
Medaille  G.  25.  w.  \  Lt.  2  Gr.  ' 

2004.  A.  Die  Friedens -Göttin  säet  Saamen  auf 
den  blumigten  Boden.  Überschrift :  IM  FBIE« 
DEN  KEIMT  DES  GÜTEN  SAAT,  Im  Ab- 
schnitt: Neuss«  f. 

A  In  10  Zeilen:  DEM  I  ZWISCHEN  |  S'K-K' 
MAI  •  FRANZ  •  II  •  I  UND  DER  |  FRANZÖS» 
REPUBLIK  I  D  •  IX  •  FEBR  •  MDCCCI  |  Zü| 
LÜNEVILLE  |  GESCHLOSSENEN  JFR1EDBN| 
darunter  ein  Tapnensapfen» 
MedAiUe  G.  fti«  w.  -^^  Lt.  i%  Gn 


LUXEMBURG.  S&3 


Luxemburg* 

Die  Hauptstadt  Im  Herzogfliame  gleiches  NahmeäSy  ist  eine 
«  etarke  Festung« 

2005*  uä.  4-  LYCENBVR.    In  der  Mitte  ein  Kreu». 
B.  GE  —  NS  —  IS.    In  der  Mitte   das  Stadlwa- 
pen,    ein  Löwe  auf  4  Binden.    Monchschrift. 
Münz  G.  9.  w.  11  Gr.  Sehr  selten. 
d006.  ji.  Ein  Wapenschild »   darin  sind  vier  Lö- 
wen ;  der  dritte  ist  der  Luxemburgische.    Ne* 
benschrift :  D VX  —  BRAB  —  ANTIE  — 
H.  +  MONETA   o'  LOCEBGES.    In  der  Mitte 
ein  zierliches  Kreua   mit   Lilienenden  ^    alte 
Schrift. 

fiolidus  G.  11.  w.  ig  Gr. 
Ä0D7.  ^.  Steht  in  fünf  Zeilen:  AD  |  USUM  |  LÜ- 

ÄEMBURGri  OCVALLATI  |  1795  | 
B.  Steht  in  zwei  Zeilen:  LXXli  |  ASSES  |  dar- 
unter in  einem  Eichenbranz  13. 

Nothmünze  von  Silber  G.  26.  w.l  y^  Lt.  16 
Gr.  Histoire  Num.   de  la  Revo.  F.  1726. 
Tab.  66.  n.  6Ö8.  —  Bg. 
9008«  ^.  Das  mit  dem  Herzoghut  bedecicte  Lu« 
xemburgische  Wapen^  daneben:  F  — II. 
R.  In  drei  Zeilen:    1  |  SOL  |  1795  |  darunter 
ein  Zeichen* 

Diese   Münze  wurde  während  der  Belage'« 
.rungaus  Kanonen- Erz  gegossen,   G.  21. 


554  LYON. 


Lyon. 

(Lugdanunk) 

EIno  der  grofSten  StHdte  in  Frankreich,  an  den  FliiffeD  Rfaoni 

und  Saone  ^  let  'wohl  befestigt. 

SOO9.  A.  +  PRIMA  SEDES.    In  der  Mitte  ein  L 
mit  einem  Krens. 
R.  +  GALLIAR  ^  In  der  Mitte  ein  Krens.  Alte 
Buchstaben. 

Solidus  Gr.  1«.  w.  19.  Gr.  Duby  hat  solchen 
Tab.   VII.  n.  8.  T.  I.  p.   i8.    unter  die 
Geistlichen  Münzen  au^enonuneo. 
ftOlO.  A'  In  der  Mitte  ein  L ,  weiches  verläagert 
ein  Kren»  bildet,  mit  der  Umschrift:  FBIMA« 
SEDES  + 
R.  GALLIARVM  +  In  der  Mitte  ist  ein  gvo8>e> 
Kreus,  alte  Buchstaben. 
Solidus  G.  la.  w.  19  Gr.  Aus  dem  »wölßw 
Jahrhunderte.    Ist  ein  von  dem  vorig«» 
verschiedener  Stempel. 
a014.  A.  MKS  BASTERO   •  PERRIN  •  AVBERT* 
ET  RICHER  •  ESCHEVIN  •  D  ♦  LYON.  Vi« 
behelmte   Wapenschilder  ins  Krens  gesteut- 
Unten:  1699.  „_-. 

R.  LOVIS  •  DVGAZ  —  DE  '  LA  •  SECONDB 
PREVOSTE  DES  •  MARCHANDS  •  DE  *  »■» 
Zwei  Löwen  halten  ein  behelmtes  Wapen. 

Kupfer  G.  2t.  „»»BS 

801  a.  ^.  MR AT   SEIG  •  DES  MA='?' 

MT  BT*  ET  AVT  RE  P  •  GER  DV  •  RO» 
D  *•  M* Äin*  orale»  gekrönte«  Wap«"' 


L    Y    O    IT.  S5S 

^— — ^— — ^— ^•^^^— ^-^— ^-^^^— ^—  n    -  I  III ■ ■      T-T- r ■ 

darin  iwischen  drei  Eicheln  ein  aufgerichteter 
Sparren  ;  zwei  Schwanen  stehen  an  den 
Seiten  als  Schildhalter.  Unter  der  Yersie- 
rung:  17  —  09. 

n.  MKS   GVILLET  EST POSVEL  • 

ESCHEVIN  •  D  •  LYON  •  Vier  behelmte  Wa- 
penschilder ins  Kreu«  gestellet.  Unten:  1709. 
Kupfer  G.  21« 
StOiZ»  A.  Ein  Fluss  -  Gott  und  eine  Wassernymphe 
sitxend»  tragen  ein  zierliches  Schild,  darin 
ein  linksschreitender  Löwe  im  rothen  Felde  ^ 
darüber  drei  Lilien  im  blauen  Felde« 

R.  MESSIEVRS  •  GOV  •  ROLLAND  •  DVSO- 
LEIL  •    BEVERONY  •   D  LYON  •   Vier  be- 
helmte Wapensohilder.     Unten:   X1%z^ 
Jetton  Kupfer  G«  21* 

8014-  ^.  D?  LA  PREVOSTE  •  DES  ♦  MAR- 
CHANDS  •  DEMR  LE  PRESIDENT  •  DV- 
GAS.  Zwei  Löwen  halten  das  gekrönte  Wa- 
pen^  darin  ein  Andreas  •  Kreua» ,  zwischen 
den  Winkeln  vier  Kugeln.  'Neben  dem  Fuss* 
gestelief  17  —  25. 

R.  MESSIEVRS  •  AGNIEL  •  GVSSET  ♦  DEFE- 
TAN  •  GAVLTIER  •  D  •  LYON.  Vier  «ierlich 
behelmte  Wapenschilder  ins  Viereck  gestellt« 
Unten:  1726« 

Kupfer  Jetton  G.  ai. 

«015.  j4.  Schrift  in  lehn   Zeilen:     LYON   |   BB^ 


PRINZEN  I    PHI- 
HOMBURG  I  D.  %i. 


SETZT  I  DURCH  DEN 
LIPP  I  VON  I  HESSEN  - 
MiERZ  I  1814  I 
R.  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HfiE- 
RB.  Der  fliegende  Engel  ron  der  linken  Seite 


ftSö  M  A  G  G  L  I  S  P  I  B  I^  D. 


mit  dem  Lorberkrans in  einer»  und  das  flam* 
menrde  Schwert  in  der  andern  Hand. 
Medaille  G.  lo«  w.  r;  ^^  4  Gr« 
ftOl6.  ^*  Schrift  in  sechs    Zeilen:    LYON    |    AN 
F  •  M-L  •  I  B  •  FRIMDNT  (  ÜBERGEBEN  | 
DEN  12.  iuLI  I  1815.  I 
H.  Ein  quer  liegendes  Schwert  mit  umwunde- 
nen Lorbern  9  darauf  ein  Helm»  auf  welchem 
eine  Nachteule  siUt- 

Medaille  G.  12*  w,  ^  Lt. 
80i7*  ^.  LYON  I  AN  G  •  D*C  •  [  B  •  FRIMONT  ( 
ÜBERGEBEN  i  DEN  iz.  IULI  |  1815«    1 
72.  Gans  gleich  mit  vorigen. 
Medaille  G«  8*  w.  l6.  Gn 


M  a  ecl^sfitld. 

Eine  Stadt  am  Flusaa  Billin ,    in  der  englischen  PtotIdb 
Cheahlre ,  fuhrt  den  Titel  einer  GrafachafL 

9018.  A.  MACCLESFIELD.  In  der  Mitte  derrer- 
sogene  Name :  R  &  Co,    (Carl  Roe  et  Com.) 
darauf  steht  ein  Bienenstock. 
R.  Die  personificirte    Betriebsamheit   sitxt  auf 
einer  Maschine   von  der  linken   Seife  y    hält 
mit   der  rechten  Hand  einen  Borer,   mit  der 
linken  ein  Kammrad.  Überschrift:  HALPPEN- 
NY.  Im  Abschnitt:  1789,  Randschrift:  PAYAB- 
LE    AT    MACCLESFIELD    LIVERPOOL  OB 
CONGLETON  X 
Kupfer  G.  %o.  Pro.    Cop.  Cpins  ITQ^«  P'* 
7-  »•  %, 


/ 


M  A  C  B  R  A  T^A.  55? 


ftOi9-  A.  CHARLBS    BOE    ESTABLISHBD    THE 
COPPER  WORKS  ITSB.    Das  Brustbild  von 
der  rechten  Seite  mit  lochigter  Perrticke  in 
Bürgerbleidung. 
Hm  Die  nähmliche  Figur  "wie  rorige^   mit  der 
Überschrift :  M ACCLESFIELD  —  HALFPEN- 
NY.    Im  Abschnitt:  1791.   Bandscbrift:   PAY- 
ÄBLE     AT    MACCLESFIELD     LIVERPOOL 
CR  CONGLETON  x 
,  Kupfer  G.  20» 
d020«  A.  In  allen  gleich  mit  vorigen. 

H*  In  allen  gleich  mit  vorigen^  nur  1792« 
Auch  die  Randschrift  mit  einwärts  stehenden 
Buchstaben  9  wie  bei  den  vorigen. 

Kupf.  G*  20»  Pro*  Cop*  Goins»  1796«  PI.  3» 
n.  8« 


M  a   c   %    rata*. 

Bin«   Stadt   !n   der  Mark   Äncona,  am   Ptusae  ChUnto ;   tvat 
Tormiils  die  Residenz    eines    pabatlichen    I^egafen ,    hat   eine 
Univeraitat  und    ein  Biathnm.     Daa  Privilegium    Münzen  su 
.  schlagen  y  erhielt  sie  vom  Fabst  Bonifacio  IX. 

SL02i»  A*  In  der  Mitte  zwischen  Kleestängeln   ist 
'    das    grosse  A^    welches    zu  der   Umschrift: 

o  DE  o  MA  o  CB  o  BAT  o  +  gehört. 
Ä.  +  o  SAN  o  TVS  o  IV  o  LI.    In    der  Mitte 
sind  die  Buchstaben  ins  Kreuz   gestellt :   A  • 
N-y«S«  Die  Ssind  verkehrt  undahe  Schrift, 
G«  11.  w.  16  Gr.  Zanetti   II«  Th.  p.  lOft. 


«■VMMMpBMü^lrtMHiMi 


56o  MAGDEBURG. 


Magdeburg. 

(Parthenopolis,  Magdeburgum)* 

Dlo  fianpUtadt  Im  Hersogthom  gleiches  Nanfens .  aa  dar  Elba» 

iat  eine  atarlse  Featung. 

2029*  BracteaL  Ein  Stadtthor  mit  drei  Thürmen 
und  auf  jedem  ein  Kreua^^  mit  der  Über- 
schrift: MAG  —  D  —  E  —  BVRG.  Mönch* 
buchataben.  Auswendig  iat  ein  zierlich  erha« 
bener  Rand. 

G.  15.  w*  8  Gr. 
51030»  Bracteat.  In  einem  hohen  Rande  unter  ei* 
ner  dreithürmigen  Bogenstellung  ein  Kopf. 
G,  l6.  w.  8  Gr. 
2031*  Bracteat.  An  einem  hohen  Rande  unter  ei-» 
ner  einthürmigen  Bogenstellung  ein  Kopf. 
G*  iö*  w.  7  Gr, 
SL0Z2*  Bracteat.     Unter    einem  Bogen  ein  Kreus» 
darüber    auf   einem    gespitzten    Dache    drei 
Thürme.  Von  der  alten  Überschrift :  M*— AVR. 
G.  11.  w.  11  Gr. 
ft033.  A*  Eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thor  und 
Fallgitter ^   darüber  eine  Jungfrau  mit  einem 
Kranz  in  der  Hand^  zwischen  zwei  Thürmen 
in  einer  punktirten   Einfassung. 
A.  In  einer  punctirten  Einfassung  ein  Reichs« 
apfeiy  darin  3»  daneben  72^  (i572)  auf  der 
andern  Seite  eine  Zahnhacke  ^   darunter  eine 
Lilie. 

Eine  Klippe.  G.  12.  w.  rV  ^^ 
ft034.  A.  MO  •  NO  •  CI  ♦  MAGDEBVR  •  Sonst  wie 
voriger. 


MAGDEBURG.  56t 


R.  MAXIM  •  II  •  D  •  G  •  BO  •  1  •  S  •  A  •  Dane- 
ben  swi8chen  Zahnhacken  ein  Hund^bopf.  In 
der  Mitte  der  Reichsapfel  i    darin    24  ^   dane« 
ben:  76  (iö75)* 
G.  15*  w.  35  Gn 
aoM.  ^.  RVDOLPH  •  II    IMP  •  AVG  •  P  •  P  und  T 
zusammengehängt«  Der  doppelte  gekrönte  Ad- 
ler^ auf  der  Brust  im  Reichsapfel  2. 
R.  Eine  Vers&ierung,  darunter :  o  DUMI  ^  \  NVS  o 
PROr:  I  VIDEBITo  Unten:  15  —  86  in  einer 
achönen  Vera&ierung. 
Klippe^    Yoni   schlechten    Gehalt.    G.    17. 
Vf.  l  Lt.  11  Gn 
2036.  ^.  In  allen  gleic)iwieNr,  2082,  mit  der  Un- 
terschrift:  MO  •  NO  •  CI  •  MAGD. 
R.  MAT  •  D  •  G  •  RO  •  IM  •  8  •  A  •  16—18. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel ,  darin:  24. 
G*  13.  w.  25  Gr. 
2037«  Jl*  Das  Stadtwapen  mit  der  Jungfrau^   da- 
neben:   16  —  21»  herumsteht:  MO  *  NO  * 
CI  •  MAGD. 
R.  FERDINAND  •  II  •  D  :  G  :  ROM  •  IM  •  Der 
doppelte  gekrönte  Adler ^  auf  der  Brust  4. 
Münze  vom  schlechten  Gehalt.  G.  17.  w,-/^ 
Lt.  17  Gr. 
2038»  ji*  Wie  voriger  ^    ohne  Schrift. 

R.  Der  Reichsapfel,  darin  3 f  daneben  1 6  —  23f 
darunter :  P  —  S. 
G.  10.  w.  8  Gr.. 
2039.  A.  Wie  voriger. 
R.  NECESSI  •  CARET  •  LEGE  •   1629.    In  dw 
Mitte  eine  schöne  Rose. 

G.  13.    w.  iö    Gr.    Göts  p.  283.   n.  2527. 
Leuk.  Tab.  III.  n.  48.  Während   der  Be- 
lagerung geprägt. 
IV.  Bd.  I.  Abtb.  86 


56s  MAGDEBURG. 

0040.  ji.  Wie  voriger.    Unten:    MO  •  NO  •  CIV  • 
MAGDE? 
Jl*  Zwischen  zwei  Rosen  24  ,    darunter  in  vier 
Zeilen:  EINEN  |  REICHS  |  THALER  |  1669  | 
ganx  unten  eine  kleine  Rose. 
G.  15«  w.  33  Gr. 

ao4i.  ^.  VERBUM  •  DOMINI  •  MANET  •  IN  • 
iETERNUM.  Die  Stadtmauer  mit  offenen  Tho- 
ren ,  zwischen  s&wei  Thürmen  |lie  Jungfrau  mit 
dem  Kranse« 

B.  MONETA  •  NOVA  •  CIV  •  MAGDEBURG.  In 
einem  Kranze  von  Palm*  und  Lorberxweigen : 
UI  I  EINEN  I  REICHS  |  THALER  |  Unten: 
E  *  F  *  S.  Oben  «wischen  iö  -'^  ftO  ein 
Reichsapfel. 

G.  a2.  w.  ^  Lt.  1  Gr. 

9042.  ^.  MON  :  NO  :  CIV  :  M AGDEB "^  sonet  wie 
▼origer, 
/{•  In   einer  Tielbogigen  verzierten  Einfassung 
der  Reichsapfel^ darin:  24^  daneben:  16  —  io, 
darunter:  EP  —  S. 
G.  16.  w.  28  Gr, 

9045.  ^-  VVie  voriger. 

/l.  VERB  •  DOM  •  MANET  •  IN  •  i«TERN.   In 

der  Mitte  der  Reichsapfel,     darin:    94 ,    an 

der  Seite  rechts  nach  der  Länge  EFS,  an  der 

Seite  links  ebenfalls  nach  der  Lange:  l6tO. 

G.  i5.  w.  91  Gr«  Zwei  Stempel  von  einem 

Jahr. 

9044.  ^.  MON  •  NOVA  •  CIVITA  —  TIS  •  MAG- 
DEBURG *    1675.   Das  Stadtwapen   mit  der 
Jungfrau  und  offenen  Thore ,  mit  einer  Fall* 
brücke  9  in  gezierter  Einfassung. 
IL  la  einem  Kranze  von  Palm*  und  Lorber* 
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zweigen  in  Vier  Zeilen :   VERBUiM    |  DOMI« 
NI  i  MAMET  IN  |  .£TBRNUM.  Unten:  |. 
G.  84-  w.  II  Lt.  9  Gr, 
204Ö.  Jl.  MONETA  •  NOV  •  CIV  •  MAGDEBURG. 
Zwischen  16  —  75  eine  Rose.  In  einem  sier- 
lichen  runden  Schilde  das  Stadtwapen. 
R,  Zwischen  einem  Lorber  -  und  Palmsweige 
im  Zirkel:  VERB  •  |  DOMINI  j  MANET  IN  | 
^TERN.,  darunter:  C-(f)P« 
G.  26.  w.  i-i^  Lt.  5  Gr. 
SO46'.  ^>  Eine  Stadtmauer  mit  offenem  Thore  und 
aufgezogenem  Faligitter,    darauf  eine  Jung- 
frau zwischen  zwei  Thürmen  mit  einem  Kran- 
ze in  der  rechten  Hand ;  darüber  steht ;  MO  : 
NO  :  CIV  :  MAGDEB. 
ü.  VERB  :  DOM  t  MAN  :  IN  AETERNUM.   In 
der  Mitte:  24  •  darunter:  EINEN  {  REICHS  ( 
THAL.  I  und  die  Jahrzahl  l682>  zwischen 
C  •  —  P' 

G.  14.  w.  82.  Gr. 
2047.  ^.  MON :  NOV  :  CIVIT  :  MAGDBB  :  Sonst 
wie  voriger. 
R.  VBRBUM  DOMINI  MANET  IN  AETERNUM 
,    Eine  Rose.   In  der  Mitte:     I(II  •    (   GUTE  | 
GROSCHEN  •  I  1682  I  darunter:  C  •  P  *  | 
G.  20.  w.  ^  Lt.  6  Gr. 
2048i  ui.  Schrift  in  acht  Zeilen;   DAS  |  BEFREIE- 
TE  I  MAGDEBURG  |  ÜBERGEBEN   |    AN  | 
TAUENZIEN  •  |  D  •  23  •  MAI  |   1814«  | 
A  GOTT  SEGNETE  DIE  VEREINIGTEN  HEB- 
RE.  Der  fliegende  Bngel^  in  einer  Hand  den  Lor« 
berkranx^in  der  andern  das  flammendeSchwert* 
Medaille  G«  lo«  w.  x^  Lt.  6  Gn 
2049* '  ^^  ^^^   Stadtmauer    mit    offenem  Thore 
und  Fallgitter.   daneben  «wei  1/Vart  -  Thüi:- 

56* 
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me,  »wischen  beiden  ragt  eine  sierlich  ge* 
kleidete  Jungfrau  hervor,  welche  in  der  rech- 
ten Hand  einen  Kranz  hält  Überschrift.*  DRIT- 
TES REFORMATIONS  .  lUBELFEST.  Im 
AbschniU:  IN  |  MAGDEBURG-  | 
72«  Ein  Altar^  auf  welchem  ein  aufgeschlagenes 
Buch  liegt,  mit  der  Aufschrift:  Bibiia^  aber  das« 
selbe  ragen  Strahlen  hervor ^  mit  der  Über- 
schrift: EINE  FESTE  BURG  IST  UNSER 
GOTT.  Im  Abschnitt:  D  •  aS  •  lULY  |  18*4. 
Medaille  G.  a«.  w.  -^^  Lt.  8  Gr. 


Maid'Stone. 

filtie  Sla  jt  am  Flusse  Nedway  in  der  Landschaft  Ken!  In  Bog* 
land  9  hat  Sitm  and  Stimme  Im  Parlament» 

«050.  A.  MAIDSTONE  —  HALFPENNY.  Zmi 
tValdmänner  halten  ein  in  xweiTheile  getheil« 
tes  Wapen^  im.  obern  rothen  Theile  ist  ein  links« 
schreitender  Löwe;  im  untern  sind  ober  einem 
blauen  Fluss«  Band  zweyi  unter  demselben  aber 
eine  rothe  Kugel  im  weissen  Felde ;  oben  1795» 
R.  THE  SPRING  OF  FHEEDOM  ENGLANDS 
BLESSING.  In  der  Mitte  steht  die  Gerechtig- 
keit. Im  Abschnitt:  KENT.  Randschrift:  FAY* 
ABLE  BY  HENRY  OLIVERS. 

Kupfer  G«  19,  Pro,  Cop«  Coins  1796*  PI«  32. 
n.  S« 


MAINZ.  565 


^mat^a^mmmmi0»im 


Mainz. 

(Moguntia). 

Die  Hauplttadf  im  ebemallgen  Erzafift  glefohed  Nameng,  liegt, 
am  Rhein  und  Maln-Flnaa.    DI«  Unlveraität  allda  wurde  1482 

gettiftef« 

aoSi.  Bracteat  Das  Rad  als  das  Mainzische  Stadt« 
«    wapen  -  Zeichen ,  von  diesem  Bad  fehlt  oben 
eine  Speiche  ^  und  dazwischen  ist  der  Bnch« 
Stabe  M  nach  alter  Art  eingesetzt« 
G.  8.  w.  s  Gn 
3052»  Bracteat.  Das  ganz  gleich  geformte  Rad  wie 
bei  Torigem^  aber  ohne  M« 
G.  8«  w.  5  Gr- 
S053*  A.  Zwischen  M  —  8  das  Rad  ^   darunter; 
6  Kr.   unten:    B  :  Z  :  (Mainzer  Stadt  Bier- 
Zeichen). 
R9  Ganz  gleich  mit  vorigen. 
Sechseckigt.  Kupfer  G.  iS. 
S054«    Einseitiges    Stück   mit   einem    besondern 
Stempel  eingeschlagen.   Ein  zierlicher  Boden^ 
daraufsteht  ein  Drache,  hält  das  Mainzer-Schild 
(ein  Bad)  im  rothen  Felde  ^   darauf  der  Für« 
stenhut  mit  hervorragendem  Kreuz.     Neben- 
schrift: KURP  MAINZ  —  NOTH  MVNZ.   Un« 
ten  abermals  mit  einem  besondern  Stempel 
geprägt:  l688« 
Achteckigt  G.    2.  w.   ^  Lt.   3   Gn   Dieses 
JBesondere  Stück  fand  ich  noch  nirgends 
angezeigt« 
ft05ä«  A»  Ein  sehr  zierlich  geformtes  und  gekrön« 
tes  Schild 9  daneben:    16   *-^  89> 
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ein    verzogener    Namens  -  Cbifre  (jenes    des 
Marquis  d'UxelleSi    CommandanI  dieser    Fe- 
stung). 
B.  GLOBIA  *  IN  •  EXCBLSIS  -  DEO  }  daneben 
eine  punlctirte  Rose^  in  der  Milte  f. 

Gulden  G.  24.  w.  |  Lt»  13  Gr.  Weisen  G. 
K.  440. 

2056.  ^.  MONE  •  NOV  —  ARGENTEA.  Das  vo- 
rige  gekrönte  verzierte  Schild  mit  dem  vorer- 
wähnten Namenszuge.  Unten  in  einer  Ein- 
fassung 3* 

B.  GLOR  *  IN  *  EXCBLS  •  DEO  *  daneben  eine 
Rose.  In  der  Mitte  zwischen  zwei  Rosen  IT, 
darunter:  S0L8,  unten:  1689. 

G.  14«  w.  a4  Gn  Ist  auch  eine  Nothmünze. 
Auet  Cat  Dresden  (27)  Aprill  18 12.  n. 
892  Dubi  M.  Ob.  PL  25— t  ~  2  Nicht 
bei  Rüders  Nothmünzen. 

2057.  ji.  Die  beiden  Brustbilder  des  Johann  Gut- 
tenberg  und  Joseph  Faust  bis  halben  Leib  in 
altdeutscher  Kleidung^  daneben:!  *  G —  I*P' 
gegen  einander«  Überschrift:  DER  BUCH- 
DRUCKER KUNST.  Im  Abschnitt:  ERFIN- 
DER I  1440  I  ZV  MAYNZ. 

/{•  Ein  behelmtes  Wapen ,  darin  der  doppelte 
Adler  9  auf  dem  Helm  ist  ein  halber  Greif, 
und  hält  in  jeder  Klaue  einen  Buchdrucker - 
Ballen.  Darunter  in  sieben  Zeilen:  ALS  GVT- 
TENBERG  VND  FAVST  |  DEN  BÜCHER- 
DRVCK  f  ERDACHT  |  WARD  |  WAHRHEIT 
VND  VERSTAND  |  IN  HELLES  LICHT  | 
GEBRACHT.  Im  Abschnitt:  DRITTES  IVBI- 
L-ffiVM  I  1740  I  D.  24.  IVN. 
Medaille  G.  21.  w.  |  Lt.  17  Gr. 

2058.  j4.  MONOYB  DE  SIEGE  DE  MAYENCB.    In 
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der  Mitte  zwischen  ewei  Rosen  5  t   darunter: 
SOLS,  unten  eine  Rose. 
n.  REPUBLIQÜE  —  PRANCAISE.  In  der  Mitte 
«wischen  zwei  Eichenzweigen  die  Fasces  mit 
der  Freiheitshappe,    darunter:     1793.  L*AN 

G.  20.  Mttnze  rom  Glockenmetall   aus   delr 
grossen  Domglocke  wahrend  der  preus- 
si sehen  Belagerung  unter  dem  Franz,  Com« 
mandanten  Dojre  geschlagen. 
S059.  j4.  und  H.  Wie  voriger  zu  2  '  SOLS. 

G.  17. 
SOÖO«  ^*  und  H.  Wie  voriger  zu  i  •  SOLS. 

Kupfer  G.  14. 
206i*  ^.  Ein   schöner  Säulen  •  Altar,    daran  diä 
Fasces ,   auf  der  Tafel  steht:   IVSTI  [  TIA, 
daran  stützt  und  lehnt  sich  ein  Krieger ,    vor 
demselben  steht  Deutschland  in  Gestalt  einer 
Weibsperson,  und  setzt  ihm  einen  Lorber  auf 
dem  Helm,  bei  ihren  Füssen  liegt  ein  Schild, 
darauf;  GERMANIA ;  in  der  Ferne  sieht  man 
das  befestigte  Mainz.  Überschrift :  DIB  HEU 
DEN    TEVTSCHLANDS   SIBGTBN.     Im   Ab- 
schnitt: C-I  -KRÜGER  F. 
R.  MAYNZ  I  WARD  i  EINGENOMMEN  ]   DEN 
22.  IVLIVS  I    1793. 

Medaille  G.  25.  w.  |  Lt«  i6  Gr. 
2002.  ^.  Der  Prospect  der  Festung  und  Stadt 
Mainz,  wie  solche  beschossen  wird«  Oben 
ist  ein  Adler,  welcher  in  den  Klauen  einen 
durch  den  Blitz  zerschmetterten  Keil  hat. 
Überschrift:  MAINZ  VON  DEN  FRANZOSEN 
BEFREIET.  Im  Abschnitt:  MIT  DEUTSCHEN 
TRUPPEN  BESETZT  j  D.  22.  lULY  1793.  I 
/!•  Das  Brustbild  des  Königs  Ton  der  rechten 
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Seite  in  Uniform ,  Orden  ^  and  dickem  Haar- 
zopfe. Überschrift:  FRIEDR  •  WILH  •  II  * 
SBLBSTVBRTHEIDIGBR  DBS  DEUTSCHEN 
REICHES. 

Medaille  G.  26.  w.  f|  Lt  8  Gr. 


M    a    j    o     r    c    a. 

Eine    der  groeeten  Beletflaciien    Inaein   im  MitteliSndieehen 

Meere»   hatte  einatena    Ihre   eigenen  KSirig6»   die  Haoptatadt 

deraelben  fiihrt  den  gleiohon  Natnen. 

# 

3003.  u4.  +MAIORICARVM.  •  .  .  •  8.  BinrierfeU 
diges  Wapen  in  einem  Rautenschild. 
II«  Ein  geharnischtes  mit  einer  offenen  Krone  be- 
decktes Brustbild  •  mit  einem  starken  8chnur<« 
hart  yon  der  linken  Seite.  Von  der  Umschrift 
ist  nichts  zu.  bestimmen. 

G.  20.   w.  -1^  Lt.  14   Gr«  Tab«   12.  n«   26.. 

2064.  ^- ORICA  —  RVM 

In  der  Mitte  ein   Kreus^    in  einem   Winkel 

deeselben  rechts  eine  Lilie. 

A.  Ein  gekrönter  Kopf  mit  kurzen  HaHren  Ton 

der  linken  Seite ,  rückwärts  I  ^   von  der  Um* 

Schrift  sind  Spuren  vorhanden  rpn  OLV8  11  ? 

G.  10.  w.  -r^   Lt.  7   Gr.  Vom  schlechtem 

Gehalte. 
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M    a    i    a    b    a    r^ 

Ein«  grogfe  Landtchnft  In  der  Halb  •  losel  von  Indien ,  diea- 

aella  dea  Gangea»  lünga   der  weatlichen  Küate,  wird  in  viele 

Königreiche  eingethellt»  ala  Calecut,  Cochin,  Cananor  eto.  und 

▼on  MahiimetAnem  and  Heiden  bewolmt. 

2060*  ji.  Besondere  Zeichen  mit  vielen  Puncten. 
A^  Ebenfalls  ein  verändeftes  Zeichen  mit  12 
Puncten«   Tab.  13.  n.  n. 
O.  4.  Wi  5  Gr. 


X 

« 


Man, 

EInelnael,  sn  England  gehörig,  anf  dem  Irlandlachen  Meere, 
swiachen  den  Küsten  von  Sohottland  nnd  Walea ,  gehörte  dem 
herzoglichen  Hause  Athol,  dann  dem  Grafen  Anton  Derby 
ala  letsteh  Beaitaer«  Dieaer  verkaufte  aie  um  80000  Pfand  Ster« 

ling  der  Krone« 

ao66.  A.  8TABIT  •  QVOCVNQVE  •  GESSERIS. 
Drei  knieende  Fdsse  mit  Stiefel  und  Sporn, 
auf  die  Art,  wie  der  Sicilianische  Dreifuss« 
B.  Eine  Hermelin -MatM,  darauf  eine  Schüssel 
mit  einem  Kinde,  auf  demselben  steht  ein 
Gejer,  und  hackt  auf  das  Kind,  darüber 
steht:  SANS  *  CHANGER  •  statt  der  Pifncte 
sind  Rosen,  Unten:  1700« 
Kupfer  JAünz  G.  19. 

2067*  ^*  Drei  zusammen  gehängte  knieende   und 
geharnisphte  Schenkel  mit  gespornten  Stiefeln , 
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dazwischen:  I  —  D  4*  Nebenschrifl:    STA« 
BIT  QUOCüNQUE  •  lECBRIS. 
R.  Ein  Fürstenhut^  darauf  ein  sehr  junges  Kind 
in  einer  Schttsseli  auf  dem  Kind  steht  ein  Geier , 
welcher  letzteres  mit  dem  Schnabel  haclcen  will» 
Überschrift:  SANS  CHANGER.  Unten:   1733. 
Münze  G.  i6*  w.  tV  ^t  7  Gr. 
ft068.  ji.   STABIT  •  QUOCÜNQUE  •    lECERIS  • 
Wie  yoriger.    Zwischen  den  Schenkeln   sind 
I  D  (Johann  Derby).  Unten :  J  als  der  Werth. 
Um  Ist   eine   Gattung  Hermelin- Haube ^    darauf 
ist  eine  Schüssel,  worin  ein  Kind  liegt  ,  auf 
der  Schüssel  steht   ein  Geier ,   welcher  das 
Kind  tödten  will;  mit  der  Überschrift:  SANS 
CHANGBR.  Unten:  173S.  ' 

Kupfer  Münz  G.  19. 
2069*  ji.  Der  verzogene  Nähme  AD  (Derbj),  be- 
deckt mit  einem  Fürstenhut.  Unten:  1758« 
R.  Die  drei  geharnischten  knieenden  Füsse,  wie 
vorher,    STABIT  •  QUüCüNQÜE  •  JECERIS. 
Kupfer  G.  17«  Sehr  schön. 
3070«  AI,  In  allen  gleich  mit  vorigen« 
R.  GBORGIVS   III.  DEI    GRATIA.   Das  belor- 
berte  lockigte  Brustbild  von  der  rechten  Seite* 
Unten:  i786. 
Kupfer  G.  23. 


Manchester 

Bine  schöne  Stadt  am  Flusse  Mersey  in  Lancastor  In  BngUnd. 

2011.  A.  MANCHESTER    PROMISSORY    HAI-P- 
PBNNY.  Unten  ist  ein  Band  in  drei  Schlingeii 


» * 
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gestellt^  auf  einer  Schlinge  steht  •  .  .  GODf 

auf  der  mittlem:  GRANT>    auf  der  dritten: 

GRACE*     Auf  der  Bandschleife  stehen  swei 

Greife )  und  halten  ein  Wapenschild,  darin 

ein  aufrechtstehender  rother  Sparren  ^    ober 

demselben  sind  4  Lilien^,   zur  jeder  Seite  2^ 

unten  im  Spitz  d;'  auf  dem  Wapenschild  steht 

ein  Kamel.  Ganx  unten:  1798« 

R.  PAYABLE  AT  IN  ^    PIELDINGS   GROCER 

&  TßA  DEALER.  Ein  herzförmiges  Schild  mit 

der  daraufgesetzten  Zahl  4.  In  dem  Schild  eine 

Andreas  -  Kreuzförmige  Eintheilung ,   in  den 

y 
4  Winkeln  stehen  die  Buchstaben:    B^I 

Kupfer  G.  19.  Pro,  Cop.  Coins  1796*  PI*  i1« 
n.  5. 
ft079«  ^*  In  allem  gleich  mit  dem  vorhergehenden 
Tolcen,  Ton  1795  ^  nur  statt  der  yörigen  Ober« 
Schrift  steht  hier  UALFPENNY. 
II.  Die  Facade  eines  sehr  schönen  Hauses  9  mit 
der  Überschrift:  BAST  —  INDIA  —    HOU- 
SE.  Randschrift :  PAYABLE  AT  lOHN  DOW- 
NINGS  HUDDERSFIBLD«  Einwärts  stehende 
Buchstaben. 
Kupfer  G.  19.  Pro.    Cop.  Coins   PL    13. 

«073.  ^.  MANCHESTER  —  HALFPENNY.  Ein 
Mann  trägt  einen  grossen  gebundenen  Sack. 
Im  Abschnitt;  1793* 
R.  SUCCES8  TO  NAVIGATION.  Ein  mit  einer 
kleinen  Krone  geschmücktes  Wapenschild » 
darin  ein  aufgerichteter  Ldwe>  zwischen  drei 
Hermelin  •  Schweifchen,  an  der  Seite  sind 
Rosensträusschen.     Unten    auf    einem   Band 
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Steht:  SIC  DONBQ   Randschrift:  PAYABL.E 
AT  I  •  FIELDINGS  MANCHESTBEL 

Kupfer  G«  19.  Pro«  Cop.  Coins  1796.  Fl«  i^. 
n.  3. 


Mannheim* 

Eint  Stadt  In  der  Unter -Pfals,  wo  der  Nelur  In  den  RheiD 

fillt. 

«074.  ^-  PRO  iubiläo  civitatis  mannhbi- 

MENSIS  PALATINiS.  Eine  Festung^    in  wel- 
cher ein  aufgerichteter  Löwe  in  den  beiden 
Vorderpranken  ein  ovales  Schild  hält,    mit 
einem  Zeichen  ^    (wie   ein  Z),  welches  das 
Stadtwapen  ist^ 
n.  Schrift  in  neun  Zeilen:   CHUBF  •  |  FRID  : 
DBB  :  IV  :   I  Zwischen  swei  kleinen  Rosen: 
BAUTE  MICH  |  M  •  D" C  •  VII  :  XXIV  •  lAN  | 
Zwischen  den  swei  Stadtseichen  und  «wei  Ro- 
setten: CHURF  I  10 A  •  WILHELM  i  ERHAL- 
TE MICH  I  M  •  D  •  C  •  C  •  VII*  1  XXIV-IAN. 
Müns  G.  20.  w.  ^  Lt.  G.  K«  il.  Fach.  p.  901. 

Anm.  Aaf  das  hundertjährige   Jubelfeier  nach  der  Erbauung 
geprägt. 

3075.  ^*  Ein  Engelskopf,  darunter:  GOTT  | 
ERHALTE  |  UNS^  darunter  das  Stadtwapen 
«wischen  swei  Palmxweigen» 
/{•  Zwisehen  swei  Lorberxweigen :  IN  |  MANN« 
HEIM  •  I  lUBEL  lAHR  |  1707  *  |  Unten  das 
Stadtseichen« 
Maus  G.  ii.  w»  tV  Lt*  9  ^^* 
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S076«  At  Bin  gekrönter  aufrecht  stehender  Löwe 
hält  ein  Schild  mit  dem  Wapen,  darüber 
steht :  STADT  •  MANNHEIM. 
R,  Zwischen  swei  Zierathen  eine  Schrift  in  4  Zei* 
len :  HULDIGBT  |  CAR  •  THEODORO  (  D. 
ap.  APRIL  I  1744-  I 

Mün»  G.  15-  w.  \  Lt.  9  Gr. 
2077.  A.  In  der  Mitte  die  schöne  Kirche  zwischen 
Häusern.  Überschrift:  DEO  OPTVMO— MA- 
XVMO.  Im  Abschnitt:   BASILIC  *  MANNH  •  { 
SOG  •  lESV  •  I 
R*  Unter  swei  kreuzweisgelegten  Palmzweigen 
eine    Schrift  in   14  Zeilen:   CAROIiVS    PHI. 
LIPP  I  ELECTOR  |  VOVIT  •  INCHO AVIT  • 
MDCCXXXVIl  •  I  CAROLVS  THEODORVS  • 
ELECTOR  •     I    ABSOLVIT  •,  DOTAVIT  * 
MDCCLIX  •   I   I0SEPHV8  •  |   EPISCOPVS  • 
AVGVSTANVS  •  |  LANDGRAVlVS-HASSIiE  '\ 
CONSECRAVIT«  |   ANNO'MDCCLX«  |  XV» 
KAL  •  IVN  •  I  darunter:  A  •  S. 
Medaille  G.  %%.  w.  f|  Lt.  7  Gr. 
ft078.  A>  Der  gekrönte  Löwe  hält  dasStadtwapen, 
unten  bei  dem  Schilde  ein  Palmzweig.  Über« 
Schrift ;  STADT  MANNHEIM. 
R.  Unter  einer  Verzierung  in  6  Zeilen :    BEI  | 
/         CARL  THEODORS  |  öo  •  liEHRIGEN.  |    IV- 
BBL  FEIER  |  D  •  31  •  DEC  *  |  1792  |  darun- 
ter zwei  Lorberzweige. 
G.  15.  w.  \  Lt.  7  Gr. 
ft079.  A,  Das  mit  dem  Churhut  bedeckte  Wapen 
yon  Baiern ,  im  Mittelschild  das  Academische, 
darunter  ein  Lorber-und  Palmzweig,  mit  der 
Überschrift:  TENDIT  AD  AEQUUM. 
R.  In  einem  Lorberkranze  steht  zwischen  zwei 
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Sternen:    ACiLDBMIA     \      SClENTIiLRUM   | 
BOICA. 

Münz  G.  aO.  w.  i  Lt. 

ft080.  ^.  Zwischen  xwei  Flastgöltern  steht  ein 
Fiedestal)  darauf  das  Brustbild  des  CfaurfClr- 
sten ,  mit  der  Überschrift :  KARL  FRIEDRICH 
KURFÜRST.  Iir  Abschnitt :  H  ♦  BOLTSHAU- 
SER  •  F  • 
71  In  8  Zeilen :  SEINEM  |  ERSTEN  |  REGEN- 
TEN I  AUS  DEM  I  HAUSE  BADEN  )  HULDI. 
GET  i  MANNHEIM  |  i803. 
Medaille  G.  as.  w.  ||  Lt.  ii  Gr. 


M    a    n    t    u    a. 


Elsa  H«4iptoUdt  im  Hertogtlinin  gUieliM  Naiuneu»  am  MlB< 

fiio*  Flttwa  in  Italien. 


8081*  ^>  o  +  o  L GONZAGA.In  der 

Mitte  ist  das  alte  Wapen  der  Familie  Gon- 
caga. 
A.  o  4.  o  .  .  .  .  .  MANTVA.    In  der  Mitte  ist 
ein  Brustbild  mit  vollem  Gesichte  'in  einer 

Mütse. 

Kupfer  G.  11*  w.  IS  Gr.  Schadhaft 

8082.  ^.  +  *  IF  •  D  •  GONZAGA.  In  der  Mitte 
das  Gonsagische  FamÜienschildchen ,  darin 
drei  Querbinden. 


M   A    K    T    U   A«  575. 


R.  +Y     D  '  MANTVA.   Ein  Kopf,  im  ganzen 
Gesicht  eine  Haube.  Statt  Puncte  aind  Ringe. 
Billon  G«  ii.  w.    16  Gr. 

Anm.  Die  ergte  ist  Im  ArgeUfi  I.  T.  n.  V.  p.  71.  und  die  Um- 
echrift  heUst :  Lodovicus  de  Gonzaga  —  Vicarius  de  Man* 
tua»  so  die  sweite  Johann  Frans.  Vielleicht  wird  man  mit 
(  der  2eit  alle  Bürgermeister  und  Hauptleuta  bekommen 
liönnen ,  welche  von  den  Kaisem  eingesetst  wurden »  da* 
her  will  ich  eiiietweÜen  nur  die  mir  bekannten  anführen » 
als :  Aloysius  ward  Hauptmann  l328  f  l36o.  Guido  von 
l36o  t  i369.  Ludwig  von  1869  t  l382«  Franz.  von  1882  f 
1407.  und  Johann  Frans  geboren  1894 1  alld  aus  dem 
Hause  Gonzaga«  Hauptmann  1407  und  dann-  erster  Mark* 
graf  1433  durch  Kaiser  Sigismund»  und  starb  l444«  R^p* 
Ilt.  B.  I.  Ab.  p,  579  etc. 

51083*  ji4  .  .  .  .  ISCO  ....  In  der  Mitte   y 

R.  +  MANTVB.  In  der  Mitte  ein  Kreu«. 
MüM  G.  7.  w.  4  Gr. 
ft084*  ^.0+0  VIRGILIVS.   Zwischen   «wei  Bo« 
aen  daa  alte  Gonzagische   Wapenschildchen^ 
hähmlich  swei  Querbinden ^    in  der  Mitte  ein 
linlfssehender  Adler. 
R.  Ein  grosses  Kreuz  theilt  die  Umschrift:  Eine 
Rose.  DE  —  MA  —  NT  —  VA.  Eine  Rose. 
Alte  Buchstaben. 

Münz  G.  14.  w.  2S  Gr.  Arg.  I.  Th.  Tab.  68. 
S085.  ji.  VIRGIUVS  —  MARO.  Der  belorberte 
Kopf. 
jR.  EPO  «  darunter  eine  Tulpe» 
Rupf  er  G.  11. 
'ft086.  A.  Wie  Torigen 

A.  Eine  Sonne  mit  Strahlen» 
Silber  G»  9.  w;  11  Gr. 
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208T.  A.  Wie  voriger, 
R.  X  PI  -  IHESV  --  SANGVINIS.    Eine  gehar- 
nischte  Person  halt  in  einer  Hand  die  Lanse^ 
in   der   andern  das   Gefass,     darunter    eine 
Schlange, 

G.  10.  w.  11  Gr.  Vom  schlechten  Gehalt. 
11088.  ^.  VIRGILIVS  *  MilR^MAT.  Der  belorberte 
Kopf  von  der  linken  Seite*  Unten  eine  Böse. 
R.  PROBASTi  "^  DOMINB.    Bin  Feuer  ^   darin 
steht  ein  Schmelztigel  mit  Stangen« 
Kupfer  G.  10. 
2089*  A.  SANCTA  •   —   BARBARA.    Die    Heilige 
stehend^  in  der  rechten  Hand  trägt  sie  einen 
Thurm,   in  der  linken  einen  Palmxweig.   Im 
Abschnitt:  MAN. 
Ä.  NIHIL  •  ISTO  ♦  —  TRISTE  •  RBCEPTO. 
Statt  der  Puncte  sind  Rosen«  Der  stehende  Hei* 
land  im  Mantelkieide  9  mit  dem  Kreus  im  rech* 
ten  Arm^  übergibt  einen  Becher  einem  vor  ihm 
knieenden  Geharnischten  ^    welcher  ein  Band 
um  den  Arm  und  einen  Schein  um  den  Kopf  hat, 
Münze  G.  21*  w.  |  Lt.  3  Gr. 
51090*  A.  SANTA  —  BARBARA.  Die  Heilige  stehend 
im  Mantelkleid ^   mit  dem  Palmzweige  in  der 
linken  Hand ,  lehnt  sich  an  einen  Thurm. 
R.  lAM  -  NVLIA  •  FVGA.  In   der  Mitte  eine 
Sonnenrose. 

G.  j  4.  w.  25  Gr. 
2091.  A.  TABER  SAN  —  G  •  X  TI  •  lESV.    Zwei 
Engel  knieen  und  halten  die  Monstranse.  Im 
Abschnitt:  MANTVA. 
R.  MARIA  •  MATER  •  GRATIS.  Die  Mutter  mit 
dem  Kinde  im  linken  Arm»  beide  mit  Scheinen 
um  die  Köpfe» 
G«  13«  w«  24  Gr. 


M    A    N    T    U    A.  Ö77 


2092.  j1.  und  /?.  \Tie  voriger;  grösjsere  Sehrift 
mit  einem  besonclcra  Köpfchen  conträsignirt 
(Virgilius?) 

G*   13.  w.  /^  Lt.  7  Gn 

2093.  -^.  Die  Sonne  zwischen  Strahlen  und  Wol- 
ken. Überschrift:  MAIOR  ADVERSIS.  Un- 
ten: 1706. 

Ä-  In     zierlicher    Cartouche :     SOLDO    |   DI  • 
MAN  I  TOVA,    unten  mit  einem  besondern 
Kopfe   geschlossen*  ' 

Kupfer  G.  14.  Gegenstück  zu  Rep.  3.  Tb. 
Nro.  2098. 

2094.  A.  Ein  Kreuz  in  einer  Verzierung,  welche 
oben  am  Ende  mit  einer  Krone  geschlossen 
ist.     Unter  der  Verzierung  1732. 

R.  In  einer  Cartouche:    SESINO  |  DI  :  l^AN  | 
TOVA. 

Kupfer  G,  13. 

2095.  A.  ASSEDIO  DI  MANTOVA  ANNO  VII  • 
B.  In  der  Mitte  dieFasccs,  darauf  eine  Kappe. 

R.  In  einem  Blätterkranze :  X   (  SOLDI  I  Dl  | 
.  MILANO, 

Nothmünfte*   G.  iS*  w.  -^^  Lt.  10  Cr.  vom 
geblechten  Gehalt« 

2096.  A.  ASSEDIO  DI  MANT  •  AN  •  VII  •  R  •  In 
der  Mitte  die  Fasces  mit  dem  Beile  ^  und 
oben  die  Kappe.    Mit  einem  Stcmpelriss. 

R.  In  einem  Blätterkranze:  SOLDI  |  DI  |  IMIL 
ANO  •  I  V. 

G.  9.  w.  13  G.  H.  N.  de  la  K.  F.  1826.  PI. 
93.  n.  907*  8* 
2097-  A.  ASSEDIO  •  D  ~  I  MANTOVA.  Zwischen 
zweiLorbcrzweigen  die  Fasces  mit  dem  Beile 
von  der  linken  Seite^    oben  die  Kappe  >    un* 
ten  A  •  7  •  B. 
IV.  Bd.  I.  Abth.  57 


5,8  M  A  R  C  R  B  R  E  I  T. 


R.  In  Vier  Zeilen:  UN  |  SOLDO  |  DI  |  MILAN. 
NothmünM  von  Glocken metalL    G.  18«    U. 
M.  N.  Sup.  i8ai.  PI-  73.  n.  390. 
ftOgS.  A.  CAPITULATION    DE    MANTOUE  XXX. 
JAN  VIER   MDCCXCVII.     In    der   Mitte  eine 
Mauerkrone 5  darunter  ein  Schwan. 
/l.  VIRGILIUS  —  MARO,  dessen  Kopf  von  der 
rechten  Seite ,   und  ein  Band  in  den  lockich- 
ten  Haaren.     Im  Hals :  E  •  CATTEAVX  •  P  • 
darunter  DENON  Dr 

Medaille  G.  44.  w.  1 1  Lt.  6  Gr.  Sehr  schön. 
Histoire  num.  de  la  rev.  Fr.  1820.  F.  78. 
n»  182. 


Äiarcköreif. 

AucI  Breit  •  Mark   und    Unter  -  Breit  genannt.    Eine  Stadt  ia 

Franken  9   am  Maln-Fluaae. 

aogg.  ^»  In  der  Mitte  Hegt  ein  aufgeschlagenes 
Buch 9  darin  steht  auf  der  rechten  Spalte: 
DEM  {  HOECH  |  STBN  |  ZV  |  EHREN  | 
auf  der  linken :  DIE  |  SCHVL  |  FREID  |  ZV 
MEHREN  I  über  das  Buch  steht  in  swei  Zei- 
len :  MARCKBREIT  |  AM  TAG  MARTINI  •  1 
neben  dem  Buch  rechts  1607  >  darunter 
D  *  ii  9  daneben  links  1707  $  darunter  NOV. 
Unter  dem  Buch  :  8  '  P  Q  *  |  M* 
H.  +  MoNETA  sChoLae  IVbILaeo  Donata.  In 
der  Mitte  kniet  eine  Mannsperson ,  und 
halt  mit  beiden  Händen  ein  Hers  in  Flammen. 
Über  demselben  steht  im  Halbsirkel :  OPFERS 


M^A  R  I  E  N  B  B  R  G.  579 


ü« 


GOTTDANCK.    Im  Abschnitt:  GFN  (Georg 
i    Friedrichs  Nürnberger.) 

G.  17.  IV.  29  Gr.  Kund.H.  u.  N.  Seh.  p.  6oi. 
Tab.  XL  n.  34«  Hist.  G.  M.  1707.  p.  762. 


Marienberg. 

Eine  schone  Stadt  in  Sachsen.    Herzog  Heinrich  der  Fromme 

hat  selbe  zwischen  i52i  und  I54i  »  wegen  der  allda  befindllchea 

reichen  Silberbergwerke  zu  bauen  angefangen« 

2100*  ^.  Steht  in  acht  Zeilen:  13  |  MAI  |  DBS  • 
66  I  EIN  •  SCH  I  ISBN  •  AVF  •  |  MARIA- 
BERCK  I  AVF  '  DEM  MARK  |  lOÖ  •  GVL  ♦ 
GRO  *  BEST  *  I  darunter  ist  zwischen  Icreus« 
weis  gelegten  Bergwerlcshämmern  das  ge- 
krönte Marienbild  mit  dem  Kin^ie  im  linken 
Arm  ;  das  Kind  hat  einen  Schein  um  den 
Kppf*  Die  sitzende  Mutter  Gottes  auf  dem 
halben  Mond;  ganz  unten  das  sächsische 
Rauten  •  Wapenschild. 
It.  Ein  zierlicher  Schild  in  zwei  Theile  ge* 
theilt^  in  einem  die  churfürstlichen  Schwerter^ 
im  andern  die  Balken.  Oben  steht:  AHZSK»  un- 
ten ist  ein  Holzschuh^  rermuthiioh  des  Steoi* 
pelschneiders  Zeichen« 

Schöne  Klippe»  G.  16.  w«  ^  Lt.  TenzL  L,  A. 

I.  Thh  p.  108«  Tab.   11.  N.  111.  Ist  deut* 

lieh  gestochen  der  13*  May*  p«  108.  steht 

aber^der  i«  May  f  rermuthlich  ein  Druck- 

fehler 

ÄlOl.  ^.  AUF  HEINRICHS  WORT  ERBAUT  DES 

BERGMANNS  HAND  MARIBNBERG  D  •  si. 

MAT    1531.     Der   Prospect  der    Sudt   mit 

5T  ♦ 


58o  MARIENBURG. 

der  Ringmauer ,  am  Gebirge  die  aufgehende 
Sonne. 
B.  In  acht  Zeilen :  MABIENBEBGS  |  BÜBGER 
U  •  BERGKNAPPEN  |  FEYEBN  DEN  |  DRIT- 
TEN lUBELTAG  I  IHRER  i  HULDBEGLÜCK- 
TEN  STADT  |  D  :  21  MAY  |  1821  | 
Schöne  Medaille  G.  19.  w.  |  Lt.  8  Gr. 


«*■ 


Mariendnrff. 

Eiiifl  Stadt  und  vormaliger  Sit«    der  deutachen  Ordencritler. 
Anno   14^0  wrtle  «ie    vom  pohlnischen  König  Casimir  ero» 

bert 

2102.  ^.  DENA  •   CIVID MAR  daneben 

eine    Rose.     In  der  Mitte  ist  ein    gekrönter 

aufgerichteter  coUichter  Löwe  mit  buachich- 

tcni  Schwanz. 
n.  S' MARIA.  Eine  Rose.  CI VITAS.  Eingelcrön* 

ter  Praueiilcopf  mit  langen  Haaren.     Möncb- 

scbrift* 

G.  iS.  w.  21  Gr. 
3103.  ^.  SANCTAo  MARIA*  Die  Mutter  Gottes  in 

Strahlen  mit  dem    Kinde    im  rechten  Arm«' 

beide  mit  Scheine  gekrönt 

R.  In  Tier  Zeilen:  EIN  |  MARIB  |    MATTH   | 

IBR<> 

Mttn»  G.   12.  TV.  14  Gr.    War    bereits  im 
Rep.  I.  Nro.  38*  p.  ö66.  angeführt 


«PM 


MARIBNWERDER.  56i 


^**^^*'*^— —  ■  ■■   ■■  III»  I         I         w.  I     *■■     Bl 


Marien  w  erder. 

Eine  Stadt  und  Schloss  an  der  Weixel  In  der  Landschaft  Hoker- 
land  im  Brandenburgischen  Prousaen  an   der  Pommerelischen 

Grenze« 

5^104.  ^*  ^in  Quaterstein ,  auf  welchem  Bücher 
Landkarten  9  Fernröhre  und  Attribute  der 
Künste  und  Wissenschaften  liegen.  Am  Fusse 
desselben  fallen  aus  zwei  Füllhörnern  Früchte. 
Dei»  Genius  der  Dankbarkeit  hält  einen  Kranz, 
Fon  Eichenlaub  und  Kornähren  durchflochten, 
i  als    die    städtische   Huldigung  über    Sämmt« 

I  liches,  und  hat  den  einen  Fusd  auf  die  blumen- 

reiche Erde,den  andern  auf  einenHaufen  serbro- 
chen er  Fesseln  gestellt^  daneben  steht  ein  Storch 
«wischen  Kornährin  ^  (eine  Anspielung  auf 
die  Verdienste  des  Herrn  Präsidenten  um 
die  realisirte  Schaarwerksaufhebung).  Über- 
schrift; SEINER  GEDENKT  WESTPREUS- 
SEN  EWIG  MIT  DANK.  Im  Abschnitt:  MA- 
RIEN WERDER  )  1802. 
R.  HANS  V  •  AUERSWALD  KOEN  (OE  ist  bei- 
sammen)  PR  *  KAMMBRPRiESIDENT.  Da» 
Brustbild  im  Dreiviertel «  Gesicht  und  Stadts- 
kleide« Unten:  LOOS.  . 
Medaille  G.  ftS.  w«  |  Lt.  11  Gr. 

Anm.  Von  den  Mitgliedern  des  Westpreusslschen  Kammer -Col- 
legiums  ist  diese  Medaille  auf  ihrem  verehrten  und  gelieb- 
ten Chef  Hrn.  V.    Auerswaid,  bei  seiner  Versetzung  nach 

Königsberg ,  geprägt  worden.  *         ^ 


N 


583  MARLBROG.    MAROCCO. 


Marlbroc. 

2105»  j4.  Eine  Persisehe  Schrift. 

R.  In  vier  Zeilen:   %   |   FORT  |   MARLBRO   ( 

i784    I 
Eine  Rupie.  G.  17.  w.  f^  Lt.  13  Gr.  Tab. 

i3.  n.  22. 


M    a    r    o     c     c    o. 

Eine  Stadt  und  Landachaft  In  der  Barbarei  In  Afrika  und  ein 
Theil  von  dem  alten  Mauritanlen,  gränzt  gegen  Norden  an 
Petx ,  gegen  Osten  an  Segelmeaae  und  Darha ,  gegen  Säden 
an  Teaaet«   und  gegen  Westen  an   das  Atlanlisclie  Meer.    Ihr 

Belierrscher  titalirt  sicli  Raiaer. 

2io6.  Nr.    t.    Auf   einer    Seite     ist     gewöhnlich 
Ahad  Ahad,  worunter  die  ganze  ii2te    Sara 
oder  Kapitel  von  def  Einheit  Gottes  yerstan« 
den  wird»  mit  der  Jahrzahl  1186  (l775). 
R.  Gewöhnlich  der  Ort,  wo  es  geprägt  wird» 
SU  Fetz,  Marocco,    Sagy^  Tanger  etc. 
G.  iS.  w.  ^  Lt  11  Gr.  Alle  unförmig. 
2107«  Nr.  ^.  Hat  die  Jahrzahl  1188. 

G«  14.   w.  4  Lt.    12  Gr.   Die  bei  Dombay 
p.  20.  V.  ist  grösser. 

2108.  Nr.  S.  Hat  die  Jahrzahl  1190  (1777)  bei 
Dombay  p.  19.  N.  V.  geprägt  zu  Marocco, 
ziemlich  gut  gestochen,  bis  auf  einen  Stern, 
der  ober  der  Jahrszahl  in  der  Mitte  ist,  all- 
dort  fehlt. 

Dickmtlnz  G.  17.  w,  \  Lt.  13  Gr. 

2109.  Nr.  4.  Mit  der  Jahrzahl  1193.  EinDirhem. 

G.  14.  w.  I  Lt.  10  Gr. 

2110.  Nr.  5.  Vom  Jahr  1195.  ein  Blankilie. 

G,  9.  w.  13  Gr. 


/ 
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am«  Nr«  6.  Vom  Jahr  1199« 

G.  11.  w.  ^  Lt.  a  Gr. 
2212«  Nr«  7.  Vom  Jahr  1212.  Ist  sehr  schSo. 

G.  14.  w.  -x^  Lt.  14  Gr. 

Ajam.  Ein«  eigene  gestochene  Knpferfafel  vrird  diese  Münzen 
umetandlicher  bezeichnen. 


Marsberg  9  oder  Stadtberg. 
(Mona  Martis.) 

Eine  Stadt  an  der  Domel   im    Herzogthnme  Westphalen  an 

der  Paderborniachen   Granze« 

Sii3.  A.  MO  •  NO  •  CI «  MARS  •  B  -  RC«  Drei 
Wapenechildchen  9  im  Obern  ein  Kreu»^  im 
Untern  rechts  ist  ein  besonderes  galgenartigee 
A,  daneben  der  Schlüssel ;  unten  ein  Hers 
mit  einem  |{reu9 ,  darin  steht  eine  Zahnhache. 
R.  BVD  •  II  •  RO  •  IMP  •  8  •  AV.  In  der  Mitte 
des  Reichsapfels  24 »   oben  neben  dem  Kreu» 

die   Jahrsahl      -^  OÖ  besonders  getheilt. 

G,  13.  w.  30  Gr. 
2114.  Jt.  MO  •  NO  *  CI  •  MARSBBRG«    Drei  Wa- 
penschilde,   im  Obern  ein  Kreu«,  im  Untern 
rechts  ein  A ;  im  Linken  ein  Schlüssel»  unten 
'  swischen  beiden  Schildern  ist  ein  Herz  mit  ei- 
nem Kreuz,  durch  das  kleinere  Herz  ist  eine 
Zaynhacke  von  der  linken  Seite  gesteckt 
R.  RUD  •  II  •  RO  •  IMP  :  S  :  AU  :  16  —  10. 
In  der  Mitte  der  Reichsapfel  9  darin  24*    VVie 
voriger  mit  untermischten  alten  Buchstaben. 
G.  13.  w.  25«  Gr. 

Anm.  Joachim  T.   Uli   p.    198.. Jab.   26.   n.  i.  Götz  p»  232.  b» 
2081.  Mader  z  Versuche  v«  Bracteaten  p.  4* 
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2116.  j4.  MO  •  NO  •  CI  •  MQNT   •  MART.     Drei 
zierliche  Schilde^  oben  das  Kreuz^   unten  2» 
rechts  das  alte  A^  links  der  Schlüssel;  unten 
zwischen  beiden  Schildern  das  Herz  mit  dem 
Kreuz ;    durch  das  Herz   ist   eine  Zaynhacke 
von  der  rechten  Seite  gesteckt. 
/J.  MA  TI  •  D  •  G  •   R  •  I    •  M  •  S  •  A.'    Ein 
Reichsapfel,  in  der  Mitte  24,  oben  l6l5.  Die 
Buchstaben  sind  nach  alter  Art  geformt. 
G.  14.  w.  20  Gr. 

2116.  j4.  MO  •  NO  •  CI  •  MONT  *  MART.  Zwi- 
sehen  2  Thürmen  in  einem  gespitztenDache  die 
zwei  Schilde  mit  dem  Buchstaben  A  und  dem 
Schlüssel;  oben  auf  dem  Dache  ist  das  Wa- 
penschild  mit  dem  Kreuz» 

R.  MAT  •  I  •  D  •  G  •  R  •  IM  •  S  •  AV.  In   der 
Mitte    der    Reichsapfel^     darin    24  »    oben 

16  —  17. 
G.  13.  w.  20  Gr.  Bei  Sander  I.  Fort.  p.  7. 
ist  es  gefehlt. 

2117.  A^  Neben  dem  obern  Kreuz  -  Wapenschilde 
16  —  38,  darunter  das  A  und  der  Schlüssel  ; 
unten  herum:   MARSPERG, 

/?.  FERDINAN  -  ELECT  *  In    der  Mitte  twi- 
sehen  zwei  Rosen  L 
Kupfer  G.  10.  Merle  p.  siö«  Sehr  selten. 


Massnhusetshai  oder  Neu- England^ 

Eine  Colonle  In  America. 

21  iS.  A.  MASATHVSET.     In    der  Mitte  ein  dür- 
rer iSlrauss. 


MARSEILLE.  585 

B.  NEWENGLAND  AN  DOM.   In  der  Mitte  in 
einem  punktirten  Zirkel :  i652  |  XII  | 
Münz  G.  18.  w«^  Lt. Tab.  is.n.  2« 
52119.  ^-  IN  *  MA  .  .  .   HV  SET.    In  der  Mitte 
ein  Baum. 

R NO  •  NEWENGLAN.    In  der  Mitte 

166  J^  darunter  VI. 

G.  15.  w.  T^  Lt.  15  Gr. 
«1120.  A,  MAS  (das  S  ist  verkehrt)  AHVSBTS.     In 
der  Mitte  ist  «in  dürrer  Strauss. 

n ENGLAND.  In  der  Mitte:  i652  |in|* 

Münz  G.  11.  w.  20  Gr.  Tab.  13.  n.  i« 

2121.  ji.  MASATHVSETS  IN.  In  der  Mitte  ein 
dürrer  Strauss^  wahrscheinlich  das  Zeichen 
der  Colonie. 

/{.  NEWENGAND^  daneben  eine  Rose.    In  der 
Mitte  i66ö>  darunter  II. 

G.  9.  w.  11  Gr.  Tab«  13.  n.  3« 

2122.  ^»  Ein  Adler  mit  ausgespreitzten  Flügeln, 
in  einer  Klaue  einen  Lorberzweig,  lA  der 
andern  ein  Bündel  Pfeile.  Überschrift :  MAS- 
SACHUSETTS.     Unten  1787* 

B.  COMMON  —  WEALTH^    Ein  stehender  In- 
dianer mit  Köcher  und  Pfeil. 
Kupfer  G.  20. 


Marseillef 

(Massilia). 

Eine  achone  groaae  Handelsstadt  in  Frankreich  an  der  Küata 
der   Provence  >  mit  einem  aicheren  Hafen  ;   12  Meilen  von  der 

Stadt  ist  eine  Kupfer  -  Miene. 

2123»  A»  Bin  thurmichter  Eingang   eines  Hafens. 
Vom  Gestade  wird  eben  ein  Schiff  ausgeladen. 
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Überschrift :  QUAM  HOSPITIO  EXCIPIT  AR. 
CET.  Im  Abschnitt:  CONSILIUM  MASSILI- 
ENSB  I  SALUTIS  VUBUCX  \  CUSTOS  • 
MDCCLXXV. 

H.  LUDOVICüS  •  XVI  REX  GHBISTIANISSIMUS 
Das  lochichte  Brustbild  ron  der  rechten  Sefto 
mit  im  Nacken  gebundenen  Harrisn.  Unten: 
N  •  GAT. 

Achteckichter  Jetton.  G.  34.  w.  «^  Lt  14  Gr. 


Masirich, 

£ine  Stadt  an  der  Maas. 

2i2i.  A.  In  einem  zierlichen  Wapensckild  ist  ein 
Stern  ^  darauf  eteht  ein  blosses  Schwert,  wel- 
ches die  yier^ilige  Schrift  in  «wei  Tbeile 
theilt :  TRA  —  lEC  |  AB  •  HIS  —  OBSE8  | 

PRO  •  IVS  —  CAVS^  I  DEFE  —  SIONB^ 
neben  dem  Schild  16  —  79«  (NB^  ist  susam- 
men  gehängt)* 

R.  Ein  Stern ,    darunter  in  fünf  Zeilen :  PRO- 
TEGE I  DNE  •  POPVLV  I   TVVM  •  PROP  •  | 
NOMI  •  TVI  *  I  GLORIAM.    Im  Abschn.  XIL 
Kupfer  Nothmünz  G.  as* 

212?.  A.  Wie  voriger,  nur  ist  die  Schrift  reran- 
derl:  PRO  —  IVS  |  TiE  —  CAV  |  SAB  |  — 
DEFE  I  NSI  —  ONB  |  (NE  ist  zusammen- 
gehängt), neben  dem  Scbildov  16  -*-  79« 
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/?•  Ein  Stern,  darunter  in  vier  Zeilen:  TBAI- 
EC  I  TO  *  AB  HIS  I  PANI  S  •  OB  |  8^SSO« 
Im  Abschnitt  IL 

Kupfer  Nothmdn»  G.  ip.  Biders  p«  43.  n* 
110.  V.  L.  p*  «64*  T.  I.  Luc.  p,  »76. 
2126.  A.  und  B.  VVie  voriger  mit  L 
Kupfer  G.  17. 

ftift7.  A.  TR  AI In  der  Mitte  halt  ein 

Engel  das  Stadtwapen. 
R.  DILIGITE  IVSTIClAM-  QVMV...  TERRA. 
Eiiie'  sitzende   Gerechtigkeit  Von  der   linken 
Seite»   hält  in  der  rechten  Hand  eine  Wage» 
in  der  linken  ein  Schwert« 
Kupfer  G.  18« 
2128.  Einseitige  Nothmünze  mit  vier  übereinan* 
der   eingeprägten    Stempeln.      Oben   1794 » 
darunter  ein  Stern  als  das  Stadtwapen,  dann 
ÖO  St  5  unten  gans  klein  LE  .  • 
G.  23«  w.  f|-  Lt  3  Gr«  Ist  besonders  sel- 
ten.  Histoin    nums.   de    la  Rct.  Frano 
1826.  Tab.  64.  n.  641. 

M    a     n     t    %    r    n. 

Eine  Stidt  In  Unferöstemich »  im  Tiertel  Ober- Wiener- Wald 

an  der  Donau, 

2189«  ^*  In  fünf  Zeilen:   FÜR    |  DIB  FLEISSIG- 
STEN  I  SCHÜLER      IN  |  MAUTERN  | 
R.  In  fünf  Zeilen :  VON  lOHANN  UND  ANNA  | 
OSWALD  ['GESTIFTET  |  1805.  | 
Medaille  von  feinem  Silber.  G.  26.  w.  fLt, 
8130.  A.  und  R.  In    allem  gleich   mit    yorigen  ^ 
iDiur  kleiner. 

Von  feinem«  Silber.   G.  ai.  tv.  {*  Lt.  beide 
Stücke  auch  von  feinem  Zinn  vorhanden^ 
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M    e    c    h    e     l     n. 

Eine  grosse  Handelsstadt  am  Flosse  Dyle  in  Brabant,    Der  do^ 
fige  Erzbischof  hat  den  Titel  eines  Frlmaa  von  If iederliod 

2131.  A.  S  /  RUMOLDUS  MART  •  MECHLIN  • 
PATRON.  Da8  Brustbild  des  Heiligen  ron 
der  rechten  Seite  ^  ^m  geistlichen  Ornat  mit 
Ober  -und  Unter  •  Bart« 

R.  Eine  Person ^  die  Religion  rorstellend,  hlM 
mit  der  linkdn  Hand  ein  Rauchfass,  mit  der 
^rechten  ein  Kreuz  nebst  einen  Palmzweig) 
und  stützt  sich  auf  das  Stadtwapenschild. 
Überschrift  :  presULI  sÜo  De  Vota  JI/bI- 
Lat.  Unten:  MeChLInIA.  fl725. 
G.  ig,  w.  %  Lt.  10  Gr. 

2132.  A.  H  •  RUMOLDUS  PATROON  DER  STADT 

MECHELEN.     Das   Brustbild   von  der  linken 
Seite.     Unten  eine  Rose. 
ü.  Zwischen  zweiLorberzweigen  ist  ein  Stern, 
darunter:  JUBEL  |  FEEST  (  MDCCCXXV. 
Kupfer  *  Medaille  G.  22* 


M    einingen* 

Wurde  sonst  Meinungen  genannt.    Eine  Stadt  mit  einem  »cHb- 
nen   Schloss»   Eltsabethenburg  genannt,  an  der  Werra  ^o  °^' 

gefürsteten  Grafschaft  Henneberg. 

2133.  A.  Zwei  Engeln  binden  zwei  WapenschiUe 
zusammen  mit  abwechsolndcnFarben.  Imrecn- 


MEISSEN.  589 

ten  Schilde  5  schwarze  und  gelbe  Binden  dar- 
über quer  die  sogenannte  grüne  Bauten -Kro- 

'  ne^  indem  andern  ist  ein  schöner  Hirsch » 
im  gelben  Felde  oben  (Sari  unt  fimfe. 

R.  In    sechs    Zeilen:    JBermäl^tt   1  Un   6.   Sun. 

1780  I  ium  eiüa  I  t>ev  I  9leftt)etti«@tat)t  |  SRet« 
ntngem 
Münz  von  gutem  Silben  G.  18*  w.  i  Lt. 
13  Gr. 


t*m 


M     e     i     s     s     e     n. 

Die  Hauptstadt  im  Meissner  -  Kreis  Iq  Sachsen. 

dl 34*  ^.  Ein  geflügelter  sitzender  Genius^  halt 
in  der  linken  Hand  einen  Becher,  mit  der 
rechten  Hand  schreibt  er  an  einen  Stein ,  auf 
welchem  ein  Lorberkranz  ist ,  und  in  zwei 
Zeilen :  BOETT  (  CHER«  Neben  dem  Genius 
verschiedene  Fabriks  -  Arbeiten.  Oben:  ER 
LEBT»  Im  Abschnitt  steht  in  drei  Zeilen: 
JUBIL  •  D  •  K  •  S  •  PORCEL  •  |  MANUF  •  l^  • 

^    MEISS  -1    6  •  JUN  •  1810  I 

n.  FRIED  •  AUGUST  KOENIG  VON  SACHSEN. 
Das  Brustbild    mit  Haarlocken  und  Zöpfen. 
Ain  Uniform  das  Ordensband.     Unten :  BAE- 
»END. 
Medaille  G.  34.  w.  j|  LL 
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Memmingmn. 
(Me^iniinga)« 

Eine  ehemalige  Reiche  •  Sudt  In  Schwaben  Im  Algan.  Köhler 
echrelbt  In  der  Vorrede  des  21.  Thelle  daaa  in  keinem  Müny 
kabinet  oder  Münsbuch  eine  eolche  Münze  vorgekommen  wy. 

ftl35.  Bracteat  In  einem  hohen  Zirkelrand  ein 
halbes  Kreu»  und  ein  halber   Adler  als  das 
Stadtwapen.    Ausser  dem  hohen  Bande  schei- 
nen Buchstaben  %m  sein. 
G.  ift.  w.  6  Gr. 

2136.  Bracteat  In  einem  hohen  Zierkelrand  der 
Adler  und  das  Kreu»  wie  bei  vorigen,  nur 
etwas  deutlicher ,  doch  ohne  Buchstaben. 
G.  10.  w.  4  Gr. 

«137.  ji.  In  einer  sehr  zierlichen  Einfassung  das 

Stadtwapen. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  in  drei  gei- 
len: Si  •  I  Mem  •  3.  I 

G.  11.  w.  16  Gr.  Selten,   noch  nicht  ange- 
zeigt. , 
2138.  Ji.  MEMINGEN-  J636.   In  der  Mitte  das 
Stadtwapen,  statt  Punkte  sind  Rosen. 
R.  STATT  •  MÜNZ.   In  der  Mitte  in  einer  »i«^ 
'liehen  Einfassung  2.  Statt  der  Punkte  sindBoscn. 
G.  13.  w.  18.  Gr.  Götz  Nro.  344.         -^ 
«139.  ^.  DES  H   .  R  •  ß  •  FR  •  STADT  MEM- 
MINGEN.    Das   Stadtwapen  in  einer  ««" 

chen  Einfassung.  ^tTTwK  I 

R.  Steht  in  6  Zeilen:   ZVM  |  GEDiECHTNfö  I 
DES  ANDERN  |  IVBEL-IAHRS  |  DEH  AVü 
CONF  I  25  '  IVN  •  1730   1    Unten  «wiscne 
zwei  Hufeisen  ein  Tannenzapfen. 
G.  12.  G.  27G. 
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^^— .*— ^— — i^i— *        I  ■  I      »  ■         ^  ■  I     I     ■  — —^M 

5ll,40.  A.  Auf  einem  Postament  (daran  M.)  ist  der 
gekrönte  doppelte  Adler ^  darüber  1732;  von 
dem  Postament  steigt  zu  jeder  Seite  ein 
Palmxwei^  in  die  Höhe,  daraufsind  in  vier 
runden  Einfassungen  die  Buchstaben :  L  * 
Y  •  — W  •  L. 
R^  In  der  Mitte  steht  \. 
G.  &•  w.  7.  Gr. 

5ll4i.  ji*  Auf  einem  Felsen  steht  ein  Tempel  ^  2u 
welchem  eine  gekrümmte  Stiege  führt.  Auf  der 
Kuppeides  Tempels  steht  ein  Kreux  zwischen  * 
grossen  Strahlen.  Nebenschrift:  OBCI  POR- 
TiE  NON  —  SÜPERABUNT  EÄM.  Im  Ab- 
schnitt  MATH'  XVI  •  18  *  darunter  ein  Stern. 
R.  Ein  Cherubim,  unter  welchem  zwei  kreuzweis 
gelegte  Palmzweige,  und  eine  Schrift  in 
neun  Zeilen :  ECCLESIA  |  CHRISTIANA  | 
OB  I  EVANGELIVM  PVRIVS  |  RESTITV- 
TVM  I  ITERVM  LVBILAT  |  ALTERO  SECV- 
CARI  I  ANNO  i  MDCCXYII  *  darunter  ein 
Stern  zwischen  Verzierungen. 
Medaille  G.  IQ.  w.  rz  ^^ 

Anm*  Wurde  im  Repert.  I.  B«  p.  574«  n«  6o  icLon  angecelgt 
nach  Luth«  Andenk,  in  Jubelmiinz«  8.  Tab«  l3.  n.  24  unttr 
Mcmmingen  aufgeführt« 

2142.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Memmingen. 
Der  darüber  fliegende  Adler  hält  mit  beiden 
Klauen  das  Stadtwapen  mit  der  Überschrift: 
DOMINE  HUMILIA  RBSPICB.  Im  Abschnitt: 
8  •  B  •  I  •  ÜB  •  CIV  •  I  MEMMINGA  •  | 
R.  Steht  in  7  Zeilen:  MBMORIAE  |  SBCULA- 
RI 1  PACIS  WESTPHALICAE  |  MDCCXLVIII  | 
D  *  XXIV  •  I  OCTOBR  •  |  darunter  zwei 
Palmzweige« 
Münz  G«  i6t  w.  4i  Gr.  Götz  N.  8594. 
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ai43.  A.  CONFRATERNITAS  •  S  •  SPIRIT  % 
MEMG.  Ein  besonderes  doppeltes  Kreuz, 
darüber  der  heilige  Geist  in  Wolken  und 
Strahlen. 
/L  Zur  rechten  Seite  in  Wolken  sitst  Petrus  mit 
einem  Schein  um  den  Kopf  |  inderJinkenHand 
hält  er  die  zwei  Schlüsseln«  Zur  rechten  sittet 
Paulus  in  Wolken  mit  Schein  um  den  Kopf 
und  das  Schwert  in  der  rechten  Hand.  Oben 
in  den  Wolken  ein  Dreieck^  welches  beide  be- 
strahlet. Überschrift:  S  •  PETRUS  ♦  S  •  PAU- 
LUS.  Unten:  PATRONI. 

Ein  schöner  oyal  geprägter  Anhangpfenning 
Ton  gutem  Silber»  G.  i6.  w«  ^  Lt  13  Gr. 


M        0        t        z. 

(Meta). 

Eine  Stadt  in  Lothringtn. 

»144-  ^.  MONE  *  METENSIS  +  Ih  der  Mitte  ein 
Kreuz* 

Ä*  +  S  •  STEP  —  HANVS.    Das  Brustbild  mü 
doppeltem  Schein  umgeben.     Mönchschrift 
Solidus  G.  10.  w.  10  Gr. 
3145.  A.  +  MONETA  MTENSI.    In  der  Mitte  cift 
Kreuz ^  in  den  Winkeln  sind  vier  Sterne. 
Ä.  +  S  •  STEPHÄNVS  PRO.   Das  Brustbild  im 
ganzen  Gesicht  mit  Schein  umgeben.  Möncbs« 
Schrift 
Münze  G.  9.  w.  9  Gr. 
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di4tf.  ^  In  der  Mitte  ein  Kreas>  in  den  Winkeln 
sind  vier  Sterne  ^   das  Kreus  thejlet  die  in« 
Tiere  UmscUrift:  GBO«— (im  O  ist  ein  Stern) 
SSV  ^  S  *  M  — ETB.    Die    äussere  hat  ein 
Icleines  Wapenschild :  BHDICTV  •  SIT  •  NO^ 
ME'  o  DNI  oNRl  olHV  o  XP1\ 
Ä  *  S  *  STEPH  •  p  ♦  *  ROTHOM ;     Der  Icni^ 
ende  Heilige  ton  der  linken  Seite  mit  Schein 
um  den  Bopfr    Neben  ihm  %n  beiden  Seiten 
efnd  Wapenschilde  ^  tvt  £nde  der  Schrift  ist 
eine  eegtfende  Hand«  Mfinehschrift. 
G.  18«  w.  81  Gr« 
914t. ^.  und  n.  Ylle  torigtr,  mit  PROTH  *M* 
und  lateiniaohen  Buchstaben. 
G.  ±6.  w.  86   Gr. 
9148*  ^>  Bin  grosses  Kreu^ ,  in  den  Winkeln  sind 
Tier  Sterne  t  welche  die  Umschrift  eintheilent 
MON  —  ETA  —  MET  -— ENS. 
M.  8  ^  STEPH  -^PßOTH  *  M.     Der  kniende 
Heilige    betfnd    mit    aufgehobenen   Händen 
und  Schein  um  den  Kopf» 
G/  la.  w.  x6  Gr. 
2149.  ^.  MONETA  NOVA  METENÄlfi  +  In  dei' 
Mitte  ein  doppelter  Adler »  auf  der  Brust  dUs 
Stadtwapen  ein  getheiltes  Schild« 
n.  S  ^  STEPHA   -^  PBOTHO   :  M.     Der  ste- 
*  hende  heilige  Stephan  mit  einem  doppelten 
ovalen  Zirkel  umgeben;   in  der  linken  Hand 
einen  Palmsweig,  mit  Schein  vm  den  Kopf  von 
der  linken  Seite«    Unten:  i5  —  52. 
Viertel -Thaler.  G.  IQ.  w«  |  Lt  6  Gr. 
MAO-  Jf.  .Das  StAdIwapen  in  einer  aierlichen  Ein- 
fassung mit  der  Überschrift :  MONETA  NOVA 
'     METENSIS.     Unten  im  Absebnilt:  XII  •  G  ^ 
oder  XXI  *  .G  *  durch  eine  Verschiebung  des 
IV.  Bd.  f.  Abfb.  88 
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Stemi^els  henrorgQbr^cht  und  daher  aicht  m 
bestimm«!!« 
JL  Daa  Brustbild  von    der    linilfei!    Seite    im 
gaisllichen  Orniit  mit  Schehi  auf  dem  KopC 
Überschrift;  S  *  STBPHANVS  PROTHOIL  Im 
Abschnitt:  l6i4. 
G.  18.  w.  -^  Lt 
8i5i.  A.  Doppelte  Umschriften >  die  äussere:  SIT 
NOM  •  DNINBI  •  IHV  •  XPI  •  BNDICT,  di« 
innere    hat    eiü    kleines    Wapen,    ror   der 
Schrm:  SEMIGROSS  *  METEN.    InderMitt» 
ein  Kreuz^  in  den  vier  Winkeln  sind  Sterne. 
Jt.  Der  kniende  keilige  Stephan 'mit  aufgeho- 
benen    betenden    Händen;    neben    ihm   su 
beiden  Seiten  das  Stadtwapen  mit  der  Nehea- 
Schrift:  8  •  STEPHA  -^   PROTO  *  M«  da- 
neben eine  Hand.   Unten  i647« 
G»  12«  w.  lA  Gr 
2152.  ^.  MONBT4-MBTBNSI8  4-  In  der  Mitte  N. 
R.  QVARTA  *  SOLIOI.    In  der  Mitte  dM  SUdt- 
wapen.  Im  Abschnitt  tösö» 
Mttns   G.   11.  vr,   li   Gr.  Von  «phlechten 
Gehall; 
BISS,  ji'  Das   Stadtwapenschild«     Nebensclinft : 

9VARTA  •  SOUDI.    Im  Abschnitf  id57. 
.    /i.  MONBTA  *  MBTBNSI8  +  (n  der  Mitte  H. 
Mttns  G.  u.  w.  9.  Gr. 

\ 

\ 

•  r 

Bvrgermeiater  von  Mets : 

2i64.  A.  H  •  PO VTET  M?  ESCHEVIN  •  DE •  METZ' 

l689>   daneben  eine  Rosette«     In  einer  sier- 

liehen  Einfassung  das  Stadtwapen  von  Meto; 

oben  zwischen  der  Versierung  Ist  ein  aierlicbei 

*  Köpfphen» 


•  »  ^ 

R.  8TAT  *  VIGILAT  •  ET     LVCET.    Dae  be- 
helmte  zierliche  Wapen^  darin  ein  Berg,  dane- 
ben SU  beiden    Seiten   anfgerichtete  Füdlise; 
ober  )edeni  ist  ein  Stern ,  auf  dem  Helme  ist 
auch  ein  Stern.  Stait  der  Funkte  sind  Rosetten^ 
Kupfer  •Münz  G.  17. 
aiöS«  ji.  Wie  voriger ,   nui^   neben  der  Jährzahl 
i6&6  ist  ein  Stern. 
Ä.  IMMOTVS   STAT  IN  MOTV.    Das  vorig« 
behelmte  Wapen.  ^ 

;.    Silber -Münz  G,  18*  w.  ^  Lt«  6  Gu 
ai56.  -4.  *  P  •  P  •  PANTAI.EON  ME   ESCHEVIN 
DE   METZ.     Das  Stadtnapen  in  einer  zier- 
liehtn  ovalen  Einfassung,  unten:  16 —  89. 
R.  AD    TVTELAM    NON   AD    PR^DAM.    Ein 
ovales  Schild,  im  obam  Theile  it|  ein  halb 
aufgerichteter  Greif,    im  untern   ein  rothes 
Feld  I  oben  ein  Helm  mit  dem  aufgerichteteit 
Greifeui  nebst  einer,  zierlichen  Helmdeclce. 
Münze  G.  la*  w.  1  Lt.  9  Gr. 
ai51*  A*  ^Tk  der  Mitte  steht  ein  Topf,  in^welcheii 
ein  Vogel  fliegt;    daneben  lehnt  ein   Schild 
mit  fünf Ouerbinden.  Überschrift:'  CAS •  ANT • 
L  •  P  •  METZ  DE  CAÜMARTIN.  Im  Abschnitt : 

R.  In  der  Mitte  liegt  auf  ejhem  Polster  ein 
Kind ,  daneben  Stent  rechts  ein  junger  Hrie^ 
ger^  hält  in  der  rechten  Hand  ein  Schild^ 
darin  zwei  Wapenschilde,  bedecl<t  ;^it 
einem  Fürstenhut,  mit  der  linken  reicht 
er  einen  Zweig  dem  gegenüber  stehen- 
den  entblössten  Jüngling,  welcher  in  der 
rechten    Hand    eine  Lilie,    mit    der  linken 

^    ein  gethfiltes   Schild  h^lt.  Überschrift:    PA' 

38  ♦ 
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Tmm  8PBS  ALTERA  SURGIT«  Im  Abschnitt 
ist  ein  Wapeoschild  swischen  PB&F-ECTO  « 
darin  ein  Löwe  mit  einem  Palmsweig  im 
blauen  Felde. 

Kupfer  Mün9  G.  90. 


Mexico 

oder  Neu -Spanien,  ein  groetee  Land  In  Nord-Americn  nlt 
der Hauptefjidf  gleichen  Namens;  liegt  an  einem  Sah-Se«,  dar 
bei  3o  Meilen  Im  Umkreise  beiHsl»  hat  einen  Brsblachof  und  eine 
ünlversItSt  Der  Meerbusen  ven  Mexlce  Ist  ehi  Thell  des  meid- 
hanlschen  Meeres  swfschea  der  Landschaft  Florida»  und  der 

laael  Cub«. 

ai58.  ^.  FERNANDO  •  VII  •  HEY  •  DE  •  ESPA- 
NA *  Y  *  DB  LAS  •  YNDIAS.  Das  gekrönte 
Castiliach  *  Leonische  Wapen  mit  dem  An- 
jouischen  Miltelschilde  und  dem  Granadischen 
im  Unterspitz* 
n»  In  einem  Lorberkrans  in  fi  Zeilen:  PRO- 
CLAMA  I    DO  •  EN  •  MEXI  |  £0  •  A  •  13  • 

DE  •  I   AGOSTO  •  DEL  |   ANO  •  DE    •  | 

1808. 

G.  19.  w.  I  Lt. 
2159.  J^  *  CONSTITUCION  (bat  einen  Stempel- 
riss)  POLITICA^SANCIONADA  PCR  LAS  COR- 

TES  DB  ESPANA.  Ein  aufgeschlagenes  Buch, 
darin :  lUS  |  TI  |  TIA  ~  ET  |  PAX.  Mit 
Strahlen  umgeben  9  darauf  eine  Krone ,  unten 
ein  Lorberzweig  und  ein  Säbel  s  deürunter: 
OSGULAT^  SUNT. 
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il«  ßN  t8  DB  MARZO  DB  I8l^*  PARA  FBLIC- 
Y  GLOBIA  DB  DOS  MUNDOS«  In  der  Mitte 
inncun Zeilen:  ANTONIO  |  BBRGOSA^  AR-  . 
ZO  —  I  BISPO  •  ELECTO  DB  |  MEXICO  • 
£N  SENAL  I  DE  FATRIOTISMO  *  DB  | 
AMOR ,  OBEDIENCIA  |  Y  GRATIT  •  AL 
CON  —  I  GRESO,  Y  FIDELI  —  |  DADAL 
RBY  •  I 
Man«  G.  19.  w.  4  Lt  8  Gr. 

JMftai*  la  den  RevolutlonAMlten  ivfiid  Um  3l.  Mty  183a  von  der 
Ob«rgetpMin^kaft  ia  der  Hauptstadt  Mifxlco  D.  Au« 
gQftlaint.de  Iturbide   linier   den    Nahmen   Auguatln   alt 

:Kalaer  procl^aairts  und  mit  feiner  Gemahllnn  gekrönt,  au« 
vrelohem   JUlasae    mehrene  0chono  Goldmünsen    geprägt 

.  TVQiideiu  Spater  muesta  er  entsagen  und  Mexico  gegen 
Zusicherung  einer  Penston  unter  der  Bedingniaa  verlassen  , 
diasaelbe  nicht  mehr  zu  betreten ,  da  er  aber  wiederkehrte » 
wurde  er  den  24«  July  1024  zu  Padola  erschossen. 

«  » 

«iöo.  A.  AUGUST  •  —  •  DEI  •  PROV.     Der  Kopf 
mit  kurzen  Ilaaren   Ton  der  rechten  Seite. 

o 

Unten  *  M  *   I83ft. 
Ä.  MEX  •  I  •  IMPBRATOR  •  CONÖTITUT  •  a  • 
A  *  I  *  M.     Auf  der   Mexicaniechen  Blume, 
(Fious  Indictte)f  von  fünf  Blättern  eteht  ein  ein« 
Caoher  gekrönter   Adler,    gegen    di«    rechte 
Seite  eehencL     Der  Rand  hat  eine  Kette. 
G.  M.  w.  i  i  Lt  i%  Gr. 
2161?  A.  In  allem  gleioh  mit  vorigem  von  1822> 
nur  ist  der  Kopf  grösser  als  der  vorige. 
IL  Die  Umschrift  gleich  mit  vorigen  ;  hier  steht 
der  gekrönte  Adler  links  sehend ,  mit  einer 
Klaue  auf  einer  9  blätterigen  indischen  Fev" 
genblathe>  die  andere  hält  er  in  die  Höhe. 
G.  ST.  w.  1  i  Lt.  10  Gr. 
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ai6a.  A.  AUGUSTINUS  DKI  PROVIDENTIA , 

o 
riges  Brustbild.     Unten  *  M  *  182S. 

R.  MEX  •  I  •  IMPERATOR  CONStiTUT.  Der 
gekrönte  linke  sehende  Adler  steht  mit  eiaer 
Klaue  auf  der  neun  blättrigen  Ficus  Indicus. 
Unten :  8  R  *  I  *  S(  *  der  Rand  ist  mit  einer 
Kette'  eingefasst. 

G.  M.  w.  1  I  \A.  10  Gr. 
stlöa»  A.  Der  ungekrönte  Adler  von  der  linken 
'  Seite»  steht  mit  einer  Klaue  auf  der  sieben- 
blättrigen Ficus  Indieus«  mit  der  andern 
hält  er  eine  Schlange  ^  welche  er  a^ugleich 
auch  mit  dem  Schnabel  serreisst.  Überschrift: 
REPUBLIGA  MBXICANA.  Unten  ist  eSn  Ei* 
chen«und  Lprberswei^  nach  der  Seite  ge- 
bunden, 

R.  Die  Freiheitskappe 9, darauf  einwärts  Liber* 

o 

tad  mit  Strahlen  umgeben*     Unten  '^^  B  R  M  * 
^  1824  •  I  •  M  '  10  D  §  20  GS 
G.*  25.  w.  if  Lt.  11  Gr,    ' 

9164«  A.  Ein  ungekrönter   Adler  von  der  linken 
Seite  steht  auf  einer  blühenden  Ficus  Indiens, 
mit  der  einen  Klaue  hält  er   eine  St^hlangSi 
die  er  mit  dem  Schnabel  serreisst.  Zu  beiden 
Seiten    ist    ein    Eichen  -  und   Lorbersweig. 
Überschrift:  REPUBLIGA  *  MEXICANA. 
/{.  Die  Freiheitskappe  5    AbxbvS:  Libertad  mit 
Strahlen  umgeben.   Unten:    a  R  *  D  ?  1624« 
9  *  L  •  10  DS  20  G^ 
Mflnze  G.  2ä.  w.  1  rz  ^^*  ^  ^^^  ZweierJei 
ßtempel  von  einem  Jahr. 
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» 

Eine  Sud)  Amt  und  Bergiohlott  am  IKayn* 

2i65.  A.  *  Mlll^TB  ...  R  G.  Bin  Kopf  mit  Tol- 
lem Gesichte  9  Locken  und  einer  Haube« 
A.  MO  •  •  ET  •  *  •     In  der  Mitte  ein  Rad. 
Pfennig.   G.  ii.  w.  8  Gr«   GnILgFach  p. 
34«  Tab.  li.  n.  19» 


Minden. 

Bin«  fbale  Stadt  im  Füratentliame    glelclie«    Nameoi  in  der 

Wes«r  Im  .WestphaiUclien. 


ftl66«  jt*  Eine  kleine  Rose  «wischen  sweiPuncten, 

darunter  in  swei  Zeilen :  MINOA  \  OBSBS- 

8A.  t  darunter  *  i  *  6  *  8  '  4  *  ^n  der  Seite  ist 

mit  einem  besondem  Stempel  eingeschlagen : 

«wei  Schlüssel  und  das  Stadtwapen. 

R.  In  drei  Zeilen :   8  •    |   GROS  •    i   CHBN    | 

darunter  eine  Rose« 

ViereckicbteKlippe.  G.  is.  w«  rj^Lt.  15«  Gn 

Kahler   VIIL     p.     385.     Duby    M.    Ob. 

PI.  12.  n.  7«  p«  88.  Loohner  4.  T.  p.  180« 


M    o    c    k    0    r    n. 

Ein«  kltin«  SUdt  un  Fltuae  Struma  im  Herzogthum«  Mag- 
deburg.. 

2167.  u4.  Sohrift  in  sechs  Zeilen  :  BEI  \  HÖ- 
CKERN I  DURCH  I  BLÜCHER  |  0  '  i6  • 
OCT  (  1813  i 


60Q  M    0    |f    T    R    O    $    B. 

fi.  GOTT  SBGNETB  DIE  VEREINIGTEN  HEE- 
RE.    Der  fliegende  Engel  ton  dw  linken  Sei- 
te 9  in  einer  Hand  den  Lorberkrans,    in  der 
lindern  dad  flammende  SchweH« 
MedaiHe  Gn  to.  w^  ^^  Lt.  9  Gt. 


M    o     H     i     r     o     s     €• 

ßine  Stadt  In  der  Sohotllibdischeji  Grafiohaft  Angiu  am  ElftAniM 

der  Eike  nebit  einem  guten  Hafen. 

«168.  ^.  Ein  Band  mit  der  Schrift:  NEOUBLIE, 
darauf  stehen  «wei  Störche«    und  halten  ein 
gekröntes  yierfeldiges  Wapen»  darüber  ein  Falk 
über  einen  Storchen »  llitt  dei^  Niebenschrlft: 
M0NTR08B  —  HALFPBNNY^    Unten:  1799* 
il.  Faciade   eines    Gebendes  i    mit   der    Ober- 
echrift:  MONTROSB  LUNATIC  HOSPITAL. 
Unten  berum    steht:    tlBl  *  ERECTED  BT 
8UBSCRIPTION.     Mit  Randsckrift   von  ein- 
wärts stehenden  Buchstaben:   PAYABLB  BT 
w  .  .  .  .  TUBACONISEX. 
Kupfer  G.  ig. 
4iiÖ9.^.  Ein  Weib  sitjtt  neben  einem  Spinnro- 
cken.    Nebenschrift:     SUBE    ARE    THERE- 
WARDS    OP   mOUSTRY.       Im    AbscbniU : 
MONTROSE. 
R.  Der  Prospeot  einer  grossen  Brücke ,  nebst 
vielen    Häusern«    und   einer  Kirche.     Über- 
schrift: MAR tm  Abschtoiltc  1797* 

Randschrift:   MONTROSE  LONDON  LIVER- 
POOL OR. 
Kupfer  G,  fto. 
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a. 


YfvLtAt  früher  i,tT  Peloponosuagenamnt;  iat  eine  Hulbiniel ,  der 

iddKdie  Ttieir^rfttt  dieiiixllgeil  OHed»en1aiids,    iij  den  Golfe 

iM  Lepanto. '  vfih  halniB  e«  dfe 'T%rire)A  deti  Ttoetienem  ab* 

genoniBi^fl  >  tUtd  lin  '^ein'ovHtser  Frieden  behalten« 


$(I70»  «^^  D^r  ganM  Situationsplan  der  tnsel 
.  Morea  n^tt  oea  angränaenden  Insela  nebst 
beigeechriebenen  ^Namen  und  ^geseigten 
Schlössern.  Unter  dem  Hauptnamen  MOREA 
•ind:  drei  Buchstaben  L  G  L,  yermuthlich  der 
.Name'dejB  Stempelschaeiders.;  an  der  Seite 
ist  eine  '  sogenannte  Windrose  5  die  vier 
Hanpttheile  davon  sind  wit  den  ,drei  Buch- 
staben P-  T  «O  und  einem  Kreiis  beaeichnek 
R.  Ein  geflügelter  und  mit  Schein  umgebener 
Löwe.awiscfaen  mehreren  an  Ketten  geschniie- 
deten  l^ürlcen  ^  halt  mit  einer  Tatse  ein 
Bufhmit.dec  Insehrift:  PAX— TIBI  |  MA- 
RGE f  eVA  —  NGE  I  US  —  TA  I  WE  — 
VS  '  I  die  andere  liält  er  zivischen  Ketten 
und  Schwert^  worunter  G  c  H  ganz  unten 
l685.  •  Oben  hält  eine  in  Wolken  gehüllte 
Hand  über  das  Haupt  des  Löwens  eine 
Krone   und  einen   Palmxweig«      Überschrift: 

'      LEONI    ULTORI.      Bandschrift:    VIRTÜTE 
ET  FORTUNA  VENETORUM. 
Schöne  Medaille.  G.  25.  w.  1  ^  Lt. 


6os  MÜHIiHAtrSBK. 


(Milhusina). 

Blne  Sudt  in  Sandgtu  auf  einer  In«ei,  welche  der  Fi^sm    Hl 
bildet»  wir  aoeh  einmal  eine  freie  Rdo^Udt»  und  hal  wich 

cur  Sehweia  Anno  1533  angewandt 

fti71.  ^«  Ein  grosses  Kreus^  welches  die  Um- 
schrift tbeilet ,  ia  der  Mitte  eia  Mahlrad  in 
eiüem  Wapenschilde :  MONBT  —  A  *  NO- 
VA —  MILH  —  VSINA. 
A.  Der  doppelte  Adler ,  auf  der  Brust  in  einer 
Einfassung  4,  mit  der  Überschrift:  BXVNO  * 
0MNI8  ^  NOST  :  SALVS.  Im  Abschnitt: 
1623« 

G.  15.  w.  ftp  Gr. 
fti7ft.  A.  MO  *  NO  -  MILHUSINA«     Das  gekrönte 
Stadtwapen,  darüber:  lö  —  ftS» 
A.  EX  UNO  OM  :   NOST  :  8ALV8-     In  der 
Mitte  ein  Kreuz. 
G.  9«  w.  8  Gr;  Beide   selten.    Hdler  hat 
^    eine  Klippe  Nr.  2075. 


^•^ 


Mühlhausen. 

m 

(Muhlhusa  -  Molhusium). 

Eine  £ro8#e  und  eliemalige  freye  Reichsstadt  an  der  Unatrut 

in  Thüringen. 

2 £73.  Bracteat.  Ein  Bitter  su  Pferd  Ton  der  linken 
Seite  y  mit  einem  besondern  Hut  mit  Perlen , 
in  einer  Hand  eine  Fahne»   in  der  andern 


MÜHLHAUSEN. 


6o3 


mm 


'^^mmm 


ein  grosses  Schild  haltend ;  rückwärts  ein 
Zeloheii^  einer  Lanu  ähnlich »  mit  dop* 
pellen  Zirkeln  umgeben;  in  dem  äussern: 
+  PHILLIPVS  -IM  .•....•.  .  HVSII  .  .  . 
G«  93«  w.  15  Gr«  Eine  der  grSssten  und 
schönsten  Bracteaten^ 

Anm,  ScU0gel  p.  125  hat    ShDlIcke  mit  Frlderic  «t  Tab.  t. 


51174«  Bracteat.  In  einer  punktirten  Einfassung 
der  vorige  Bitter  mit  vollem  Gesichte,  rücl^ 
vrärtS'  das  deutliche  Mühleisen»  ausser  dem 
Zirkel  oben  A  an  der  Seile  scheint  ein  L  su  sein, 
unten  ß  •  «  .  .  .  (Albert  v*  Österreich). 
G*  27*  w.  10.  Gr.  Bei  Schlegel  ohne  Buch« 
Stäben. 

2175*  Bracteat.  In  einer  hohen  Zirkeleinfassung 
ein  Wapenschild ,  im  obern  TheU  der  halb 
gekrönte  Adler,  im  untern  das  Mühleisen^ 
ausser   dem  Schilde  oben  4-  M  + 

G.  11.  w.  5  Gr.  Schlegel  Mulhns  Tab.  L 

2176.  A.  MONETA  NOVA  ~  ARGENTEA^  Das 
Stadtwapen  mit  einem  gekrönten  Helm,  dar* 
auf  zwei  Hörner  mif  Pfeilen,  neben  dem 
W'apen:  I  — D. 
R.  CIVIT:  IMPERIALIS  MOLHUSlNiE:  1701.  + 
Zwischen 'zwei  Palmxweige:  XVI  |  GUTE  | 
GROSCHEN. 
G.  27«  w.  41  Lt  10  Gn  Nicht  im  Weissen. 

ai77.  ^.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.  Ein 
gekrönter  Adler,  auf  den  Flügeln  die  Mühi- 
eisen  im  VVapen ,  darauf  ein  gekrönter  Helm 
mitzw^i  Füllhörnern,  daran  stecken  Pfeile  mit 
Herzen ,  neben  dem  Schilde  I  -—  D. 


6o4  MÜHLUAUSBN. 

R.  CIVIT  :  IMPBRf ALIS   MOLHUSINiB  i?02 , 
daneben  eine  Rode.    In  der  Mitte  swischea 
«wei  Pfilmeweigen :  ift  (  EINEN  THALEB. 
G.  17«  w.|^  Lt.  10  Gn 

2118.  X  SUB  DEO  ET  —  C^SARE.    Das  vorige 
Wapen  I  —  D. 
R.  CIVIT  :  IMPERIALIS  MOLHUSINiE.     Eine 
Rose;    In  der  Mitte  des  Reichsapfels  ^4 »  da« 
neben  l?  -—  02. 
G.  14-  w.  j?j  Lt.  7  Gr. 
9179-  •^-  MUHLHAUSEN   1702.    Das  vorige  Wa- 
pen im  runden  Schilde. 
R.  In   den  Palmsweigen:    IUI    |  LEICHTE  | 
PFEN  •  •  .  GB,  darunter:  1  —  D. 
G.  12.  w.  15  Gr. 

2180.  jf.  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA.    Das 
Torige  Wapen. 

Ä.  CIVIT  :  INPERIALIS  MOLHUSINiE  1703  + 
Im  Palmkranse :  12  t  EINEN  |  THALBR. 
G.  14.  w.  I  Lt.  18  Gr. 

2181.  A.  MVLHAVSEN.   In  der  Mitte  der  Mfibl- 
hauser- Adler ^   neben  dem  Schweif:    I — D. 

R.  Der   zierliche    Reichsapfel^  darin  3 1  dane- 
ben zwei  Sterne  und  17  -^  04. 
G.  11.  w.  12  Gr. 

2182.  A.  MVHL  *  —  HAVSEN.    Voriges  Wapen. 
R.  Im  Reichsapfel   3  $   daneben  1707  und  swei 

Sterne. 
G.  11.  w.  11  Gr, 

2183.  X  MONETA  NOVA  —  ARGENTEA,  wie 
Toriges  Wapen. 

R.  CIVIT  :  IMPERIAUS  MVLHVSINAE  *  In  der 
Mitte:  19  i  EINEN  |  THALER  |  1737. 
G.  14.  w.  I  Lt.  18  Gr. 


mDhlheim.  München.  eos 


M84.  A^  Unter  einem  Steine:  MVHLHAVSBR   | 

STAD  MVNTZ    |  1737  {  darunter  ^ine  Rose. 
R.  Zwiecben  swei  Sternen:    II   (   LEICHTE    | 
PPENNINGB  \  +  Darunter  ein  Kreus. 
Kupfer  G.  17. 
21 85.  A.  MÜHL   ~  HAUSEN«     Das    behelmte 
Stadtwapen. 
R.  Im  Reichsapfel  9  y  daneben  17  *—  67- 
G*  9.  w«  15  Gr. 
aiSö.  A.  Unter  einem  Stern:  MÜHLHÄU  |  SER  | 
STADT  M€NTZ  |  1767)3^  darunter  eine  Rose« 
iL  "^  II  ^  I  LEICHTB  I  PFENNINGE.   Darun- 
ter Veraiermngem 
Kupier  G«  i6« 


M    ü    h    l    h    9    i    m. 

i 

Eine  Stadt  im  HerzogUmmeBorg »  uattriulbGSIn»  wo  der  Stron- 

derlMch  in  dm  Rhein  lallt 

2187.  A.  CVSVS  *  MOLHBMIS.  In  der  Mitte  fXX, 
darunter  IUI. 
R.  NVMVS  •  IVLIACEN8I.    In  der  Mitte  VIII. 
G.  11.  w.  iö  Gr.   Mader  K«  B.  V.  p.  128« 
führt  einen  seltenen  Groschen  an. 


M    ü    n    t    h    e    n* 

(Monachium«) 

Die  HaupteUdt  in  Balern  an  der  leer. 


\  ' 


tl68.  A.    Ein  Mönch    mit    einer  Kaputa^i   auf 
dem  Arm  ein  Kreus. 


6o6  MünrcHBrr. 


n.  Das  Bayerische  Wapen    (die  Wecken  '  rar- 
stellend.) 
Unförmliclu    Solidus  G.  10.  w.  li  Gr. 
9189*  ^*  und  A.  Wie  voriger »  doch  ein  anderer 
Stempel. 
Sogenannter  Schwarspfennig«  G«  p.  w«  13  Gr« 
SI90.  ^.  Schrift  in  sieben  Zeilen:   lOSEPUI  AF- 
STR  •.  1    ROM  •  REGI8   i  ET    |    lOSEPHiE 
BAVARiE  I  CONNVBIVM   [  CELEßR  •  MO- 
NACHI  I  13  *  lAN  •  1166   1 
R»  Ein  fliegender  Adler  hält  in  einer  Klaue  das 
Österreich  Lothringische j  in  der  andern  das 
Baierische  Wapen  mit  der  Überschrift:   IVNC- 
TA  •  LBVANTVR.    Unten  iat  eine  Ge>irgs- 
Gegend. 
Müns  G.  16.  w.  1%  Lt  8  Gr. 
2i9l.  Dieselbe  Münze  aber  kleiner. 

G.  14.  ▼▼.  37  Gr. 
9192.  ji.  In  einem  Lorberhranse :   VERNANTI  f 
PATRlAfe  I  SPEI  •  —  •  darunter :  SCHOLIS  ' 
BOlCIS-  [TRIVMNSTAVR-I  MDCCLXXXIf. 
Ä.  CAR  •TH-D'G-C'PR-VB    — 
D   -S-R-  IA&EL-p-I*C&Br.  . 
Das  geharnischte   Brustbild  von  der  rechten 
Seite  5    mit  langen   lockichten    Haaren ,    Or- 
densband und  Hermelin   ManteK     Im  Arm  : 
lOS  •  SCH. 
Gedachtnissmünze.  G.  as.  w.  f  Lt.  14  Gr. 
ai93.  ^.  VERNANTI    (  PATRIAE    [  SPEI,  dar- 
unter ein  Strich :  SCHOLIS  *  BOIClS  •  |  TRI- 
VIAL •  INSTAVR  •  I    MDCCLXXXU  •    |  dar 
unter  eine  Rose. 
/?.  CAR  "TH-D  -G-C-P-R-U-B-D' 
S  •  R  •  I  •  A  &  EL  •  D  '  I  •  C  •  &  M.    Dn 
lockicht^  geharnischte  Brustbild  Ton  der  rech* 
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ten  Seite^  mit  langen  Haaren ,  und  Ordens- 
band«   Im  Arm  I  *  & 
.    Müns  G.  19.  w«  f  Lt.  7  Gr. 

Anm.  Schtiaea  Schul* Prämien  In  München  za  «tin. 

ti94*  Ein  einseitigee  sauber  geprägtes  Stück.    In 
einer  sierlichen  Einfassung  unter  einem  Ster« 
ne:  MALTHE  :  |  BRÜLUHAUS   |  MÜNCHEN. 
Rupfer  G.  14. 


.     Münst%rbergk 

OlsHjMpUUdt  fan  Fürslaiithuno  glttcfaas  Namtos  In  Ssbls* 

•ten,  am  Fluaee  Ob* 

ftlpS«  A.  In  der  Mitte  ein  altes  M -daneben  o  — o. 
R.   Der ,  seh  lesische    Adler   in   einem   Wapen- 
Schilde.     Oben  M« 
Pfennig  G«  4J.  yr.  3  Gr.  Gdt>  n.  84iO. 


M    ü.  .n    s    i    e .'  r. 
(Monasterium») 

Eine  freye  Stadt  an  der  Aai  aichl  TveU  vom  Binfloiee  in  die 
Endia»  in  Tfeatplulea;  und  gehörte  moai  Banaeatiachen  Bunde. 

2196«  A.  In  der  Mitte  e^nes  Schildes  sind  drei 
Ringe  1  THO  |  MV .  •  N8  |  TER  |  dieses 
Schild  ist  mit  doppelten  Umschriften' umge« 
ben ,  die  äussere :  ET  o  81  <»  DAT  8  IMADT  ^ 
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^mm>i 


VPTO  NIB  o  GBBJlBB  o  WERDB    * 

nere:  EII^oHERoBl'pGBLO  ofilN  o  DOE 

il.  Die    Fortseteutig  der   äueeorea  Utii.8cfani 

SO  o  MiCU  a  Hß  o  GiLDBS  o  KIKß  q  MICH' 

SCHEl'*    In  der  Mitte  o  DAT  o  |   WOB1 

IS    I     PLEI8  o  GWÖ  I  RDEN  o  V  o  Wü 

VN  o  YNS  o    I  Q  i5S4   1   Ohae  rerltehrie 

tu ,   daraus  schllesse  ich  ^  dass  solclier   ^6b 

ner  ist,  als  jener  bei  MadaiSiÖQ  u«  Weise  ^40 

Mflns  G.  s5.  Wf  f|  Lk  JI7.  Gn 

2igi.  ji»  Zwei  Löwen  halten  das  zierliche  Schäle 

darin  eine  Binde  ^  als  das  Stadtwapen*       Obi 

swischeo  »wei  BMem &TADT^  unten  —  MVl 

STBR 

n.  <JVI  bAT  PA7PBRI  ^  NON  IND  ~  IGEBU 
In  einer  «ierlichen  Binfiissnng;  1  I  6  I  o  I  fli 
Oben  in  der  Veratierung  M^ünster^    unten  in 
der   Verzierung  S*tadt»    neben   dem  Schil 
de  —  P. 
Kupfer  G,  ^2. 
2198.  ji.  ^  STADT  •  MVH  •  «TER  •  AN  ?   i609. 
Das  Stadtwape&  in  zierlicher  Einfassung, 
R.  In  zierlicher  Einfassung  IIF» 
Kupfer  G.  14. 
2199*  ^.  STADT  •  MVNSTER.    Das  Stadtwapen , 
darüber  drei  Federn. 
/{.  In  der  Mitte  «witehen  s^wei  ^  Rreuschen  f, 
darunter  IL     Int  Zirkel  herum  ist  zwischen 
sechs  mahl  III   ein  halber  Mond  eingetheilt 
Kupfer  it.  .  Selten. 
4200.  ji.  STAD  —  T  •  MV  —  NSTBR.  Ein  LSwc, 
welcher  das  Wapen  hält. 
R.  In  einer  zierlichen  Einfassung  I  *  L 
Kupfer  G.  13. 
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aaoi«  A^   Das   Stadtwapen   in   sierlicher  Binfas« 
sang.     Überschrift:  STADT  :  MUNSTBB. 
R.  In  sierlicher  Binfassung^lö  I  40. 
j^QI  Kupfer  G.  13.  Göts  1978. 

;  ?üi!      2a02.   A.    Oben    swischen     Wolken    steht :    xm>^ 
F)!?!  ^(Jehora),     ein  flisgender   Engel   mit     einer 

'i^it  Posaune    und   einem  öhlsweig  über   der  im 

^^  ^  Prospect  stehenden  Stftdt  Nebensehriftt  6^re 

eijei^i  W  ©Ott  —  iö  ^tx  i$o^e.    Unten  EK. 

R^  Unb  2>ett  9R(nf($en  Stiebt  ouff  Stbett.  Auf  «i- 
ner  Wiese  steht  Ceres  ^  in  einer  Hand 
Fruchtahren  und  Weintrauben^  in  der  andern 
den  Ohlzweig  haltend.  Ist  auf  den  West- 
phalischen  Frieden  geprägt  (l648). 

Gulden.  G.  24.  w.  \^  Lt.  5  Gr.  Nicht  im 
Weisen, 
aaos.  Klippe.   MONAST:  WESTPH  :  0BSES8VM. 
x^i  l^As  Stadtwapen  ,  oben  die  Tersierungen  bil- 

den Fächer  16  —  (3o. 
G.   20.  w.    \  Lt.'    15   Gr.  Weisen   2568. 
(%  •    S  eitert. 

52204«  A^   Zwischen  verschi^enen    Kriegs  -  Tro- 

phaeensitsteinegekrö^tQ  Person^  und  zeigt  auf 

die  im  Prospect  erscheinende  Stadt,  überwel« 

0  "  eher  die  Sonne  strahlend  aufgeht.  Überschrift: 

DIE  •  FRIEDENS  •  SONNE  •  SO  IN  M VNSTER  • 
I,  AVFGEGANGEN.  Im  Absefanitt  MDCXLVIII. 

0  /!.  Der  Prospect   der  Stadt  Münster,  ron  der 

1  andern  Seite  mit  der  aufgegangenen  Son- 
ne. Im  Vordergrunds  «wischen  Fra^äit-  Wa- 
gen und  Pflügen  stellt  s4n  Engel »  und  «eigt 
in  die  Höhe.  Nebeilschrift:  MACHT;  DAS  • 
AVGH  (mit  G)  DIESE  •  STATT  •  NOCH  KAN  • 
IM-  FRIEDEN:  PRANGEN.    Im  Abschnitt: 

IV.  Bd.  I.  Abth.  3p        - 
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MDCCXLVUI  V  danvAler  •wi8#hefa  swei  Hul^ 
•ieaa  dag  Augsbvrger  Sudlsseichen.   ' 
Medaille  G.  ^^.jw.^^LL  6  Gr.  SahrtchSn. 


M    u    r    a    n    o. 

Eine  kleine  SUdt  auf  einer  der  gröMten  Inseln  der  I^gimeo  » 

in  welcher  dU  TenesUnlichen .  Spiegeln  und   Glaaer  gemacht 

werden.  Sie  hatte  ehemale  ihre  eigene  Regientog. 

2306.  ^.  MVNVS'COMVNITATIS-MVRtANL     In 
der  Mitte  steht  ein  H^ihn^  und  hält  eine  gros- 
se  Otter  im  Schnabel^   welches  das    Wapea 
▼OD   Murano    vorstellet.     Im  Abschnitt   xwi- 
ifthen  swei  Rosen  i673* 
n.  VICTORI AM  •  OPVS '  ET  •  PACEM  •  OFSTEN* 
DO.     In  der  Mitte  steht  der  geflügelte  Lovre 
mit  Schein  um  den  Kopf,  als  das  Sinnbild  des 
heil.  Marens,    halt  mit  der  recbten  Prancke 
des  Dogen   Familien -Wapen,   mit  der   lin- 
ken ein  anderes;  z:iviscben  den  Füssen  steht 
abermals  ein  Wapen. 
G.  2S.W.  i  Lt.  10  Gr. 

9ft06*  ji.   Wie   voriger  9  nur  statt  der  Jahrssahl 
$  *  B  *  C  '  ftwischen  «wei  Rosen. 

n.  AliOYSIVS  •  —  CONTARKN  (dieN  sindver- 
kehrt).  In  der  Mitte  ist  des  Dogen  Familien* 
Mf^apen,   bedeckt  mit  dem  Dogehut  toh  der 
linken  Seite,  darunter  sind  2  andere  Wapen- 
aehilde«  daswisekanG'M.  ImAbsehniit :  ^  iö8i  * 
G.  a4«    w.  X  Lt.  13   Gr.   Gul.  K.   lU    Th. 
'     1929  —  1931«  Argel.  T.  V.  p*  74  ähnlich. 
ü2(n*  A.  Gans  gleich   mit.  vorigen,   nur  im  Ab- 
schnitt; E  '  B  •  C 
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*.    Af  Avtf\h  ghwk  nkiX  rosfip$Wi.jmr.  ist  de»  Dogen 
FAHiUNa  r  Wapea    AndeutS:  Teirsierty  der  Do« 
-  gehot  darauf  von- der  rechten. Seite,  die  bei- 
den Wapenschilde  dosn^iter  9  und  dieBiaclmta- 
•b^n  teräpdertr  N  •rrr  D»;I»i Abschnitt;  1682. 
QsqIp  G.  as.  w.  i  LL.  8  Gr. 
aao8.  ji.  M  •  ey  •  MMOAN  •  QQJIN  •  D  •  ?•  — 
M  •  ANT  :  PA§Q  f  f  »  CIQ  -  M  •  LIC  •  C.    In 
. :     dar •  MftW  steht  der.  HA*  mjt  der  Otter , .  d«r- 
unter  f.fkiii  *  ^bev dem  jitätne sind  drei  Wa- 
pensoj^ilite^  ^da^  mittUre  oben.  swi^^h01A  Lor« 
bei!zw/ei|;^n .  i»t  d^$  Familiien  •  Wapen  des  bo. 
gen;  b^de^^i^t  di0m  Dogehut. 
n.  BBR  •  aiMNlAN  •  61M -  NICHETTO?DOM- 
TABLAOi  •    lOAN  ?  FONTAN^  Vier  Wapen- 
Schilde   ins  Kreua  g^steUet»    Auf  einem  mit 
*   .   BlunieiS  gesierten  Tuche. 
^  <i..  '    G.  '%6h  w.  4^^Llt.  loGr.  fi.  in  K.p«  36*  n« 307. 
■ .  >  ■  ahnticb-«  > 

2209.  ^-  M  •  CV  •  M  •  lOAN  »  COBNEL  •  D  • 
V  •  —  G  •BAT  •  PfZZAM  •  G  •  FONTAN  • 
Zwischen  IT  —  16  steht-  der  gewShnhche 
Hahn,  .tiber 'welchem  drei  VVapenschilde  sind, 
deren  mittleres  oben  »wischen  Lorberxwei* 
gen  des  Dogen  Familien  •  Wapen  ^  und  mit 
den!  Dogenhute  bedeckt  ist« 

A.  DOM  •  TARLAO  •  ZVA  •  FßRRO  •  DO  •  MA- 
ZOLA  •  G  •  BAT  •  SERENA,  Vier  Wapen- 
Schilde  ins  Viereck  g'estelll. 

'       Osellö.  G.  25."  w.  I  Lt.  11  Gn 

2210.  ^.  ALOYS-PISANI-DV'MVNVS— COM- 
i.    MVNIT  -•  MVRIANL      Unten    steht    der  ge* 

wohnliche     Haha,     oben  ist  «wischen  zwei 
'     Lorbersweigen  das  Familien -Wapen  des  Do- 

39  ♦ 
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geil)  bedeckt  mit  dem  Dagehute,  darimter  sind 
swel  Wapensehtlde  mit  der  Nebenschrift:  NI* 
COLO  '  BALBr^  P  •  —  STEF  ♦BABBIN  •  C. 
-  /l.  DOM  ♦  Nl€HETTO  •  ANTONIO  MIOTTI   • 
PAVLOMOTTA  'ANTON  *  FERRO  •  Vier  ins 
Viereck  gestellte  und   mit   Lorbern  rerzierte 
Wapensohilde«   Unten  *  1740  * 
Osellö  G.  36*  w.  I  Lt  11  Or.   ' 
«11.  ji.  COMMVNIT-MVRIANI  — PET  •  GRIM- 
D  *  V  *  MVNVa     Unten  steht  der  gewöhn- 
liche, Hahn,  aber  welchem  drei  Wapenscbllde 
eind;   das  mittlere    oben    swiechen   Lorber« 
zweigen  ist  das  Familien -Wupeiv  de»  Dogmen  , 
^     bedeckt  mit. dem  Dogehute ^    und* an  beiden 
Seiten  der.swei  Wapen:  NICCOLO  *  BALBI  « 
F  •  —  DOM  •  CALVBA  *  C. 
/?.  BERN  •  BIGALIA  •  GIOVAN  •  MAZOLA   • 
aOVAN  •    TO60  •  YIG  •  B ABBIN.  Vier  ins 
Viereck  gestellte  Wapen,   vertiert  mit   Blu- 
menguirlanden,  unten:  ''^  1741  ** 
Osello  G.afi.  tr.  ^lA.  17  Or,    ^ 
Mift.  A.  PET  *  GRIMANI  •  D  •  V-  MVNVS  *  —  * 
GOMMVNIT  "^  MVRIANL      Unten    der  Hahn 
mit  der  Schlange   im   SchnaboL      Oben  des 
Dogen  Familien  •  Wapen ,  bedeckt  mit    dem 
Dogehute  zvrischen  Lorber»    darunter  zwei 
Wapensehildohen  mitder  Nebensdirift:  GIA* 
CO  *  MABIN*    darunter:   P*  -^daneben: 
SEBAS  *  MESTRE  •  C  : 
B.  *  VIC  •  ZANON  *  M  •  ANT  •  BIGAGLIA  ♦ 
PIE    MARINfiTI  *  ELIO  •  PIAVE.    Von  die- 
sen Tieren    sind    die  Familien-  Wapen    ins 
Kreus  gestellt.    Unten  1145. 

Osello  G. ^l.  w. i  Lt.  ig  Gr.MadaiN.  4599. 
ron  1744  ähnlich. 


It 
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naiS.  u^.  ALO¥:MOCENlGO  DVX  V:  ~  MUNUS 
COMMUNIT :  MUBIANI.  Ein  Baum  mit  vie- 
len Blättern  und  Wurseln ,  ein  Hersschild  mit 
dem  Hahfh^  oben  im  runden  Schild  des  Dogen 

"  ' '  Familien  *VVapen,bedec)(t  mit  dem  Dogenhut^ 
aufbeiden.  Seiten  hängen  twei  andere  Wapen 
mit  der  Nebensöhrift  t  ALOY  :  CORNER  P :  ~ 
PAV : COLONNA  G  t 

^*^.  Auf  einem  Lorberlcran^e  hangen  drei  Schilde; 
welche  obon  mit  einer  Tafel  verbunden  sind^ 
darauf  atehl :  DBP  t  |  i?67  \  über  dem  Schilde 
rechts  steht  auf  einem  Bfind:  DANIEL  DO- 
RIGO  linke:  VBTTQR  «  MBSTRE  auf  dem 
Band  bei  dem  untern  Schild  GIO  •  MORATO. 
Oselk>.  ,G.  26.  w.  4  Lt  IB  Gr. 

«214.  ^*  ALOY  •  MOCENICO  •  DVX  •  V  •  —  MV- 
NVS  COMMVN  •  MVRIANK  Ein  Postament, 
darauf  steht  ein  Hahn  mit  der  Schlange. 
Pben  des  Dogen -Familien -Wapen«  bedeckt 
mit  dem  Doge-Hut^  «u  beiden  Seiten  Wapen. 
Nebtnschrift:  FED  ßARBARO  •  P*— :  ANT^  : 
MOTTA  •  C  • 
R.  Vier  Wapenschilde  kie  Kraus  gestellt^  und 
mittelst  Arabesken  susammengehangt^  in  der 
Mitte:  DBP;  oben  auf  einem  Bande:  1778« 
Unter  dorn  untersten  Wapen:  GIAC:  ONGARO, 
^  neben  den  andern  Wapen :  G  :  B  :  MAHCE- 
BETTO  •  ALV  :  MORELLI  •  LOREN  :  BI- 
GAGIA^ 

Osello'G.  25.  w.  i  Lt  i6  Gr. 
8215«  ^.  PAVL  •  RAINER  •  DVX  •  VENET.  Eine 
Rose.  MVNVS  •  COMVNIT  •  MVRIANI.  Eine 
Rose.  Unten  steht  der  Hahn,  daneben  auf 
zwei  Postamenten  sind  Wapenschilde ,  «wi- 
schen beiden  das  mit  dem  Dogenhut  bedeckte 
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Familien  -  Wapen  d«8    Dogen,     t^enchrift: 
FERIGO  •  BBNBO  •  P  :  GIOVANI'BADI  •  C. 
R.  LEON  AR  -GAZABLN*  GIBOLO  •  BIGAGLI A  - 
GlACINTO  •  NASON  -BASTIAN  *  ZANONI  • 
Ti«r  ins  Kreuz  geetellte  Wapen.  mittels  Ver- 
'     sierungen    ausammengeb&ngt.    Innere    Um- 
schrift:  DEP  ---MVR-—  ANNO-~i78i. 
Osello  G.  35>  w.  i  Lt.  11  Gr«    ■ 
«atö.  Jl.  PAVL  »  RAINER  '  DVX  •  VENET  — 
MVNYS  '  COMVNIT  •  MVRIANI.  Unten  steht 
der  Hahn«   darüber  ein  Postament  mit  dem 
Familien  •  VVapea  und  dem  Dogenhnte;    an 
,  beiden  Seiten  sind  ■^apetis^hilde  >    darüber 
ist  ein  Baldachin»   darunter:    1788»  mit  der 
Nebenscbriftt. FRANC :BALBI  •  P— G  •  SAN- 
.      TINI  •  C. 
R,  ANT  :  NICHBTTO  •  ANTONIO  '  MOTTA  • 
GIOVAN  :  RAVANELO  •  DOMEN:  COLON- 
NA.  Die  Tier  Familien  -  Wapen  ins  Kreus  ge- 
stellt, und  mit  Venierungen  susammengehängt 
Oeello.  G.  25.  w.  7  Lt.  19  Gr. 
aan.  ui.  LVDOV  •  MANIN  •  D  •  MVNVS  •  — 
COMVNITTAT  •  14;VRiAN.  Der  Hahn  mit  der 
Schlange«  über  ihm   drei  Wapenschildchen» 
das  oberste  ^enes  des  Dogc^s,  bedockt  mit  dem 
Dogenhut  Nebcnschrift :  SIMON  *  BARBARO  * 
DOM  •  COLONA. 
R.  FRANCES  :  FERI  •  A  :  PIZZOGABO  •  ALVIS: 
MOBO  •  ANG  :  BABBINI.   Vier  ins  Kreus  su* 
sammen  gehängte  VVapen  mit  .Versierungen , 
an, der  Seite  geflügelte  Engel.   Unten:  1189. 
Ossello  G.  %i.  yr,.^  Lt.  16  Gr. 
«218.  ^.  LVDOV  •  MÄNlN  •  D  •  MVNVS  —  CO- 
MYNIT  -  MVRIANNI.     Unten  steht  der  Hahn, 
über  welchem  auf  eine^n  Putitamente  das  Fami- 
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lien  »Wapen  des  Dogen  ist;  daneben  sind  zwei 
andere  A/Vapenscbflde  mit  der  Nebenschrift: 
ZORZI  •  BALBI  •  P  —  DOM  '  COLONA. 

Ä  BARBINI  •  ANT  :  PIZZO^ARO    •  AL  :  MO- 
RD •  90RT  •  PIAVE  •  TOMMASoi  Vier  Wa- 
penachilde    mit    Verzierungen    xusammenge* 
hängt.     Unten  steht:   DEPVTA  :  AN  :  1790. 
Osello.  G,  25.  w.  4  Jut.  8  Gr. 
aaip.  ^.  MVNVS  •  COMVNIT  •  MVRIANI  •  LV- 
DOVIC  •  MANIN  •  DV3t.     Drei  Wapenschild- 
. . .  chen  zwischen  '  Verzierungen  >  das  obere  mit 
dem  Dogehut.     Nebenschrift:  BVZIO  'BAL- 
BI —  YBTOR    MESTRE..    Unten  der  Hahn 
mit  der  Schlange  P  *  -r-  C  * 
Jl.  Vier  Wapen  ins  Kreuz  'gestellt.  In  der  Mitte : 
>  D  :  M  :  .j  1793.    Bei  je.der  Wape  auf  einem 
Bande:  ÜB  :  RIGAG^IA  —  BERNAR:CALV- 
RA  —  GIOVANI  •  TABLA.    Unten :  ANTON :. 
SECVZO. 

Osello  G.  86.  w.  4  Lt,,i6  Gr. 
32S0.  -^-  Eine    Truppe  Soldaten.    Im  Abschnitt: 
öoo.      Nebensehrift:      VOLVN   -^    MILIT. 
Darüber   zwischen    Poa^üA^n    drei   Wapen« 
Schilde»    das     oberste   mit,  dem    Dogehat, 
daneben:  LVDOV.  —  MANIN,   an  den  Sei- 
'ten ;  M  •  ZANETTI  •  MVN  •  COM  •  MVR  • 
S  •  PISAMANO. 
R.  Vier  Wapenschilde  ins  Kreuz  gestellt.  Oben; 
DEPVT:  MVRIA:  darunter:  GlORG  :  BARBA- 
RI A  ,  an  einer  Seite :  FRANCE  :  MOTTA ,   an 
der  andern :  FRAN  :  DALMORO.  Unten :  AN- 
TO  :  ONGARO ,  darunter  :  1796. 
Osello  G.  25.  w.  I-  Lt  7  Gr. 

Anm.  Dieae  Oiellen  «ind  aehr  achlecht  getcbnitlen ,  doeb  alle 
auaaerordandich  aeltan;  Madai  hat  sehr  wenige,  und 
Welsen  nur  drei  beachrioben. 
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Morat  Moratum). .   . 

£ine  kleine   Stadt  am  Marter -See  Im  PaT«    da  Vaud  lo  «der 
Schweiz  Atm  Canton  Bern  nnd  Freybur^  gehörig. 

3221.  A.  Der  Prospect  der  Stadt  Murten^    über 
ivelcher  drei  susammengehätigte  Wapen   mit 
einer  Krone  bedeekt  er3cheinen;   die  obern 
swei  Wapen  sind  jene  yonBern  und  Preiburg, 
das    untere  ein  Löwe,  hingegen  das  Stadtwa- 
pen.  Im  Abschnitt:  MVRrlTVM. 
72,  Die  Vorstellung  eines  alten  Hauses»  in  wel« 
ehern  die  Gebeine    der  in   der  Schlacht  bei 
Murten    gebliebenen    Burgunder    su    sehen 
sind.    Mit  der  viereeiligen   Überschrift:    CA« 
BOLl  INCLYTI  BT  FOHTISSIMI  BVRGVN- 
DliE    DVCIS    I      EXERCITVS      MVRATVM 
0BSIDEN8   ABHELVET^  |  IISC^CVS  •  HOG 
SVl  MONVMENtVM    RELI    |    OVIT  •  A  ^ 
M  •  C  •  C  •  C  •  C   •   L  •  X  •  X  •  Vi.     Im  Ab- 
schnitt;    OS8VARIVM    DB    CLADE   |    BVR* 
GVND  :  AD  J  MVRATVM  \ 

Medaille  G«  so.  w.  ^^  Lt.   it   Gr.    Haller 
I,  Th,  p»  11.  n.  18. 
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